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Yorwort. 


In diefer Arbeit erſcheint zum erſtenmal eine Ueber 
feßung ſämmtlicher Epigramme Martial’8 in ben Versmaßen 
des Originals. Daß die bisherigen leberfepungen, abges 
feen von ihrer Unvoliftändigfeit, den heutigen Anſprüchen 
nicht mehr genügen, bedarf feines Nachweiſes. Ob die vor- 
liegende, die Arbeit vieler Jahre, dieſen qered)ter geworden 
ift, mag die Kritit Sachverftändiger entfcheiden. Sm Vers⸗ 
bau bin id) auch hier den Grundſätzen gefolgt, welche i$ 
in der Vorrede zu meiner in demſelben Verlage erſchienenen 
Invenalüberſetzung ausgeſprochen habe. 

Martial braucht außer dem elegiſchen Versmaße, welches 
in 1236, und bem bloßen Hexameter, ber nur in vier und‘ 
darunter in zwei einverfigen Epigrammen vortommt, in 237 
den Hendecafpllabus, in 72 den Seazon, in zwei ben ge 
wöhnlichen ſechsfüßigen Jambus, in fünf diefen abwechſelnd 
mit bem vierfüßigen Jambus und in einem (III, 29) ben 
Cotabicus. Im Herameter und Pentameter habe ih,” den 
erwähnten Grundfäben gemäß, ohne Scheu ben Ttochäus 
gebraucht und im Hexameter um ſo größere Sorgfalt auf 
das rhythmiſche Verhältniß, beſonders auch auf Vermeidung 
der weiblichen Cäſur im vierten Fuße, verwendet. In den 
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Sendecafpliaben habe id) mir für bie beiden erflen Silben 
flaít des Spondeus aud) oft den Trochäus erlaubt, wie 
Gatull, aber nie, wie Ddiefer in vierzehn Berfen, die bei: 
Ben Kürzen des Choriambus in eine Läuge gaufammenge: 
zogen. Was die iambifchen Versmaße betrifft, (o ift unà 
in den ungeraden Füßen, in welchen flatt des Jambus ein 
Dactylus ober Spondeus zuläffig ifi, bie Auflöfung des 
Jambus in den Dactylus durch unfer eigenthümliches Accent: 
aeft& verfagt, da wir feinen Accent auf eine Kürze legen 
können, ohne fie zur Länge zu madjen; id) habe mir Daher 
aW defien Stelle burd) ben Anapäft helfen müjfen, ben Diet 
aud) Martial, unb nid bloß im erften Fuße, braucht. 

Abgeſehen von bem Versbau, tradjtete id) banad), Das 
Original in meiner Ueberſetzung fo treu wiederzugeben, daß 
fie ftatt deſſen bei Arbeiten über Römifhe Alterthümer citirt 
werden könne. Deßhalb Habe id) aud) bier, wie in meiner 
Suvenalüberfeßung, folhen Gegenfländen,.die wir heute in 
der Art nicht mehr haben, ober bie wir heute nicht ſicher 
beftimmen können, ihre Inteinifche Bezeichnung gelaffen; id) 
brauche daher „Toga, Pänula, Lacerna, Endromis, Pegma, 
DBoletus, Lupus“ u. (. w. Dabei war aud) hier mein Be⸗ 
flreben, die fogenannte lleberfeger(prad)e zu vermeiden und 
ein wirklich Tesbares Deutſch zu fehreiben, worin Rammler, 
von dem id) manchen gut getroffenen Ausdrud benupt babe, 
ein gewiß nicht zu veracdhtendes Vorbild war. 

Daß bisher nod) nicht der ganze Martial überfept ift, 
liegt hauptſächlich in ſeiner Obſcenität, wodurch etwa der 
ſechſte Theil feiner Epigramme verrufen ift. Rammler hat 
in feinen ſechs Bänden (Leipzig 1787— 1793) 288 Gyi- 
gramme nicht überſetzt, von welchen indeß ein Drittel gar 
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nicht einmal obfcen zu nennen ift, während unter ben übers 
fegten mande find, bie wohl Ddiefe Benennung verdienen. 
In Willmann's Ueberfegung (Köln 1825) fehlen 169 Epi- 
aramıme, darunter auch mehrere durchaus nicht obfcene; das 
gegen enthält fie mehr ‘als hundert wirklich obfcene, wenn 
aud) mit Milderung oder: Verhüllung im Ausdrude. Wenn 
nun unſere deutſche Mutterfprache zu ihrer Ehre aud) ſproͤ⸗ 
der gegen das Obſcene iſt, als die Lateiniſche, ſo halte ich 
dennoch einen Ueberſetzer nicht für berechtigt, ſeinen Leſern 
willkürlich Etwas vorzuenthalten, was der Kenner der Ur⸗ 
ſprache ohne Scheu liest und was zur Kenntniß der Sitten 


jenes Zeitalters dient, W. E. Weber in feiner Juvenal⸗ 
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überfegung und in neuerer Zeit der geiftreiche Theodor Heyſe 
in feiner Catullüherſetzung (Berlin 1855) mögen in biefer 
Beziehung als meine Vertreter gelten. Wenn Lebterer benz 
nod) das 56ſte und 97(te Gedicht des Catull unüberfeht 
gelafjen Bat, während er bod) das Sifte, das obfcenfte, was 
t$ geben fann, und das darin durch fein Epigramm Martials 
übertroffen wird, überfegt hat, fo fehe ich bei feiner großen 
Gewandtbeit in der Sprache feinen rechten Grund dafür. 
Xd) Habe daher alle Epigramme Martials, aud) die ärgften, 
überfegt, und zwar bie Ausdrüde, wo e8 möglich war, ge: 
mildert, aber feine ſolche Berhüllungen gefucht, woburd) mir 
das, was vielleicht nur eynifch ift, gerade fehlüpfrig zu wer: 
den fcheint. 

Als Text habe ich die neuefte 9tecenfton von Schneide: 
win (Leipzig, bei Teubner 1853) zu Grunde gelegt. 

Das Regiſter der Eigennamen, in welchen bie gleichen, . 
bie aber verfchiedenen Perfonen angehören, möglihft nad 
ihren Kategorieen gefondert find, und der nicht überfebten 
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Ausdrüde, wird auch den pällologifchen Lefern biefer Ueber— 
feßung willlommen fein. Die kurzen Erläuterungen, die 
natürlich feinem Anſpruch darauf machen, ein förmlicher 
Gommentar zu fein, fnb nur für nichtphilologiſche gefer 
befttimmt und waren für Diele zum Berftändnifie des Dich: 
ters unumgänglich nothwendig. ym Weſentlichen dürften 
fie. dazu ausreichen; bod) iff e& gewiß ſchwer, darin Das 
rechte Maß zu. treffen... Sn den Anmerkungen und im Res 
gifter: ‚bezeichnen ‚die beut(d)en Ziffern die Zahl des Gpi- 
gramms, bie roͤmiſchen bie des Buchs, Sch. das Buch der 
Schaufpiele. 


Cuͤſtrin, 1864. 


Mon Ww. S. A. Berg. 


Ber Epigramme 
des M. Dalerius Martialis | 
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Ber Epigramme 
des M. Balerius Martialis - 


Bud, 
, genannt 
von den Schauſpielen. , 
1. 


list Pyramiden preif’ ein barbarifches Memphis ale Wunder, 
Und des Affyrifchen Werks rühme fid) Babylon nicht; 

od) ftt Trivia’ Tempel der Stolz des Soni(djen Weichlings, 
Delos verherrliche nicht ferner fein Hörneraltar; 


1.8. 1. Memphis, Stadt in Mittelägypten, berühmt wegen der Pyra⸗ 
iden; aud) überhaupt für Aegypten gebraucht, Memphitifh für Wegyptifch, 
Remphifche Tempel dl, 14, 3. 7) für Iſistempel. 

B. 2. Babylon, Hauptstadt von Babylonien, berühmt durch die uns 
henre Mauer von Ziegelfteinen und durch bie hängenden Gärten, welche beide 
Berfe, ju den fieben Wundern der Welt gezählt, die Kbnigin von Aſſyrien, 
jemiramis, angelegt haben foll. 

$$. 3. Trivia, Diana. 3n Zonien in Gpfefu& war der berühmte 
Manentempel, der zu den Wundern ber Welt gerechnet mutbe. Die Soniet 
alten für weitifj, daher der Joniſche Weichling. 

$$. 4. Detlos, eine der Eyeladifhen Snfeín im Hegäifhen Meere, Ges 
urtsort der Diana und bes Apollo, mit einem prächtigen Tempel, worin außer 
IpoRo’s Bitdfäuie at war, den Apollo von den Hbrnern aller von Diana 

. 1 * 
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Und es erheb' in der Luft hoch ſchwebende Mauſoleen 
Cariens prahleriſch Lob nicht bis zum Himmel hinauf. 

Jegliches Kunſtwerk weicht dem Cäſariſchen Amphitheater, 
Ein Werk möge der Ruf nennen an ſämmtlicher Statt. 


2. 


Hier, wo der Sonnenkoloß die Geſtirne näher erfchauet, 
Und wo mitten im Weg wachſend das Pegma fid) hebt, 
Strahlten, dem Volke verhaßt, des entmenfchten Königes Hallen, 
Und Ein Haus nur bereits ftanb in der fimmtlihen €tabt. 
Wo majeitätiich der Bau des erhabenen Amphitheater 
Aufiteigt, waren zuvor Teiche des Nero zu feh'n. 
Wo wir das fchnelle Geſchenk der Thermen heute bewundern, 
Hatte das ftolze Feld Armen die Dächer geraubt. 


* 
eriegten Rehböcke erbaut haben follte unb ber zu ben Wundern der 9 
gezählt wurde. 

1. 8.6. Carien, Landfchaft in Kleinafien, deren Könige Maufolus 
feiner Gemahlin Artemifta in Halicarnaſſus ein fo prádtige& Grabmal, M 
foteum, errichtet worden war, daß ed auch zu den fieben Wundern der 9 
gehörte. : . 

8. 7. WUmphitheater, das Amphitheatrum Flavii oder Titi, oder 
Cotoffeum vom Sonnenfoloß (f. Anm. j. Sch. 2. $5. 1). genannt, ven ! 
pafían angefangen, von Titus feenbigt, in welchem Gchaufpiele und Thierkaͤ 
gegeben wurden, von ovaler Form, 562 (yug lang, 466 breit. Es ftani 
der Dritten Region zwiſchen dem mons Palatinus, Esquilinus Oppius 
Caelius. 

2.81. €onnenfofof, der 120 Fuß hohe, bem Apollo geme 
urfprüngtidó mit Nero’s 9Intti&ge, fpäter von Bespaſian mit dem Haupte 
Sonnengottes, mit jmbIf Strahlen umgeben, verichen. Er ftand am Cing 
des Coloffeum nah dem Forum ju. ©. Oueton. Nero 31, Bin. Rat: 
XXX, 15, $. 45. 

$. 2. PVegma, eine Fünfttide hölzerne Theatermafchine, die fíd e 
unb fid fenfte, fid) auseinander begab unb wieder vereinigte, f. Geneca Gi 
88. Mitten im Wege, in der heiligen Straße, via sacra, ble vorher 
Nero's goldenem Haufe eingenommen war, da dies fid) vom Palatiniſchen 
ju den Gequitifden Hügeln erfiredt hatte, ſ. Suet. Nero 31. 

$. 7. Thermen, die des Titus in ber dritten Region, die ſehr ſch 
gebaut waren, ſ. Suet. Titus 7. 
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Und wo den Schatten weit ber Claudiſche Porticus fpendet, 

Stand der äußerfte Theil jenes verfchwundenen Hof. 10 
Kom empfing fi auti und, ba du, o Kaiſer, regiereft, 

Sf jegt Freude des Volks, was bie des Herrichenden war. 


9. 


Belch Bolt ift (o entfernt, weld) Volk (o barbariſch, o Kalfer, 
Daß e$ Bewunderer nicht hätte gejdjidt in bein Rom? 
Er, der ben Rhodope pflügt, fam ber vom Orpheiichen Hämns, 
Her fam aud) der Sarmat, welden getränket fein Roß, 
Er auch, welcher des Nils ertappete Quellen getrunfen, 
Auch, den der Tethys Flut dort, mo fie endet, befpült. 
Araber eileten ber, e8 eileten her bie Sabäer, 
Und der Gilicier trieft bier von bem eigenen Thau. 


2. 8.9. Der Glaubifde Borticus, wahrſcheinlich ein Gäulengang, 
der mif dem Tempel des Claudius in der zweiten Region, füblid) vom Coloſ⸗ 
fem, verbunden war. Dieſer Tempel, weichen Nero faft ganz hatte abbrechen 
(aen, war von Bespafian wiederhergeftelt worden, f. Guet. Bespaf. 9. 


3.8.3. RhHodope und HYämus, Gebirge in Thracien. Am Hämus 
wohnten Orpheus’ Gitern. - 


8 4. Garmat. Garmatien war ein doppeites, ein Europäifches unb 
Ulatiſches, erftered in der Gegend Volens und der angrenzenden Länder 6i6 
Wt foeiga und zum Don, Iettere von da bis zum Gaepifhen Meere, im 

an Scythien grenzend. — deber den Genuß der Mil und des Blutes 
us den Schenfeladern des Shferbes f. Plin. Naturg. XVII, 10, $. 100 und 
dergirs Georg. 111, 463. 


B. 5. Ueber die unbefannten SRilquellen f. Bin. Naturg. V, 9, 6. 51. 


8.6. Tethys, *Deergbttm, Gemahlin und Schweſter des Oceanus, 
M unterfcheiden von ber Neride ifetió, Hier find die Einwohner von ris 
lannien oder dem fagenhaften Thule gemeint, in deren Gegend man, das Gnbe 
M6 Sterrb und der Erde febte. 


8. 7. OCabi:r, aus der Stadt Saba im gtüdfiden Arabien. 


8. 8. Der Duft des Gafrans, deffen befler von der Gtadt und dem 
Berge Corycus in Cilicien fam, wurde von den Römern (o geliebt, bag Eafrans 
für auch im Theater und Circus gefprenge wurde. Citicien, eine Bands 
Mt an der Güdküfte von Kieinafien, zwiſchen Vamphylien und Gyrien- 
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Hierher kam der Sicambrer, das Haar zum Knoten gewunden, 
Und der Aethioper fam, anders gewunden das Haar. 
Vielfach klinget ber Laut ber Völker, Einer jedoch iſt's, 

Wenn er des Vaterlands wirklichen Vater dich nennt. 


4. 


Sene brüdenbe Schaar unb Feindin frieblider Ruhe, - 
Die mit beftändiges Angſt traurige Schätze gequält, 

Ward den Gätulern geſchickt, und es fate fie nicht bie Arena: 
Und Angeber beftraft, was fie verbüngten, Erfil. - 


4, b. 


Unfät fliehn Angeber, verbannt aus Aufoniens Hauptfladt: 
Diefes aud) zähle zu bem, was und gefpendet ber Fürft. 
5. 


Glíaubet, Bafiphae bat mit bem Dictifchen Stiere gebuhlet: 
3a wir fahen’s, als wahr Bat fid) be(tütigt bie Mäpr. 

Und es bewundre fid) nicht, o Kailer, mythifche Vorzeit: 
Was ba bie Sage nur fingt, flellt bie Arena bir bar. 


3.8.9. Sieam brer, ein Germaniſches Volk an ber Rippe. Die 
manen wanden fid) dad Haar in Knoten unb thürmten es in Ringeln Hod 
den Kopf. ©. Tacit. Germ, 38; vergl. Juven. Cat. XIII, 164. 


$$. 10. Aethioper, Mohren mit Wollhaar. — 


4. 8.3. Gätuler; Güátulien, Landichaft in Afrika. Titus (ie 
Ungeber auf dem Forum geißeln und burd) bie Arena des Amphitheaters 
ren und tbeil& zu Sklaven machen, theils verbrennen. ©. Sueton. Tit. € 
Ende. 


4, b. 8. 1. Aufonia. Die Aufonier waren die Ureinwohner des 
fihen Ztaliens vom Liris bis an die Sicitiſche Meerenge, daher Auſoni 
viel wie Italien. 

5. B. 1. Befiphae, Gemabfin des Könige Minds in Greta. 
Ariqdne's Mutter, batte von einem Gtier ben Minotaurus geboren. — 1 
bie Suíammen£unft ber Pafiphad mit bem Gtier f. GCueton. Nero 12. 
Dictifd (o viel rie Gretiff, vom. Berge Dicte in Greta. 
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6. 


Daß der frieg'rifdje Mars in den fiegenden Waffen bit dienet, 
Nicht genügt das, es dient, Kaifer, dir Benus fogar. 


% * 0 . 
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Daß ein Löwe gefällt in Nemke's fchaurigem Thal ward, 
Breifet der Sage Gefang bod) als des Hercules Werk. 
Schweige der Vorzeit Mäpr : feit deinen Spielen, o falíer, 
Haben wir weibliche [Hand (don das verrichten gefehn]. 


T. 


€», wie Prometheus einft, an den Scythiſchen Felſen geheftet, 
- Mit zu vermeifener Bruft fpeiste den täglichen ar, 
didt ben nadenben Leib zum Fraß Galedonifchen Bären, 
Nicht zum Schein-an dem Kreuz hangend, Laureolus bar, 
Und ihm febten und trieften von Blut die zerfleifcheten Slider 5 
Und entblößet vom Leib war ihm der fämmtliche Leib. 
Endlich ward er beftraft [nach Verdienft: in bie Kehle des Vaters] 
Dder des Herren gebohrt hatte der Srevler das Schwert, — 
Dier verborgenen Golds wahnfinnig Tempel beraubet, 
Dder verheerend an dich, Roma, die Fadel gelegt. 10 
|. Übertoffen bie Gräul des Mythos hatte der Sünder, | 
Dem als Strafe zu Theil wurde, was Sage nur war. 





6,b. $. 1. Nemee, eine Gegend im Peloponnes im Argivifchen, wo 
Derknles den Lbwen erwürgte. 

7T. $. 1. GScythien, die etwas unbeflimmte Gegend im Norden des 
ſchwarzen und Cafpifchen Meeres, bis tief in’s oͤſtliche Aſien hinein. Seythiſcher 
dels, der Kaufafus. 

8. 3. Caledonien, das jeGige Schottland; Galebonifd)er Bär, über» 
haupt einer aus dem- 9torben, wo die Bären größer und wilder ſind. 

$8. 4. Laureolus, ein Räuber, be(fen wirktiche, hier gefchitderte Strafe 
lei ats theatraliſche Darftellung dem Volfe dargeboten wurde. Vergl. and) 
JU. Sat. Vili, 187. mE 

8.7. Die lebte Hälfte des Verfes nad) Schneidewin's Gregádnjung. — 
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8. 


Dädalus, während bu fo vom Lucaniſchen Bären gerfleifcht wirkt, 
Wie febr hättet du jegt-lügel zu haben gewünfcht ! 


9. 


Katfer, es führete bir, zu ſchaun auf 'ber ganzen Arena, 
Kämpfe das Nashorn auf, wie es fie nimmer verivrach. 

D wie lodert’s, das Haupt gefenkt, in ſchrecklichem Grimm auf! 
Was war ihm, bem ber Stier diente zum Balle, ber Stier! 


10. 


Undankbar verlehte der falſche Löwe den Wärter 
Und zerfleifchete fred) Hände, jo wohl ihm bekannt, 
Aber er litt nad) Gebühr für fo großen Frevel die Strafe, 
"Und der bie Schläge nicht bulbete, bulbet den Speer. 
Das für Gefittung ziemt unà Menfchen unter bem Fürſten, 
Der Raubthieren gebeut, fanfteren Sinnes zu fein! 


11. 


Während ber Bär Topfüher fid) wälzt auf dem blutigen Sande, 
Wehrete Bogelleim, der ihn gefaßt, ihm die Flucht. 

Set bebedet den Stahl und verwahrt den blinfenben Jagdſpieß, 
Und nicht fliege ber Speer fort aus der fchleudernden Hand; 

Suche der Jäger die Beut’ in der freien Luft zu extappen, 
Wenn Raubthiere man jet fängt mit des Bogelers Sunt. 


12. 


Als Bei bem biutigen Kampf ber kaiſerlichen Diana 
Einf ber behende Speer fuhr in die trábtige Sau, 


8. $. 1. Dädalus, ein ähnlich, wie Laureoius, Berurtheilter und 
GSchauſpiel für das Bolt Benutzter. — Lucaniſch, aus Lucanien in u 
itasien. u 


12. 8. 1. Diana, als Gbttin der Sagb, Hier (o viel wie agb, T 
fampf im Amphitheater. 
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Sprang-ein Junges hervor aus der armen Mutter Verlegung. 
Harte Qucina, heißt diefes Gebüren bei dir? 

Aber fle wäre gern durch mehr Gefchoffe geftorben, 5 
Hätte der traurige Weg fämmtlichen Kindern gedient. 

Der läßt Bacchus entfproßt nicht fein aus der Leiche der Mutter? 
Daß fo geboren der Gott, glaubet nun, iſt's bod) das Wild. 


13. 


Schwer getroffen vom Speer unb von tiefer Wunde durchbohret, 
Starb gleichzeitig unb gab Leben die trächtige Sau. 

D wie fo ficher war des gefchwungenen Eiſens die Rechte! 
Die Hand konnte gewiß bie der ucina nur fein. 

Sterbend erprobete fle der Diana doppelte Gottheit, 5 
Welche bie Mütter entband und aud) erlegte das Wild. 


14. 


Schwerer bereits durch das Pfand des reifen Leibes, entleerte 
Hier ihr Junges die Sau, die burd) die Wunde gebar; 

Und nicht fag bie Geburt, fie fief, als die Mutter dahinſank. 
D wie großen Snftinft zeiget ein plögliher Fall! 


15. 


Bas bir ber Gipfel des Ruhmes einft war, Meleager, wie klein iſt's! 
Für den Sarpophorus iſt's, fället er Eber, ein Theil. 

Er begrub auch den Speer in den auf ihn ftürgenben Bären, 
Der auf des Arctiſchen Pols Höhen ber mächtigfte mar, | 

Ctredt' aud) den Löwen von nie gefehener Größe zu Boden, 5 
Welcher des Hercules Hand hätte zur Ehre gereicht, 


12. 8.4. Lu cina, Diana als Gbittin der Geburt. 

$. 7. Bachus, ber feiner, Mutter Ceme(e, als diefe von Jupiters 
Bligen verbrannte, aus dem Leibe genommen und in Jupiter Schenkel eins 
gefchioffen war His zur Seitigung, daher aud) Bimater genannt. 

15. 8. 1. Meleager, der Erleger des Calydonifchen Ebers. 

95. 4. Aretifch, von Urctos, ben beiden Bären am Himmel, fo viel 
wie nbrbiid. 


10 fud) von den Schaufpielen. 


Und mit gewaltiger Wund’ erlegt er flüchtige Panther. 
Als aufegt ihm der Lohn wurde, befaß er noch Kraft, 


16. 
Wenn gum 9letber ein Stier entihwand aus ber Mitte bed Rampfplang, 
War es der. Frömmigkeit Werk nur, und nicht das der Kunſt. 
| 16, b. 


Früher entführt’ Gurope'n ein Stier durch bie Wogen des Bruders, 
Dod ben Aleiden trug jet zu den Sternen ein Stier. 

Sama, vergleiche den Stier des Jupiter jept unb des Kaiſers: 
War aud) bie Bürde fid gleich, höher entführte fie der. - 


11. 


Katjer, daß fromm und flehend ein Elephant bir fein nie beugt, 
Welcher fo furchtbar bod) eben dem Stiere nod) mar, 

hut er nicht auf Geheiß unb von feinem Wärter gelehret: 
Glaube mir, unferen Gott fühlet aud) diefer in bir. 


. 48. 


Jener Ziger, ber ſtets bem ficheren Wärter ble Hand Iedt, 
Eine jeltene Sier aus der- Hyrcaniſchen Flur, 


Hat mit wüthendem Zahn den grimmigen Löwen gerriffen, —  * 
Eine That, wie man nie ſolche geſehn und gehoͤrt. 
Nie hat das er gewagt, als in tiefen Wäldern er lebte: 5 


Seit er weilet bei uns, hat er ein kühneres Herz. 


16. 8. 1. Zum Aether entſchwand, im Amphitheater durch das 
Begma; f. Anm. zu Cd. 2. B. 2. 

6,b. $88. 1. Europe, Tochter des Phoͤniciſchen Koͤnigs Agenor, die 
von Supiter unter der Geftalt eines Stieres über dad Meer nad) Greta ent» 
führt worden war. Des Bruders, Neptuns. 

B. 2. Alcide, Hercules, Enkel des Ulceus, der hier im Amphitheater 
auf einem Stier burd) das Pegma in die Lüfte gehoben wurde. 

- 48. 8.2. Hyrcaniſch. Hyreanien, Landſchaft in Aſien im Süden unb 
Djíten des Caspifhen Meeres. 
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19. 


Jener Stier, der, von Flammen gebept durch bie ganze Arena, 
Hoch zu den Sternen gefchnellt batte bie Buppen von Stroh, 
Sand fein Ende aulept, gefaßt vom ſtärkeren Horne, 
Während er glaubt, daß fo leicht aud) Elephanten man wirft. 


20. 


Als ein Theil ben Myrin, ein Theil ben Triumphus begehrte, 
Sagete beiden zugleich willig ber Kaiſer es zu. 

Beſſer vermocht' er nicht den luſtigen Streit zu beenden. 
D bu mildes Gemüth, nimmer befiegeter Fürft! 


21. 


Was nad) ber Mähr der Rhodope faf auf des Orpheus Theater, 
Alles das, Kaifer, aud) hat dir bie Arena gewährt. - 

Felſen froden herbei und ein munberferrfidyer Wald fief, 
Welcher ein Bild uns gab von bem Hesperilchen Hain. 


19. $. 1—2. Durd Feuer und durd mit rothem Tuch überzogene, mit 
Stroh auögeftopfte Menfchenfiguren, pilae, reizte man bei den Thierfämpfen 
die Stiere zur Wuth. 

20. 8. 1. Myrinus unb Triumphus, zwei Gedter aus des Kaifers 
Fechterſchule. Domitian fatte dem Bolke die Crlaubnig gegeben, daraus zwei 
Banre zu verlangen; f. Suet. Dom. 4. 

21. $8. 1. Rhodope, f. Anmerkung zu Sch. 3. 8. 3. Orpheus, 
Sohn des Thracifhen Königs Dengrus und ber Mufe Calliope, fang fo et; 
greifend zur Lyra, ba er wilde Thiere gezähmt, Wälder und Gelíen nad) fid 
gezogen, reißende Ströme und Sturmmwinde aufgehalten haben fol. Des Or; 
pheus Theater, Thracien. Als des Orpheus geliebte Gattin Eurydice von 
einem. Schlangenbiffe geftorben war, flieg er mit feiner Lyra durch das Tänas 
tifd)e Borgebirge in die Unterwelt, befänftigte durch feine Toͤne den Cerberus, 
rührte bie Furien zum Weinen und bewegte Pluto und Sproferpina zur Er; 
fgu6nig, bog ihm Gurpdice zur Oberwelt zurüdfolgen durfte; bod) follte er fid) 
nit eher nad) ihr umfefen, nis bis er hier angelangt wäre. Als er fid) aus 
ju großer Liebe früher nad) ihr umfah, ward fie ihm wieder entzogen. — 
Drpheus ward. fpäter auf bem Thracifhen Berge Pangäus von ben Bacchan⸗ 
tinnen zerriffen; und fo hier ein verurtheilter Miffethäter, der ben Orpheus 
vorftelen mußte, zum Schaufpiele des SBolfe& von einem Bären. . 
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Und mit bem Viehe gemifcht war Wild von jeglicher Art ba, 
Und von der Vögelſchaar wurde der Sänger umfchwebt, 

Er fiel aber, zerfleifcht von bem unempfinbliden Bären. 
Doc dies ift (o geichehn, diefes, das Frühere Mähr. 


24, b. 
Weßhalb wundern wir ung, bag die Erd’ entlaffen den Orrheus 
Schnell aus ber Schlucht? er fam von ber Gurybice her. 
"22. 


Während bie Wärter, von Angft erfüllt, das Nhinoceros reizten, 
Und das gewaltige Zbier lange den Zorn ftd) verhielt, 

Gab man die Hoffnung auf, be& Mavors Kämpfe zu ſchauen; 
Endlich kehrte jedoch wieder ble frühere Wuth. 

Denn mit dem doppelten Horn warf's fo den wuchtigen Bären, 


5 


Wie zu den Sternen der Stier fchleudert bie Puppen von Stroh. 


23. 


Siehe, Barpophorus wirft, nod) fo jung, mit der tapferen Rechten 


Sicheren Stoßes bereits Noricums Speer auf das Wild: 
Er trug ohne Beichwerd’ ein Stierpaar fort auf bem Naden, 
Büffel und Bifonftier, tropige, miden vor ibm. 


Jaͤhlings rannte vor ifm auf der Flucht in den Speer ihm ein Loͤwe: 5 


Sehe nun, Bolt, und [diit Aber ben trägen Verzug. 
24. 


Wenn du von fernem Geftad’, ein verfpäteter Schauender, anfamf, 


Welcher zum erftenmal fiehet das heilige Spiel, 
Laffe dann nicht bie Enyo des Meers tbid) täufchen durch ee 
Und feegleiches Gemog, eben nur war ed nod) Land. — 


23. 8. 2. Norieum, Landfchaft Deutfchlands zwifchen der Donau eub 
den Alpen, durd den Inn von Bindelicien getrennt, berühmt durch feine Wafen 


fhmieden; f. aud IV, 55, 3. 12. 


24. 8.3. G npo, ber griedjifde Rame für Bellona, bie friegtabttiu 
unb Wagenführerin des Mars. Geegefechte als Schaufpiele für das Bon 
wurden tfeil& in befonders dazu ausgegrabenen Teichen, theil6 im Amphitheater 
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Glaubſt du e$ nidt? Schau zu, bis ben Mars ble Fluthen ermüden. 5 
Kurzer Berzug: und du fagft: „eben nur war e$ nod) Meer”. 


25. 


Daß bie nächtliche Wog’, o Leander, deiner gefchont hat, 
Wundere bid) nicht mehr: ift bod) der Kaifer ihr Herr. 


. 35, b. 


Während Leander kühn einft ſchwamm zu ber fügen Geliebten 
Und der Grmattete (don fant in der fchwellenden Fluth, 

Sprad er, fo meldet bie Mähr, in der Noth zu den drohenden Wogen: 
„Schont, da ich eile, begrabt, Wellen, mid), fomm' ich zurüd”. 


26. 


Spielend erfüllte das Meer ein gelehriger Chor 9teréiben, 
Und der gefälligen Fluth gab er ein wechſelndes Bild. 
Dort mit geradem Zahn drohn Dreizad, Anker mit frummem: 
Und wir glaubten ein Schiff, glaubeten Ruder zu jehn 
Und des Laconer Geftirns willtommenes Licht für die Schiffer, 5 
Und daß mit fhimmerndem Baufh mächtige Segel fid) blähn. 
Wer hat Künfte, wie ble, in ben flüjfigen Wogen erfunden? 
Thetis lehrte das Spiel, oder fle bat e gelernt. 


gegeben, welches dazu eingerichtet war, daß Waffer aus den benachbarten Waſſer⸗ 
leitungen fchnell hinein und wieder hinaus gelaffen werden fonnte. Hier, mo 
Martial den fd)neflen Wechſel von Meer und Land bewundert, ift das Amphis 
theater gemeint. 


25. 9. Il. Leander ſchwamm allnächttlich über bie Meerenge von Adudos - 
nach Geftus zu Hero, einer SBrielerin der Benus, die dort in einem Thurme 
wohnte und durd eine angezündete Fackel ihm den Weg zeigte. Als diefe einft 
der Sturm verlöfchte, ertranf er. 


26. 3. 1. Nereiden, Tbchter des Nereus und der Doris, unter biefen 
Thetis, die Mutter des Achilles, und Galatea. Hier find in Neräiden ver» 
Fleidete Schwimmer gemeint, die im Amphitheater in Waffer ihre fünfte 
geigten. 

B. 5. Laconer Geftien, die Swillinge, Caftor und Pollux, die Schuß: 
eMter der Schiffer, bie in der Laconifchen Gtadt AUmyelä von der Leda ges 
boren waren. 
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21. 


Trug, o Kaifer, bie Welt ben Carpophorus (don in ber Vorzeit, 
Kein barbariſches Land nährete wildes Gethier, 

Marathon hätte ben Stier, das Nemeifche Dickicht ben tönen 
Und Arcadiens Bolt Mänalus’ Eher verlacht. j 

Nahm er Waffen zur Hand, gab'$ Einen Tod für bie Hydra, 5 
Sein Speer hätt! auf einmal ganz bie Chimära durchbohrt. 

Er brádjt' ohne Mede'n in das Sod) glutfpeiende Stiere, 
Zwänge Paſiphaẽë's doppeltgeftaltetes Thier. 

Wenn fid) erneute bie Mähr von den Ungeheuern des Meeres, | 
Machte Qeftone'n er und bie Andromeda frei; 410 

Zählet, was Herculus einft vollbracht bat Rühmliches: mehr that, 
Wer der Thiere zugleich zwanzig gebändiget hat. 


27. 98. 3. Marathon, ín Attica. Hercules mußte auf des Eurpfiheus 
Befehl einen tafenben Stier lebendig aus Greta holen und ihn dann wieder Im 
die Wälder laufen Laffen, worauf er bei Marathon von Thefeus gefangen unb 
geopfert ward. 

$8. 4. Mänalus, Berg in Arcadien, zwiſchen welchem und dem Gro; 
mantpus Hercules den Erpmanthifchen oder Mänalifchen Eber lebendig ges 
fangen hatte. . 

8.5. Die Lernäifde Hydra, deren viele Köpfe, wenn fie abgehauen 
waren, doppelt wieder mudjfen, fo baB Hercules, um fie zu tbdten, jeden Hals, 
von bem er den Kopf abgehauen, brannte. 

$. 6. Ehimära, das feuerfpeiende Ungeheuer, welches Bellerophon mit 
Hülfe des Flügelroffes Pegaſus durch einen mit Blei verfehenen Wurfſpieß ers 
legte, welches ihr im Rachen fchmolz unb fie tÜbtete, nachdem er viele Pfeile 
vergeblich auf fie abgeichoffen hatte. 

8. 7. Jaſon, dem Medea eine vor bem Feuer ſchuͤtzende Salbe gegeben, 
womít er feinen Leib unb feine Waffen beftrih, zwang dieſe Stiere, wetdje 
terne. Füße und Hörner hatten und aus ben Nüftern Qeuer blieſen, in das 
Sed) unb pflügte mit ihnen das dem Mars geheiligte Feld, in weiches er dann 
die Dracenzähne fäte, aus denen geharniihe Männer erwuchfen. . 

3. 8. 9Bafiphbae's «f. Anm. ju Gd. 5, $8. ı) Sohn, der SRinofaurue, 
der oberhalb ein Menſch unb unterhalb ein Stier war, und melden Berfeus 
im Labyrinthe, wo er verborgen gehalten wurde, tbbtete. 

8. 10. Hefione, die burd) Hercules von einem Meerungeheuer ertettete 
Tochter 9aomebon'é. 9ínbromeba, Tochter des Cepheus und der Cafflopeja, 
die einem Meerungeheuer zum Opfer an einen Felſen gebunden war und nom 
Berfeus durch Tbdtung bejfeíGen befreit wurde. 
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28. 


Werk des Auguftus war's, bier Flotten fümpfen zu laffen 
Und burd bie Tuba des Schiffs wild zu bewegen bie See. 

Was will dies im Vergleich zu unferem Satfer? im Meere 
Schauete Thetis ein Wild und Gafatea, ihr fremd; . 

Triton fah in dem Gtaube des Meers hinbraufende Wagen — 5. 
Und er glaubte, gerannt jelen bie Roſſe des Herrn: 

Und, der auf wildes Gefecht blutgieriger Schiffe fid rüftet, 
SRereu$, (djaubert, zu Fuß burd) bie Gemaffer zu gehn. 

Was im Circus geihaut aud) wird unb im Amphitheater, 
Sat die Eäfarifche Fluth reichlich dir Alles gewährt. _ 10 

Schweiget vom Fucinus fill und den trägen Zeichen des Nero: ! 
Aur Dies Meeresgefecht fenne die künftige Zeit. 


29. 


Als einjt Priscus ben Kampf, als den Kampf hinfchleppete Verus, 
Und als lange (id) gleich hatte gehalten ihr Mars, 

Bat man häufig-für fie mit [autem Ruf um Entlaffung; 
Aber der Kaifer blieb feinem Gefege getreu: — 


28. $8. ı. Schon Auguftus hatte Seeſchlachten als Schaufplel in einem 
dazu ausgegrabenen Becken in ber vierzehnten Region, jenfeits der Tiber, aufs 
führen laffen. S. Suet. Octav. 43 unb Tacit. Ann. XII, 56. 

8. 3. Zu unferem Kaifer, entweder dem Titus, vergl. Dio Caſſ. 
LXVI, 25, oder Domitian, f. Sueton. Dom, 4. 

$. à. Gin Wild; Titus ließ dazu adgerichtete biete, Pferde, Gtiere 
u. a., im Waffer fünfte maden, f. Dio Caf. a. a. ©. 

$8. 5. Triton, ein Meergott, Sohn des Neptun unb der Amphitrite, 
wed Undern des Dceanus und ber Tethys, oder des Mereus, bis an die Hüften 
menschlichen Körpers, unterhalb ein Delphin, der, auf einem Muſchelhorn las 
fend, Süeptun& Ankunft verkündet unb bie Meergötter zuſammenruft. 

8. 6. NRoffe des Herrn, Neptuns Seepferde, vorn Pferde, hinten 
Fiſche. 
$$. 8. Nereus, Bater der Nereiden, einer der oberſten Meergbtter. 

$$. 11. Fueinus, ein See in Latium, auf bem der Kaiſer Claudius 
qrofe Seegefechte gab, ſ. Tae. Ann. XII, 56, Suet. Claud. 21. — Ueber 
Mero's Seegeſechte ſ. Suet. Nero 12. 


29. B. 1. Priseus und Berus, jwei Fechter. 
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Bis ein Finger fid) hob und der Schild fank, galt e zu fedjten: — 5 
Speif’ und Getränke jebod) gab er, das durfte man, oft. 
Aber des gleichen Gefechts ward bod) ein Ende gefunden: 
Seder dem Anderen gleich, fochten unb fanfen fie hin. 
Beiden fandte der Fürft den Freiftab, beiden bie Palme: 
Diefe Belohnung ward tapf'rem, erfind’rifhem Muth. 1Q 
Kein Gftrft, Kaifer, als bu, hat jemals Solches erreichet: | 
Als zwei fámpfeten, ward jedem von beiden der Sieg. 
| 30, 
Während ein Reh fcheu floh vor Moloffis’ flüchtigen Hunden 
Und durch verfchiedene Lift [ange fid) ihnen entzog, . 
Blieb's wie ein Bittender ftebn vor des Saijeró Füßen in Demuth, 
Und yon den Hunden hat feiner bie Beute berührt. 
[Und dem Reh, das ber Wuth der Moloſſer wäre gefallen, ] 5 
Den Lohn Hat ihm der Fürſt, ben e$ erkannte, gewährt. 
Du bift, Kaifer, ein Gott: bie Macht ift heilig, ja heilig, 
Glaubet es: lügen gelernt haben bie Thiere nod) nicht. 
| 31. 

Weichen bem Stärkeren iff der zweite Ruhm für ben Tapfern. 
Den Sieg fühlen wir (dmer, ben uns der Schwächere raubt. 
92. 

Dies eilfertige Werk, verzeih's: Mißfallen verdient nicht, 
Wer, o Kaifer, fid) nur dir zu gefallen beeilt. 
99. 
Slavterftamm, wie viel entzog bir ber Dritte der Erben! 
Saft war's eben fo gut, hätten die beiden gefehlt. 
29. 8.5. Durch Aufheben des Fingers erftärte fid) der Fechter für beſiegt. 
8. 9. Freiſtab, rudis, ein hölzerner Stab oder Rappier, womit bie 
Fechter ihre Uebungen begonnen hatten unb weichen fie als Zeichen ihrer Frei⸗ 


laffuug ale Fechter bei diefer erhielten. . 

30. $88. 1. Moloſſis, Gegend in Epirus, deren Hunde als Zagdhund 
berühmt waren. 

$$. 5., der in den Oanb(dri(fen fehlt, ift hier nad) der Conjectur des 
Geriverius üserfeht worden. 

33. 8. 1. Plavierftamm, aus welchem Bespaftan mit feinen Söhnen 
Titus und Domitian war, der Dritte der Geben atfo. Domitian. — Diefes 


Epigramm fommt nur im Gcholion zu Zuven. Gat. IV, 38 vor. 


Der Epigramme 
es M. Valerius Markialis 
vierzehn Bücher, 


Martial, Epigramme. 


Ber Epigramme | 
des M. Balerins 3Martialis 
erſtes Buch. 


3 d) hoffe, in meinen Büchern eine fofdje Mäßigung befolgt zu 
baben, daß fid) feiner über fie bejchweren Tann, wer ein gutes Ges 
wiffen hat, da fie mit aller Rüdfiht aud) gegen ble geringften Per⸗ 
fonen ſcherzen, welche ben alten Schriftftellern fo febr fehlte, daß fte 
nicht nur die wirklichen Namen mißbrauchten, fondern aud) große. 5 
Mir möge der Ruhm um minderen Preis zu Theil werden und an 
mir bie ganz neue Art gebilligt werden. Bern bleibe von der Arg⸗ 
lofigteit meiner Scherze ein boshafter Ausleger, unb beutele er nicht 
meine Epigramme. Unrecht thut, wer an einem fremden Buche et» 
finderifch ift. Die fede Offenheit der Worte, b. 1. bie Sprache der 10 
Epigramme, würde ich entjchuldigen, hätte (d) das Beifpiel gegeben: 
fo fchreibt Catullus, fo Marjus, fo Pedo, fo Gätulicus, fo liest man 
durchweg jeden. Wenn jedoch Jemand eine [o[de Strenge zur Schau 
trägt, daß bei ihm auf feinem Blatte ehrlich Tateinifch gelprodien 
werden darf, jo fann er mit dem Briefe oder lieber mit dem Titel fid) 15 
begnügen. Epigramme werden für bie gefchrieben, welche bie Floralien 


8. 12. Marfus, ein Dichter jue Seit des Auguftus. Pedo Albinos 
vanus, aud) ein Dichter im erften Jahrhundert v. Chr., ein Freund Dvid’s,. 
von bem mit noch Brumftüde befisen. Sätulieus, ein alter Dichter, won 
bem wir. nichts mehr willen. 

3. 16. Bloralien, das Btoreteft am 28. April durd Gircusfpiete. unb 
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zu fchauen pflegene Betrete ein Gato mein Theater nicht, oder, menn 
er eingetreten it, fhaue er. Sd) glaube in meinem. Rechte zu fein, 
wenn ich den Brief mit den Verſen fchließe: 

Da du der lofen Flora ſüßes teft fannteft 

Und Spiel’ und Jubel und des Volkes Muthwillen, 

Barum befuchft bu, firenger Gato, Schaufpiele? 

Beſucht'ſt du fie barum nur, daß du fortgingeft ? 


1. 


Hier dft er, ben bu lieſeſt, ben bu fucheft, 

Martialis, befannt im ganzen Erdkreis 

Durch (darf treffender Epigramme Bücher: 

Und was, eifriger gejer, du ihm Ruhmes, 

Als er lebete, gabft, und als er fühlte, 5 
Haben wenige Dichter nach. bem Xobe, 


2. 


Der bu, wo du aud) meitft, gern meine Büchelchen mitführft, — 
Und für den fangen Weg fie zu Begteitern begebrft, 
Kaufe diefe, bie Haut in Meinen Blaͤttchen umfaffet : 
Gib die großen dem Schrein, Raum ift für mid) in der Hand, 
Daß du jedoch auch weißt, wo ich feil bin, und in der Srre 5 
Richt durchſchweifeſt bie Stadt, werd’ ich ein Führer bir fein: 


befonders durch Bühnenfpiele gefeiert, wobei (id) am Schluſſe die Schaufpieles 
rinnen nadt zeigten. Als Gato die Floralien beſuchte und das Bolk vor ibm 
fig ſcheute, bie Gntfteibung der Schaufpielerinnen zu verlangen, entfernte er 
fip, ats ihm fein Nachbar Favonius bie, Urſache gefagt hatte, SG, Baler. 
Mar. Hl, 107, Senec. Epifl. 97. 

2. 8. 3. Wach. Leffing (f. deffen gefammelte Werke, Leipzig, bei Gbſchen 
1841, $85. Vi, €. 9394) tft hier eine Fleinere Uusgabe "in Tafcheriformar ges 
meing, bie aus Pieiuen, entweder zerichnittenen, oder bioß Über einander gefalys 
ten Blättern beftaud, nad) Art der Schreibtafein, pugillares, unb fid) daher 
bequem auf der Reife mirführen und gebrauden ließ. Und nur biefe vers 
faufte Secundus, der Freigelaſſene des geiehrten Pucenferé, wähvend die größere 
Ausgabe, bie aufgerollt wurde, von Wtreetus (f. I, 117» und außer Ihm von - 
Tryshon dV, 72 und Xill, 3) beforgt wurde, weil einer allein ofne Zweifel 
fie tdt beftreiten fonnte. — Martiats Jugendgedichte «f. 5 113) hatie £w. 
Potius. Salerianu& veriegt. 
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| Suche Secundus bir auf, ben frei (tef Luca's Gelehrter, 
Hinter ber Schwelle ber Bar unb dem Balladifhen Markt: 
‚8. 
Lieber bewohnſt bu den Raum in den Argiletiichen Läden, 
Während, mein Büchlein, leer unfere Schreine dir ftebn. 
Nicht fennft, ach, nicht fenng bu der Herrin Roma Vermwöhntheit: 
Glaube mir, allzu ug wurde der Haufe des Mars, 
Nirgends ift größer Gefpött, und Sünglinge, Knaben und Greife 5 
Sind mit Nafen begabt, einem Rhinoceros gleich. 
Haft du ein mächtig Bravo gehört, verſprichſt du bir Küffe, 
Wirſt bu, vom Mantel geprellt, bod) zu den Sternen geſchickt. 
Aber dag nicht fo oft des Herrn Ausftreihen bu bulbeft, 
Oder das firenge Rohr table dein fehelmifches Spiel, 10 


2. 8. 7. Der gelehrte Lucenfer fowohl, als fein Sreigelaffener Gecunbus - 
find nicht weiter bekannt. 


$8. 8. Bar, bie Priedensgdttin, hier deren Tempel. — Der Ballas 
difde Markt, das foram transitorium oder Nervae in ber vierten Region, 
wo au ein Tempel der Palas unb der Friedensgbttin war. 


3. $. 1. Argiletum, ein $Bía& in Rom in der Nähe des forum 
Caesaris, deffen Name von letum Argi, Tod des Argus, abgeleitet wird, weil 
dort ein gewiffer Argus getbbtet fein fol; Martiaf trennt daher aud) das 
Wort in 1, 117 und in 1, 17. Auf diefem Plage waren verfchiedene Läden, 
auch der des Buchhaͤndlers Atrectus. 


B. 4. Haufe des Mars, das rbmiſche Bolk, weil Mars der Bater 
be Romulus und Remus war, 

8. 6. Die Nafe, ale Sig des Spottes 

B. 7. Bravo, sophos, alſo aud) im Lateiniſchen ein fremder Ausdrud; 
verfprichſt bu bir Küſſe, das Zuwerfen von Kußhänden als Beifalls⸗ 
zeichen. 
B. 8. Wirſt du, vom Mantel geprellt, hoch zu ben Sternen 
geſchickt, b. h. du hoffſt, in den Himmel erhoben zu werden, aber dies ges 
ſchieht dir auf verhöhnende Weiſe, wie jenen, bie von übermüthigen jungen 
Leuten Nachts auf der Straße ergriffen, auf einen ausgebreiteten Mantel ge⸗ 
worfen und in die Hoͤhe geſchnellt wurden, ein Muthwille, der in Rom nicht 
ſelten vorkam und auch von Otho in ſeiner Jugend ausgeübt wurde, ſ. Sur: 
ten. Otho 2. ' 

$. 10. Rohr, das Schreibrohr, das nad) Urt unferer Gedern ges 
fénitten wurde. 
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Willſt, Leichtfertiges, bu bie Atherifchen Lüfte durchfliegen: 
Fliehe denn; aber daheim fonnteft du ficherer fein. 
4. 
Denn, o Kaifer, vielleicht bu meine Bücher berührteft, 
Lege die Hoheit ab eines Gebieters der Welt. 
Eure Triumphe fogar find Scherz gewohnt zu ertragen, 
Und aud) der Zeldherr dient willig als Stoff für den Big. 
Lies mit der nämlichen Stirn, mit der bu Thymele fchaueft, 5 
Dder den Spötter Ratin, unfere Dichtungen aud. 
Harmlos fcherzendes Spiel fann wohl der Genfor erlauben: 
IR Leidtfertig mein Blatt, bin id) im Leben bod) keuſch. 


5. 


Ich erhalte von bir für mein Seegefecht Epigramme: 
. Marcus, id) glaube, bu willſt ſchwimmen zugleich mit bem Buch, 


6. 


Während ben Knaben ber Aar durch ätheriſche Lüfte dahin trug, 
Hing in den ängftlichen Klau'n fier vor Schaden die Lafl. 
Sept beweget ihr Fang Gájarijde Löwen zur Milde, 
Und im gewaltigen Maul fptelet der Hafe gejchirmt. 


4.8. 3. Eure Triumphe. Leber die Spottlieder, meldje die Sol⸗ 
daten über den Feldherrn bei einem Triumphe fid erlauben durften, vergl. 
Suet. Cáf. 49 und 51, Dis Caf. XLIII, 20; 5. B. 


„Römer, hütet eure Frauen, denn der Fahle Buhle Fommt. 
Das in Gallien verhurte Gold haft Bier bu aufgeborgt.‘ 


$. 5. Thymele, eine berühmte Tänzerin, deren Gatte oder Liebhaber 
Latinus war, oder bod) oft in der fombbie fpielte. Latinus war ein 
‚ausgezeichneter Mime und Pantomime und Liebling des Domitian, welchem er 
aud) ats Angeber diente. 

5. 8.2. Marcus, der Borname Martial’s, welder hier ben. Kaifer 
Domitian fcherzhaft ihm drohen Täßt, daß er ihn fammt den Gpigrammen, bie 
et ihm zugeihidt, in’s Waffer werfen laffe, weil biefe gegen das vom Kaiſer 
als Schauſpiel gegebene Seegefeht ein zu ſchlechtes Gegengeſchenk wären. 

6. B. 1: Den Knaben, den von "Supiter'$ Adler entführten Ganymed. 

8. 3—4. Diefen Vorfall, bag bei den Thierfämpfen auf ber Sirena ein 


u$ 1. 95 


Welches ber Wunder bedünkt dich mehr? es bewirkte der Höchſte 5 
Beide: vom Katjer geſchah biefed, von Zupiter jen’s. 


1. 


Meines Stella Getánbel, feine Taube — 

Sagen werd’ id e$, hört e$ aud) Verona — 

Siegte, Marimus, ob Catullus' Sperling. 

Soviel größer, als dein Gatull, ift Stella, 

Soviel größer bie Taub’ ift, als der Sperling. 5 


8. 


Wenn du alfo den Lehren ber Dod) etbabenen Männer, 
Gato'$ und Thraſea's, folgft, bag bu bein Leben bewahrft 

Und mit entblößeter Bruft nicht rennft In gegfidete Schwerter, 
$anbelft du fo, Decian, wie dir zu handeln geziemt. 

Der ift nimmer mein Mann, ber für Ruhm willfährig fein Blut gibt, 5° 
Der iſt's, welder zum Ruhm nimmer des Todes bedarf. 


Ä 9. 


Gotta, als artiger Mann gern gälteft bu und auch als großer: 
Aber ein artiger ift, Gotta, ein Eleinlicher Menſch. 


$bme eines Hafen gefdont fatte, benügt. Martini nod) in mehreren Epigram⸗ 
wen, um dem Domitian zu ſchmeicheln. 


7. $88. 1. Aruntius Stella aus Spatavium, der feine Gattin Biolantilla 
unter dem Namen Janthis «von £o», Beilhen) befungen hatte, Martial's 
Greund. Des Stella Gedicht über die Taube (f. VII, 14, $5, 5-6) ift ſammt 
deffen anderen Gedichten verloren gegangen. Das des Catullus über den Tod 
dee Eperlings feiner Lesbian (Catull's Lieder 3) ift bekannt. 


8. 3. Berona, die SBaterflabt des Catullus. 


8. 8.2. Thraſea Paͤtus, Schwiegervater des Helvidius Priscus, von 
Nero gefürchtet, wurde im J. 67 n. Gor. megen Majeftätöbeleidigung verurs 
theitt und Dffnete fit) bie Adern. Er gatt, wie fein Schwiegerfohn, für ein 
Mufter von Qireipeitsliebe und Charakterſtaͤrke. 

B. 4. Decianus, ein Freund Martials, an welchen aud) der Brief des 
zweiten Buches gerichtet ift, und dem er im 39. Gpigramm biefe8 Buches ein 
Denfmal feiner hohen Verehrung geſetzt hat. 
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« 


^ 


10. 
Zur Ehe wim[bt Gemellus fid) Maronillen 
Und if verliebt und drängt und flehet und fchentet. 
Iſt fie fo Ihön? So häßlich ift, wie fie, feine. 
Was fucht an ihr und liebt er Denn? Sie muß Buften. 


11. 


Da für den Ritter beflimmt zehn Marken wurden, wie fommt'e, 


Zwanzigmal du allein, &ertilian, bie vertrinti ? 
Und ſchon hätt’ e$ gefehlt ben Warmes tragenden Dienern, 
Wenn nicht lauteren Wein, Sertilianus, bu zecht'ſt. 


12. 


Bo zur Hereulifhen Burg des eifigen Zibur ber Weg führt 
Und wo die Albula weiß bampfet von jchwefliger Fluth, 


-, Beiget der vierte Stein von ber nahen Stadt das beh Mufen 


Theure Gefilb und bie Flur unb den gebeiligten Hain. 
Hier bot während des Sommers ein rober Porticus Schatten, 
Ach, und wie unerhört hätt’ er gefrevelt beinah! 
Denn er flürzt' auf einmal, als, von zweien Rofjen getragen, 
Regulus unter ber 2ajt eben gewefen, herab. 


11. 8. 1. Sehn Marten, nomismata. 3d) folge hier der Ausle— 
Qeífing& (f. deffen gef. Werfe $8. VI, ©. 296 ($25, daß nämlich nomisı 
nicht wirkliche Getbftüde waren, weldhe als Sporteln bei den Spielen und &i 
fpieten vertheilt wurden, fondern Marken, für weiche man dort Erfriichn: 


"erhalten fonnte, die, nicht benust, wieder abgeliefert wurden unb fonft Pe 


Werth hatten, fo daß e& nichts Auffallendes hatte, wenn Gertilian in Ei 
26, 8. 3—4 von feinen Nachbarn fid) bie Marfen erbat, die fie nicht benüt 
$8. 4. Warmes, die beliebte calda, eine Mifhung von heißem QD 
und Wein und wohl aud) Gewürzen. 
$. 5. auferen Wein, merum, b. f. nidt mit Waſſer gemifd 


zu. teiufen galt als Beiden eines Trunkenboldes. Dod fam dies gegen ( 
‚eines Gaſtmahles bei der comissatio, bem eigentlicden Trinfgelage uad) Ti 


aud wohl Hei auftändigen Perſonen vor. 

12. $$. 1. Tibur, jest Tivoli, Stadt in Latium, am Ubhange « 
Berges, daher Fühleren Klima's, berühmt burd) einen Hereulestempel. 

$. 2. Albula, ein fchmefelhaltiges Flüßchen bei Tibur. 

8. 8. 9m. Aquilius Regulus, ein gefürdteter Angeber des Domi 
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Wahrlich, e$ fürchtete fid) vor unferem Klagen Fortuna, 
Welche jo großen Haß nicht zu ertragen vermocht. 10 
sept nügt Schaden fogar; ben Preis ift felbft bie Gefahr werth: 
Stehend bemieje das Dach nimmer, daß Götter es gibt, 


13. 


As bem Pätus das Schwert bie keuſche Arria reichte, 
Welches fie jelber zuvor fid) in den Bufen gefenkt, 
Sprach fle: „Die Wunde, bie ich mir gemacht, vertraue mir, 
ſchmerzt nicht, 
Aber bie bu dir wirft machen, mein Pätus, bie (dmergt. 


14. 


| it fih ber Löw’ ergógt unb fpielt unb fcherzet, o Kaifer, 


Gafen wir jüngft, aud) dies beut die Arena bir bar, 
Da ber vom fojenben Zahn fo oft ergriffene Hafe 
Soieberfebret und frei lief durch das offene Maul. | 
Bie vermochte ber Beut’ ein gieriger Löwe zu fchonen? 5 
Aber man nennet ihn dein: alfo vermocht' er auch das, 


15. 


D mein Julius, Freund, dem bei mir fein Anderer vorgeht, 
Wenn noch altes Bertraun gilt unb ergrauetes Recht, 


dee durch Blutdurſt und Habſucht viele vornehme Bamilien ihger Mitglieder 


‚amd ihres Bermbgens beraubt hatte, und zu Anfang ver Regierung Bespaflan’s 


im 3. 71 in einer GCenatéfi&ung diefer Unthaten beichuldigt (f. Tacit. Hiſt. 
IV, 42) nur burd Bermittelung Domitian’6 und des Broconfuls Mucianus, 
weihe den a&mefenben Vespaſian vertraten, unbeftraft und im Senate blieb. 
Eräter unter Domitian fuhr er in feinen Unthaten fort und fuchte fid) 5e: 
fondees aud) durch Erbfchleicherei und gefälſchte Xeflamente zu bereichern, f. 
$linins Briefe I, 5, II, 20, IV, 2, Vl, 2. Auch nad Domitian’s Tode blieb 
tt im Senate und im Genuffe feiner Reichthümer. Daß er ein glüdlicher 
Bertheidiger war, geht aus Ep. II, 87 und IV, 16 hervor. Martial ſchmeichelt 
ihm in vielen Gpigrammen. 

13. 8. 1. Cácina Bätus, der an dem Aufftande des Seribonius gegen 
Elaudins Theil genommen hatte und im J. 42 nad Ehre. zum Tode verurs 


theilt war, der Schwiegervater des Thrafen Pätus. Arria, feine Gemahlin. 
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Saft (don ftebt bir bevor der Conſuln fechzigfter Wechſel, 
Und bein Leben, e8 zählt wenige Tage bod) faum. 
Richt wohl ſchiebeſt du auf, was nachher dir könnte verfagt fein, 5 
Und nichts halte für dein, als was genoffen bu Daft. 
Sorgen warten auf bid) und Müh'n, aneinander gefettct, 
Freuden bleiben dir nicht, fondern entweichen im Flug. 
Halte mit beiden Händen fle feft und mit ganzer Umarmung: 
Soft aud) werden fogar fo fie dem Bufen entfliefn, 10 
Weiſen geziemet e8 nicht „ich werde leben“ zu fagen: 
Heute lebe: zu (pdt ift e$, DaB morgen bu lebſt. 


16. 


Mittelmäßig, aud) gut ift Einiges, ſchlecht nur das Meifte, 
Was ich dir bot: nicht wird anders, Avitus, ein Buch. 


17. 
Zitus treibt mich, daß ich Prozeſſe führe, 
Und oft fagt er mir „wichtig ift ble Sache“. 
‚Wichtig ift, was der Bauer thut, mein Titus. — 


18. 


Zucca, was frommet e8 dir, daß du mengft zu altem Falerner 
Moft, aus Fäffern gefüllt vom Vaticanifchen Berg? 

Was ward Gutes foviel bir gethan von den fchlechteften Weinen? 
Oder vom trefflichften Wein was dir des Böfen getban? 

Ohne Belang iſt's, uns, bod) ein Gräul, ben Zalerner zu morden 5 . 
Und in'$ Gampani(dje Faß graufige Sifte zu thun. 
Deine Gäfte vielleicht verbieneten, daß du fie umbringft: 

Nimmer zu fterben verdient hat ein fo köſtlicher frug. 


. 16. 8.2. Avitus, Martial's Freund, der eigentlid) Stertinius hieß; 
f. IX, Brief. 

18. $. 1. Qalerner, der berühmte Wein aus Gampanien, bet ben 
jweiten Rang unter ben Weinen fatte. Kein Wein fland in größerem Ans 
feben, er allein ließ fid) anzünden. Cs gab drei Urten, ferben, füßen und 
dünnen. ©. Blin. Naturg. XIV, 6, $. 62—63. 

8 2. Der Wein vom Baticanifhen Berge war als befonders 
ſchlecht verrufen. 
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' 19. | a 
Täufcht mein Gedächtniß mid nicht, vier Zähne, Aelia, patt'ft du, . 
Als ein Huflen dir zwei, zwei bir ein andrer entrif. 
Sept fannft obne Gefahr bu ganze Tage durch Huften: 
Nichts bleibt borten hinfort fernerem Huften zu thun. 


RD. . 
Sprich, was für Wahnfinn ifte? Du Ihlingft vor ben Wagen 
der Säfte, 
Gäciltanus, allein fammtliche Pilze herab. 
Was foll dir id) des Baus und des Schlundes Würdiges wünfhen? 
Solchen Pilz, wie ibn einft Claudius fpeifete, i. 


21. 


Als die 9tedite, getäufcht, ben Trobanten nahm für ben König, 
Warf fie, opferbereit, fid) auf den heiligen Herd. 

Aber ein Wunder, fo graug, ertrug der menſchliche Feind nicht 
Und hieß geben den Mann, den er ben Flammen entriß. 

Sie, bie, der Glut nicht adtenb, verbrennen Mucius konnte, 5 
Nicht zu (eben vermodit hatte Porfenna die Hand. 

Gróferen Ruf und 9tubm gewann die getäufchete Nechte, 
Hätte fie nicht fid geirrt, hätte fie Mind’res gethan. 


22. 


Haſe, was fliehſt du das Maul des dich ſchonenden keindlichen Löwen? 
Kein ſo winziges Wild hat es zermalmen gelernt. 


20. 8.4. Claudius, der Kaiſer, der durch einen vergifteten Pilz, 
boletus, von feiner Gemahlin Agrippina getbbtet wurde. Der Boletus, wahr; 
ſcheinlich unfer Champignon, war des Claudius Lieblingégericht und Überhaupt 
eine Lieblingsipeiie bei den Römern. Wie beliebt diefe Pilze waren, geht aus 
Gp. Xıll, 48 hervor. - " 

21. $9.5. Muecius, C. Mucius Gorbus, ein Piebejer, und feine Nach⸗ 
fommen erhielten den Beinamen Scävola Clinfégánbig), weil erfterer im J. 8. 
241 ftatt dee Porſenna deffen Schreiber chiee Trabanten) gerbetet. und, um 
feine Standhaftigfeit zu zeigen, feine tefte Hand im einem Kohlenbeden ver» 
Brannt und bem Borfenna gefagt hatte, bag fid) noch 300 Römifche Jünglinge 
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Diefe Klauen verfvart fid) das Z bier für mächtige Racken 
Und fein fárglidjes Biut leget (o grimmigen Durft. 

Beute der Hund’ (ft ber Has’, er füllt den geräumigen Schlund nicht. 5 
Gürchte des Kaiſers Schwert nimmer ein Daciſches Kind. 


23. 


Keinen ladeft du ein, als mit bem du, Gotta, bid) babeft, 
Und die Bäder allein geben bet Zijd) bir ben Gajt. 

Gotta, id) munberte mich, ba du mich nie Hatteft geladen: 
Jetzt erkläͤr' ich’ e$ mir, nadend gefiel ich Dir nicht. 


24. | 
Sieheft du ihn, Decian, mit ungefämmetem Haupthaar, 
Bor bef finfteren Brau'n bu auch bid fürchteſt fogar, 
Der von Euriern fpricht und Gamillen, Roma’s Grrettern? 
Zraue der Stirn nicht: jüngft nahm er fid) einen Gemahl. 


25. 


Deine Bücher, Fauſtin, gib jet bem Volke zu lefen, 
Und, was dein funbiger Geift pflegete, bring’ an das Licht; 
Weder verwerfen wird's ble Gecropijdje Burg des Pandion, 
Weder werden es ſtumm unfere Greiſe verſchmähn. 


wie er, zu feiner Ermordung verſchworen hätten, mas ben Porſenna veranlaßte, 
Frieden zu fchließen. 

22. 8.6. Ein Dacifhes Kind. Daten, das Land, mo jegt Mol⸗ 
bau, Wallachei unt Siebenbürgen ift. Domitian hatte (f. Suet. Dom. 2) über 
die Chatten unb Dacier einen doppelten Triumph gehalten. Der Sinn ift, gegen 
ſchwache Feinde ift aud) der Kaifer mild, 

23. $6. 2., vergl. Gp. 1, 96, 3. 10—13, und in Betreff Martial's VII, 
55, $8. 7. 

24. $. 1—2. Bärtige, mit furjem, ungeordnetem Haupthaar, weiche 
überall bie Qaare madfen ließen, galten für firtlih flrenge unb Feinde ber 
unnatuͤrlichen Lüfte, vergl. Gp. IX, 47 unb Suv, Gat. 1l, 11 unb 15. 

8. 3. Curius Dentatus, der berühmte Befieger der Samniter unb des 
Byrrhus, als Beifpiel der Sittenſtrenge berünmt Camillus, der berühmte 
Erretter Roms und Befieger der Gallier, geftorben im S. 365 v. Gr. 

$. 4. Bergl. Suv. €at. 11, 134 fi. 

25. $9. 3. Cecropiſch, fo viel wie Atheniſch, von Gecropé, dem Er⸗ 


eur 
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Stnftanb nimmft du, den Ruhm vor der Thür eintreten zu laſſen, 9 
Und du ſchaͤmſt dic, ben €obn deines Bemüh'ns zu empfah'n? —— 

Mögen bie Blätter, beftimmt, daß fie nach bir leben, bereitö auch 
Durch bid) leben: zu jpät fommet ber Alche das ob. 


26. 


Sertilianug, du trintft Allein, was fünf von den Bänken: 
Trunken fonnteft du fein, tränkeſt du Waſſer fo oft; 

Und du verhinfg nit nur bie nahen Marken der Nachbarn, 
Sondern von deinen Reih'n weiter entlegenes Blech. 

Auch wied nicht bir der Wen von Pelignijchen Seftern geliefert, 5 
Noch ift jene. Gewaͤchs Tusciſchen Bergen entiproßt, 

Sondern du (eerft des alten Opim gefegnete Scherbe, 
Maſſiſche Kammern aud) wohl liefern ben dunfelen Krug. 

Werd’ aus der Schenke für bid) Zaletaniiche Hefe gebolet, 
Wenn gebnfáltig und mehr, Segtilianus, bu trinfft. 10 


21. 


Geſtern Nacht, als, ich glaube, zehn Quincunzen 
Ausgeleeret von uns, Procillus, ſagt' ich, 


bauer unb erſten Könige Athens. Bandion, König von Athen, Bater der 
Procue unb Phiuromele Die Cecropiſche Surg Pandions iſt Athen. 

26. B. 3. Rarfen, f. Anm. zu Gp. Il, B. 1 dieſes Buches. 

$. 4. ted. Marten, Zahtpfennige. 

$9. 5. Peligner, ein Bolk in 3talien, neben ben (yrontanern, (n deren 
€tabt Sulmo Dvid getoren ift. Die Peligniſchen Weine waren als ſchlecht verrufen. 

$8. 6. Tus ciſch, aus Etrurien, jet Toexana, deſſen Wein biernad) 
ſchlecht war. 

26. B 7. Unter bem Confur 2. Opimius, im S. 121 v. Ehr., war 
ein fo vorzügiiher Wein gemachten, bag davon nod nad 200 Jahren ju Pli⸗ 
níus* Seit vorhanden war. Die Ehre diefed Namens wurde aber wohl übers 
haupt alten, edien Weinen gegeben. Scherbe, testa, ber vor Alter morſche, 
ifdene Weinfrug. 

' $8.8 Maffifh, vom Berge Maffieus in Campanien, durch edlen 
Wein berühmt 

8. 9. goltetanifde Hefe. atetania. im®Tarraeonenfifhen Spanien. 
Hefe, bufer Wein. . 

77. $8 1. Quincunz, fünf ünjen, ober cyathti, etwa J/s Quart, f. 
Sam. zu 1, 106, 3. 8. mE 


30 fud I. _ 


Speijen folíte bu Heut an meinem Tiſche. n 
Du hieltft flugs e e$ für abgemachte Sache 
Und haft trunterre Worte bir gemerfet, — — 5. 


Und das wär’ ein bod) zu gefährlich Beiſpiel: 
Sud, SBrociff, bem Gedächtniß bei dem Becher. 
28. | 
Ber von Xcerra. glaubt, er riecht nad) geftrigem Weine, 
Irret fid): ftet$ in den Zag trinfet Ucerra hinein. 


\ 29. W 
Fidentinus, der Ruf ſagt aus, daß meine Gedichte 
Du nicht anders bem Volk lieſeſt, als wären fie bein. EE 


Schenken will id) fie bir, wenn bu mein willft nennen bie Verſe: 
Sollen fie mein nicht fein, faufe fie, deine bann finb'é. 


30. 


Wundarzt war Diaulus, er ift jept Leichenbeflatter. 
Auf bie Art, wie er fonnt', ift er ein Kliniker jept. vod 


91. 


Dir gelobet Encolp, des Herm, des Centurio, Liebe, 
Phöbus, das ſämmtliche Haar, welches vom Scheitel ihm wallt. 
Da dann Pudens der Lohn des verdienten Pilus erfreun wird, 
Schneide das lange Gelock, Phöbus, ihm eheſtens ab, 


27. B. T, Ein Cprüdmort, welches Martial hier griechiſch anführt, und 
welches aud) im Plutarh und Qucian vorfommt. 

. 89. 82, Kliniker, von xA(vg, Bett, Bahre, alfo ein Arzt, der bett⸗ | 
lägerige Kranfe befud)t, und Jemand, der mir Leihenbahren ober Reihenfänften 
zu tun bat, vergl. Gp. I, 47 unb bie Unmerfung dazu. 

31. 8. 1. Centurio, Befehlehaber einer Genturie, eines Zuges (Gone 
pagnie) Soldaten, deren zwei einen Manipulus bildeten, jedad nicht 100, (ous | 
dern 60 Mann. 

B. 3. Bilus, ein Zug der Triarier, bie im Treffen das dritte Giieh 
bildeten unb hinter ben Hafati unb Principes ftanben, bie Älteflen und bes. 
wüfrteflen Sosdaten. Hier ift. bie Befehishaberftelle des er(len Zuges der Trias 
tier, bei welchem der filberne Adler der Legion war, gemeint, weiche mit bem- 
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Waͤhrend das zarte Geficht nod) von feinem Flaume geſchwärzt wird 5 
Und noch ein Hals wie Milch prangt, von der Mähne befirömt; 
Und daß lange dein Werk fo Herr, wie Knabe, genießen, 

Mache zum Mann ihn jpát unb zum Gefchorenen bald. 


32. 


Lieben fann ich bid) nicht und fann nicht fagen, warum nicht, 
Kann, Sabidius, nur (agen: id) liebe bid) nicht. 


33. 


Gellia weint um des Vaters Verluſt nicht, wenn fie allein ifi, 
Siehet fie einer, fogleid) ftürgen bie Thränen hervor. 

Merk’ es, Gellia, dir, ber trauert nicht, dei ba Lob fucht, 
Der fühlt wirklichen Schmerz, der ihn vor Zeugen verbirgt. 


94. | 


gesbia, ftetà tjt. offen bie Thür unb ohne Bewachung, 
Während du (ünbigft, unb nicht birgft bu verftoblene Luft, 

Und e$ ergößet bid) mehr, ber bir zufchaut, als ber Geliebte, 
Und e$ erfreut der Genuß, ift er verborgen, bid) nicht. 

Dirnen dagegen beſchirmt vor Belaufchung Riegel und Vorhang, 5 
Und im Summöner Bordell zeiget fid) felten ein Spalt. 

gerne zum wenigften Scham von der Gbione oder ber Jas: 
Schmutzige Metzen fogar fuchen der Gräber Verfted. 


Rittertange unb anderen Borzügen verbunden mar, vergl. Gp. VI, 58, $5. 10. 
Encolp, der Luſtknabe des 3utus Pudens, gelobt bem Apollo fein Haar, fobald 
fein Herr diefe Würde erhielte. 

31. 8. 8. Wenn diefe Luftfnaden bärtig wurden, hörte ihr Dienft als 
Luſtknaben auf, und fie hießen dann exoleti. 

34. 8. 5. Borhang. Die Thüren im Innern der Häuiee waren 
theiis nur durch Vorhänge geichloffen, theils burd) Vorhänge aufer ben hoͤl⸗ 
jernen Thüren. ' 

$. 6. Gummóbnum oder Summdnium, ein Ort in Rom, mafr(dein; 
ih an der Stadtmauer, mo Luftdirnen wohnten. 

8.7. Chione, Jas, Lohndirnen. 

$$. 8. Die geringften Dirnen waren die, welche fi) zwiſchen ben Grab, 
mälern umbertrieben und preisgaben; vergl. Ep. IIl, 93, 3. 15. 
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Kommt es vielleicht bir jo vor, als fe zu firenge das Urtheil? 
Daß man dabei dich ertappt, tadel' ich, nicht daß du buhlſt. 


35. 
Daß ich etwas zu loſe Verſe ſchreibe, 
Die vorleſen man dürft' in keiner Schule, 
Mein Gornelin$, klagſt du: dieſe Büchlein 
Können aber, wie Männer ihren Frauen, 
Ohne Liebesgetändel nicht gefallen. 
Soll hochzeitliche Lieder gar ich machen, 
Und hochzeitliche Worte nicht gebrauchen? 
Wer befleibet das Florafeft und duldet 
An Luftdirnen die Züchtigkeit der Stole? 
Für ſcherzhafte Gedichte gilt bie Regel, 
Daß, nicht lüftern, fie nicht ergögen fónnen. 
Deßhalb bitt’ ich dich, lege deinen Ernft ab 
Und entmanne du nicht mir meine Büchlein. 
Nichts ift fchmählicher, denn Priap als Galle. 


36. 


* Benn ein Geſchick Lucan, dir verliehn würd’ oder bir, Tullns, 
Die das Baconifce Paar Ledifcher Söhne gehabt, 


35. 8. 8. Das Florafeſt, f. Anm. zum Briefe 3. 16 dieſes Bun 

8. 9. Gtola, das Gewand der anftändigen rbömifhen Frauen 
9Rábden, bie unten mir einer Falbel verfcehene, lange, zu Boden teíid 
obere Tunten, welche des Ehebruchs überfüfrte nicht tragen durften, fon 
mit der Toga vertaufhen mußten, unb zwar trugen biefe die weiße 1 
während bie Lufdirnen eine dunfle (pulla) auf der Cttafe tragen mußten 

8. 14. Briapus, der mit ungeheurem Zeugungsgiiede unb einer € 
in der Hand abgebildete Gott der Zeugung und Hüter der Gärten und W 
Perge. Ballen, die per(dnittenen Briefter der Cybele, f. Anm. zu IE, 
$8. 4. 

36. 8. 2. Caſtor un? Vollux (f. Anm. zu €. 26, $5. 5). Gohn 
Supiter war nur Pollux, Gafter Sohn des Tyndarus. Als Caſtor durch 
Lynceus gefallen mar. bat Woflur den Jupiter, feine eigene Unſterblichkeit 
feinem Bruder Caſtor tfeilen zu dürfen, und Jupiter ertaubte, daß beide 
wechſeind bie eine Hälfte des Jahres im Himmel, die andere in der inter 
zubrachten. Bergl. Ep. IX, 51. 


— — 
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Würdet ben edelen Streit ihr beide zwifchen euch führen, 
i Daß für den Bruder den Tod jeder fid) wänfchte auerft, 


Und wer früher gelangt zu den Schatten unten, der fagte: 5 
„Lebe bu deine Zeit, Bruder, unb meine dazu". - 


- X. | 
Während du (damío8 Gold mit ber aft des Leibes befleckeſt, 
Baffus, trinfft bu aus Glas: theurer denn feerft bu bid) aus. 
38, 
Fidentinus, das Bud, das bu vorliefeft, ift meines; 
Aber e8 wird, da du fchlecht liefeft, das beinige jept. 


: 39. 
Sft nod) irgend ein Menſch zu den jeftenen Sreunden zu zählen, 
Wie jie ber Vorzeit Auf, frühere Treue gekannt, 
Sft mit Minerva's Kunf, der Gecropijd)en und der Latiner, 
Irgend Einer gekränkt, biederen Herzens dazu, 
Iſt er ein Schirmer des Rechts, ein Bewunderer ſittlicher Würde, 5 
Fleht er die Götter um nichts, was zu verheimlichen ift, 
Sft nod Einer geftügt burd) große Stärke der Seele: 
Will ich fterben, menn nicht mein Decianus e8 ift. 


40. 
Der du bie Mienen verziehſt und mit Unluſt dieſes bu (iejeft, 
Alle beneibe bu, feiner, bu Neidifcher, Dich. 
44. | 
Du, Cäcilius, dünkſt bid) fein und wipig. 


. 9timmer bift bu das, glaub's. Was denn? Ein Schwäͤtzer, 


39. $8. 4. Cecropiſch, Griedi(d (f. Anm. zu Gp. I, 25, $5. 3), mit 
Oriedifder und Römilher Wiffenfchaft. 

40. B. 1. Diefes, b. f. das vorige Gpigramm auf Deeianus, f. ef; 
fing VI, ©. 308. - 

4l. 8.2. Gin Shwäger, im Tert verna, ein im Haufe geborner 
Sklave, bie ſich mehr herauenehinen durften und wegen ihrer mulhwilligen 
Schwatzhaftigkeit und ihrer dreiften Witze ſorũchwortiich waren. 


Martial, Gpigramme. 3 
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Das, was drüben vom Tiber ein Hauflrer, 

Welcher gelblihe Schwefelfäden eintaufcht 

Für zerbrochenes Glas, was, der gefochte 5 
Kichererbſen verkauft bem müf'gen Haufen, 

Was der Hüter und Herr gezäbmter Bipern, 

Was die Knaben gemeiner gafebünbler, 

Was der Koch, der in warmen Trageöfen 


*-- 


Seine bampfenben Würfte heifer feil beut, 10 . 


Was ein Nömifcher nicht befondrer Dichter, 
Was aus Bades ein frecher Mädchenhalter, 
Was des alten Einäden Plapperzunge. 
Alfo Höre nun auf, von dir zu glauben, 


Bas Eäcilius, du nur von dir glaubeft, 45. 


Daß den Gabba bein Wiß beflegen koͤnne 
Und fogar aud) ben Zettius Caballus. 
Nicht ward Jeglichem eine feine Naſe: 


B. 3. Sn bie vierzehnte Region Jenfeits der Tiber waren die ſchmutzigen 
Gewerbe vermiefen. 

B. 4—5. Bergl. Gp. X, 3, B. 3—4. 

$. 6. Gefoóte Ridererbfeg murben zum SSerfaufe eumgeteagen 
als ein ſehr gemöhntihes und mofitfeite& Nahrungsmittel, vergl. Cp. I, 193, 
8. 10 unb V, 78,-95. 21. 

$. 8. Lafehändter, f. Unm. zu Gp. IH, 77, 8. 5. 

8. 9—10. Bei ben Römern waren alle Arten Würfte fefe beliebt, bie 


Blutwürfte, botuli (f. Ep. V, 78, 8. 9), geräucherte, hillae, Lucanicae (f. 


Gp. IV, 68, $8. 8 und XIII, 35), Lebers, Fleiſch⸗ und Bratwürfte, tomacula, 
bie aud) in (einen Blechdfen herumgetragen wurden, wie hier, f. Beder's Gallus 
(Qeipyig 1838) 1, ©. 245. 

8 11. Cin € bmiídjer, urbicus. Einige Ausleger nehmen hier ut» 
bicu& für den Namen eines Dichters, vergl. Zuv. Sat. VI, 72. 

8. 12. Bades, je6t Cabir, in Spanien, berüdtigt dur raffinierte 
Wolluſt, auf durch wollüſtige Tänze und Gefänge, weßhals in Rom Gadita⸗ 
nifhe Dirnen in Ruf flanden. 

8. 13. . Cinäden, 2ujtfnaben, aud) Ältere paffive Paͤderaſten. Dieſe Art 
Menſchen war aud) im Aeußeren ganz weibiſch (vergl. Suv. Sat. II, 84 ff. 
und Casper's Bierteljahrſchrift für gerichtt. Med. 1852 B. I, €. 62 ff), alſo 
auch ſchwatzhaft. 

B. 16. Gabba, Hofnarr bei Auguſtus, f. aud) Suv. Cat. V, 4. 

$8. 17. Tettius Caballus, nidt weiter befannt. Gein Name Ga, 
ballus (Sarrengaut) wird in B. 20 zum Wortſpiel benußt. 


1 


| 





zu | 35 


Ber ba fcherzet mit bummer Unverfchämtheit, _ 
Sit kein Tettius, fondern ein Caballus. | 20 


42. 


Als das Geihid des Gemable, des Brutus, fBorcia hörte 
Und fie im Schmerze das Schwert fuchete, das man verfledt, . 
Nief fie: „ihr wifjet noch nicht, daß nicht man vermefren den Tod 
fann? 
Meines Vaters Geſchick hätt’ e8 euch, glaubt’ ich, gelehrt”. , 
Sprach's, und begierig trank ihr Mund von der glühenden. Aſche: 5 
Gehe, du läftige Schaar, nun unb verwehr’ ihr das Schwert. 


43. 


Unferer jechzig hatt'ſt, Mancin, bu gefern geladen, 
Und du febeteft nichts, außer dem Gber, ung vor, 
Keine Trauben, bewahrt von fpät reif werdenden Gtóden, 
SHonigäpfel aud) nicht, füß, wie in 9Baben ber Seim, 
Keine Birnen, gehängt an lange Bänder von Ginfter, 5 
fober Granatenfern', ähnlich, wie Röschen gefärbt, 
Meder ein Käfelaib aus Saffina’s Fluren erfchien da, — 
Noch aus Picenifchem Krug wurden Dliven gebradt: 
Stadt ein Eber, jedoch aud) ber fo winzig, daß folchen 
Unbewaffnet ein Zwerg hätte zu tóbten vermocht, 10 
Und nichts gab e$ davon; nur das Anſchau'n Hatten wir Alle. 
So trägt Eber man aud) in der Arena uns auf. 
Gebe, ba Solches geichehn, nie einen Eber man dir vor, 
Doch dich, gleich Charidem, fepe bem Eber man vor. 


42. B. 1. Borcia, Tochter bes. M. Borcius Gato Uticenfis unb Sattin 
des M. Junius Brutus. ©. diefe Gefhichte in Dio Gag. XLVII, 49. - 


AS. $8. 2. Der Gber war bei glänzenden Gaftmählern das Hauptgericht. 
$8. 3. Bergl. Anm. zu Ep. II, 58, 8. 9 und zu XIII, 22, $5. 1. 
8. 7. Gaffina, Stadt in Umbrien, vergl. Gp. III, 58, 3. 35. 


8. 14. Charidemus, ein Miffethäter, der auf der Arena einem Eber 
Borgeworfen worden. 


38 
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A4, 
Daß von des Löwen Spiel unb ben feden Sprüngen des Hafen 
Unfer älteres Blatt und auch ein jüngeres fpricht, 
Und zweimal wir das Rämliche thun, wenn dies bir zu viel fheint, 
Gepe du aud) zweimal Hafen, mein Stella, mir vor. 


45. 


Daß (dj bie Mühe nicht an den kurzen Büchern verfiere, 
Werde lieber gefagt ,, Tov d'azrapesBópevoc*. 


46. Ä 
Gagft du „mir eifet e, thu's, wenn du's thuſt“, Hedyl, (o ermattet , 
Augenblidlih unb ſchweigt meine Begier und erlifcht. 

Seife mid) warten: gehemmt, werd’ um fo ſchneller ich geben: 
Sage zu mir, daß ich nicht eile, Hedyl, menn du eilſt. 


4T. 


Früher ein Arzt, ift jet Diaulus Leichenbeſtatter: 
geidjenbeftatter, mie jet, war er aud) früher als Arzt. 
Diefem Rachen entrig fein. Wärter wieder bie Stiere, 
Aber ein flüchtiger Haſ' eilet hinein und heraus; " 
Und was erftaunfider tft, als ein fchnellerer fommt er vom Feinde 
Und nicht ohne Gewinn Täßt ibn jo edles Gemütf. 
Sicherer rennet er nicht umher auf leerer Arena, 5 
Und in dem Käfige nicht iff er geborgen fo gut. 
Willſt du den Biffen der Hund’ entgehn, muthwilliger Hafe, 
Haft bu den Zufluchtsort bier in bem Rachen des Qeu'n. 


45. 8.2. To» d' anausıBowevos, „ihm nun erwiedernd darauf‘, ber 
im Homer (if fo Häufig wiederholende Halbvers. Dies Epigramm bezieht (id) 
wahricheintich auf das vorige über ben vom Löwen geídonten Hafen, und Mars 
fiat fcheint zu meinen, er wolle burd) fotde Wiederholung e$ dem Homer nad» 
machen, mas nicht (o viele Mühe verurfacdhe, als feine kurzen Gpigramme. 

47. 98. 1. Leihenbeftatter, vespillo. Nah Leffing (B. VI, ©, 310 
Bedeutet hier vespillo einen Scharfrichterknecht, der Verbrecher hinrichtet. 


Coo gr aq) © RM PPP — 
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49, 


Den nie der Geltiberer Volk vergefjen wird, 
Du, Zierde meines Spaniens, 
Ricinian, fiehft bald das hohe Bilbilig, 
Durch Roff’ und Waffen weit berühmt, 
Den fchneebededten Gajus und den heiligen 5 
Zerfpaltenen Berg Badavero, 
Den füßen Hain Boterdum's auch, des wonnigen, - 
Der Spenderin Pomona Luft. 
Dort wirft bu Schwimmen in Congedus' fauer Fluth 
Und in der Nymphen weichen Seen, 10 . 
Und bann im ffeinen Salo, der das Gijen kühlt, 
Den fchlaffen Leib zufammenziehn. 
Dort bietet in der Nähe deinem Jagdgeſchoß 
Boberca Wild zum Morgenmahl. 
Am goldnen Zagus wird der Bäume Schatten dich 15 
Beſchirmen vor der Sonne Gíut; 
Der friſche Bach Dercenna ftillt den heißen Durft 
Und bie 9tutfa, bie den Schnee beflegt. 
Dod wenn im grauen Winter und Decembermond 
Ohnmaͤchtig heult der heiſ're Nord, 20 
Dann kehrſt bu Heim zum ſonn'gen Strande Tarraco's 
Und deinem Laletania. 
Dort fängſt du Rehe, welche weiches Garn verſtrickt, 
Und eingeborne Keiler ab, 
Und holſt auf muth'gem Roß den ſchlauen Haſen ein, 25 
Die Hirſche ſind des Meiers Jagd. 
Die nahe Waldung beut ihr Holz dem Herde dar, 
Den Kinder, ungeputzt, umſtehn; 


49. B. 3. Bilbilis, Martial's Geburtsort im Celtiberiſchen Spanien. 

B. 5. Gajus, ein Berg Spaniens, nicht weiter bekannt, wie hier bie 
weiten übrigen Namen. 

$8. 8[. Bomona, die Göttin der Gartenfrüdte. 

B. 15. Tagus, jebt Xago, wegen jeines Goldfandes berühmt. 

8. 21—22. Tarraco, je&t Tarragona, Stadt in Spanien. 2ates 
tania, f. Anm. zu I, 26, 95. 9. 


E 
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Geladen wird ber Süger unb e8 fommt ein Gaft, 
Den aus ber Nachbarſchaft du viefft; — 

Hier gibt'8 bemondet Leder und die Toga nicht 
Und eines PBurpurkleides Duft; 

Hier plaget fein Liburner, kein Glient, ber fíagt, 
Hier herrſchet Feine Ledige; 

Kein bleicher 9Ingeffagter ftórt den tiefen Schlaf, 
Den ganzen Morgen ſchlummerſt bu. 

Berdien’ ein Andrer laute, tolle Bravo's fid: 
Bellage du die Glüdlichen, 

Und fonder Ehrgeiz ſuche wahre Freuden auf, 
SinbeB man deinen Sura lobt. 

Nicht unbeſcheiden heifcht das Leben, was ihm bleibt, 
Nachdem der Ruhm befriedigt ift. 


50. 


Wenn Miftyllos ber Koch bei: bir Heißt, Aemilianus, 
Weßhalb würd’ er bei mir nicht Zaratalla genannt? 


49. 8. 31. Bemondet Leder. An den Schnürrriemen de 
torenſchuhe war als Auszeihnung ein Halbmond $efeftigt. Daß ihn a 
Sinbere trugen, beweist Gp. IL 29, 8. 7. €. Brder’s Gallus 1l, 
bis 105. — Die Toga wurde auf dem Lande unb im Haufe nicht < 
fondern nur bie Tunica. 
| $. 32. Die Purpurfarbe war Übelriechend, vergl. Gp. IV, 4, 9 

8. 33. Liburner. Lidurnien, ein Bändchen Züyriens, tiefer 
großen und fráftigen Schlag Menichen, bie in Rom gewbhnlich zu ! 
trägern, Boten, aud) Geridtébienern, ‚wie hier, genommen wurden. 

8. 34. Keine Ledige, ber, um in ihr Teftament zu komm 
Hof gemadjt wird, oder, nad anderen Auslegern, eine Wittwe, bie n 
bem Tode ihres Mannes inter Herrſchſucht die Zügel ſchießen laͤßt 
Ihrem verflorbenen Manne aeteifteten Gtientenbienfte mit um fo grbfi 
maßung begehrt. 

$8. 35. Der ihn zu vertheidigen bittet. 

B. 38. Die Gluͤcklichen, jene, die fid) durch das Bravo ihr 
ten beglückt fühlen. 

B. 40. Sura. Palfurius Cura zeichnete fid) durch Beredtſam 
Ruhm in der Dichtkunſt aus, und migóraudte die Gunſt Domitians 5 
fen Ungeberei. S. Juv. Sat. IV, 53 und das Scolion dazu, 

50. $8. 1. 9tad) bem erfien Worte in®. 465 des erften Buches bi 


|. 
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51. 


Aur ein mächtig Genid tff Raub für grimmige Löwen. 
Giteler Safe, warum flieheft du diefes Gebiß? 

iram, fid) erniedrigen fofl'8 zu bir von gewaltigen Gtieren 
Und zermalmen den Hals, welcher verfhwindet bem Bid. 

Hege die Hoffnung nicht auf den Ruhm fo großen Geſchickes: 5 
Der Feind bietet Dir nicht, ſchwächliche Beute, ben Tod. 


52. 


Reine Bücher empfehl’ ich, Quintian, bir — 

Darfich nämlich bie Bücher meine nemen, 

Die bein Dichter, als wären’ feine, vorliest —: 

Hagen über bie ſchwere Sklaverei fie, 

Tritt ald Netter hinzu und feifte Bürgfchaft, 5 
Und wenn jener fich ihren Herren nennet, 

Sag’, e feien fle mein und freigelaffen. 

Dreimal rufe du diefes aus und viermal, 

Und du wirft, daß der Dieb fid) ſchämt, ihn zwingen. 


53. 


Fidentinus, e8 ift ein Blatt in unferen Büchlein 

Deines, bezeichnet jedoch mit dem fenntliden Bilde des Herren, 
Welches deine Gedichte bezeiht Handgreiflichen Diebſtahls. 

€» befledt’s, wenn darein der Lingonifchen Bardenfapube 

Fettige Zotte fid) mengt, Roms veildjenfarbenen Purpur, 5 
So entweihet Kryſtall ein Arretinifcher Scherbel, 


„MiotvAlov T' kon tale xoi dup’ oßeAoisıv Éntipav," 
hatte Aemilianus feinen Koch Miftylos genannt (wioTvAAw, id zeriege); 
Martial fragt nun fcherzweife, warum er feinen Koch nicht nad) dem folgenden 
Worte (7’ dpa Todd, aud) das Andere) Taratalla nennen fol. 

53. 8.4. Lingonifh, aus einer Gegend im Celtiſchen Gallien. 
Bardenkaputze, ein grobwolliges Gnllifhes Obergewand mit Kaputze. Bardi 
waren Dichter und Gänger bei den Galfiern. 

$8. 6. S9irretinifd). Arretium, je6t relie, Stadt in Gtrurien, ber 
rühmt burd) Tbpfergefhirr. 
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Go wird, jchweift er vieleicht in ber Schaar Kedätfcher Schwäne 
An des Gayfter'8 Strand, ein (djmarger Rabe verlachet, 

Go ftórt fred), wo vom Klang der Gelänge (penbenben Atthis 
Braufet der heilige Hain, bie Cecropiſchen Klagen die Eifer. 10 
Nicht Angebers, noch Richters bedarf's für unjere Bücher, — 

Gegen bid) erhebt fid) dein Blatt und rufet dir „Dieb* zu. 


54. 


Haft du, Fuscus, nod) Raum, geliebt zu werden — 

Freunde haft du ja hier und haft bu dorten —, 

Bitt’ ich, ift er nod) ba, mir einen Platz aus, 

Und nicht weife mich ab, ba ich bir neu bin: 

Deine älteren alle finb'8 geweſen. 5 
Darauf fiefe bu nur, ob, wen bu neu wählſt, 

Dir ein alter Genoffe werden Eönne. . 


55. 


Wenn bu, Fronto, des Heers unb ber Toga ftrabfenbe gierde, 
Was dein Marcus fid) wünjcht, kurz zu vernehmen begehrſt, 
Qr (6, fein eigenes Feld, iſt's Klein auch, möcht er beadern, 
Und liebt ferne von Glanz Muße bei f(einem Befip. 
Gibt wohl Einer zum Dienft dem Spartanifchen Marmor, bem 
bunten, 5 
Kalten, ſich her und bringt thöricht ihm Morgens den Gruß, 
Welchem das Glück es vergönnt, daß leeren er kann vor bem Herde 


53. B. 7. ebüifd), von ber Leda, bie Jupiter unter der Geſtalt eine 
Schwanes umatmt hatte. 

$8. 8. Cayſter, ein Fluß in Zonien unb Lydien, auf welchem fid) viel 
Schwaͤne auffietten. 

$$. 9— 10. Atthis, die in eine Nachtigall verwandelte Philomele 
f. Unm. ju Gp. V, 67, 8. 1. — Gecropifd, Sít&enif (f. Anm. ju Gp. I. 
25, $8. 3). ' 

55. 8. 1. Fronto, f. Suv. Cat. I, 12 unb W. C. Weber’s Supenaf 
überf. €. 240. 

8 2. Mareus, unfer Martial. 

8. 5. Spartanifher Marmor (f. Blin. Naturg. XXXVI, 7, 6 55) 
b. 5. in den Foftsaren Marmorhallen der Patrone, 


\ 
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Netze, bie Wald unb Feld reidjfid) mit Beute gefüllt, 
Und an, ber zitternden Schnur herauf ben gappeinben Fiſch alefn 
Und gofbfarbenen Seim fhöpfen aus rothem Geſchirr? 10 
Belhem den wackelnden Tiſch die quabblige Meierin volltrdgt, 
Und ber die Gíut nicht fauft, welche bie Gier ibm fodt? 
Liebe, wer mich nicht liebt, auch nicht dies eben, (o wünſch' ich, 
Und gekleidet in Weiß leb’ er im Dienfte der Stadt. 


56. 
Unaufhörlich geplagt vom Regen, triefet bie Leſe: 
Rauteren fannft bu nun nicht fchenfen, wenn, Wirth, bu aud) wollt'ſt. 


57. 
Bas für ein Mädchen ich will und nicht will, frageft bu, Flaccus? 
Nicht bie zu willige zieht, noch die zu [próbe mid) an. 
Das, was die Mitte hält und dazwifchen lieget, gefällt mir: - 
Meder hab’ ich, was quält, weder, was fättiget, gern. 


58. 


Gunberttaufenb verlangt für den Knaben hatte der Händler: 
Ich verlacht' ihn, allein Phöbus bezahlt e8 fogleich. 

Das ſchmerzt, und e$ beklagt mein Glied fib über mich heimlich, 
Und mir zum Xerger und Neid lobt man den Phöbus dafür. 

Aber es brachte fein Glied zwei Milliönchen bem Phöbus: 5 
Das gib du mir, und ich faufe noch theuerer ein. 


59. 


Hundert Quadranten find’s, was bie Bajifche Sportel mir einträgt. 
Bas (off Mangel, wie der, unter Genüffen der Luft? — 





55. B. 14. Gekleidet in Weiß, in ber Yoga, als römifcher Client. 

58, 8. 1. $unberttaufenb Gefterze, gegen 5000 Thater. 

8 5. Zwei Millidnden,. aud im Tert ftebt das Diminutivum 
sestertiolum, gegen hunderttaufend Thaler. 

59. 8. 1. Hundert Quadranten, etwa neun Silbergrofchen, der 
sewbhntiche Betrag der Sportel, der Gelbfpenbe, welche bie Glienten ftatt der 
früher gebräuchlichen Einladung zur Mahlzeit, coena recta, von den Patronen 
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Gib;mir zurüd des Lupus und Gryllus finftere Bäder: 
Speiſ' ich fo ſchlecht, weßhalb babete, faccus, id) gut? 


60. 


Springft bu dem grimmigen Leu'n in den weiten Rachen auch, Haſe, 
Glaubt bod) der Löwe, daß nichts zwifchen den Zähnen ihm fet. 

Wo find Schultern, auf die er fid) ſtürz', ein Genid, das er patte, 
Wo Stierleiber, die tief fonne verwunden fein Biß? 

Mas ermübeft umfonft bu den Herren und König der Wälder? 9 
Nur ein erlefenes Wild wählet fid) biefer zum Mahl. 


61. 


Verona liebt des feinen Sängers elf Silben, 
Des Maro freut fid) Mantua, 
Durch Livius ward Apon’s (lur und nicht minder 
Durch Stella und durch Flaccus Ruhm, 


für bie opera togota, b. b. die Begrüßung derfelben Morgens in der Togn, 
Begleitung zum Forum oder zu anderen Orten, Beifallrufen, menn fie bffent: 
fi ſprachen, u. f. w. erhielten. Domitian ftellte ftatt der Sportel bie coena 
recta wieder her (f. Suet. Dom. 7 und Gpigr. Ill, 7) zum Nachtheil bei 
Elienten, bie, ba fie mehreren‘ Patronen ihre Aufwartung machten, aud) vot 
mehreren Sphtronen die Gefbfporte( empfingen, welche mande Batrone aud) weh 
in höherem Betrage gaben, vergl. Ep. IX, 100 und X, 27. Bon bem Gportel 
ertrage beitritten fie ihre Lebensbedürfniffe, vergl. Gp. III, 30 unb Juv. Gat 
I, 119—120. Später wurde wieder die Cportel gegeben. — Martial hatt 
den Flaecus (mafrfdeintid) den Dichter des Argonautengedichtes, Balerius Flac 
cus, ba diefer gleih in Gp. 61, B. 4 genannt wird) nad) Bajä begleitet, bor 
aber nur bie geringe Sportel erhalten. Bajä, Stadt in Gampanien am Mee 
resftrande, berühmt durch feine Auftern im Qucrinifdjen Gee, war ein fehr be 
fuchter, hoͤchſt Iururidfer Badeort. 

59. 8. 3. Lupus und Gryllus, Beſitzer von Badeanftalten in Rom 

61. 8. 1. Berona, Baterfiadt ded Dichters £u. Baterius Eatullus 
der einen großen Theit feiner Gedichte in Hendecafyllaben gefchrieben hat. 
$5. 2. Bei Mantua im Dorfe Undes, jegt Pietola, war Bergi 
geboren. 

$5. 3. Aponus, eine warme Heilquelle bei Batavium (Padua), ü 
meldet aus jüdtiger Sitte bie Grauen nicht mit den Männern gemeinfan 
baden durften. . 

$. 4. Gtella, f. Anm. zu Gp. I, 7, $8. 1. Flaceus, $8ateriu 
Flaecus, deffen Argonautengedicht wir noch befigen. 
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- Dem Apollodor jauchzt zu der Nil, bec Fluthſpender, 5 
Peligner preifen Nafo’s Lob, 

Zwei Seneca befingt und Einen Lucanus 
Das tebemádjtige Gorbuba, 

Sein Canius it Bades’ Luft, des [djeravotlen, 
Mein SDecian Emerita’s: - 10 

Mein Bilbilis wird bid), Licinian, rühmen, 
Bon mir auch, boff ich, ſchweigt es nicht. 


62. 
‘ Keine Sabinerin war einft züchtiger, als die Lävina, 
Sie war firenger fogar, als ihr bod) finfterer Mann. 1 
Während fie bald bem Lucrinus fid) hingibt, bald bem Avernus, 
Und in Bajanifcher Fluth oft fid) bie Glieder erfrifcht, 


iS 


61. $8.5. Apollodorus, dee Nahahmer des Komodiendichters Menan⸗ 
der, war in Alexandria in Aegypten geboren. 

$. 6. Peligner, f. Anm. zu Gp. I, 26, B. 5. ' 

$8. 7. Zwei Oeneca, der NRhetor M. Unnäus  Ceneca. und be(jen 
Sohn 2. Annäus GCeneca, der Philoſoph und Lehrer Neros. M. Annäus 
9ucanus$, Neffe des 2. Annaͤus Geneca, Dichter der Pharfalia, ein febr 
reicher Ritter, auf defien Dichterruhm Nero fefe eiferfühtig war. In bie 
Bifonifhe Berſchwoͤrung gegen Nero verwidelt, wurde er zum Tode verurtheitt 
und fieg (id), wie fein Oheim Seneca, die Adern Öffnen, im I. 65 n. Chr. 
©. Xacit. Ann. XV, 70. 

8. 8. Corduba, Stadt in Spanien, je&t Cordova. | 

8. 9. Canius Rufus, ein Freund Martiar’s, ber ſtets lachende Dichter, 
in Gabe& (Gabir) geboren. 

$. 10. Decianus, ein Freund Martins, perg. Gp. I, 39. Emes 
tita, eine Stadt Hifpaniens, bie von Auguflus für ausgediente (emeriti) Cot; 
baten erbaut mar. 

$8. 11. Bilbilis, f. Anm. zu Gp. I, 49, 8, 3. icinianus, 
f- Gp. I, 49, 8. 1 if. — Martiat führt hier abſichtlich ebenſoviel Schrift: 
ftellee aus Spanien, mie aus Ztalien und 9fegopten an. 

62. 8. 1. Gabinerin. Die Gabinerinnen galten fprühmdrtiih als 
keuſch. | 

$. 3. Luerinus, ein Cee bei Bajd. Avernus, aud) ein Gee bei 
Bajaͤ, mit Wald und einer Höhle, die in die Unterwelt führen follte, daher 
Avernus in Gp. VIL, 47, $88. 1 fo viel wie Unterwelt. — Bajä wird von 
€eneca. Ep. 51 eine Herberge des Lafters genannt. 
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Ward fie entflammt unb verließ den Gemahl unb folgte bem er 
“fing 
Eine Penelope fam, Helena eilte davon. 


63. 


Gefer, du bitt'ſt mich, mein Buch bir vorzufefen. Ich will nicht. 
Nicht, bag du Hörft, gilt dir's, gerne nur läſeſt bu vor. 


64. | . 
Reizend bit, ich weiß es, jung auch, wahr iſt's, 
Reich aud), wer denn vermöchte das zu läugnen? 
Aber ba bu zu fehr bid) fobft, Fabulla, 
Bit du weder mir reich, noch jung, nod) reizend. 


65. 


Wenn id) fagte „Ficus“, bann lachſt bu, Cäcilianus, 
Wie zu barbarifhem Wort, und du verfangeft „Ficos*. 

Nennen werd’ ich „Ficus“, was auf Bäumen wachfend wir fennen, 
Nennen werd, ich's „Ficos“, Cäcilianus, bei bir. - 


66. 


Du irrft, der meine Bücher bu beftieblft, Geizhals, 
Und glaubft, ein Dichter Eönn’ft bu für [o viel werden, 
ALS deren Abjchrift und geringer Band foftet. 

Für ſechs bis zehn Sefterze kauft man kein Bravo: 


62. 95. 6. Penelope, uUlyſſes' Feufhe Gemahlin; Helena, bie von. 
Baris entführte. 

65. 8. 1. Ficus, nad) ber vierten Decination Beige, nad) der zweiten 
Feigwarze, 

66. B. 3. Band, tomus, die äußere Ausftattung der Bücherroffe, bie 
Außertich purpurn oder gelb gefärbte Hülle von Pergament, worin fie gewidelt 
wurde (vergl. Ep. X, 93, $8. 4 und IX, 1, 8. 2), und der mit Scharlach⸗ 
oder Mennigfarbe auf einen fd)malen Streifen Papyrus oder Pergament ger- 
fchriebene Titel. 

8. 4. Sechs bis zehn Sefterse, 82/z bis —T Silbergroſchen. 
Den Ladenpreis feiner Zenien gibt Martial in Gp. XIII, 3, B. 2 auf vier 
Seftertien, etwa 55/, Citbergroíden, an. 
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Berborgne Berfe jud) und neue Arbeiten, 5 
Die Einer kennt, verfiegelt aud) im Schrein fütet, 
Der Bater folches unberüfrten Blatts felber, 
Das nicht, vom garten Sinn gerieben, rauf wurde. 
Richt fann ein (don befanntes Buch den Herrn wechleln: 
Doc ift e$ an der Stirn noch nicht gebimét worden, 10 
Durch Nabel nicht und Pergament geſchmückt, kauf’ e$. 
Sd Habe ſolche: und e$ ſoll's fein Menfch wiflen. 
Wer Fromdes voríieét und damit auf Ruhm ausgeht, 
Muß nidt das Buch fid) faufen, fondern Stillſchweigen. 


61. 
Smmer fagft bu zu mir, o Cerylus, bag ich zu frei bin. 
, Seben, der gegen bid) [prict, Cerylus, nenneft bu frei. 


ZEE 68. 
Bas, aud) Rufus beginnt, nur Nävia gibt e$ für Rufus. 
Weinet er, freuet er fich, ſchweigt er, fo fpricht er von ihr. 
Speifet er, trinft ex und zu, verlangt, verneinet, bejaht er: 
Alles ift Nävia; ftumm wird er, wenn Nävia fehlt. 
Als er bem Vater zum Gruß am geftrigen Morgen gefchrieben, 5 
Hieß es: „dir, Nävia, Stern, Nävia, Sonne, dir Gruß". 


66. 98. 8. Bom harten Kinn gerieben. Diefe Stelle (egt Salmaflus 
fo aus: Beim Aufrolen der Papierrolle hielt man den nod) unaufgerofiten 
Theil unter dem Kinne feft und hielt ben, anfgerollten mit beiden Händen, Ihn 
beim Lefen allmälig weiter aufrollend. So wurde daher ein oft gelefene& Buch 
burd) den Bart faferig gerieben. mE 

$$. 10. An ber Stirn, ben beiden Enden der Bapyruss oder Pers 
gamentrofíe, bie forgfältig befchnitten, mit Bimsftein geglättet und fdwati 
gefärbt wurden. 

3. 11. Nabel, umbilicus, aud) cornua, Hörner (f. Ep. IX, 10, 8. 1 
unb Ovib. Trift. I, 1, €. 8, 3ibu([ IM, 1, 13». Am Ende des Buches, am 
festen Papyrusftreifen, wurde der Stab ober ble Röhre, um welche e$ gewidelt 
werden follte, befeftigt. An den etwas herausftehenden Enden dieſes Stabes, 
oder, wenn ed eine Röhre war, des Gtábd)enó, weld)e& durch diefe geftedt wurde 
und deren Ace bildete, wurden elfenbeinerne, goldene oder bemalte finbpfe 
befeftigt, und biefe find die Nabel oder Hörner, — €. Becker's Gallus I, ©. 169 
bis 171. — Pergament ift eben die in ber- Anm. zu £5. 3 erwähnte Hülle. 
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Nävia [ie8t e8 unb Tadjt, das 9intfig niebergefentet. 
Du bift Nävien nicht Alles: was rafeft bu, Narr? . 


69. 


Während, Maximus, ftetà ben Ban er zeigte, 
Läßt den Canius jept Tarentos fehen. 


70. 


Wandre für mich zum Grufe, mein Buch: zu den glänzenden Zaren 
Meines Proculus fol, dienftebereites, du gehn. 

Suchſt bu den Weg? hör’ an: bei der greifigen Veſta Radıbar, 
Gaftor, gebe vorbei und der Beftalinnen Haus, 

Suche fodann den verehrten Palaft auf dem heiligen Hügel, 5 
Wo in Schaaren das Bild glänzt des erhabenften Herrn. 

Hemm’ aud) bid) nicht des Koloß, des erflaunfichen, ſtrahlende Maſſe, 
Die fid) des Sieges erfreut über das Rhodiſche Werk. 

Wende den Weg, wo des trunfnen Lyäus Dach fid erhebet, 
Und wo der Eybele Pfüht ſteht mit des Corybas Bild. 10 


69. 8.1. Ban, der ben 9tpmpfen fehr gefährliche Gott der Hirten, 
deffen Bildniß mit lachendem Gefihte auf dem Tarentos ftanb, einem Orte 
auf dem Marsfelde in Rom, mo die fäcularifchen Spiele gehalten wurden. 

8 2. Canius, f. Anm. zu Gp. I, 61, 8. 9. 

10. 8. 1. 2aren, €b9ne Mercurs und der Nymphe Lara, bie Schutz⸗ 
gbtter des — daher auch fuͤr das Haus ſelbſt gebraucht. 

Gaius Julius Proculus, ein Freund Martial's. 


d 


Sreifigen, weil Befta bie Ältefte in Rom verehrte Gbttin war. _ 


$8. 

8. 3. 

8. 4. Eaftor, der Tempel des Gaftor. 

8. 6. Domitian fatte fid) viele filberne und ſelbſt goldene Pibjlute 
fegen laſſen, f. Dio Gag. LXVIII, 1. 

$8. 7. Koloß, f. Anm. zu Gd. 2, B. 1. 

$8. 8. Der Koloß zu Rhodos gebbrte zu ben ſieben Wundern der Welt. 

$. 9. Lyaäus, Sacdus, hier be(jen Tempel. 

8. 10. Corybas, Sohn der Enbele unb des Jaflon, nad) welchem bet 
€ y6ele Briefter Corybanten genannt wurden. Eybele, die Mutter bee Gbiter, 


geoße Mutter, Idaͤiſche Mutter, wurde zuerft in Phrygien verehrt, in Rom 
erft feit bem J. 204 v. Chr. 
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Lints bann Daft du fogleich zu ber hellen Front ber Penaten 
Und zu den Hallen des hoch ragenden Haufes zu gehn. 

Dort iſt's; fürchte bu nicht von der ſtolzen Schwelle Verachtung: 
Nirgends ſtehet bie Thür weiter ben 9tagenben auf 

Und verbienet e$ mehr, Daß fie Phöbus lieb’ und bie Schweftern. 15 
Sollt' er bid) fragen: „warum fommet er aber nicht ſelbſt?“ 

Sprid zur Entſchuldigung: „weil dies, wie ſchlecht ſich's auch (eje, 
Er nicht fchreiben gekonnt, wenn er ald Grüßender kam”. 


14. 
Lävia trinP ich mit ſechs, mit fieben Bechern Suftina, 
Lycas mit fünf, mit vier €pbe, bie Ida mit bretn. 
Jede ber Freundinnen zähl’ ein Pokal, gefüllt mit Falerner, 
Und weil feine mir fommt, komme denn du mir, o Schlaf. 


12. 


Dichter denkt bu zu fein durch meine BVerfe, 
Fidentinus, und mün[djeft, daß man’s glaube? 
So hält Aegle fid) durch erfaufte Knochen 

Und durch Indifches Horn für wohl bezahnet, 
So gefällt fi, die ſchwärzer tft, als reife 
Maulbeerfrüchte, Lycoris, trägt fie Bleiweiß. 
Auf die Art, wie du Dichter bift, fo wirft du, 
Während fagi dir der Scheitel ift, behaart fein. 


13. 


Niemand war in ben Mauern der Stadt, ber deine Gemahlin, 
GBäcilianus, umfonft hätte berühren gemocht, 

Da man e$ fonnte: doch jet, ba bu Wächter flelleteft, wurde 

- Mächtig ber Buhlenden Schaar: was bu erfinderifch bift! 


10. 8. 11. Benaten, Schußgdtter der Länder, Städte und Familien, die 
in jedem Haufe verehrt wurden, daher auch fo viel wie Haus. 

Ti. $8. 1. Das Namentrinten gefbah fo, daß man fo viele Schöpf: 
becher, cyathi, etwa !/og Quart haltend, in den Trinfdecher füllte, als der 
Rame, dem ee galt, Buchftaben hatte. 

12. $. 4. Indifhes Horn, Elfenbein. 

$8. 6. Bleimweiß, weiße Schminfe. 
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14. | 
Vorher buhlt' er mit dir: bod) bu fonnteft, Paula, das Ldugnen. 
Sieh, jept ift er bein Mann: láugneft bu, Paula, e$ nod) 


75. 


Wer dir lieber, als daß er das Gange leihet, bie Hälfte 
Schenket, Linus, ber büßt fieber die Hälfte nur ein. 


76. 


Der du am Herzen mir Tiegft als köſtlicher Schab, o mein Flaccus, 
Welchen Antenor’s Stadt freudig den Ihrigen nennt, 

gaffe Pierifhen Sang und der Schweftern Eithara ruben; 
Keins aus der Mädchen Schaar wird bir gewähren ein 916. 

Was begehrft du von Phöbus? das Gelb hat Pallas im Sagen, 5 
Die ift welje, nur fie borget ben Göttern gefammt. 

Was deut Bacchus bir dar unb fein Epheu? Schwarz von der Bürde 
Senfet Minerva’s Baum nieder das bunte Gefod. 

Nichts, als Waffer unb Kränz’ und der Góttinnen Lyren und Bravo's, 
Schallend, bod) unfruchtbar, theilet ber Helicon aus. 1 

Was geht Cirrha bid) an, was der nadte Quell der Permeſſis, 
Während das Forum Roms reicher und näher dir it? 


16. 8. 2. Antenors Stadt, das von Antenor gegründete Patavium, 
jebt Padua, vergl. Gp. I, 61, 8. 3—4. 

8. 3. Bierifh. Virus, ein den Mufen heiliger Berg in Theffalien, 
daher Bierifch, bie Mufen betreffend. Die Schweftern, bie Mufen. 

B. 4. Us, urfprüngtid) ein Pfund Kupfer, wurde allmälig reducirt und 
war zu den Kaiferzeiten eine Supfermünje, von etwa 4l/5 SBfennig Werth; 
l/, 91$ oder ein Quabrant, 1,09 Pfennig, der gewöhnliche Preis für ein 
Bad; zehn Us oder ein Denarius, 5 GSitbergrofhen 9,6 Pfennig; 2!/ Us 
oder ein Seftertius, 1 Eilbergrofchen und 5,4 Pfennig; 1000 Geftertii oder 
ein Geflertium, 48 Thaler und 10 Gilbergro(djen. 

76. 8.8. Minerva’s Baum, der Delbaum, ſchwarz von bes reifen 
Früchten, die reichen Ertrag gaben. 0. 

$8. 10. Helicon, ber bem Apollo unb ben Mufen heilige Berg in 
Sbotien, aus weichen bie Quellen Ananippe und Bermeffis entíprangen. 

3. 11. Cirrfa, Stadt in Phoeis, Hafen von Deiphi, mo das Drakel 
be& Apollo war, weßhalb aud) Apollo ber Cirrhäifche Seher genannt wurde, 

$8. 12. Das Forum Roms, b. f. die dort getriebenen einträglichen 
Gefhäfte, bie des Anwalts und des Geldwechslers. 
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Dort Elingt baares Metall: bod) um unfere Bühnen unb Seffel, 
Ohne Früchte für uns, rauſchen uns Küſſe nur zu. 


77. 


Charinus ift geſund, unb ſiehet body bleich aud; 
Charinus trinket mäßig, und ſieht doch bleich aus. 
Charin verdaut vortrefflich, und ſieht doch bleich aus. 
Charinus liebt bie Sonn', unb ſiehet bod) bleich aus. 
Charinus färbt die Haut, und ſiehet doch bleich aus. 5 
Charin befleckt die Zung' und ſiehet doch bleich aus. 


78. 


Als die verheerende Seuch' in den ſchuldlos leidenden Schlund trat 
Und in das Antlitz ihm frod) bie entſetzliche Peſt, 

Nahm, mit trockenen Wangen er ſelbſt, und die weinenden Freunde 
Tröſtend, Feſtus fid) vor, niederzufteigen zum Styr. - 

Fromm beffedt' er jedoch mit [hwärzendem Gifte den Mund nicht, 5 
Martert auch fangfam nicht traurig durch Hunger fid) pin, 

Sondern beichloß burd) Römifchen Tod fein würdiges eben, 
Und Ein ebferer Pfad führte die Seele hinab. 

Diefes Ende verdient, daB des großen Gato Gefchid’ es 
Borzieht Sama: denn er hatte den Kaifer zum Freund. 10 


. Q9. 


Immer treibſt bu Prozefi’ und immer treibft bte Gefchäfte: 
Gibt's, gibt'$ nicht, was bu treib’ft, Einiges treibeft du ftetg. 

Fehlen Prozeff’ und Gefchäfte, fo treibft bu, Atialus, Eſel. 
Daß du bod) Etwas treib'ft, treibe bie Seele bir aus. 


17. 8.6. Man gfaubte, daß gewiffe Arten unnatürfider Unzucht bleich 
machten, .perg(. Zuv. Sat. 11, 50., 

78. 98. 1. Die verheerende Seuche, vielleiht der Geſichtskrebs, 
oder bie fre(fenbe Flechte. 

8. 7. Durch Xbmifden Tod, durch dns Schwert, wie Gato Utieenſis, 
des Feindes 3. Cäfar’s, der fib mit dem Schwerte durchbohrte, als er bie 
Kunde von Gáfar'é Siege bei Thapfus erhalten. 


Martial, Epigramme, 4 
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80. 


Canus, du forderte bir in der Nacht des Todes ble Sportel, 
Sonn, id) glaube, bu ſtarbſt, weil man nur Eine bir gab, 


81. 


Daß dich ein Sklave gezeugt, bu weißt’s und betennef e$ fómeideoh 


Da zu bem ater „Herr", Sofibianus, bu fagft. 
82. 

Diefer Portieus, der, zu Staub zertheifet, 
Seine Trümmrr fo weit umber verbreitet, 
Liegt, der Schuld in fo böfem Fall entbunden, 
Denn als Regulus unter jenem Dache 
Kaum gefahren und fid) daraus entfernet, 
Ward er plöglich durch feine Laſt bewältigt; 
Und als nichts zu befürchten für den Herrn war, 
Stürzt’ unblutig er ein, vor Schaden ficher. 
Mer kann, Regulus, läugnen, daß die Götter 
Dich behüten aus Surat vor unfern Klagen, 
Und unfhädlid barum der Sturz bir wurde? 


83. 
Lippen und Nntlig ledt, Maneja, ftet$ dir ein Hündchen: 


Wundern fann id) mich nicht, leget ein Hund fid) an Koth. 


84. 


Es glaubet Quininalis, feine Frau braud er, 

Wenn er Eöbne wolle haben, und erjaun etwas, 
Wodurch er’s körn' erreichen: er beichläft Mägde, 
Und füllet Haus und Feld mit Rittern, Magdiöhnen, 
AR Quirinali nidt ein wahrer Hausvater? 


82. B. 4. Reaulus, f. Anm. zu Ev. T, 12, B 8. 


10 


83. 9.2. Koth, b. f. ber üble Gerud) aut tem Munde, der nad bet 
Meinung der Alten Die Folge gewiſſer Arten unnatürtider Unzucht fein follte, 
weßhalb man SBeríonen, die Drren verdächtig waren, nicht füßte, aud) aus feinem 


Sefäß tranf, weiches fie mit ıhren Lippen berührt hatten. 
% 
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85, 
18 vortreffliches Feld und bebauete Hügel ein Präco 
Seil bot jüngít auf ber Studt nahe gelegenem Grund, 
Sprach er fein: „wer da glaubt, bag Marius müſſe verkaufen, 
Srret : er ſchuldet nichts, ja er verborget vielmehr”. 
Aber warum denn gejchieht'8?° „Er verlor dort (ámmttid)e Sklaven, 8 
Vieh und Früchte, barum ift ihm zuwider der Ort". 
Ber nun böte darauf, der nicht fein Alles verlieren 
Möchte? Dem Murius drum blieb fein gefährliches Gut. 


86. 


Ius bem Qyenfter mit meiner Hand erreichen 
kann ich 9toviué, mir fo nahe wohnt er. 

Ber beneidet mich nicht darum und glaubt nicht, 
dlücklich jei id) und könne jede Etunde 

Eines lieben Geneffen mid) erfreuen ? 5 
Rir jo fern, wie Terentianus, if er, 

Der am Nilus Eyene jegt regieret. 

Beber ipeijen mit ibm, nod ibn nur feben, - 

Rod) ihn hören nur fann ich, und fo nah it 

Ind jo fern in der ganzen Stadt mir Niemand. 10 
Beiter müflen wir. jener oder ich, ziebn. | 

Rachbar ji man ifm oder Mitbewohner, 

Benn man Novius nicht zu jehen wünjchet. 


87. 


Daf nach bem geftrigen Wein bu nicht, Fescennia, riedeft, 
&dlingeit bu, Schwelgerin, drauf Cosmus' Pafillen hinab, 


835. 9. 1. Präco, Unterbeamter der 9Ragülvate, welche deren Befehle 
y hinzerdringen , das Boik in die dffentlihen Berlammtiungen zu berufen, vor 
Gericht zu laden, Auctionen abzuhalten, bffenttihe Anfündigungen auszjurufen 
hatten und dergl. Ihr Amt war febr. eintrügti), galt. aber nicht eben für 
ehrenhaft. 

86 8.6. Syene, Stadt in Oberägnptel. 

87. 8.2. Coemus, ein berüpmier und reiher Salbenhändler in Rom. 


4* 


o. Bug, T. 


Deine Zähne betüncht ſolch Frühmahl, aber es ſchützt nicht, 
Wenn aus des Magens Grund Aöfeder der Dunft fich erhebt. 
Riecht nicht übfer das Gift, mit buftenben Mitteln vermifchet, "^ 
Und dringt meiter des Hauchs Dopyelperuch nicht umfert- ' 
Allzu befannten Betrug und ertappete heimliche Lüfte : EE 
Stelle nun ein und ſei ohne bie Stünfe beraufcht. 


D 88. =. 

Alcimus, welchen, dem Herrn in.den Bluͤthenjahren enfrifen, 
Leichter. Rafen bebedt auf. Lavicanifcher Flur, : » 

Nimm nicht bie manfenbe Laft von Parifchem Stein, bie ber af 
Eitele Mühe ſetzt unb bie bod) künftig zerfällt, 

Sondern gefälligen Bux und des 9Beinftodé dunfelen Schatten - 

. Und, von Zhränen benegt, grünende Matten von mir. 

Nimm hier, theueres Kind, das Denkmal unjeres Schmerzes : D 
Mögeft bu bier geehrt leben für ewige Brit. 

Hat mir Lachefis einft bie legten: Sabre gelponnen, 

Will ich, bag anders nicht ruhe mein eigener Staub, 


2.89 |. 

Du raunft beftandig Allen-in das Ohr, Ginna, — 
Du raunft aud) das, was hören’ alle Welt dürfte, 
Du lachſt in’s Ohr, bu klageſt, ſchuldigſt an, meineft, 
Du fingft in'$ Ohr, urtbeileft, ſchweigeſt, ſchreiſt, Gina, - 
Und biefe Krankheit figt in.Dir fo tief wurzelnd, 
Daß oft den Katjer, Ginna, du in'é Ohr lobeſt. 

90. 
Weil ich, Baſſa, Mich nie umringt von Männern geſehen, 

Und weil nie das Gerücht einen Geliebten dir gab, 


» 
U 





88. 98.2. Lavici oder Lapicum, eine Stadt in Latium bei Tusen! 
wohin bet Weg vom Cequiliner Thor führte. 


8. 3. Barifher Stein, Marmor von Baros, einer Infel des "T 
fien Meeres. 


o0 8. 9. Lacheſis, bie Parce, welche ben Faden fpann. 


Buch 1. b 


Sondern: den ganzen Dienft bir nur Schaaren deines: Geſchlechttz 
Leiſteten, ohne das je Männer erſchienen babet, 
Out! ich bid), muß td) geſtehn, für Lueretia ſelber gehalten: O8 Ub 
Aber, o Frevel; e$ warft, Baffa, ber SSubfe bu feb. — — — ' 
Du fannft wagen, gepaart zwei weibliche Leiber zu einen, UU 
Und e$ erlüget ben 9Rann widernatürfiche Luft. | 
Bunderbarliches, wert des Thebanifchen NRäthfels, evfannft bu, 
(Dag e8 da Ehbruch gibt, wo es am Manne gebricht. ‚40 


Bährend bu nie ein Gedicht herausgibft, tadelft bu meine, . 
Willſt bu fle tadeln, fo gib, alius, deine feraus. 


205.7. . 92. n 
beftos klaget mir oft mit überfließenden Augen, 
Daß bein Finger an ihm, Mamurian, fid) vergreift. 
licht des Fingers bedarf's: den ganzen Ceſtos befipe, M 
Wenn nichts Anderes bir, Mamurianus, gebricht. - “ 
Iher wenn weder du Herd, noch be$ Bettes nadtes Geſtell Hal, 5 
Noch Antiope’s, nod) Chione's drmliden Kelch, 
Denn um bie 2enben bir gelb und riffig hängt bie acerna, 
Und wenn bie Galliſche Hoſ' Gine ber Hälften num dedt, 


90. 8.5. Sucretia, die fdibne Gemahlin des Tarquinius Colatinus, 
t, vom Sohne des Königs Tarquinius Guperbud gefchändet, fid) erſtach und 
wurd, bag 2. Junius Brutus dies 6enutte, Beranlaflung zur Bertreibung 
we Könige wurde. 


$8. 9, Das ifebani(íde Räthfel, das der Sphinx. 
92. B. 6. Antiope unb Chione, arme Lohndirnen. 


.92. B. 7. Lacerna, eine Art offener Mantel, der. über die xoga ge⸗ 
orfen oder auch an deren Stelle getragen wurde, und woran, wie an der 
ina, aud) mobi eine Kaputze befeftigt wurde, menn mán unbefannt Dieiben 
offte (pergí. Gp. V, 14, $88. 6), oder auf Reifen, oder bei ſchlechtem Wetter. 
m Theater und Circus waren, menn der Kaiſer ta mar, nur welße fdjidtid) 
erg. Gp. IV, 2 und XIV, 137), fonft trug man fie von allen Farben, puts 
en, ſcharlach, violet, grün u. f. m. 


$. 8. Galliſche Hofe Die Nardbdonenſiſchen Gallier trugen fange, 
eite Hofen, während die Römer die Schenfel unter der Tunica nádt trugen. 
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Und bu vom bloßen Dampf der ſchwarzen Küche gefpeist wir 
Und mit dem Hunde gebüdt ſchmutziges Waſſer du trinkſt, 

Werd’ id) dich nicht am Geſäß, denn was nie ausleeret, das if 
Strafen, dein einziges Aug’ aber, id) bobr' es dir aus. 

Magſt du aud) boshaft nicht, noch eiferfüchtig mid) nennen: 
Meinthalb, Mamurian, bufle mit ihm, wenn du fatt. 


93. 
Neben dem treuen Freund Kabricjus rubet 9tquinug, 
Welcher mit Freuden zuerſt in das Elyſium ging. 
Beider Altar bezeuget ihr Amt als Primipilaren, 
Mehr iſt's aber, was bran faget bie kürzere Schrift: 
„Jeder von ihnen (tanb im heiligen Bund mit der Tugend 
Und war das, was der Auf felten erfunbet, ein Freund”. 


94. 


Du jangft ſchlecht, als bu warbft beichlafen, Aegle. 
Gut fingft jept du; nun fann man dich nicht küſſen. 


95. Ä Ä 
Aelius, dag du fo fchreift, bag bu überbrüllſt ble Parteien, 
Nicht geſchieht e umjonft: denn man bezahlt, baB bu [dw 


, 96. 
Iſt nicht e$ [dflig und verdrieglich bir, Scazon, 
So (age wenig Worte meinem Maternus 


93. $8. 3. Primipilaren, Befehlshaber des primus pilus, f. 
Gp. 1, 31, 8. 3. | . 
94, $5. 1. Man glaubte, bag der Beilchlaf bie Stimme verte 
halb trugen bie Sänger einen Metallring, fibula (f. Anm. zu Gy. 
$5. 1), but) die Borhaut, um. den Beiſchlaf zu verhindern. 

$. 2. Nicht Füffen, p. h. bu treiéft Mundunzuct, f. Anm. 
83, $9. 2. 

96. 8.2. Scajon, der hinfende, fedefüpige Jambus, wie 
Epigramm, ein Bersmaß, welches befonders zu beißenden, fatirifchen 
‚gewählt wurde. 


— — 


gr. 
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31$ Ohr, ich bitte, fo, daß er'8 allein höre. 

Dort jener, der gern dunkle Kleider anleget 

Und Wolle trägt vom Bätis, oder ſchwarzgraue, 5 
Der feinen, wer in Scharlach geht, ale Mann anfleht, 


- Und Weiberkleider nennet amethyſtfarbne, 
. ag Ungefärbtes loben, und er trag’ immer 


Schwarzbraune Zarben, feine Sitten find gelbe. 

€t fragt vieleicht, weßhalb er mir Einäd fcheinet. 10 
Dir baden ung zufammen: er blidt nie aufwärts, 
Vielmehr verfchlingt fein Auge Männerliebbaber, 

Und der Leiber Anblick macht ibm. feinen Mund wáfrig. 

Du fragft, mer'8 fei? Entfallen ift mir fein Name, 


[/ 


97. 
Rur wenn fie Alle fchrein, dann forihft bu, Nävolus, etwas, 
Aber ein Anwalt doch bünfjt bu bid) und ein Patron. 
Seglicher freilid muß auf ſolche Weiſe berebt fein. 
Siehe, fie ſchweigen gefammt: Nävolus, (prid) nun ein Wort. 


98. 


Slaceus, es führt Diodorus Prozeſſ', unb das Podagra plagt ihn. 
Doch es erhält fein Batron nichts von ihm: Gbiragra iſt's. 





96. B.5. Bätis, Fluß in Spanien, je&t Guadalquivir, deffen Gegend durch 
feine Wolle berühmt war, weiche von Natur eine rörhliibe Farbe fatte unb 
daher nicht gefärbt wurde, vergl. Suv. Sat. XU, 42 u. Mart. Gp. XIV, 133. 

8. 9. Gelbe, galbinus, Das Tragen der gelben Farbe galt für weis 
biſch. Bergl. Gp. II, 82, $8. 5 unb Suv. Sat, U, 97. 

8. 10. Cinäde, f. Aum. zu Gp. I, 4, 8. 13. 

8. 13. Bergt. Suv. Sat, IX, 35. 

B. 14. Entfalten, ein Wortipiel, ed Fann heißen: (d) habe ihn ver 
geſſen, oder: er ift mir entídiüpft, id habe ihn genannt; er hieß vielleicht 
Zuscus oder Galba, Braun oder Gelb‘in B. 9. 

97. $8. 2. Gin iBatron; die Patrone hatten urſprünglich, wo die 
Rechtskunde nur im Beſitz ber Patricier war, bie Berpflichtung, ihre Elienten 
wert Gericht ju vertheidigen. 

98. B. 2. Die Patrone erhielten gewoͤhnlich ein Geſchenk pom ben ver⸗ 
theidigten Clienten. — Chiragra, bie Gicht in den Händen. 
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99. 
Nicht voll zwei Millionen hatteft jüngft bu, 
So verfchwenderifch aber und fo glänzend, 
Go freigebig, Gafenud, warft du, daß dir 
Wünſchten zehn Milionen alle Freunde. 


Unfer Flehn und Gebet, ein Gott erhört’ «8, on 5 


Und dir gaben, ich glaub’, in fieben Monden 
Vier verfchiedene Todesfälle fo viel. 

Doc als wären fie nicht bir hinterlaffen, 
Sondern zehn Millionen dir geraubet, 


Ward aus dir ein fo farger Hungerleider, — 19 


Daß bie koͤſtlichſten Ehrengaftgelage, 

Die Einmal du im ganzen Jahre fpendeft, 
Du mit fhmugigem Kupfergeld beftreiteft, 
Und daß unferer fieben alte Freunde 
Wir ein bleiernes halbes Pfund dir foften. 15 
Was erfleh’ ich bir, ber SBerbienfte würdig ? 
ffoün(den will ich dir Hundert Milltonen. 
Hättſt du biefe, Galen, bu ftürbeft Hungers. 


400. 


Afra befipet Mama's und Papa’s, bod) kann man fie felber 
Bon den Papa's unb Mama’s nennen die größte Mama. 


101. 
Meiner Studien Hand, bie einft [o treu mir gedient hat, 
Giüdlid) ſowohl für ben Herrn, als auch den Kaifern bekannt, ° 


99. $8. 1. Zwei Millionen, gegen hunderttaufend Thaler. 

$, 15. Ein bleiernes halbes Pfund; in alten Zeiten waren aud 
$(elethe Dundranten (f. Anm. zu Ep. I, 76, $88. 4) in Gebraud; jebod) 6e 
dient fid) Martial Ödfter des Ausdruds , feiern" zur Bezeichnung geringer 
Güte, fo Gp. X, 49, 9B. 1, 74, $5. 4, 94, 8. 4, 

100. 8. 1. 9Rama'$ und Papa’, mammae et tatae im Tert, bei 
den Römern in ähnlicher Bedeutung. Die ſelbſt fion alte Afra nennt, um 
noch jung zu erfheinen, ihre Eltern, vielleicht aud) andere Verwandte, mit deut 
von Kindern gebrauchten Namen. 

101. $9. 1. Meiner € tubien Dand, mein Cd reiber. 


— m-ar. . — 
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Mein Demetrius (dieb in der erſten Blüthe der Sabre, 
ALS drei Luſtren und vier Ernten er hatte vertebt. . 

Doch, daß als Diener herab zu den Stygiſchen Säatten: er figs, 5 
Als unfelige Per marternd denfelben ergriff, 

Bandten wir ab und entfagten dem Recht des Herrn bei dem Kranken: 
Daß ihn unſer Geſchenk rettete, hätt' er verdient. 

Sterbend empfand er den Lohn, den ich gab, und hieß mid, „Dar 

tronus^, 

AS zu der Unterwelt Flüffen, ein Freier, er ging. ^ — 40 


. 102. 
Der, dvcorit, der deine Venus malte, 
dat, ich glaube, Dinerven ſchmeicheln wollen. 


- 103. ts 
s Senn die Himmliſchen mir zehnhunderttauſend gewährten”, 
Gagteft du, als bu nod) nicht Stitteroermógen erlangt, ' 
„O, wie lebet id) bann, wie genufireid) und wie fo glüdtich!“ 
Lächelnd gewähreten dir willige Götter ben Wunſch. 7 
Schmugiger ift die Toga nad) bem und bie Pänufa fchlechter, 5 
Drei⸗ und viermal find jept dir ble Schuhe geflidt: 
Und von zehn Oliven bewahrft bu immer die meiften, 
Und ein einziger Tifch reicht für ein Doppeltes Mahl, 


101. 8. 4. Drei Luftren (f. Anm. zu Gp. IV, 1, $8. 7), fünfzehn 
Jahre. 

$8. 9. Batronus. Die Freigelaſſenen traten in das Berhältniß der 
Gtienten unb nannten daher auch ihren früheren Herrn Patron. 


102. 8.2. Minerven ffómeideln, b. f. ihre fiegreihe Nebenbuh⸗ 
ferin beim Urtheit des Paris haͤßlich malen. 


103. ©. 1. Behnhunmderttaufend, gegen 50,000 Thater. 
3 3. Rittervermbgen, 400, 000 Ge(lertien, gegen 20,000 Thater. 


$8, 5. Bänula, eine Art Mantel, der bei Reifen oder bei ſchlechtem 
Wetter flatt der Toga über ber Tunica getragen wurde, meift aus bidem, 
zottigem Gtoffe (f. Gp. XIV, 145), aber aud) aus Leder (Ep. XIV, 130% 
woran auch wohl, mie an deu Lacerna, eine Kaputze getragen wurde. 
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Und du trinfeft dazu bldfefigen rothen Vejenter, 
Zahlſt für ein Erbfengericht und für bie Benus ein 916. 
Komme mit mir vor Gericht, Bortbrüdbiger: Scävolus lebe, 
Oder die Million zahle den Göttern zurück. 


104. 
Daß auf fledigem 9taden weiche Zoche 
Banther leiden, und in Geduld der Geißel 
Gid) unbändige Tiger unterwerfen, 
Hirfche beißen in goldne Wolfsgebife — — 
Daß man Libyſche Bären lenkt am Zügel, 
Und daß purpurnen Halftern Eber folgen, 
Groß, wie Galydon foll getragen haben; 
Das unfórmlide Bifons Wagen ziehen, 
Und fid nicht bem Befehl des Ichwarzen Führers, 
Cid im Tanze zu drehn, verfagt das Unthier: 
Wer nicht bielte das für ein Götterfchaufpiel? 
Dennoch achtet darauf, als zu gering, nicht, 
Wer die winzige Jagd des Löwen fiehet, 
Den des burtigen Hajen Zlucht ermübet, 
Er entläßt und erhajcht und liebt bte Beute, » 
Welche ficherer ift in feinem Maule, 
Und der gern er den weiten Rachen öffnet, 
Bon einander beforgt bie Zähne haltend, 
Denn er (dümt fid, den zarten Raub zu fniden, 
Da er faum vom gefällten Stier gefommen. 
Solche Milde bewirken feine Künfte, 
Stein, e$ willen bie Löwen, mem fie dienen. 


103. 8. 9. Bejenter, ein fchlechter, trüber Wein aus der Gegen! 
Stadt Beii in Gtrurien. 

8. 10. GErbfengericht, warme Kichererbfen, ſ. Unm. zu Ep. L, 41, 

104. $8.4. Wolfsgebiife, lupata, mit Worfszähnen, d. b. eifı 
Gtadein in Geſtalt der Worfszähne, verfehene Gebiffe für partmáutige P 

$. T. Calndon, Stadt in 9letotien, berühmt burd) den von Mei 
erlegten ungeheuren Eber. 

8. 10. Das üntfier, der Elephant. Schon Nero hatte Eleph 
auf dem Geile gehen ta(jen, f. Dio Eaff. LXI, 17. 
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105. 

Hat, Ovidius, bem in"ben 9tomentaner Gefifben 
Wachſenden Weine man nur längere Dauer vergönnt, 
Legt er den Namen ab und die Art burd) bejahretes Alter, 

Und, wie immer e$ will, nenne das greifige Faß. 


| 106. 
Waſſer mijdeft bu flets dazwiſchen, Rufus, 
Und-wenn bid) ein Genoſſe nöthigt, trinkſt bu 
Bon verdünntem Falerner wenig Unzen. 
Bard von Näyia bir vielleicht verfprochen 
Eine glüdlide Nacht, und millft du lieber 5 
Nüchtern ficherer Liebe Schelmereien ? 
316, du ſeufzeſt, du ſchweigſt, bu ſtöhnſt: fie mifi nicht. 
Häufig magit bu barum riente leeren 
Und durch lauteren Wein ben Schmerz ertóbten. 
Weßhalb (donft bu dich, Rufus? Schlafen mußt du. 10 


107. 
Lucius Julius, bu, mein Theuerfler, fageft mir häufig: 
„Schreib’ ein großes Gedicht, lájfiger Menſch, ber bu biſt“. 
Gib mir Muße, jedoch der Art, wie eint fie Mäcenas 
Seinem Flaceus, wie er feinem Bergilius bot: 





105, $8. 1. Quintus Dvidius, ein Freund Martiaf’s, der bei tos 
mentum ein Landgut hatte und dadurd Nachbar des Martial war, welcher 
ebenfalls ein Gut bei Nomentum hatte. 

106. 8. 1. Warffer, vergi. Anm. zu Ep. I, 11, 8. 5. 

$, 8. Triente, Trinkbecher, bie !/5 Sertarius ober 4 eyathi, etwa 
ig S))uert Hielten, unb zwar nidt bloß Maße, mie Quincunx (f. Gp. I, 27, 
$. b, Geptung (Gp. 1I, 82, 8. 29, VIIL, 51, 8. 25), Deunx (Ep. VI, 78, 
8. 6, Vil, 67, 98. 10), fonbern wirkliche Trinfgefäße, daher Krufalltriente 
(Ep. X, 13, $8. 5), Amerhyfitriente (Gp. X, 49, $5. 1)... Becker's Gallus 
U, ©. 160. 

107. 8. 3. €. Cinius Mäcenas, Augufts Günftling, aus altem Kb 
Bigögefchiechte, angeblid) von Porſenna, abflammend, wie ora) feine erfte Ode 
beginnt, auf melde Martial in Ep. XII, 4, $5. 1 anfpielt, der wirkſame Bes 


/ 
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Und ich verfuch’ es unb dicht’ ein Werk, Sabrfunberte lebend, 
Dem mein Name verdantt, daß er ben Flammen entgeht. 

Ungern tragen das Joch auf magere Felder die Stier; 
Fetter Boden “inne aber er fohnet bie Muͤh. UT 


W 108. - 
Gallus, bu Haft unb bir bleib's nod) viele me unb dedeihe, 
Ein zwar ſchönes, allein transtiberiniſches Haus: 
Mein Dachſtübchen jedoch erfchaut den Bipfanijchen Lorbeer, 
Sn ber Gegend der Stadt bin ich gealtert bereits. 
Ausziehn muß ich, um früh bid) im Haufe, Gallus zu grüßen: 
So viel bift bu mir werth, wär’ e$ auch weiter fogar. ^ 
Doch hilft's bir nicht viel, wenn Ein Togat’ ich erſcheine: 
Biel hilft, Gallus, e$ mir, ftefl' ich den Einen dir nicht. 
Selber werd’ ich bie oft in der zehnten Stunde begrüßen: 
Morgens fage für mich ,fet mir gegrüßt” dir mein Buch. 


fhäßer der Künfte und Wiffenfhaften, was befonders Horaz und Bergil 
fugren, war dabei gefallſüchtig und eitef und legte befonderen Werth auf fd 
Kleidung. 

107. 8.4. Flaceus, Horaz. m 

108..8. 2. iransétiberini(d, jJenfeit& ber Tider, in bet. vierzeht 
Region, wohin widerlide Gewerbe, Abdeckereien, Gerbereien u. f. w., vermi 
maren, mo aber aud) Tempel, Bäder, fibne Gärten und aud) anändige £ 
fer waren. 

8. 3. Sipfanifder Lorbeer, der von Hundert Säulen getrag 
Borticus des Bipfanius Ugrippa mit einem Vlatanus⸗ und Lorbeerhain; bi 
ift aud in Ep. 1, 14, 8. 9 und Itt, 19, B. 1 gemeint. — Martial wol 

. aüf dem mons Quirinalis, nahe dem Tempel des Suirinus, f. Anm. zn Gp 
58, 3. 10 und Ep. V, 22, 8. 3—4. 

8. 7. Togat, fo viel wie Elient, er Morgens in ber Toga sum [o] 
fommen: mußte. 

. $8.9. In der jefnten Stunde. Da in Rom der Tag von € 
nenanfgang bis lintergang in 12 gleiche Stunden eingerheitt, bie Stunden 
im Sommer und Winter von verſchiedener Länge waren, fo begann bie zei 
Stunde im 'Gommer etwa um 35/,, im Winter um 2!/, pr Racdmitı 
unferer Zeit. lim biefe Stunde wurde meiftens im Winter, im Sommer 
der neunten Grunde zum Wirtngemapf gegangen, eine Stunde vorher in 
Bad. €. fBeder'8 Gallus T, €. 181 ff. — Doch geſchah beides aud) fei 
ober fpÄter. 


Bud I. 81; 


10D. 
Iſſa, ſchelmiſcher, at& Catullus' Sperling, 
Iſſa, ſauberer, als der Kuß der Taube, 
Iſſa, ſchmeichelnder, als bie Mädchen alle, 
Iſſa, koͤſtlicher, als der Inder Sieine, | 
Sft des Publius Meines Lieblingghündchen. , 5. 
Wenn fie Elaget, fo gfaubft bu, daß fle fpreche, UH 
Und fie füblet aud): Traurigkeit und Freude, ] E MEM 
Auf ben Nacken gelehnet liegt unb fehläft fie, . nt 
Daß mar nimmer ihr Athemholen merfet ; mM 
Denn ein Leibesbedürfniß aud fie nöthigt, Vos 10 
Nicht ein Tröpfchen entwiſcht ihr auf die Dede, 
Sondern fhmeicheluden Fußes winkt und mahnt fie, 
Daß vom Polſier fie fomm' und (id erleichtre, MEE ! 
Und das züchtige Hlindchen ift fo ſchamhaft, on 
Venus fennet fie nicht; unb feinen Gatten. #85 
Gibt e6, würdig für folch ein zartes Weiblein. 
Daß nicht ganz fie der Tod entreißen möge, 
Küffet Publius fich ihr Bildnig malen, 
Darin wirft bu (o ähnlih Sffa fehen, 
Daß fo Ähnlich fogar fie nicht fid) jelbft ijt. -. 320. 
Ja, feft Iffa bu mit bem Bild zufammen, 
Slaubft entweder du, beide jeien wirklich, 
Dder glaubeft, fie beide feien Bilder. 


110. 
Def Epigramme zu lang ich fchreibe, flageft bu, Velox, 
Selber (dyreibeft du nichts: kürzere macheft fo bu. 


111. MEN 
Da fi der Weisheit Ruhm bei bir gleiht und de Leiftungen " 
Sorgfalt, - 2 
Und fid) (o groß, wie fein Geift, zeiget dein frommes Gemüth: 
I Weiß ber nicht das SBerbienft zu beſchenken, welcher fid munbert, 
Daß man nur Weihrauch bir, Regulus, gibt unb ein Bud. 
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112. 


Als id) nod) nicht bid) geffannt, ba hieß (d) bid) Herren und König: 
Nun (d) bid) fennen gelernt, wirft bu nur Priscus mir fein. 


113. 
Was ich als Züngling und als Knab’ einmal fcherzte, 
Und mein Getändel, das ich ſelbſt nicht mehr fenne, 
Das magft bu, wiffft bu gute Stunden fchlecht nupen, 
Und bift bu deiner Mußezeit ein Feind, Lefer, 
Bon Quintus Polius Balerian fordern, 9 
Der nicht erlaubt, daß meine Poſſen umfommen. 


114. 
Neben bir liegen, Kauftin, des Telesphorus Fänius Gärten, 
Seine bewájferte Wieſ' und fein befcheidenes Feld. 
Hier, wo der Tochter Staub er begrub, und den Namen Antulla’s, 
Welchen du itefeft, geweiht, läſeſt bu feinen mit Zug. | 
Ziemend bem Bater war's, zu den Stygiichen Schatten zu gehen: 5 
Und da er nicht e$ gedurft, leb’ er und ehr’ ihr Gebein. 


115. 
Meiner, neidifcher Menſch, Procill, begebret 
Eine, blendender, als der Schwan im Wafler, 
ALS bie ilie, Schnee, Liguftrum, Süber: 
Ich will eine, die ſchwärzer, als bie Nacht, ijt, 
ALS Ameiſen, als Pech, Gicabe, Doble. 5 





112. 8. 1. Bere und König nannten bie Glienten häufig ihren Bas 
fron, beionders menn er fie zu Tifche eingeladen hatte. Bergl. Suven. €at. I, 
136 und V, 14. 

113. $8. 1. Ueber biefe Zugendgedihte Martial’, mete £u. Bolius 
Balerianus in Verlag genommen (f. Anm. zu Cp. 1, 2, 3. 3), unb von 
weichen wir nidt& meiter mi(fen. als daß fie vorhanden geweſen, flefit Veffing 
(Bd. VI, €. 287 (f) die Bermuthung auf, daß von biefen viefleibr bie acht 
Epigramme herfiammen mögen, mit melden Junius jeine Ausgabe des Martial 
vermehrte, bie Scriver ats unädhr verdammt und die aud) Schneidewin nidt 
in feine, meiner tlebetfeGung zu Grunde getegte, Martial⸗Auegobe von 1853 
aufgenommen hat. 
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Grau(am dachteft du fdjon bid) aufgubángen: 
Kenn' ich recht bid), Procillus, bleibt bu leben. 


116. 
Fromm hat Fänius hier zur ewigen Ehre ber Alche 
Hain und bebauten Gefilbé herrliche Joche geweiht. 
Dies Grab bedt bie Antulla, die früh den Ihren geraubt ward, 
Drin mit Antulla vereint werden bie Eltern aud) rupn. 
Wer des Feldes begehrt, id) rath' ihm, nicht e& zu hoffen: 5 
Seinen Befigern wird's dienen für ewige Zeit. . 


| 417. 
Immer, wenn du, Zupercus, mir begegneft, 
Sagſt du: „darf ich bir meinen Knaben jchiden, 
Um dein Buch Gpigramme mir zu holen? 
Bleich, nachdem ich's gelefen,.fend’ ich's wieder", 


Plag' unnöthig, Lupercus, nicht den Knaben. 5 
‚Weit (t6, wenn er zum Pirus kommen wollte, : 


Und drei Treppen, und hohe, führen zu mir. 

Was du fuer, das fannft du näher. haben. 

Sicher fommjt bu bod) oft zum Argiletum: 

Cäſars Forum genüber ijt ein Laden, 10 
Deſſen Pfoften beichrieben ganz unb gar find, 

Daß man fämmtliche Dichter ſchnell durchmuſtre. 


117. 8.6. Birus, nad GCinigen eine Gegend Roms, mie ber Platz 
bei dem Seburtshanfe Domitian’s in der fechsten Region der „Granatapfel”, 
malum Punicum, hieß (f. Suet. Dom. D; nad Undern das Zeichen oder Schild 
des Daufes, in metdem Martial wohnte. 


$. 7. Drei Treppen, vergl. Ep. I, 108, 8. 3. Martial fieint 
hiernac jur Zeit, ats er ttiefe& Buch bidbtete, nod) ftit fein eigenes Haus in der 
€tabt gehabt zu haben, wovon er in Ep. IX, 18, $8. 2, 97, 8. 7 und X, 
58, B. 10 mit Seflimmtfeit fpricht; bie drei Treppen deuten auf eine Miethös 
wohnung. 

8. 9. Urgiletum, f. Unm, zu Ev. 1, 3, 8. 1. 

8. 10. Cäfar’s Forum, die von Sutiu& Gájar angelegte Fortſetzung 
des alten Forums. 

8 16. ©. Anm. ;u Ep. I, 66, 3. 3 und 10. 
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Fordre hier mich, unb frage nicht Strechu$ — 
Diefen Namen befipt ber Herr des Ladens —, 


Aus bem erften der Fächer oder zweiten | 15 

Wird er, purpurgefhmüdt und giattgebimfet, ‚ 

Martial dir für fünf Denare geben. co 

„Mir zu theuer das“, fagft du? — (ug, Supercue. 2 
118. 


Wem e$ genug nidt mar, Epigramme Hundert zu fejen, 
Eädicianus, der bat nimmer des Schlechten genug. 


117 8.17. Fünf Denare, etwa 29 Silbergroſchen, f. Anm. zu Ep. h 
16, 98. 4. 

118. 9. 1. Hundert, Leffing (Bd. VI, €. 292 ff.) meint qu dieſer 
Stelle: „Wenn dieſes erſte Buch jetzt uid)t hundert, ſondern hundert unb. geuns 
zehn (mit bem Briefe) enthält, fo ift es fo gat ausgemacht wohl nod) nicht, eb 
er bloß eine runde Zahl ungefähr angeben wollen, oder ob (id wirklich neun⸗ 
yon fremde mit eingeſchlichen“. 


Der Epigranme 
| bts 34. Balerrius Martialis 
zweites Buch. — 





Dal. Martialid Gruß feinem Decianus. 


„Wozu fol mir", fagft du, „der Brief? Thue ich.dir nicht - 
tug, menn id) deine Epigramme lefe? was willft bu bier ned) 
yen, das bu nicht in ben Verſen fagen fónnteft? Ich begreife, weß⸗ 

(b Tragöden und Komöden eine Vorrede frei haben, bie nicht für 
p (preden dürfen: Gpigramme haben feinen Herold nöthig und 5 
gnügen fid mit ihrer eigenen Zunge. ' Sie machen auf jedem be= 
bigen Blatte einen Brief. Wolle daher nicht, beliebt's dir, eine 
idjerlid)feit begehen und einem in ber Toga Zanzenden eine Maske 
fegen. ' Sa, du wirft gefehen haben, ob bid) gegen ben Nebfechter 
ve Ruthe ergöbt. Ich fipe unter denen, welche fofort dagegen 10 
weien". Sch glaube beim Hercules, Decianus, daß du wahr fprichft. 
ie, wenn du wüßteft, mit welchem und mit wie langem Briefe bu 
thun haben ſollteſt? Alfo gefchehe, was bu verfangft. Dir wer- 
n t$ die verdanken, bie etwa an bie$ Buch gerathen follten, daß fie 
ht müde an das erfte Blatt gelangen. — - 15 


D \ 

3. 9. Der Netzfechter, retiarius, fuchte über feinen Gegner ein Neb 
werfen und ihn bann mit einem dreizafigen Spieß zu tbbten. Sein Geg⸗ 
t war entweder der mit einem Helm, auf welchem das Bild eines Fiſches 
i, einem Schilde und einem Sichelfhwerte bewaffnete Mirmillo, ober der. 
ecutor, be(jen Waffen aus einem Helm, Schild und Schwert oder einer bleier- 
n Kugel an einem Riemen beftanden. 


Martial, Gpigramme. 5 
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1. 


An Epigrammen vermochtſt breibunbert zwar du zu faffen, 
Dod) wer ertrüge dich bann, Buch, und wer läfe dich durch? 
Aber vernimm nun aud, was am furjen Büchelchen gut ijt. 
Erftlich verderb’ id) dadurch Eleinere Maffen Papiers, — 
Dann vollendet e8 aud) in Einer Stunde der Schreiber, b 
Und wird bienftbar nicht meinem Geſchwätze nur fein; | 
Drittens wirft du, wofern ja Einer lejen dich follte, 
Nicht ibm zum lleberbruf, ſeieſt auch immer bu ſchlecht. 
Did kann lejen der Gaft, menn gemiſcht fünf Unzen ihm wurden, 
Qa, und bevor der Pokal [aulid) zu werden beginnt. 10 . 
Dentfi bu bid) vorgeſehn durch fo große Kürze zu haben? 
Weh mir, wie vielen wirft [o aud) zu lang bu noch jein! 


2. 
Großen Namen verliehn hat Greta, Afrika größer'n 
Seinen Beflegern, Metell jenes, bem € cipio dies; 
Gbleren gab Germanien dir nad) gebändigtem Mbeine, 
, Und als ein Züngling warft, Kaiſer, des Namens du werth, 
ffater und Bruder vereint triumpbireten ob Idumäa, 5 
Dein ift der &orbeer ganz, der von den Chatten dir [prof. 


$. 10. Laulich; es ift bier atfo bie calda (f Anm. ju Gy. I, 11, 
$8. 4) gemeint, unb Martial will mit einiger llebertreibung fagen, dies Sub 
in fo furj, daß man es bei einem Becher calda zu Ende lefen. fann, ehe Re 
etfattet. 

2. $. 2. Qu. Cáditiué Metellus Grericus erhielt tiefen Weinamen ' 
von Greta, welches er im 3. 68—67 v. Chr. unterworfen und zur Rhmiſhen 
Brovinz gemadt batte. — Scipio, P. Cornelius Scipio AUfricanus majet. 

8. 3. Domitian nahm ten Brinamen Germanicus wegen feines Feib⸗ 
juges. argen die Garten. an unb. bórre ihn befonders gern; fein Schmeichler 
Martial gibt ihm Daher benfriben fehr oft. 

B. 5. Zdumfa, Landfchafr in Ratäflina, am Yudda grenend, daher 
oft für Zudda gebraucht. Hier der Triumph des Titus und Bespaflan über 
Jeruſalem. 


1.8.9. Fünf Unzen, f. Anm. au Gp. 1, 27, 98. 1. | 
| 
| 


f 


Bub ". | e 


8 | | 
nt bift nichts ſchuldig, bu bift nichts (diulbig, geſteh' ich. 
ig ift, Sertus, ja nur, mer zu bezahlen vermag. 


4, 
ofet- bir, Ammian, bie Mutter! 
ojeft bu, Ammian, ber Mutter! 
ennet fie Did), bu nennft fie Schwefter. 
eigen eud) unerlaubte Namen? | 
wollet ihr nicht das, was ihr feid, fein ? | 5 
d Scherz das unb Schäferei? Das ift'é nit: 
tter, bie gerne Echwefter fein will, 
nicht Mutter zu fein und feine Schwefter. 


b. 
will id, wofern ich hei bir nift, mein Dectanhs, 
nd Nächte hindurch immer verweilete gern. 
ind zwei Meilen, bie uns von einander entfernen: 
b nad Haufe zurüd geben, jo werden e8 vier. | 
licht du daheim, wirft oft auch, bift du's, verläugnet, 5 
n fo oft dem Gericht, oder dir jelber dich weihſt. 
h zu feben, verdrießt's mich nicht, zwei Meilen zu gehen, 
am nicht bid) zu febn, gehen zu müfjen, verdrießt. 
6. | 
heiße heraus mich Bücher geben. 
ei Seiten bu faum gelejen battelt, 
Schon nach dem legten Blatt, Severus, 
eheft den Mund zu langem Gäbnen. 
‚was Du im Fluge, menn ich vorlas, 
hriebeft und auf Bitelianern, 


.3. Zwei Meiten, zweitauſend Schritte, pasans, zu fünf Rbmi⸗ 
n, 9426 Rheint. G&u& oder 2958 Metres, etwa ^ ;5 deutiche Meiten. 
Dem Gericht, ten Rertsarichäfren. 
‚6. Birellianer, Feine Schreibtaͤfelchen, bie befon?eré zu Liebes⸗ 
ützt wurden. 
5* 
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Dies, was einzeln bu trugft in deinem Buſen 
Durch jedwedes Gelag und burd) Theater, 
Dies ift’s, ober noch Beſſ'res, wenn du's nicht weißt. 
Wozu frommet mir fo ein fchlankes Büchlein, 
Daß nicht bilder e$, als ber Nabel, wurde, 
Wenn drei Tage du braucht, e8 durchzuleſen? 
Nie find Scherze fo obenbin behandelt. 

Wirft als 9teifenber bu (o ſchnell ermüden 
Und, wenn eilen du müßte nad) Bovillä, 
Du ausfpannen im Hain ber Mujen wollen? 
Geb und heiße heraus mich Bücher geben. 


- T. 
Du ſprichſt, Atticus, (d)ón, du fübreft Schön die Prozeſſe, 
Screibeft Geſchichte Schön, madjeít ein fchönes Gedicht, 
Schön verfaſſeſt bu aud) Lufipiele, ſchön Epigramme, 
Bit af8 Grammatifer (djón, (djón in der Aftrologie, 

Nicht nur fingeft du (dión, du tanzeft, Atticus, fchön aud, 
Spieleft bie Lyra (djón, (pieleft aud) (djón mit bem Ball. 
Willſt bu, ba Jegliches [djón, ba gar nichts aber bu gut madjft, 
Wiffen von mir, was bu bift? Nur ein gejdáftiger Narr. 


8. (07 

Wenn auf diefem Papier, o Lefer, etwas entweder 

Dir zu dunfel erfcheint, oder zu Tchlechtes Latein, 
Iſt mein Fehler e8 nicht: das "hat der Schreiber verfchuldet, 

Da dir in’möglichfter Zahl SBerfe zu liefern er eilt. 
Meineteft bu, nicht er, ich felber hab’ es verfehen, 

Glauben müßt’ ich fodann, daß an Verftand es bir fehlt. 
„Schlecht ijt aber es doch". Als ob Dffenbares ich Täugne: 

Schlecht ift dieſes, bod) du madjeft mir Beſſeres nicht. 


6. $8. 11. Der Nabel, f. Anm. zu Ep. 1, 66, 3. 11. 





8. 15. Boviltä, ein Städtchen bei Kom an der Appiſchen Straße, 


" vidt weit von dem Mufenhaine vor dem Gapener Thore. 


8. 8.3. Der Schreiber, des Buchhändiers, der bie Abfchriften fie 


die Käufer zu machen hatte. 
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9. 
Ich ſchrieb Nävia, ſchrieb nichts wieder, alfo fie will nicht. . 
Aber ich glaube, fie las, was id) gefchrieben: fte will. 


10. 
Daß du mit falbem Mund, o Poſtumus, Küffe mir reicheft, 
. Lob' ich: aud) davon nimm immer bie Hälfte noch ab. 
Willſt bu ein größres Gefdenf und ein unausfprechliches geben, 
O fo bebalt' aud) bie Hälfte noch, Poftumus, ganz. 


11. 


Wenn finftrer Stirn ben Selius bu fiehft, Rufus, 

Wenn fpät er noch im Porticus umfermanbelt, 

Wenn Rillen Gram fein traurig Antlig andeutet, 

Benn faft die graufe 9taje ftreift den Erdboden, , 

Wenn auf die SBruft er fchlägt und fid) das Haar auérauft: 5 
Er trauert nicht, daß Freund, baf Bruder hinftarben, ^ 

Das Paar der Söhne lebt, nnb leben bleib’s, wünſch' ich, 

Mit Frau und biBden Hab’ unb Sklaven ſteht's trefflich, 

Nichts ließ ibn Pächter und Verwalter einbüßen. 

Was ift der Grunb des Kummers denn? Daheim fpeist er. 10 


| 12. 
Wie erf(ür' ich ed mir, daß ſtets nad) Myrrhe bein fuf riecht, 
Und daß ein fremder Geruch nimmer bir, Boftumus, fehlt? 
Das erregt mir Verdacht, daß ſtets du, Poftumus, wohlriechſt: 
Wohl riet Keiner, wenn wohl, Poſtumus, immer er riecht. 
10.8.1. Bofumns, der in mehreren Epigrammen deßwegen gegeißelt 
wird, mar unjüdtigen Mundes, f. Anm. ju Ep. I, 83, ©. 2. 
i 11. 8. 5. Die gewöhnlichen Aeußerungen des Schmerzes bei Trauer; 
en. 
ne 10. Daheim fpeist er, b. b. er ift von feinem Patron zum 
Mahl geladen. 
12. 8. 1. Myrrhe. Gegen üblen Geruch aus dem Munde laute man 
Gewärze. ) 
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13. 
Gelb verlanget der Richter, Geld der Beiftand. | E 
Deinem Gläubiger zahl’ e$, rath' id, Certus. 


14. 
Keinen Berfuch wird fcheun, fein Wagſtück Gellius faffen, 
Sieht er bereits, fein Mahl müff' er genießen daheim. 
Hin zur Europe läuft er und dir, Paulinus, und lobet, 
Unaufbörlich jedoch, deinen Adilifhen Su. 
Half ibm Europe nichts, bann wird zu den Septen gegangen, 9 
Ob es ibm biete vieleicht Nefon’s und Philyra’s Sohn. 
Sieht er aud) bier fid) getäufcht, fo befucht er Memphiſche Tempel 
Und feßt, trauernde Kuh, fid) auf bie Seffel bei bir. 
Hierauf fucht er das Dach, das von hundert Säulen geftügt wird, 
Dann des Pompejus Gefchent auf und ben dopvelten Hain. Al 
Weder des Fortunat, nod) des Fauſtus Bäder verfhmäht er, 
Gryllus' finfteres Bad, Lupus’ Aeoliſches nicht: 


€ 

14. 9. 3. Europe. Auf bem Marsfelde in Rom bei den Gepte 
(f. Anm zu 3. 5) war an einem Portieus das Gemälde der Entführung be 
Qurepe durch Jupiter unter der Geftalt eines Ctier$ (B. 18). 

$. 4. Uhiltifhen Buß; Achilles, pon Homer nodas exec, de 
Schneffüßige, genannt. 

8. 5. Septen, bie marmorne Ginfriedigung des Stimmplatzes be 
Bürger für die Genturiatécomitien auf dem Marsfelde, in deren Nähe bie mi 
dem Gemälde des Gentauren Ghiron (des Gohnes der Rumphe $5itota nn 
des Caturnué) unb des Jaſon (Aeſons Gohm und ber Srgonauren gı 
fómüdten Säufenhollen des Agrippa waren, wo zur Zeit ber Gaturnalien BN 
Kaufleute ihre Buden aufſchlugen und in deren Nachbarſchaft die Läden fü 
die foftbarílen Waaren (f. Gp. IX, 59, $8. *) fi befanden. 

$. 7. Memphiſche Tempel (f. Anm. ju Sch. t, 8. D, Sfiétempe 
Iſis Hatte in adt Gegenben Roms Tempel, ihr Haupttempel war auf bet 
Marsfeide. Iſis wird hier, wie oft von ben Dichtern, mit der So vermechfeli 
weiche Jupiter, um fie vor Quno'$ Oiferfubt gu fügen, in eine Kuh se 
wandelt hatte, babet in $8. 8 trauernde Kuh, 

8. 9, Bundert Guten, der Portieus des Wgrippa, f. Anm. 3 
Cy. 1, 108, 8. 3. 

8 10. Des Bompyelius QGefden?, der Vortieus Bompei, & 
weihem ein Hain und zwei Gaͤrten waren. 

$. 11, 12. Gortunatus, Fauſtus, Grotius, Lupus, Beige 
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Denn er Babet in je drei Thermen wieder unb. wieber. 
Hat er, bod) ohne des Gott'á Segen, das Alles gethan, 

Läuft er ‚gebabet jurüd zu Gurope' fautidem Burbaum, 15 
Ob dort irgend ein Freund (pdt nod) betrete ben Weg. 

D, wollüfiger Träger, bei bir und deiner Geliebten 
Fleh' ich bid) an, bu, Stier, labe ben Geliué ein. 


45. 
Daß bu einem in deinem Becher zutrintft, 
Thuſt bu, Hormus, aus Gti, nicht aus Hochmuth. 


16. 


Kran? liegt Zoilus da: dies Fieber machen bie Deden. 
Bär! er gejund, wozu wären die fcharlachnen da ? 

Bozu Polfter vom, Nil unb vom duftenden Sidon gefärbte? 
Zeiget bie Krankheit bier Andres, .al8 thörichte Pracht? 

Bas will bu mit bem Arzt? Entlaß die Machaone ſämmtlich. 5 
Willſt bu genejen, fo nimm Deden des Bettes von mir, 


11. 


Die Schererin fipt am Suburaeingange 
Da, wo der Büttel Geißeln bangen, bluttriefenb, 


von Badeanftalten, die des Lupus vielleicht auf einem Berge und dem Winde 
antgeíeGt, babere 9leotiíd. 

14. $. 15, Laulider Burbaum beim Porticus der Europe, vergl. 
Gy. 111, 20, 8. 12. 

$. 18. Auf Heu. . j i 

15. 8.2. ©. Anm. ju Cy. 1, 83, 8. 2. Das Zutrinfen geſchah, ins 
dem zuerft der Zutrinfende aus dem Deder tranf. und ihn bann dem gab, 
wetfem er zutrank. 

16. 8. 3. Gibrn, Stadt in Bhönicien, duftend mit Bezug auf den 
uͤbel duftenden Tyriſchen Purpur, ſ. Anm. zu Gp. I, 49, 8. 32. Polſter 
vom Nil, mit Siexandriniſchem Flaum gefüllt und mit purpurfarbenem 
Ueber zuge. 

$$. 5. SRaduon unb Budalirius, Söhne des Meseutap , gotten aud 
für große Merjte; biet überhaupt Aerzte. 

17. 98. 1. Gubura, eine Sıraße Roms am Fuße des Gáliffen unb 
Esquiliſchen Hügels, bie befonders belebt war, in der Rahrungsmittel und 
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Und das Argiletum inne haben viel Schufter. 
Doch, Ammianus, diefe Schererin fchiert nicht, 
Nicht ſchiert fie, fag! ih. Was denn thut fie? Die ſcharret. 3 


18. 

Dein Mahl fuch’ ich, ich flerbe vor Scham, bod), Martmus, fisch’ ($6; 
Du fuchft anderswo eins: alfo wir find und nun gleich. 

Morgens komm’ ich zum Gruß, du feift fchon, (aget man, vor mir 
Ausgegangen zum Gruß: alfo wir find uns nun gleich. 

Selber begleit' id) dich, vor bem ſtolzen Könige fchreitend, 5 
Andre begleitet bu: alfo wir find und nun gleich. " 

Knecht jein ift mir genug, ich will nicht Diener des Knechts fein. 
Habe, wer König ift, Marimus, Könige nicht. 


19. 
Glücklich zu machen vermóg' ein-Mahl mich, Zoilus, glaubft bu, 
Zoilus, glüdiih ein Mahl? und nod) das deine dazu? 
Am Ariciniſchen Berg muß der zu Tifche fid) legen, 
BZoilus, wen bein Mahl glüdlid) zu machen vermag. 


20. 


Paulus fauft fid) Gedicht und liest fie vor als bie feinen. 
Denn das, was man fid) fauft, nennt man das Seine mit. Recht. 


andere Dinge zu verkaufen waren, in ber aber aud) Quftbirnen und anderes 


‚Sefindet wohnten. , 
17. 8.2. Wo ber Büttel Seibel fangen; hier wurde vielleicht 
der Apollo Tortor verehrt, f. Sueton. Dctav. 70. . 


$. 3. Urgitetum, f. Unm. zu Ep. I, 3, $8. 1. 
8. 5. Die fharret, b. 5. fle plünbert ihre Buhlen aus. 
18. ©. 5. König, f. lum. ju Gp. 1, 112, 8. ı. 


19. 9. 1. Zoilus, ein reich gewordener, aufgeblafener, den fd)mugige 
ften Laftern ergebener, entiaufener Sklave, ; 

$8. 3. Aricia, eine Gtadt Latiums auf einem Hügel an’ der fehe 
befuchten Appiſchen Straße, mo fld befonders viele Bettler aufhielten,, "daher 
der Mricifhe Berg in Ep. XII, 32, B. 10 fo viel wie eine Bettlerbande. 
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m 21. 
Einigen gibft bu die Hand, gibjt Andern, Poftumus, Küffe. 
„Wähle, was zieheft bu vor?" fagft du. d) wähle bie Hand. 


22. 
Phoͤbus, was ift mir mit bir unb mit euch neun Schweftern begegnet? 
‚Seht, wie die [dergenbe Muf’ ihren Poeten beftraft. 
Boftumus pflegte mid) jonft mit halbem Munde zu fü(fen, 
Beide Lippen jedoch brauchet er jebt zu dem fuf. 


23. 
Keinem jag! (b, ifr mögt auch immer bitten, 
Wer ber Poſtumus ift in meinem Büchlein, 
Seinem fag’ ich es: dern was hab’ ich nótbig, 
Diefe Küffe zu Feinden mir zu machen, 
Die fo gut fid) dafür zu rächen wiffen. 5 


24. 
Wenn ein feindlih Geſchick in den Anklagftand bid) verſetzte, 
Würd’ ich bir, bleicher, als bu, folgen im Zrauergemanb. 
Hieße fein Urtheilfprud dein väterlich Land dich verlaffen, 
Würd’ ich durch Klippen und Meer mit dem Verbanneten gehn. 
Reichthum gibt bir das Gíüd. „Gehöret etwa das Zweien?" 5 
Gibft bu ein Theil? „Es i(t viel". Candidus, gibft du nur was? 
Elend, hältſt du's mit mir: wenn ein Gott mit freundlichem Antlitz 
Dir guminfet, im Glüd, Candidus, bleibft bu für dich. | 


" 25. 
Nie gewähreft bu, flets, wenn ich bitte, Galla, verfprichft bu. 
Zäufcheft du, Galle, midy ftets, bitt ich nun, fchlage mir ab. 
26. | 


Weil beim Athen fie ffagt, weil Navia fürchterlich Duftet 
Und mit bem Auswurf dir öfter ben Bufen befpeit, 





23, 8: 5. Bergl. Anm. gu Gy. I, 83, 9. 2. 


T4 Buß Ii. 


Glaubſt bu, Bithynicug, (don bein Spiel gewonnen zu haben? 
Thörichter, die ſtirbt nicht, Naͤvia ſchmeichelt bir nur. 


21. 0. 
Höre, wie Selius fobt, wenn fein 9tep er (pannt für bie Mahlzeit, 
Ob vorlefen bu magfl, ob vor Berichte bu ſprichſt: 
„Treffend! gewichtvoll! (t! ei fchlau! o wie herrlich! gelungen! 
So juſt wollt’ ich's!“ Das Mahl haft bu gewonnen, nun fchweig. 


Tüchtig lade, Sertill, den aus, ber Cinäden dich nennet, 
Dreift aud) (trede ber Fauſt mittleren Finger ihm aus, 
Aber, Sertill, du umarmft auch Knaben weder, nod) Weiber, 
Und Betuftina’ $ Mund fodet, ber warme, bid) nicht. ' 
Nichts i$, räum' ich bir ein, Sertill, von diefem: was iſt's denn? 5 
Weiß ich’8? bod) bu weißt, zwei Dinge nod) fónnten e$ fein. 


29. 
Rufus, bu fieheft ihn doch, der bie erften Bänke befept hält. 
Und deß Hand von daher ftrahlt, mit Sardonyg geſchmückt, 
Und die Zacernen, fo oft mit Tyros’ Purpur getránfet, 
Und bie Zoga, bie frifch fallenden Schnee nod) befchämt, 


28. 8. i1. Ginäde, f. Anm. zu Ep. I, 41, 8. 3. 

$. 2. Durch Ausſtrecken des Mirteifingere, während bie übrigen ius 
fammengeballt wurden, wodurd die Geſtait des mánnfiden Gliedes vorgeftefit 
werden follte, brüdte man Jemandem feine Beratung aus unb bezeichnete 
ihn als Ginäden. 

8. 6. Zwei Dinge, fellator oder cunnillugus. 

29. 8.2. Sardonyr, ein Qalbebelflein, ben man beſonders zu Giegels 
singen und ju Cameen benägte, unb den man aud kuͤnſtlich nadobmte. Qr 
jeigte drei agen! von Barden (f. Win. Naturg. XXXVII, 2, 6. 197), wei, 
bie et als Duyr haben muß, und die dritte, weiche bem Garder ober Garneot 
gteidót. Diele Farben find: ſchwarz, weiß, roth. Aber die erfte fann aud 
grau oder braun fein; nur die zweite und deitte find unumgángtid, denn ohne 
die zwrite fbnnte er Fein Onpr. und ohne bie dritte fein. Gardonyr feifen. 
©. Leifing $. V, ©. 540—541. 

8. 3. Lacernen, f. Anm. ju Ep. I, 92, B. 7. — tim bie Purpur⸗ 
farbe gefättigter zu machen, wurden die Stoffe mehrmals damit gefärbt unb 
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Welchem der ganze Marcell aus bem Haar, bem gefalbeten, buftet, 5 
Und dem, won Bimsfein glatt, glänzt fein gerupfeter Arm; 

Richt ein gefiriged Band ſitzt ipm an bemondeter Sohle, 
Scharlach⸗Saffian färbt, ohne zu drüden, ben Fuß, 

Und die ſtrahlende Stirn bededen Bflafter in Unzahl. 
Weißt bu e$ nicht, mad er it? nimm ihm bie 93flafter und fies. 10 


30. 
Zwanzigtaufend Seſterz' erbgt id) jüngſt mir ald Darlehn, 
as fein Opfer dem Mann, wenn er'$ aud) fchenkete, war. 
Denn der Gebetene war ein reicher alter Genoffe, 
Deſſen Kaften mit Noth barg den gewaltigen Schatz. 
„Bühre*, fagte mir der, „um’reich zu werden, Prozeffe*. 5 
Gib, was id) bitt': um Rath, Gaius, bitt' ich dich nicht. 


| | E Ä 31. ) 
Dft umarmt’ id Chreſtina. Du fragft, wie bei ihr der Genuß fei? 
Solder, baf gar nicht mehr möglich mir fcheint, Marian. 


323. . Ä 
Führ' ich mit Balbus Prozeß, dann fcheuft bu dich, Balbus zu Eränten, 
Ponticus: gilt's bem Licin, ftept bir aud) dieſer zu Hoch. 
Meinen Ader verlegt mein Nachbar Patrobas öfter: 
» Breigelaffener ift diefer Des Kaiſers“, fo heißt's. 


Dadurch auch Éofléater. Tyros, Geeftadt in Phönicien, burd) den fdbn(ten 
Purpur berühmt. — , 

29. $8. 5. Marcelius ober Marcellius, ein Ga(Senfünbler in Rom. 

$$. 7. Bemopdete Sohle, f. Anm, zu Ep. I, 47, $5. 31. 

$. 8. Scharlach⸗Saffian, Senatorenſchuhe, f. Beder’s Gallus Ii, 
104 f. 
8. 10. Nimm ihm bie Pflaſter und lies, b. f. unter bem 
Pflaſter hat er das Brandmal eines entfiohenen Sklaven, bie Buchſtaben F. 
H. E., fugitivus bie est. Bielleicht ift bier „wieder Soi(u& gemeint, vergl. 
Gy. 11, 29 und Xi, 37 und 54, 3. 6. — Soiche Bflafter wendete man 
gegen. Kopfichmerzen und Augenfranfheiten an, aud wohl aus Eurus, wie vor 
Zeiten unfere Schönpfläfterchen. 

30. 8. 1. Zwanzigtauſend Cefterje, gegen 1600 Thaler, 
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Ihn vermeigernb behält Laronia unferen Sklaven: 5 
„Kindlos ift fie und reich”, fagft bu, „und febig und alt“. 
Nicht gut, glaube mir, wird f etbft dienenden Freunden gedienet. 
Frei fet felber ber Mann, will mein Gebieter er fein. 


33. 
Did, Kahlköpfige, ſollt' ich Eüffen? Nimmer. 
Dich, Rothköpfige, fett ich küſſen? Nimmer. 
Did, Einäugige, ſollt' ich küffen? immer. 
Mer das füffet, befledt ben Mund, Philänis. 


- 34. 

Da du ben Phileros fiebft, ben bein ganzes Gut dir erfauft fat, 
Gibft drei Söhne du kalt, Galla, dem Hunger zum Raub. 

Go viel wird der Begier des greifigen Leibes geopfert, 
Dem aud) ein feufher Genuß nimmer geziemefe mehr. 

Machen die Götter dafür zu des Phileros ewiger Freundin 5. 
Dich, o Mutter, bie bu fchlechter, als Pontia, bit. 


35. 
Da tir, Phöbus, bie Schenkel gekrümmt, wie bie Hörner de8 Monde find, 
Hätteft im Trinkhorn bu baden die Füße gekonnt. - 


36. - 
Nicht gekräufeltes Haar, bod aud) nicht firuppiges will ich, 
Und nicht glänzende Haut will id) und ſchmutzige nicht; 
Weder wie Weibifchen fel, nod) wie Angeklagten der Bart dir: 
Pannychus, weder zu viel fei, noch zu wenig, ein Mann. 
Jetzt find Schenkel und Bruſt von Haar unb Borſten bir ſtarrend, 5 
* Aber in deinem Gemüth, Pannychue, biſt du gerupft. 


32. 8.8. Gebieter, Patron, f. Anm. zu Gp. I, 97, B. 2. 

33. $8. 3. Bergl. Gp. IX, 37, 3. 10. 

34.8.6. Bontia, die nur zwei Kinder vergiftet hatte, f. Suv. Sat. 
VI, 638 ff. 

35. $8. 2. Xrinf born, f. Beder’d Gallus II, ©. 161. 

,96. 8. 6. Gerupft, vergl. Anm. zu Gp. I, 24, ©. ı—?2. Wed» 
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91. 


Was man bringet, dag fegft du.hier und dort weg, 

Gaubrufteuter, das Rippenflüd vom Schweine, 

Einen Attagen, der für zwei begtimmt war, 

Bom Rothbarte die Hälfte, ganz den Lupus, 

Bon Murären den Bau und Hühnchenſchenkel, 5 
Ringeltauben in ihrer S:Dinfelbrübe. 

Sft im triefenden Zuche dies verborgen, 

Wird's dem Knaben gereicht, es beim zu tragen. 

Wir nun liegen bei Tifh als müß’ger Haufe. 

Haft bu einige Scham, fo gib es wieder: | 10 
Sd) (ub, Cäcilian, dich nicht für morgen. j 


38. 


Linus, du fragft, wie viel mein Nomentifcher Ader mir eintrágt ? 
So viel trägt er mir ein: Linus, ich jefe bid) nid. 


99. 
Scharlach und Veilchenfarbnes empfängt bie verrufene Buhlin: 
Willſt bu ihr, was fie verdient, (denfen, bie Toga bann fei'$. 


(inge, vefonders aber bie Gináben, trugen das Oauptfaat (ang unb mwohlgeords 
net, entfernten aber alle übrigen Haare vom ganzen Körper, Bart, Armen, 
Achſelhbhlen, Schenkeln, Schamtheilen und am Gefäße burd) Haarzangen oder 
Pechpflaſter und andere haarvertilgende Mittel, f. Anm. zu Gp. Ill, 74, s. 1. 

37. 8.3. Uttagen, eine Urt milder Hühner. 

8. 4. Rothbart oder Crebarbe, wegen der rothen Bartfäden fo ger 
nannt. Lupus, ein gefhäster See und Flußfiſch, nad Ginigen der Hecht, 
nad) Andern der Seebarſch. 

8. 7. Xud, mappa, eine Serviette, die der Gaft entweder vom Wirth 
erhielt, oder auch felbft mit&radjte (verg(. Gp. XII, 29, $8. 11), und bie uns 
entéebr(id) mar, um bie Hände daran abzumifhen und abzutrednen, weil man 
die Gpeifen mit den Wingern jum Munde führte unb daher bie Hände mwähs 
rend des Mahis Öfter über einer untergebattenen Schüffel mit Waffer 6egofjeu 
wurden. Sie diente aber auch, um die Gaftgefchenfe, apophoreta, welche bet 
Dirt) den Säften gab, einzumideln und nad Haufe zu tragen. 

38. 8. 1. Nomentum, Stadt im Sabinifchen, in deren Nähe Mar- 
tiat ein Landgut hatte. 

89. 8.2. Toga, f. Anm. ju Gp. L 35, 8. 9. 
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40. 

Peinigen fofl den Zongil ein drittbalbtägiges Zieber. 

Trug ifte, weiß ich, bet ibm: Hunger nur fat er und Durſt. 
Liſtig wird nun das 9teg für die feiften Drofieln gefpannet 

Und für ben 9totbbart und Lupus die Angel gelegt, ^ 
Gácuber werde gejeibt und Gemádjó aus Opimius Jahre B. 

Und in das fleinere Glas brauner Falerner gefüllt. . 
Bäder wurden Zongil von allen Nerzten verordnet: 

O ihr Thoren, euch duͤnkt's Fieber? Es figt ibm im dnb. 


| Al... | 

„Race, bift du geſcheit, o Mädchen, ladje^, . 
Sagt’ einmal ber Peligner Dichter, bünft mid, 

Doch er jagte Das nicht zu allen Mädchen. 

Aber hätt’ er's gejagt zu allen Mädchen, 

Dir nicht: bift bu doch nicht ein junges Mädchen, 5 
Und drei Zähne nur haft du, Marimina, 
Aber völlig bem Peche gleih und Burbaum. 
Alfo, glaubeft bu mir unb deinem Spiegel, 


40. 8. 1. Das dritthalbtägige Fieber, hemitritaeus, war Hart 
nádiger und gefährlicher, al$ bie dreis unb viertágigen. 

$. 3. Drofiein, turdi, unfere Krammetsvögel, bie aud) In Rom als 
befonders feine Speife galten. 

$. 5. Gücubert; Güácubum, eine Gegend in Latium, nad) Campanien 
ju, burd) ebten Wein berühmt. — Geſeiht: fo wie die Alten ben Wein 
behandeiten, behielt er viele Hefe und mußte daher, wenn er gebraudt werden 
follte, geftärt werden. Dies geſchah auf verſchiedene Urt, entweder Indem man 
ihn bei heiterem Himmel eine Nacht durch der freien Quít ausfehte (f. Sora 
Gat. 11, 4, 8. 51 (5, oder bur Taubeneier cebend. $5. 55 ff), gembbntid 
aber, indem man ihn durch einen leinenen Beutel (f. Cp. VIII, 45, 8 9?—A 
und XIV, 104), oder aud) burd ein Weinfied von Metall mir feinen Lochern 
(f. Ep XIV, 103» ſeihete. Man pflege fowobt das Sieb, ale den Bentel 
mit Schnee zu füllen, über welchen dee Wein burdtief, um ihn zu Fühlen 
und bie berauichende Kraft Des atten fchweren Weines zu mäßigen, mas man 
eastrare vinum nannte. — Opimius, f. Anm. zu $p. 1, 26,.8. 7T. 

$. 6. Balerner, f. Anm. zu Gp. 1, 18, 8. I, 

41. $8.2. Peligner Didter, D»ib, f. Anm. zu Ep. 1, 26, B. 5. 


! 
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Mußt nicht weniger bu das Lachen fürchten, 
Als ein Spanius Wind, die Hand ein Priéccus, 10 
9116 Aabulla, befreibet, gegen fürchtet, 
Als bie Sonne Sabella, trägt fie Bleiweiß. 

Rimm ernſthaftere Mienen an, al$ Priam's 

Ehegattin und ältre Schwiegertochter. 
Mimenfpiele sBbillition'8 zum Lachen 15 
Und zu Iuflige Gaftgeíage meibe (7 | 
Und, was irgend durch lofe Schelmereien 
Sichtbar unjeren Mund zum Lachen öffnet. 
Du mußt bei ber betrübten Mutter figen | 
Der trauernden Gattin oder Schwefter, 20 
Und nur tragijden Muſen deine Zeit weihn.. | 
Ader wenn bu nad) meinem Rath bid) richteft, 
Weine, bijt bu geſchei, o Mädchen, weine. 


42. 


Zoilus, was verbirtf dag Baffin du burd dein Gefäß une? 
Soll's nod) befledeter fein, Zoiius, bade dein Haupt. 


49. |. — 
„Freunden bie Güter gemein” ift dies bir, Ganbibus, dieſes, 
Was großiprecherifch bu fchreich bei Tag unb bei Nacht: 
Dich umhüllet die Toga, gejpült im &aconer Gatájue, 
Dder die Barma dir.gab aus der erlefenen Zucht, 


41. $8.10. Spanius, nicht weiter &efannt; wahrfcheintich fámmte er (id, 
wie Marinus in Gp. X, ^8, bie Haare über feine Stage, bie bann der Wind 
in Unordnung bradte- — Priscus, ein nicht weiter befannter Gruger, 
vergi. (Gp. 115, 63, $8. 10. 

$ 14. Briams Gattin, Hecuba, Ältere Schwiegertochter, 
Wnbremade, Hektor's Gartin. ' 

$8 15. Philiſtion, ein berühmter Mime, ber das Bolt jum Lachen 
erregte und fetbit in frinee Rolle lachend ſtarb. 

42. 8. ı Das Bafiin, solilam, eine Vorrichtung im warmen Bades 
jmmer ıcaldarium) für Winzeine, um figend ein- ſeichtes Bad zu nehmen. 
€. Beck. Gall. Il, €. 40. 

8 2. Bergl. Gy. I, 82, 8. 33 unb Unm. zu Ep. T, 83, B. 2. 

43. $8. 3. . Gatáfue, ein Fluß in Unteritalien Hei Tarent, weiches der 
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Mich bie, welche bie Wuth unb das Horn des Stieres erlitten, 
Welche ber Strohmann nicht hätte bie feine genannt. 

Dir hat Purpurlacernen das Land des Cadmus gefendet: 
Drei Seftertien [hät unjeren Scharlach man nicht. 

Platten aus £ybijdem Holz legft du auf Indiſche Zähne: 
Einen &jidenen Zijd) ftellet ein Scherbel mir feft. 

Schüſſeln, mit Golde verziert, füllt dir ein gewaltiger Rothbar 
Sm gleichfarbigen Napf roͤtheſt bu, Hummer, bid) mir. 

Deiner Cinädenſchaar nimmt's auf mit dem Iliſchen Knaben, 
Mic) dagegen bedient als Ganymedes bie Hand. 

Bon fo reihem Befig gibft du dem alten Genoffen, 
Candidus, nichts, und du ſagſt „Freunden bie Güter gemeü 


— — — 
Spartaner (daher hier Laconer unb in (p. VIII, 28, B. 3 Ledaͤer) P 
tu$,erobert und bevölkert batte. Die Tarentiner Wolle mar durch € 
berühmt, f. aud Gp. XIII, 125. 

- 43. 98. 4. Parma, Stadt in Oberitalien ín Gallia cisalpina, dere 
ben zweiten Rang hatte, f. Gp. XIV, 155. 

8. 6. Det OCtrofmaun, f. Anm. ju Sch. 19, $8. 1—2. € 
fteht prima pila, alfo wohl bie bem Stier zuerft vorgefattene: Stri 
gegen meíd)e er feine Wuth am meiften fos$gela(jen. Andere Auslegung 
Schreveis Martial: Ausgabe, Leyden 1656, ©. 160. 

8. T. Cadmus, Sohn des Agenor, Königs von S$bbnicien, 
durch den fchbnften Purpur berühmten Seeſtadt Tytos. 

$8. 8. Drei Seftertien, 4l/5 Silbergroſchen. 

8. 9. Libyſches Holz. Libyen, der Theil von Afrika zwifchen 
pien und dem Atlantifden Meere, aud) für ganz Afrifa gebraucht. f 
Holz das Gitrusfols, das der Thuja cupressoides in Mauritanien, qi 
€tamme quer durd Scheiben, orbes, zu foftbaren Tifchplatten gefchnitt 
ben, bie von einem fün(lfid) gearbeiteten Yuße von Elfenbein (Su: 
Zahn) getragen wurden; f. aud) Suv. Sat. XI, 122 (. Diefe Tiſch 
daher, zum llnterfchiede von dreis und vierfüßigen, monopodia. Blini 
turg. XIIl, 15) führt Scheiben von fait 4 Fuß Durchmefier und !/o Qi 
an und ungeheure Spreife derfelben: fo gab Cicero für einen ſolchen X 
Milion Sefterze, gegen 50,000 Thater. 

B. 11. Schüffeln, mit Golbe verziert, ehrysendeta, f. $ 
Qp. XI, 29, $8. 7. 

- 8. 12. Sm gleidfarbigen 9tapf, von rothem Thon. - 
Summer, cammarus, wenn es unfer Summer ift, muß bei den 
weniger geachtet worden fein, als bei uns; vergi. Suv. Sat. V, 84- 

8 13. Der Iliſche Knabe, Gangmeb. 


e 
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44, 


Kauft’ ich etwa mir eine neue Toga, - 

Einen Knaben, aud) Silbers drei His vier Pfund, 
Fürchtet Sertus fogletch fid), jener Wuch’rer, 

Der mein alter Genoff ift, wie ihr wiſſet, 

Und beugt vor, daß ich ihn um etwas bitte, 5 
Und er murmelt für fid, bod) bap (d$ höre: 

Sieben Zaufende bin id) nod) Secundug, > 
Bier dem Phöbus und elf Philetus fchuldig, 

Und nicht einen Quadranten birgt mein Kaſten“. 

Hart ift, wenn bu gebeten wirft, verneinen, 10 
Wie viel härter, bevor bu bift gebeten! | 


45 


Was bir den Dienft verfagt, das ward bir, Glyptus, verſchnitten. 
Thor, wozu bir der Stahl? warft bu bod) Galle bereits, 


46. 


Wie mit wechfelndem Bunt fid) der blühende Hybla bemalet, 

Wenn bie Bienen des Bergs plündern den flüchtigen Lenz, 
Alfo leuchten bei bir bie acernen unter den Spreffen, 

Alſo ſchillert ber Schrein bir von der Syntheſen Schaar, 
Und bu vermagft in Weiß felbft eine Tribus zu Kleiden 

Bon nicht Einer Heerd’ aus der Appulifchen Flur. 


45.8.2. Galle, b. f. entmannt, f. Anm. zu Ep. I. 35, $8. 14. 

46. 3.1. Hobla, Berg und Stadt (n Gicitien, burdj feinen Honig 
berühmt. 

8. 3. Pacerenen, f. Anm. zu Ep. I, 92, $8. 7. , 

8. 4.. Gnunthefis, ein leichtes, meites, faltiges Xifdffeib, weift von 
hellerer Farbe, ſcharlach, faud)grün, viotet u. ſ. w. welches Dffenttid nur bei ben 
Saturnalien, danıı aber von Allen (tatt ber Toga getragen wurde, (o daß 
le6tere zu diefer Zeit zu tragen für unſchicklich galt, f. Gp. VI, 24. 

3. 5. Tribus, Volksabtheilung. Nom war anfänglich in drei Tribus 
getheilt, die aber allmälig auf 35 vermehrt wurden, 31 ländliche und 4 ſtaͤdti⸗ 
ffe. — In Weiß, b. h. mit der "Toga. 

$..6. 9ipputifd. Appulien, jest Puglia, in Unteritalien, am Fluſſe 

Martial, Gpigramme. 6 


* 
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Fühllos fiebft bu den Froft des fnapp gefleideten Freundes, 
Schmad bir! und fürdteft fein ſchäbiges kaltes Gewand. 

Was, Unfeliger, wär's, um ein Baar Tuchlappen verkürzen — 
Wozu die Angſt? — nicht Dich, Nävolus, (onbern den Wurm? 10 


4T. 


Fliehe das tückiſche 9teg ber verrufenen Buhlerin, Gallus, 
Der bu butd) Glätte der Haut Muſcheln Cythere's beihämft. 
fBauft bu auf deinen Reiz? es umarmt nicht Knaben ihr Gatte: 
Nur unzüchtigen Mund liebt er und Brauengenuf. 


48, 


Einen Schenker und Fleifher und Barbierer 

Und ein Bad und ein Brett mit feinen Steinchen 

Und nur wenige, bod) erleſ'ne Bücher, 

Einen Freund nur, und nicht zu ungebifbet, 
Einen großen und lange glatten Knaben 5 
Und ein Mädchen, das meinem Knaben lieb if. 

Dies gewähre mir, fei’s auch in Butunti, 

Und du, Rufus, behalte Nero's Thermen, 


49, 


Ich will nit Telefina zur Gattin nehmen. „Warum nicht?" | 
Weil Telefina buit. „Aber mit Knaben“. Sd) will. 


90. 


Daß bu den Mund befledſt und Waffer trinfeft, es poft ſich. 
Lesbia, bu brauchft ba Wafler, wo nöthig es iff. 


Aufidus cjetzt Dfanto), eine der frudtbarften Landfchaften, deren Wolle den 
erften Rang fatte, f. Gp. XIV, 155. 

AT. $8.2. CECythere's, ber Benus, bie nadt auf einer. Muſchel an bet 
Inſel Gotfera landete. 

48. 8 2. Gin Brett, jum ludus duodecim scriptorum, ju weichem 
, man Würfel und meige und fchmarze €teine braudte, weiches alfo Aehnlichkeit 
mit unferem Toccadillefpiel gehabt zu haben ſcheint. 

B. 5. Range atatt, f. Anm. zu Cp. I. 31, 8. 8. 

8. 7. Burunti, eine feine Stadt in Upputien. 

B. 8. Nero's Thermen, hier überbaupt afle Annehmlichkeiten Roms. 
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51. 


Wenn in dem ganzen Schrein bu oft nur einen Denar Daft, 
Hyllus, und biejen dazu glatter noch, als dein Gefäß, . 

Wird ihn der Bäder bod) nicht, ihn wird fein Schenker erhalten, —— 
Sondern Einer, der ftarf pranget mit männlicher Kraft. | 
Dein unglüdlicher Bauch muß fchaun des Gejáfet Gelage 5 

Und muß jämmerlidh ſtets bungern, und diefes ver[dlingt. 


52. 
Dafius weiß, wie Bäder man zählt: er verlangte für dreie 
Ihr mit der üppigen ruft, Spatale'n, ab, unb fie gabe. 
53. 
Frei fein wilft du? du Tügft, du willſt es, Maximus, nicht fein: 
Doc wenn bu frei fein wiflft, fannft bu'$ in folgender Art: 
Frei fein wirft bu, wenn nicht bu bei Anderen, Maximus, ſpeiſen, 
Wenn du ftiflen den Durſt willft mit Vejenliſchem Wein, 
Wenn du Cinna's, des Wichts, goldſtrahlend Schüſſeln verſchmate 
kannſt, 
Wenn zu befriedigen dich unſere Toga vermag; 
Wenn du mit zween As aus dem Volk dir die Venus eroberſt, 
Wenn du dich bücken mußt, ſteigeſt du unter dein Dach. 
Haſt du in dir die Kraft, ſo große Stärke der Seele, 
Kann nicht freier, als bu, [eben ein Parthiſcher Fürſt. 10 


54. 


Was die Gattin von dir, o Linus, argwoͤhnt 

Und worin fie did keuſcher haben möchte, 

Hat burd) fidere Zeichen fie bemiejen, 

Die bir einen Eunuchen gab zum Wächter. 
Nichts Boshafteres und Verfchmigt'res gibt es. 5 


53. B. 4. Bejentiſcher Wein, f. Anm. zu Ep. 1. 103, B. 9. 
$. 5. Goldſtrahlende Schüfſeln, chrysendeta, f. Anm. zu Gp. XI, 
29, 8. 7. | 
$. 10. Die Barther, ein Bolk in Aflen, wurden nie von den Römern 
unterjocht. e 
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55. 
Lieben wollt’ (d) dich: bid) verehren foll ich. 
Wohl, du willſt es, du ſollſt verehrt fein, Sextus: 
Doc, verehr' ich bid), werd’ ich nicht dich lieben. 


56. | 
Gallus, im Libyſchen Volk bezeiht man deine Gemahlin, 
Daß fie der Habſucht fröhn', ohne zu fennen ein Maß. 
Meine Lügen jedoch find das: gerade zu nehmen 
Pfleget fie nicht. Was denn pfleget fie? Gallus, fie gibt. 


57. 
Er, den ihr jeht fanglamen Schritts umherfchweifen, 
Der durch ble Gepten wandert amethyftfarben, 
Dem in Lacernen nicht mein Publius gleich fommet, 
Sogar ber Pänulaten Alpha nicht, Gorbus, 
Dem eine Schaar Togaten folgt und 2anglod'ger 
Und, an 2innen und an Riemen neu, ein Zragíeffel, 
Hat eben, eben erft an Eladius Zahltiſche 
Für acht Sefterz den Ring verfegt des Mahls wegen. 


58. 


Wollreich, Zoilus, ift dein Kleid, mein kahles verlachſt du, 
Kahl ift’s, Zoilus, zwar, aber mein eigenes iſt's. 


59. 


Krümlein heiß ih: bu ſiehſt, ma id) bin, ein wingtger Gfíaaf. 
Siehe, von mir aus fdjaun kannſt bu das Saljergemólb. 


57. 8.2. €epten, f. Unm. zu Ep. Il, 14, 8. 5. 

8. 4. Der $pánu(aten Ulpha, der Erſte der Bänufaträger, f. 9 
ju Ep. 1, 103, 3. 5. 

8. 8. Acht Seſterz, 11 Sitberarofhen 7 Pfeunige. 

59. $8. 2. Das faifergewbtó, wahrfheintih das Maufoleum 
Kaifers Auguſtus in der neunten Region. — Durh Geinnerung an ben 
(uhte man fi zum Genu(fe des Lebens anjufeuecn, 


— 
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sBoffter zerbrich! trink Wein! nimm 9tofen ! nepe bid) Narbe! 
Selber gebietet ber Gott, bag bu des Todes gedenffl. 


60. 


Hylus, Knabe, bu buhlſt mit des Kriegstribunen Gemahlin. 
Haft du vor Rache nur Furcht, wie man an Knaben fie nimmt? 
Web dir! Entmannung droht dem Koſenden. „Aber fie ift nicht”, - 
Sagft du, „erlaubt*. Iſt dir, Hyllus, erlaubt, was du tpuft? 


61. 


Als undeutlicher Flaum auf deinen Wangen bir [profte, 
Boteft zu fehmußiger Luft Männern bie Zunge du bar. 

Als dein trauriges Haupt von den Leichenträgern verfchmäht ward 
Und bu des Henkerfnechts Ekel dir Hatteft verdient, 

Brauchſt du anders den Mund und, erfaßt von gewaltiger Mißgunft, 5 
Belleft du jeglichen Auf jept durch Befchimpfungen an. 
Lieber zum früheren Werk gib hin bie fo [dulbige Zunge: 
Denn als fie bieje$ beging, hat fie fid) minder befledt. 


62. | 
Daß du die Bruft, bag die Schenkel bu bir, daß die Arme du rupfeft, 
Daß den gefchorenen Schooß gürtet gefürzetes Haar, 
Das, Labienus, gefchieht — wer wüßt's nicht? — für die Geliebte. 
Wem zu Gefallen enthaart wird, Labien, dein Gefäß? 


63. 
Hundert Seftettien nur befageft bu, Milichus, dafür 
Haft aus dem Heiligen Weg bu bir bie Leda gekauft. 





59. $5. 3. ©. Anm. zu Ep. III, 12, 8. 1 und Ill, 65, $5. 8. 

60. 8. 3. (6 mar die Entmannung eine nit feltene Race, bie 
ttüitterte Gfemánner an betroffenen Ehebrechern nahmen. 

$8. 4. idt erlaube. Domitian hatte das Gaftriren der Männer 
verboten, f. €uet. Dom. 7. 

62. B. 2. ©. Unm- zu Gp. II. 36, $5. 6. T 

63. $8. 1. Hundert Sefterria, etwa 5000 Thafer. 

$. 2. Heiliger Weg, via sacra, eine große und lebhafte Straße in 
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Milichus, fiebteft bu, reich, [o tbeuer, wär e& Verſchwendung. 
„Aber id) (lebe fie nicht”, heißt's: bu verſchwendeſt auch bau. 


64. 


Während ald Anwalt bald, als Rhetor bald bu bid) denkeſt 
Und zum Entſchluß nicht fommft, Laurus, was werden du wiflft, 
Kann des Priamus Alter dahin und des Neflor und Peleus, 
Und (don wär! e$ zu fpät, niederzulegen das Amt, | 
Mache ben Anfang jept, drei Redner farben im Jabre, 5 
Haſt du nur etwas Muth, etwas Geſchick in der Kunſt. 
Wenn du bie Schule verſchmähſt, von Streit glüht jegliches Forum, | 
Anwalt werden zur Zeit fann aud) ein Marjua ſelbſt. 
Auf denn! zaudere nicht: wie lange ſollen wir hoffen? 
Während du ſchwankſt, was bu werd'ſt, tógntegt bu werden e 
Nichts. 


65. 
Weßwegen fem wir dich Pehübt, Salejanus? 
„Iſt's Grund genug nit?" fagft du, „meine Frau farb mir“. 
D großer Schiefulsfrevel! o meld) fchwer Unglüd! 
Sie, fle, bie reihe Secundilla, ift Leiche, 
Die eine Million dir bracht' als Mitgabe? 5 
O wäre bir das nicht geichehn, Salejanus! 


66. 


Nur Ein Ringel verſah's in dem ganzen godengebáube, 
Welcher der Nadel entglitt, ba fie zu loder geftedt. 
Lalage tddjte ble That, ble gefebn im Spiegel fie Hatte, 
Und Plecufa, entfeelt, fiel bem ergrimmeten Qaar. 


Rom, an der Nordoftfeite des Palatiniſchen Dügeté, zum Qorum und Capitol 
führend. 

64. 8. 7. Seglideéd (ortum, bab. alte, das des Gáfar, Auguſtus 
unb Nerva. 

$. 8. Marfun oder Qtar(pat, bet von Apoll nefhundene Satyr, deffen 
Statue auf dem (orum and unb in deffen Mine Otecbtébünbel abgethan wurden. 

65, $8.5. Bine Million, gramm 50,000. Xpnater. 
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Lalage, ordrie finfort nie mehr bie traurigen Loden, 5 
Leg' an das raſende Haupt nimmer ein Mädchen die Hand. 
Zeichnen mög’ e$ ein Molch, das ergrimmete Meſſer entbloͤß' es, 
Daß dein Spiegel von dir hab' ein gebührendes Bild. 


67. 


Ueberall, wo du mir begegneſt, Poſtumus, rufſt du 
Stets, unb dein erſtes Wort ift es: „was treibeft bu benn?" 
Zräfft du mid) zehnmal auch in Einer Stunde, fo fagft bu'$: 
Du Daft, wie e$ min (deint, Poſtumus, nichts, was by treibft. 


68. 
Daß ich jept dich bei deinem Namen grüße, 
Den ich König und Herren früher nannte, 
Deßhalb braudjft Du mich trogig nicht zu nennen: 
3d) erfaufte ben Hut durch alle Habfchaft. | 
Der muß Könige haben und Gebieter, 5 
Ver nicht jelber fein Herr ift, unb begebret, 
Was bie Könige, wa bie Herrn begehren. 
Wenn bu, Dius, den Sklaven fannft entbehren, 
Kannſt bu, Dius, den König auch entbehren. 


69. 

Ungern fpeifeteft du bei Anderen, Glaificus, fagft bu: 
Sterben will ih, wenn nicht, Claſſicus, Lügen das find. 
Selb bem Apicius war's ein Genuß, zum Maple zu gehen: 

Er war, wenn er daheim fpeijete, minder vergnügt. 


66. 8.6. Ein 9Xoíd. Die vom Gafte des Salamanders berührten 
Stellen follten ihre Haare verlieren, f. Blin. Naturg. X, 67. 

68. $8.2. König und Herren, f. Anm. zu Ep. I, 112, B. 1. 

$. 4. Den Hut. Wenn ein Sf(ave freigelafien wurde, fo erhielt er 
einen Hut auf den gefchorenen Kopf, — Der Sinn i(t, um frei zu fein, habe 
id Sportelu, Mahlzeiten und ale Bortheile des Gtienten aufgegeben, habe atfo 
die früheren Demüthigungen nicht mehr nöthig und werde bid) fortan nur bei 
deinem Namen nennen. 

69. 98. 3. M. Gavius Apieius, der unter 9luguftu$ und  liberiué 
(eite, gait fprühmörtlih als Schlemmer in Rom. Er entteióte f$, a(8 et 
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Wenn bu bod) ungern gehft, weßwegen, Elafficus, geht bu? — —— 1 
„Zwang iſt's“, (agit bu: gewiß; Gellius zwinget man aud. 
Siehe, zum förmlichen Mahl ruft Melior, Claſſicus, jet dich. 
Wo bleibt nun dein Geprahl? Biſt du ein Mann, fo verſag's. 


70. 


Niemand fol in dem Beden vor dir baden, 
Willſt bu, Gotiluà: welcher Grund, als ber, iſt's, 
Daß nicht Wafler, vom Mund befledt, dich nepe? 
Badeft du auch zuerft, jo ijt es nöthig, 

Daß den Schooß vor bem Haupte hier du waſcheſt. 5 


14. 


Nichts ift laut'rer, a8 bu, mein Cäcilianus: ich merkt’ e8; 
Lei’ id) einmal von mir einige Diftichen vor, 

Gagft du fogleich ein Gedicht von Catull fer ober von Marfus. 
Zrägft du als jchwächeres Werk mir zu Gefallen fie vor, 

Daß die meinigen fo beim Vergleich gewinnen? Ich glaub’ es: 5 
Doch lies, Gücilian, lieber bie deinigen vor. 


13. 


Poftumus, geftern beim Mahl erzählte man eine Gefchichte, 
Die ich beflage — denn wer billigte Dinge, wie die! — 

Daß (o [djaffenb dein Mund dir zerftoßen fei, wie Latin fefbft 
Nicht den kläglichen Mund feines Panniculus trifft. 

Und, was erflaunlicher ijt, von der Stadt Schandmäufern heeichnet 5 
Bird Cäcilius laut als der Verüber der That. 


nue nod) 23/, Millionen Denare (gegen !/a Million Thater) in feiner Kaffe 
fand. ©. Dio Ca(f LVIT, 19. 

8. 7. 9Relior Atedius, wegen feines guten Tifches befannr, ati ein 
Freund des Dichters Otatiue, f. deffen Wälder Brief unb 1. 

70. 8. 1. Beden, sollum, f. Anm. zu Qp. 1, 42, $5. 1, 

T2. 8.3. Zerſtoßen, hier als jwelbeutiger Ausdruck aud) im otfcb 
nen Clinne. 

$. 4. Banmnteufnd, ein Mime, der in der Kombdie ben Diener des 
Latinus (f, Anm. zu Ep. 1, 4, $9. 5) machte und in feiner Rolle oft Baden 
ſtreiche erhielt. 


Buch H. | 89 


Unwahr nenneft bu dies: id) foll das glauben? ich glaub’ es. 
Poſtumus, wie, daß ein Paar Zeugen Cäcilius hat? 


13. 
Lyris fragt, was fie thut: was nüchtern: ſudelt den Mund ein. 


14. 


Die Togaten vorn und hinten rings um Saufejus 

3n folher Anzahl, als den Regulus Volt heimführt, . 

Ben er Angeklagte gefchoren Tempeln zufendet, 

Betrachtet bu, Maternus? Sei brob nicht neidisch. 

3$ wünfche, bag but nimmer foíd) Gefeit habeft, 5 
88 ſchaffen bie Zogaten[djaar und bte Freunde 

Ihm an Fuficulenus unb Faventinus. 


15. 


Schläge zu dulden gewohnt von bem ungefährdeten Wärter 
Und, in den Rachen geftedt, (djmeidjeinb zu duldrn bie Hand, 
Brad) den Frieden der Löw’ und verfiel in plögliche Wildheit, 
Bie aud) auf Libyens Höh’n nicht fie fid) Hätte geziemt. 
Denn von ber jungen Schaar zwei Snabenleiber ergriff er, 5 
Welche mit Rechen und Karft räumte den blutigen Sand, 
Ind mit wüthendem Zahn zerriß fie graufig der Unhold. 
Größere Frevel faf nie bie Arena des Mars, 
Jujfrein möchte man ibm: , Graufamer, Räuber, Verräther, 
Knaben zu (djonen weil’ unfere Wölftn bid an^. | 10 





72. 8. 8. Zeugen, im ert testes, Zeugen und Hoden. 

13. Der Sinn ift: Lyris ift, nüchtern, fellatrix; trunfen, fpeit fie. 

74. 8. 2—3. Regulus, f. Anm. ju Gp. I, 12, $8. 8. Berühmte 
Anwaste, durch deren giüdliche Bertheidigung ein Angeklagter freigefprochen war, 
veleiteten des Lesteren Freunde und das Bolt vom Forum. Der Angeflagte 
elbſt, der als ſolcher in ſchmutziger Toga und mit ungefchorenem Barte ge: 
Jangen war, ging nad der Freifprehung mit gefchorenem Barte und weißer 
ia zum Tempel. 

8. 7. Buficuienus und Faventinus, nad Ginigen Wucherer 
nd Anderen Landgäter des Caufejut, bie er verpfánbet fatte. 

75. 8.8. Die Urena des Mars, b. fj. die dem Mars heilige. 

8, 10. Unfere Wolfin, die Romulus und Remus gefäugt hat. 
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76. 


Marius hat fünf Pfund dir hinterlaffen an Silber. 
Er, bem bu felbft nichts ſchenkt'ſt, pat bid) mit Worten bejdjenft. 


77. 
Du, Cosconius, dem zu lang find meine Gedichte, 
Magſt vortrefflich dazu taugen, daß Achſen du ſchmierſt. 
Dir wird auch der Koloß auf dieſe Weiſe zu lang ſein, 
Oder der Knabe, den einſt Brutus geliebet, zu kurz. 
Lerne, was nicht du weißt: beim witzigen Pedo und Marſus — 
Sind zwei Seiten gefüllt oft durch ein einzig Gedicht. 
Das iſt nimmer zu lang, dem nichts abnehmen man koͤnnte; 
Lange Diſtichen machſt aber, Cosconius, du. 


78. 
Wo in der Sommerzeit du den Fiſch bewahreſt, ſo fragſt du? 
Deinen Thermen vertrau, Cäcilianus, ihn an. 
79. 


Weißt du Säfte bei mir, bann lad'ſt, Naſica, bu mich ein. 
Heut ent(djulbige mich, bitt' id: ich fpeife daheim. 


16. 8. 1. Statt der Lesart der Sanb(dri(ten ,,Argenti libras Marius 
tibi quinque reliquit‘‘, liest Rammier, allerdings durd feine Handſchrift unter 
jtüßt, ,,Argenti libros Marlus tibi, Quinte, reliquit** und überfegt: ‚Marius 
hinterließ dir, o Quintus, fein Siiberverzeichniß", was freilich einen fefe guten 
Sinn gibt; von den früheren Erklaͤrungen der Lesart der Handfchriften (deint 
mit Peine genügend ju fein; Indeß babe id wörtlich ihren Text überfegt. Biel 
leicht ift der Sinn bie(er: bie fünf Pfund (etwa 23/4 Zollvereinspfunde,. weiche 
das Gemidt von 98 SSercinétbalern haben) Silber find ein (o unbedeutender 
Gegenflanb, daß Marius bid, der du viel erwartet haft, angeführt hat. 

77. 8.3. Dee Solo, f. Vinum. zu €. 2, 8. 1. 

$. 4. Knabe des Brutus, veral. Qp. IX, 50, $8. 5 unb XIV, 171. 
$8. 5. Pedo und Marſus, f. Anm. ju Qp. I, Brief 8. 12. 

18. 8. 2. Deinen Thermen, beinem eiflgen, nidt gebeiyten Warm⸗ 
babe. 

19. Der Cinn ift nat Berivers Daflen hofft in Folge feines Berfahrens 
von Martial felb(t eingeladen qu werden; dieſer elle fid) aber, als merfe er 
e$ nicht, und (ebnt Maflen'd Giitabung ad, weil er ſelbſt Gáfle habe. 


» 
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80. 
Als vor bem Feind er floh, bat Fannius ſelbſt fid) getóbtet. 
Sit € nicht toll, wenn, um nicht fterben zu müffen, man ſtirbt? 


81. 


Meiter aud) (ei, als von Sechs getragene Sänften, die deine: 
Eine Bahre jedoch, Zoilus, iſt's, da fie bein. 


82. 


Weßhalb fchlägk bu den Sklaven an's Kreuz mit verftümmelter Zunge? 
Ponticus, ſpricht denn das Volt nicht, wa der Arme verfchweigt? 


83. 


Du veiftümmefteg, Mann, beu armen Bublen, 

Und nad) dem, was er erft gemefen, blidet 

Naſ'- und ofrenberaubt umſonſt das Antlip. 

Gíaubít bu, daß du gehörig bid) gerádt haft? 

D du irrſt: aud) den Mund nod) kann er (dünben. . 


84. 


Weichling war ber Pöantifche Held und Männern zu Willen: 
So hat Venus gerächt, heißt's, daß er Paris erjchlug. 

Daß mit der Zunge Sertor, der Sicilier, Weiber bedienet, 
Kommt wohl, Rufus, daher, daß er den Gryr erichlug. 


80. $8. 1. Fannius Gápio, der fid) gegen 9luguítu& verfhworen hatte, 
wurde verurteilt, f. Dio Caſſ. LXIV, 3 unà €ueton. liter. 8, uud tbbtete 
fi, um feinen Berfoigern zu entgehen. 

. 98.2. Die Leihen Bornehmer und Reicher murden auf Gáníten, 
die demer auf Bahren beftattet; dee Ginn ift daher: obmoft bu, Zoilus 
(. Anm. ju Ep. Il, 19, $8. 1), auf einer von Sechs getragenen Sänfte 
yeanıft, biſt bu bod) nichts, als eine Leiche aus dem Pöbel. 

84. B. 1. Der Bbantifhe Held, Philoctet, Sohn des Pas. 

8. 2. Benus follte Beleidigungen, die ihr oder den Ihrigen geichehen ^ 
waren, durch Cinflößung mibernatürlider Brunft gerächt haben. 

$8. 4. Erpyr, Sohn der Benus und des Neptun, oder des Argonauten 
Yutes, eines Sohnes Neptuns, ein igrann Siciliens, der alle Fremden zum 
tddrfihen Fauftfampfe jwang, unb von Hercules getbbtet wurde. 
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8b. 


Nimm ben von leichtem Geflecht umfchloffenen Kerker gefoditeu 
Schneeigen Waflers von mir an zu dem Felle Saturns. 

Das ich ein Sommergefchent im Decembermonde dir jchidte, 
Räche dadurch, daß bu mir [didt ein ge(djorneó Gewand. 


86, 


Wenn rücdläufiger Verf’ ich nicht mid rühme, 

Nicht Sotadifche freche fefe rückwärts, 

Mir kein griechifches Echo mieberfallet, 

Wenn fein reizender Attis aud) mir abfodt 

Einen ſchwächlichen, weichen Galliambog: 5 
Bin ich, Glajficus, fein fo fchlechter Dichter. 


85. $5. 1. Das irinfmoffer fühlte man, befonberó im Commer, gern 
burd) Schnee, mwodurd es wohl einen fremden Geſchmack annehmen konnte. 
Nero hatte die Erfindung gemacht, das Waffer vorher zu kochen unb bann erft 
das damit gefüllte Gefäß im Schnee zu Fühlen. So fonnte das Waſſer theurer 
werden, als Wein, vergl. Ep. XIV, 116 und 118. — Martial ſchickt Hier 
alfo eine Flaſche ſolchen Waſſers von Schnee umgeben in einem Korbe im 
Monate December, mo ed aud) in Rom dfter Schnee gab, ber dann nídté 
foftete, als Saturnaliengeſchenk an feinen Freund. 

$8. 4. Cin-gefhorened Sewand, eine Toga von gefforenem, alfo 
leichterem Stoffe für den €ommer. 

86. $8.1. Rüdläufige Berſe, die rüdmärts gelefen diefelben bleiben, 
wie folgender SBentameter: „Roma tibi subito motibus ibit amor'*. 

8. 2. Gotabiíde, von bem Didter Gotabes, bie rüdmürté gelejen 
einen unjüdfigen Sinn gaben. 

$8. 3. ‚Berie nah Urt dee Briechen, in melden ein Co eine Frage 
beantwortet, 3. ®. ,,Quisnam est clamor? Amor. Quisnam tantus furor? 
Uror“ 

86. B. 4. Attis, der Geliebte der Enbele, der bei der Hamadryade 
Sagiritis das Gelübde der Keufchheit gebrochen und in einer deßhald von der 
Cybele über ihn verhängten Raferei fid) entmannt hatte. Nach feinem Tode 
murbe er in eine Pinie verwandelt, bie daher ber Enbele heilig war, f. Ep. XHI; 
25. Ihm ju Chren mußten bie Prieſter der Cybele, bie Corybanten oder 
Ballen, entmannt fein. 

8. 5. Galliambos, ein aus einem voffflánbigen unb abgefürsten Ana⸗ 
ereontiichen zufammengefester Bers, be(fen fid) bie Gallen bedienten. Wir finden 
ihn, außer in einigen Bruchftäden aus ben Gumeniben des Barro, nur im 63. 
Gedichte des Catull auf den Attis. 


| 
| 
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Wie, wenn burd) des Petaurums ſchmale Wege 
Wider Willen zu gehn du Ladas zwängeft? 
Thöricht iſt's, fid an (djwere Poſſen machen, 
Und, fid mühen mit Läppereien, albern. 10 
Mag Palämon der Menge Berfe fchreiben, 
Ich will wenigen Ohren gern gefallen. 
87. | 

Reisende Mädchen glühn für bid) in Liebe, fo lagít bu, 

Gertu$, und Haft das Geficht beffen, der qualet im Sunpf. 


88. 


Niemals lieſeſt bu vor unb willſt als Dichter bod) gelten. 
Sei, was du will, nur lies nichts, o Mamercus, mir vor. 


89. 


Daß dich's ergößet, die Nacht bei zu reichlichem Wein zu verbringen, 
Gaurus, verzeih' ich: bu haft Gato'$ Gebreden darin. 


VWenn du Gedichte jchreibft, von Apoll unb ben Mufen verlaffen, 


| 
| 
l 
i 


Bit bu zu loben: bu nimmt bieje von Gicero an. 





85. T PBetaurum, ein Apparat der Geiltänger und Gauf(er, deffen 
eigenthůmliche Beſchaffenheit nod) nicht qan; aufgeklärt iſt; vergl. meine Anm. 
i Suv. Sat. XIV, 265. — Hier ſcheint es das Seil ſelbſt zu fein. 


B 8. Ladas, der berühmte ſchnelle Läufer Alexanders des Großen, bet 
in den Olympiſchen Spielen ſiegte. 


B. 11. Remmius Palämon, Lehrer des Auintitian, ein berühmter 
Srammatifer unter Tiberius und Claudius, der aud Gedichte in ungewöhn: 
fien ‚Bersmaßen madjte. ©. Gueton. ber. Gramm. 23. 


87. 98. 2. Sym Tert fteht sub. aqua natantis, worunter ich, den Afteren 


Auslegern entgegen, einen Froſch verſtehe. Daher brauche ich, um nicht mif: 


verſtaͤndiich zu fein, ben Ausdruck „quaken“, da bie Antitheſe von „glühen“ 
im erſten und , fdjmimmen" -im zweiten Berſe, worauf die Audleger den bes 
ſonderen Werth legen, auch (don im Worte „Sumpf“ liegt. 


89. 5.2. Daß Gato uticenſi s ſich zuweilen vom Wein übermannen ließ, 
fubet man unfer Anderen in Plin. Brief. IH, 12. 


$. 4. leder Gieeros ſchlechte Verſe f. Juv. Sat. X, 122—123.. 
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Daß du (pet ft, von Anton: von Apictus, daß bu verſchwendeſt: 5 
Daß bu den Mund beffedft, fprich, wer vererbte bir bae? 


90. 


Quintilianus, du Stolz der Erzieber flüchtiger Jugend, 
Quintilianus, du Ruhm Roͤmiſcher Zoga zugleich, 

Daß id, arm und bie Sabre benüpenb, elle zu leben, 

Woll' es verzeihen: es eilt Keiner, zu leben, genug. 
Der verfchieb'S, ber da wünfct, fein väterlich Gut zu ve: ‚mehren, 9 
Und durch der Bilder Zahl enge die Atrien madt. 

Mir genügen ein Herd und ein Dad, nicht zürnend bem Rauche, 
Und kunſtloſes Gebüſch unb ein lebendiger Quell. 

Effe mein Slave fid fatt, mein Weib fei allzugelehrt nicht, 
Bringe mir Schlummer die Nacht, keine Prozeffe der ag. 10 


91. 


Kater, fiherer Hort des Staats und Zierde des Grbrumbé, 
Der für der göttlichen Macht Größe bu zeugft burd) dein Wohl, 
Wenn du gelejen in oft fo (dnell geichriebenen Büchern 
Meine Gedichtlein haft und fie gewürdigt des Blicks, 
O, fo geftatte mir, das, was das Gliüd mir verfagte, zu ſcheinen, 5 
Daß für den Bater von drei Kindern gehalten ich fet. 
Dies wird mir, wenn ich nicht bir gefiel, zum Trofte gereichen, 
Dies als Belohnung mir gelten, wofern id) geflel. 


89. B. 5. Der Triumvir 9X. Antonius hatte nah einer Orgie das 
Tribunal dur Erbrechen deſudelt. — Apieius, f. Anm. zu Gp. It, 69, 
8. 3. 

90. $8. 6. Atrium, der Borfaal im Haufe, In meldem die Gchränfe 
, mit ben Wachsbüſten der Ahnen fanden und morin aud) bie Elienten em; 
pfangen wurden. 

91. $8.6. Bater von drei Kindern Wer in Rom drei, im übrigen 
Italien vier, in den Brovinzen fünf Kinder befaß, harte das jus trium libe 
rorum, welches aber aud) vom Cenate, fpärer von den Kaifern, Kinderlofen 
und ünvermábtten verliehen wurde. — G6 gewährte ben Borzug bei Amrswürden, 
Cbrenpta& im Ihearer, Befreiung von "Berfonattaiten, felb(t. baare linrerflügung 
aus der Ctaatéfa(je. S. Deinece. Syntagma u. f. m. Sud I, Tit. XXV, 
4 —8. 
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92. 
Als ich bat um bie Rechte dreier Kinder, 
Gab mir bieje zum Lohne meiner Mufen, 
Der allein es gekonnt. Nun lebe wohl, Frau. 
Nicht umfommen ja darf des Herren Gabe. 


93. 
„Bo ift", fagft du, „das erft'? es ift dies Buch ja das zweite“, 
Aber was foll id) thun, (djámet das erfte fid) mehr? 
Steguíué, witlft du jebod) zum erften lieber es machen, 
Nimm von ber Aufichrift dann nur ein Sota hinweg. 


92. $8.3. Nun lebe wohl, Grau, heißt nad) Leifing (Bd. VI, €. 284) 
„nun bedarf id) Feiner rau, nun brauche ich mid) nidt ju vermählen“. 
93. 8.4. Nimm ein Sota finmeg, b. f. made aus II nur 1. 


Ber Epigeanme 
beo. M. Balerius. Martialis 
drittes 3315. 


— — — 


1 


Dieſes, wie immer es ſei, ſchickt dir von fernen Geſtaden 
Gallien, welches von Roms Toga den Namen empfing. 

Lieſeſt bu dies, dann lobſt bu vielleicht das frühere Büchlein: 
Genes, auch dies (E ein, was bid) das Beffere dünkt. 

Freilich gefällt wohl mehr, was erzeugt in ber Herrfcherin- Stadt i 
Ueber ein Gallifches muß flegen ein heimifches Buch. 


2. 
Gage, wem ich bid) jdjenfen (off, mein Büchlein. 
Eile, bir ben Beſchützer aufzufuchen, 
Daß nicht, fchleunig entführt in (djmarge Küchen, 
Thunfiſchbrut bu mit feuchtem Blatt bededeft, 


1. $88. 2. Gallia togata, Gallia cisalpina, be(jen Bewohner au 
Römiſche Toga trugen, bie Gegend in Oberitafiet, mo je&t Savoyen, Bi 
und Mailand liegen. Hier hielt fi) Martial, als er das dritte Buch f 
in Forum Cornelii, welches das jegige Imola fein fol, auf und fdhic 
nad Rom. 

2. 9$. 3—4. Daß du nidt jum Cinwideln von gefalzenen Fifche: 
anderen Waaren gebraud)t merbe(t. Vergl. Ep. XIII, 1, $8. 1. 
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Oder Hülle des Pfeffers feift und Weihrauchs. 5 
Sn ben Schooß des Fauſtinus fliehft bu? Hug iſt's. 

Wandern darfft bu nun, eingefalbt mit Cedrus, 

Und, geziemend gefhmüdt an beiden Stirnen, 

Staat mit deinen bemalten Nabeln machen, 

Auch umhülle bid) zierlich feiner Purpur, 10° 
Und es glübe von Scharlah ftola bie Aufichrift. 
Schützet er bid, fo fürcht' aud) nicht ben Probus. 


3 


[Du verbirgft dein fchönes Gefiht mit ſchwärzlichem Mittel, 
Doch mit dem Leibe, dem nicht fchönen, entftelft du das Bad. 

Glaub’ e8, bie Göttin felbft fagt bir mit unferen Worten: . 
Bade mit offnem Geficht oder in Tunica dich. ] 


4, 


Gehe nad) Rom, mein Buch: menn e for(djt, von mannen bu kommeſt, 
Sag' „aus der Gegend, wohin führt der Aemilifche Weg“. 
Sragt e8, in welchem anb, in welcher Stadt ich verweile, 
| — Mogft du berichten (dj fei in des Gornelius Stadt. | 


ftite mif Cedrus, vielleicht Citronenbi, beftriben oder aud) mit Gafranfarbe. 
8. 8. Beide Erirnen, f. Anm. ju Ep. I, 66, 8. 10. 
2.8.9 Nabeln, f. Anm. zu Cp. I, 66, $8. 11. 
8 10 — 11, f. Anm. zu 8. 3 daſelbſt. 
$. 1%. M. Baterlus Probus, aus Beryt in Phbnicien, mar nad 
€ueton. (ber. Gramm. 24) ein Herausgeber aiter Schriften, die er verbefierte 
und mit Noten verfah. 
3.81. Mit ſchwärzlichem Mittel, irgend einem €dbnbeitemittel 
etwa dem Defppum, dem mit Gí(ig oder Wein aus der (djmierigen Schafwolle 
|  usgezogenen Gxtract, weiches theile ale Heumittel, theild als Schoͤnheitsmittel 
s] Mi den Römerinnen diente. 
ei 4.82% Die Aemiliſche Straße führte von. Ariminum burd Galtia 
e, alpina dis 9quiteja, 
| $. à. Cornelius €tabt, Gorum Eornelli, von Cornelius €ulla ge; 
p Srünbet, 1. Anm. zu Gp. 1, $8. 2 diefes Buches. 
Martial, Gpigramme. 7 


28.7. Die Büher wurden jum Schutz vor dem Wurm auf der Rüds 
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Forſcht es, warum ich's verließ, fag! aus in Kürze das SBiele: 5. 
„Ekel ward ifm, umfonft Träger ber Zoga zu fein“. 
Sagt’ 8, „wann kommt er zurüd?" fo erwidere du: „als ein pidter 
Ging et: er kommet, fobald Sänger zur Cither er ift". 


5. 


Bin du, mein Kleines Buch, das bu ohne mich nach der Stadt eikſt, 
Dielen empfohlen fein, oder ift Einer genug? 
Einer, glaube, genügt, dem nicht ein Bremder bu fein wirft, 
Julius ift e$, von dem immer dir redet mein Mund. 
Suche fogleih ihn auf an ber erfien Schwelle der Zecta : 5 
Sein Haus ift, was vorher Daphnis bemofnete, jetzt. 
Er befiget ein Weib, das bid) mit Händen unb Buſen 
Wird aufnehmen, wenn auch ftaubig du geheft zu tfr. 
Sei's, daß beide zugleich bu fehn ſollt'ſt, ober die eine, 
Oder den anderen eh'r, fage, daß Marcus fie grüßt, 10 
Und e$ genüget: ein Brief als Empfehl dien’ Andren: wer gläubet, 
Daß er empfehlen fid) noch müffe ben Seinigen, irrt. 


6. 


Siehe, der dritte Tag nad) des Maied Iden erfchien Dir, 
Marcellin, dem zu weif'n doppeltes Opfer du haft. 

Er ließ deinen Erzeuger zuerfi das himmliſche Licht ſchau'n, 
Er nimmt von dir zuerft, was auf der Wange bir (prof. 

Gab er ihm aud) das große Geſchenk des Lieblichen Lebens, 5 
Lieberes bat der Tag nimmer bem Vater gewährt. 


5. 8.5. Xecfa, eine Straße in Nom, abe bet Blaminifgen. 
$$. 10. Mareus, der Borname unferes Martial. ' 


6. $8. i. Idus, in ben Monaten März, Mai, Juli, October der fünf: 
sehnte, in den andern der breije)nte Tag des Monats. 


8. 4. Haupthaar und Bart ließ man bis zu den Zahren ber Männtid): 
feit wachen, etwa $16 zum 21. Jahre, bis ju welchem der meídje Jünglings— 
6avt nur befchnitten wurde. Dann ward er gefhoren unb einem  Gotte geweiht. 
Der Tag der erften Bartihur war ein Be(ttag. — Marcellin feierte dieſen unb 
feines Baters Geburtstag zugleih am 18. Mai. 
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1. 
Sept Iebet wohl, elende hundert Quadranten, 
Die als das Trinkgeld eines müden Vorläufers 
Der totf gefott'ne Badewärter austheilte. 
Was finnt ihr aus, bie eure Freund’ ihr aushungert? 
Des flolzen Könige Sporteln find verabfchiedet. | 5 
Kein Dreh'n und Winden Hilft: ihr müßt das dust geben. 


8. - 
Thais ift Quintus’ Schaf. Die mit Einem Auge? bie Thais? 
Thais ift Eines Aug’s, beider ihr Buhle beraubt. 


9. 


Ginna, fo wird mir erzählt, fol Berslein gegen mich ſchreiben. 
Weſſen Gedichte man nicht Liefet, der fchreibet auch keins. 


10. 


Monatlich Hat, Philomufus, für bid) zweitaufend ber Vater 
Ausgeſetzet und gleich unter bie Zage vertheilt, 

Daß die morgenbe Noth dein Beutige8 Schwelgen beichränfe 
Und für bie Lafter bu nur habeſt das tägliche Geld. 

Und er hat, als er ftarb, bic zum einzigen Erben gejepet: 5 
Mein Philomufus, e$ fat bid) dein Erzeuger enterbt. 


11. 


Wenn nicht Thais bein &djag unb er nicht eináugig ift, Quintus, 
Weßhalb glaubft bu, bag dir gelten das Diftichon foll? 

Etwas bod) ähnliches wär's, wenn ich Thais fagte für Lais. 
Gage, was Thais verwandt mit ber Hermtone hat. 

Du biſt Quintus jebod): nun, (o fag uns ändern den Namen: 5 
Will nicht Quintus, fo fei Thais vom Sertus geliebt. 


7. 81. Yundert Quabranten, f. Anm. zu Ep. I, 59, 3. 1. 
$8. 29. Borläufer, der den Patron begleitende Client. 
. 10. 8 1. Zweitaufend, etwa hundert Thaler. 
11. $8.6. Die Bedeutuug der Namen Quintus, der Fünfte, und Ger; 
tus, der Sechste, wird hier jum Wortfpiefe benüßt. 


7’ 
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12. 
Seine Salbe, gefteb ich, reicht’ ft du geftern 
Deinen Gäften, bod) nichts zu e(fen gab e£. 
Artig ift es, zu Duften unb zu hungern. 
Wer nicht fpeifet, Fabullus, und gefalbt wird, 
Der erfcheint mir wie eine wahre Leiche. b 


13. 


Weil bu bie Küchlein nicht anbrechen wiflft unb bie Fiſche 
Und du den Gber, ben längft müffigen, Rävia, fhonft, 

Schiltſt und zerreiß'ſt bu den Koch, da es unverdaulich unb rof fel. 
Unverdaulichkeit hol’ ich mir alfo da nicht. 


14. 


Es fam nad) Nom der Hungerleider Tuccius 
Gereiſet aus Hiſpania. 

Die Mähr der Sporteln ward ihm unterweges kund: 
Um kehrt er am Bons Mulvius. 


15. 


Wie mid bünfet, (o tjt Roms größter Gläubiger Gorbué. 
„Er, der fo arme? wie das?” Weil als ein Blinder er liebt. 


12. B. 1. Salbe. Bei der Commi(jatio, dem Trinfgelage nad) dee 
eigentiihen Mahlzeit, ließ der Wirch wohlriehende Dele und Salben, bie eft 
febr feflbat waren, jum Caiben des Haupthaars und Nadens reichen, und 
Kränze, bie bei langer Dauer des Gelag& aud) wohl mit frifhen vertau(dt 
wurden, und womit man Haupt, aud) wohl Hals, Bruft und Pokale befränzte. 

B. 5. Eine wahre Leiche. Die Leihen wurden mit Gewürzen eins 
balfamirt, f. Sup. €at. IV, 108, Perfius Ill, 104. 

14. 8. 3. Die Mänr der Sportein, entweder deren Gevingfügigfeit, 
oder daß fie Domitian abgeſchafft hatte, f. Anm. zu Ep. I, 59, 8. 1. 

8. 4. Bons Mulvius, die Mulviſche oder Aemiliſche Brüde an der 
Sfaminiióen Straße. 1000 Römische Schritie, etwa 4700 Rheint. Fuß, 1480 
Merres von Rom entfernt. 

15. 98. 1. Gläubiger, Wortſpiel mit gläubig ober leichtglaͤubig, wie 
im Texte mit eredere. 


fud IM. 101 


16. 


Kleiner König ber Schufter, bu gibſt Kampfipiele bem Volke, 
Und was der Pfriem Dir gebracht, raubet bir wieder der Dolch. 
Zrunten bif du gewiß: denn nüchtern thätſt bu das nimmer, 
Daß du auf deines Fels Koften zu fpieien begehrt'ſt. 
Aber du Haft gefpielt um dein Bell: bod) merke dir's, rath' id, 5 
Daß du bei deinem Fell, Schufter, bid) halter hinfort. 


1T. 


Als bei bem Nachtiſch jüngft ein Gebád man lange Herumtrug, 
Bar e$ jo heiß, daß daran arg fid) verbrannte bie Hand; 

Aber e$ brannte nod) mehr des Sabidins Gaumen: er blies brum 
Drei«, viermal mit dem Mund, ohne zu zaudern, hinein. 

Kühl ward's freilich baburd) unb (dien bie Finger zu dulden, 5 
Aber berühren konnt's Keiner: e wurde zu Koth. 


18. 


Daß du den Hals erkältet bir Gab'ft, beffagft bu im Vorwort. 
Dra dich's entfchuldigt, warum, Marimus, ttefeft bu vor? 


19. 


Sehen läßt fid ein Bär, den hundert Säulen benachbart, 
Dort, wo künſtliches Wild (dimüdet ben Platanushain. 
Hylas, ber (dne, verfucht' im Scherz bie geöffneten Kiefer 
Und in den Rachen hinein taucht’ er bie zierliche Hand. 
Aber im Dunkeln verbarg das Erz die verruchtefte Viper, 5 
Ach, und das Raubthier war durch ein nod) árg're$ befeelt. 
Erf am erhaltenen Biß empfand ber ftnabe die Tüde 
Sterbend: daß falſch der Bär war, o wie böfes Geſchick! 


16. 8. 1. Martini fpottet hier darüber, daB Berfonen geringen Standes 
auf ihre Koften Spiele gaben, vergl. Ep. 59 dieſes Buches. 

17. $8. 6. . Koth, vergl. Anm. zu Cy. 1, 83, 8. ?. 

19. 8. 1. Den hundert Säuten, f. Unm. zu Gp. I, 83, $5. 2. 

$. 8. Falſch, b. H. kein wirklicher, bet den ſchoͤnen Knaben verihont 
haben würde. . 
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20. 


Gib, was mein Canius Rufus tbut, mir funb, Mufe: 
fob Blättern, bie einft überleben ihn werben, ' 
Er übergibt der Glaubianer Zeit Thaten, 

Ob, was ein Autor fälſchlich Nero zufchreibet? 

Ob er mit Phädrus’ lofen Scherzen wetteifert, 

Ob leicht elegifch fchreibt, ob firenge Heroiich, 

Ob auf des Sophofles Cothurnen graus fchreitet? 
Ob er geſchaͤftslos in ber Dichter Hörfaale 

Erzählt von Attifchem Salz getrünfte Wigfpiele? 
Ob drauf des Tempels Portieus er glatt reibet, 

Ob durch der Argonauten Räume träg fchlendert? 
Ob dann im Sonnenfdein der füßen Europe 

Er unter [auen Burusbüfchen Nachmittags 

Git, oder frei von (deren Sorgen fuftmanbelt? 
Ob er in Zitus’ Thermen oder Agrivpa’s, 

«m Bad des fchamvergefi’nen Tigillin babet? 


20. $8.1. Canius Rufus, f. Anm. zu Gp. I, 61, 3. 9. 

8. 3. Der Glaubianer Zeit, ber Zeit des Kaifers Claudius. 

3. 4. Daß Nero aud) Gedichte gemaht bat, geht außer bieft 
gramm und Ep. VIII, 70 und IX, 26 aud) aus Sueton hervor, der (Di 
von einem Gedichte Nero’s auf den Prätor Clodius Pollio unter ber 
„Luscio“ (prid)t; e& mögen daher aud) unächte Gedichte unter Nero’s 
gegangen fein. 

20. 8. 5. Phaädrus. Nah Einigen foll hier der befannte Frei— 
des Auguftus gemeint fein, welcher die fünf Bücher Aeſopiſcher Bat 
ſchrieben Hat. 

8. 10. Des Tempels, wahrfcheinlich des Iſistempels auf dem 
felde. 

8. 11. Der Argonauten Räume, im porticus des Agrippa 
Gepten, f. Anm. zu Ep. II, 14, 8. 5. 

8 12. Europe, f. Anm. j. B. 3 daſelbſt. 

$. 13. Buxusbuüſche, vergl. B. 12 daſelbſt. 

$8. 15. Titus Thermen, f. Anm. ju €d. 2, 5. 7. Die Th 
des Agrippa waren in der neunten Region. 

$$. 16. Tigitlin. Gofonius Tigelinus oder Tigillinus, der bi 
ſchamloſeſte Schwelgerei und Unzucht und burd) Mordfuht 6erüdjtigte ! 
faber der Leibwache Nero’s. 
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Ob er auf Tullus’ und Lucanus' Gut fro if, 

Ob eilt zum vierten Stein zu Polio's füßem? 

Ob er zum heißen Bajä jept gereist fein mag 

Und faul fid) im Lucriner See dort fabnfübret? 20 
„Bern willſt du wiflen, was dein Canius thut? Lachen“. 


‚21. 
Einen Geächteten barg fein Sklav, an ber Stirne gebrandmarkt. 
Nicht das Leben des Herrn wahrt' er jo, fondern bie Schmach. 


22. 
Als ſechzig Millionen bu verfchludt hatteſt, 
Ayicius, und reichlich bir nod) zehn blieben, 
Warſt bu, als müfteft Hunger bu und Durſt leiden, 
Beforgt und nahmft zum lebten Trunk den Giftbecher. 
Dein größtes Schlemmerflüd, Apicius, war diefes, 5 


23. 
Da du die Speifen gefammt den Sinaben Hinter dir zureichft, 
Weshalb bedt man dir nicht hinter bem Rüden ben Zijd? 


24. 


Harrend des Todes flanb am Altar der Benager des Weinſtocks, 
Bachus, ein Bod, den dein Heerd gerne zum Opfer empfängt. 

Als ibn nun Schlachten wollte dem Gott ein Tuscer Haruſper, 
Bat er ben ländlichen Tropf, welcher gerade ba hand, - 

Daß er bie Hoden (dinell und mit jcharfer Sichel verfhnitte, 5 
Um zu entfernen den Duft, welcher befledte bag Fleiſch. 


8. 18. Stein, Meilenftein, bie von Rom aus auf allen Hauptftraßen 

alle taufend Schritte, etwa 47131/, NRheint. (yug, 14791/, Metres, flanden. 
$8. 20. Luecriner Gee bei $Dajà, f. Anm. 3u Ep. I, 59, $8. 1 am Ende. 
21. 8. Die Shmadh, daß er feinen Lebensretter hatte brandmarfen 

laffen. - 

22. 8.1. Sechzig Millionen, etwa drei Millionen Thaler. 

3 2. Apicius, f. Anm- zu Gp. Il, 69, 3. 3. 

23. 88. 1. Du, ein geiziger Wirth, vergl. Gp. lll, 13. 

24. $8. 3. $arujper, Opferídauer, Weiffager aus Etrurien. 
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Während er felbft, vornüber gebeugt auf bie grünen Altäre, 
Sn ben fi firäubenden Hals fchnitt und ihn hielt mit ber Hand, 
Ließ ein gewaltiger Bruch fid) fehn und entweihte bie Handlung. 
Diefen ergriff und fchnitt weg mit dem Eifen der Mann, 10 
Slaubend, daß alter Gebrauch bei ben Opfern dieſes erheifchte 
Und daß ein folder Theil werde dem Gotte geweiht. 
Alfo, Harufper, marbft, nod) cin Tuscer eben, du Galle, 
Waͤhrend du tóbteft ben Bock, wurdef zum Hammel bu ſelbſt. 


25. 


Wenn abzufühlen du das heiße Bad wünfcheft, 
Fauftinus, das faum Julianus aushielte, 

Go laß den Redner Sabinäus brin baden. 

Der madjet, daß des Rero Thermen Eis werden. 


|] 
20. 
Güter haft bu für Dich und für bid) nur, Ganbibus, Gelder, 
Goldene Haft bu für bid, Murra- Gefäße für bid, 


3 
24. 8. 13. Galle, oort(piel mit gallus, Galfier unb Galle, verſchnit⸗ 
tener Briefter der Cybele. 
25. 98. 4. Nero's Thermen; über deren Hibe f. Gp. X, 48, $5. 4. 
26. 8.2. WMurragefäße, foftbare @efäße, weide nad) Splin. Returg. 
XXXVII, 2, 6. 18 zuerſt Pompejus bei Gelegenheit feines Triumphs im J. 60 
v.Chr, eingeführt hatte. Gin Murragefäß von drei Certarien (etwa 17/5 SBreuf. 
Quart ober 1,62 Litred) Inhalt wurde für 70 Talente (genen 100,000 Thater) 
verfauft. Bis in bie neuefte Zeit hielt man es für am mabr(deintió ten, daß 
ihr Stoff, der aus den alten Schriftſtellern nicht recht hervorgeht, Chineſiſches 
Borzelan gewefen (ei, f, Beders Gallus I, ©. 144. — Rad Beginn des 
Druckes meines Manufcripts finde id) im ifluftrirten Familienbuch des Oeſſer⸗ 
reichiſchen Lloyd, Heft I, Trieft 1863, ©. 12 einen ausführlichen Aufſatz „über 
bie murrhinifchen Gefäße der Römer und das Material, aus welchem fie ver: 
fertigt wurden“, von bem Naturforfcher Dr. Gergens, der jut Evidenz nad; 
weist, daß diefes Wraterial ein roth und weiß gefärbter Achat War, den man 
nad) Sirrian von Barygaza (dem heutigen Broad, am Meerbufen von Cambav, 
am Ausfluffe des Nerbudda) brachte, und der dort damals, wie noch heute, um 
bie Rebhaftigfeit dee Farben in ihrer vollen Pracht herzufteflen, erft in vers 
fchiedenen Flüffigfeiten gekocht und geglüht wurde, (o daß bie befannte Gtefle 
in Properz IV. 6, $8, 26 ‚‚Murreaque in Parthis pocula cocta focis‘‘“ fo ihre 
Erklärung findet. 
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Maifiiche Haft du für bid) unb Opims Gacubi(de Weine, 
Hast ben Berfland nur für Dich und aud) für dich nur ben Geift. 


Alles haft bu für bid) — das will id, denke, beftreiten! — 5 
Candidus, aber bie Frau haft bu gemein mit bem Bolt, 
21. 


Niemals fat' bu mich wieder, da bu, geladen, bod) oft kommſt: 
Gallus, ich wollt’ e verzeihn, lüdeſt du feinen zu Tiſch. 

Andere bitt'ſt bu zu Gaft: wir fehlen beide. „Worin denn?* 
Fragft du. Mir fehlt's an Berftand, Gallus, und dir an der Scham. 


28. 


Du verwunderfi bid) brob, daß dem Marius Übel das Ohr riecht. 
Dir verbanfet er das, Neftor, du raunft. ihm in' Ohr. 


29. 


Diefe Ketten, mit Fußſchellen verjehn, bringet als Opfer, 
Gaturnu$, bir bar Zoilus, feine früheren Ringe. 


30. 


Sporteln vertheilet man nicht; zu Tiſche legſt bu bid) geldlos: 
Sage mir, was du in Rom, Gargiltanus, beginnft. 
Woher Toga, woher bir der Zins für bie bunfele Kammer 
Und ber Quadrant für das Bad und für der Chione Gunft? 
Wenn bu nun aud) mir fagft, daß höchft vernünftig du lebeft, 5 
Daß bu febeft, darin feh’ ich nur keine Vernunft. 


26. B. 3. Maffifhe, f. Anm. zu Ep. I, 26, 8. 8. Opim, da 
f$ 8. T. Cäcubum, eine Gegend in Larium, nad) Campanien zu, durd 
eben. Wein berühmt. ' ! 


28. $.2. D. f$. bu 6i(t unjldtigen Mundes, (. Anm. zu Gp. I, 83, 
$9. 3. 


' 139. Das einzige Epigramm Martials im Sotadiſchen Bersmaße. — 
Zeitus, f. Unm. ju Ep. I, 19, 8. 1. 


$0. 9. 1. Demitian hatte bie Sportein aufgehoben, f. Anm. zu Ep. I, 
59 $. |. : 


* 
*. 
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91. 
Umfangreiches Gebiet, ich gefteh’s, ift dein auf dem Lande 
Und e8 erfivedt in der Stadt weit fid) bein Hänferbefig, 
BZahlreich beugen fid) aud) vor deinem Kaften bie Schuldner, 
Und auf Maffen von Gold trägt man die Speifen dir auf. 
Aber erhebe Dich nicht, ARuflnus, über bie Aermern: 5 
Hatte doch Didymus mehr, hat Philomelus bod) mehr. 


32. 
Ob id) zu lieben vermög’ auch eine Alte, fo fragft bu: 
Auch das fann ich, wenn nicht Leichen fte find, fo wie du, 
Hecuba Tann ich, id) fann, Matrinia, Niobe'n Lieben, 
Aber bevor fie zum Stein wurde, die Andre zum Hund. 


| 99. 
Treigeborene find mir am liebſten; fehlen fle aber, 
Sreigelaffene finb'8 bann, bie id) wähle zunächſt. 
Sklavinnen fommen zulept: bod) werben fie beide befiegen, 
Wenn fle durch Schönheit mir gelten von freier Geburt, 


34. 


Höre, warum dein Name dir ziemt und wieder auch nicht sent; 
Froſtig biſt bu und ſchwarz: Chione biſt bu, aud nicht. 


35. 
Siehe Phidias' herrlich Werk, bie Fiſche: 
Gieße Waſſer barüber, und fie Schwimmen. 


36. 


Was ein neuer unb jüngft e$ gemorbener Freund dir gewährt, 
Golf, Fabianus, aud) ich leiten, gebieteft du mir: 


31. 8.6. Didymus, nad Rammtier, der aber feine Quelle angibt, - 
ein berüchtigter Surenmirtb; Philomelus, dem 9tamen nad zu ſchließen 
ein reicher Saͤnger. | 

34. 8.2. fione, von yíur, Schnee. Ur 

35. $8. 1. Bas. der berühmteſte aller Bildhauer in Sermo, Erz 
und Eifendein. ©. Blin. Naturg. XXXIV, 8, 6. 54. (oy 
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Daß id, ſchaudernd vor Sroft, dich alle Morgen begrüße 
Und daß bein Tragſtuhl mid) nöthige mitten durch Koth, 

Daß ich zur zehenten Stund’, aud) fpäter, müd’ in Agrippa’s 5 
A bermen bir folg’, indeß mich bie des Titus empfahn. 

Hab’ id) das, Fabianus, verdient durch dreißig December, 
Daß in der Sreundfchaft nie weiter ich fomme bei dir? 

Hab’ ich's verdient, Fabian, durch bie (dablge Toga, bie mein ift, 
Daß ich des Freiftabs bir würdig erfcheine noch nicht ? 10 


37. 
Rur zu ſchmollen verfteht ihr reich begüterten Freunde. 
Schön ift freilich das nicht, aber es nuͤtzet euch: thut's. 


38. 
Sertus, was für ein Grund, für Vertrauen zieht bid) nad) Rom hin? 
Sage Heraus, was hoffft oder begehrft du dort? 
‚Sachen will ich beredt, wie fef6ft nicht Cicero, führen“, 
Sprichſt du, „es thut auf den drei Foren mir feiner e8 gleich". 
Auch Ateftinus hat und Civis Sachen geführet; 
(Beide fennft bu) bod) bracht's Keinem die Miethe für's Sabr. 
Sommet mir daher Nichts, fo will ich Dichten Gefänge, X 
Die bu für Maro's Werk, wenn bu fie hörteft, erklärt'ft”. 
Du rebeft irre: wen dort du fiehft in zerlumpten Lacernen 
Srieren, ein Nafo tft jeglicher und ein Bergil. 10 
, Qrefien will ich mich meifn"^. Es ernährt kaum Dreie bis Biere 
Diefes Gefchäft, und e8 bleicht Hunger die übrige Schaar. 
„Rathe, was (off ich thun? denn in Rom zu bleiben beſchloß id^. 
Sertus, ein Zufall (t8, menn du's als Nedlicher fannft. 


36. 8. 5. Sur zehnten Stunde, f. Anm. zu Ep. I, 108, $5. 9. 
8. 9. Die mein ift, b. f. die id) nicht von dir erhalten. 
$. 10. Preiftab, f. Anm. zu Cd. 23, 8. 9. 


37. 9. 2. Es nübt cud, meit ihr, menn ihr fhmollt, nicht zum SXaly 
einfabet oder Geſchenke gebt. 


38. 8. 11. Großen mitt id mid) meifn, d. f. id will Clienten 
dient than. 
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39. 


Schön, wie ber Iliſche Schenk, liebt einen Knaben Lycorie. 
Als Einäugige kann trefflich fie ſehen, Fauſtin. 


40. 
Weil dreimal du mir funfzig geliehn von ſo mächtigen Schäpen, 
Daß dein Kaften mit Noth diefe zu bergen vermag, 
Glaubſt du als großen Freund, Telefin, bid) bewiefen zu Haben. 
Du der, weil bu es gib(t? ich, ber'8 erflattet, vielmehr. 


41. 


Die SRentor'é Hand der Schale gab, bie Eidechfe, 
Sie ift lebendig und gefürchtet wird Silber. 


: 42. 
Wenn bu bie Halten des Bauchs Durch Teig bid) bemühſt zu verbergen, 
^ Schmierft bu den Mund mir nicht, Bolla, werm bir auch den Leib. 
Offen laffe (id) (ebn ein vielleicht nur winziger Fehler: 
Schäden, bie man verdedt, bünfen uns große zu fein. 


43. 
Durch gefärbetes Haar, Lätin, erlügft bu den Jüngling, 
Du, der ein Schwan erft war, wurdeft ein Rabe fo ſchnell. 
Alle täuſcheſt du nicht; Proferpina weiß, daß du grau bift: 
Und bald wird von dem Haupt diefe die Maske bir ziehn, 


44, 


Weßhalb feiner dir gerne mag begegnen, 
Weßhalb, wo bu bid zeigeft, um bid) Flucht ift 


39. 8. 1. Der Iliſche Schenk, Ganynítbes. 

40. 8. 1. Bunfzig (taufenb, gegen 2500 Thater. 

4t. 8.1. Mentor, berühmter Bildhauer, befonders aud) in erfjabenet 
Arbeit, be(jen Becher vor allen gepriefen wurden, f. Blin. Naturg, VII, 38, 
XIH, 11, 12. ] 

42. 8. ı. Teig, lomentum, aus Bohnenmehl; vetgl. Gy. XIV, 60. 
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sb unendliche Wüfte, Ligurinus, 

Bifff du wiffen? Du bift zu febr ein Dichter. 

‚in gefährlicher, großer Fehler ift das. 5 
Hcht ble Tigrin, gereizt vom Raub der Jungen, 

tdt Durftnattern, von Gonnenglut verfenget, 

scorpionen auch nicht find fo gefürchtet. 

emn wer, frag’ ich, ertrüge folde Plage? 

Steh” ich, lieſeſt du, liefert, wenn ich fige, , 10 
auf’ ich, lieſeſt bu, liefeft aud) am Leibftupf. 

bermen fud) ich vor Angſt: du tönft in'$ Ohr mir. 

zehen will ich zum eid): du wehrft dem Schwimmen. 

tilen will id) zum Mahl: du báft ben Gang auf. 

sch erfcheine zum Mapl: bu jagſt vom €ig mid, 15 
Rüde, Schlaf’ ich: bu wedeft mich im Bett auf. 

Bit bu fehen, wie großes Leid bu anricht'ft? 

u biſt bieder und gut, und wirft gefürchtet, , 


4b. | 
Ib vor bem Tifch unb bem Mahl des Thyeſtes Phöbus geflohn ift, 
Weiß id) nicht: in bie Flucht treibt, Ligurinus, mich deine. 
war ein glänzendes iſt's und befegt mit föftlichen Speiſen, 
Aber liefert bu vor, jhmedet von Allem mir nichts. 
Sringe mir Steinbutt nicht, aud) nicht zweipfündigen Rothbart, 5 
Weder fóftliden Pilz will id), noch 9tuftern: nur ſchweig. 


46. 


Ju verfangeft von mir ben Dienft ber Togaten beftändig. 
Da ich nun felb nicht kann, fend’ ich den Diener zu bir. 

Richt ijt", ſagſt du, „das gleich“. Biel mehr (t8, will id) beweiſen: 
Er wird tragen die Sänft’, unb ich begleite fie faum. 

Benn in'$ Gebrünge bu kommſt, fein Ellenbogen zeriprengt 8; 5 
Sj ale gebildeter Mann fühle dazu mich zu ſchwach. 


45. 95. 1, Thyeftes, Sohn des Pelops, Bruder des Atreus, deſſen 
demahlin er verführte. — Atreus febre ihm aus Rache defien Sohn zum Mahle 
et, wobei fid) vor Graufen die Sonne am Himmel verdunfels haben fol. 
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Wenn in Prozeſſen bu fprichft, ich ſchweig', iſt's noch fo vortrej 
Dreifach brüllet jedoch jener fein Bravo bir zu. ' 
Kommt e$ zum Streit, er wird mit gewaltigem Lärmen bir beii 

Mir verbietet'á die Scham, heftig in Worten zu fein. 
„Alſo voiffft bu als Freund mir gar nichts”, (ageft bu, „Teiften‘ 
Gandidus, Alles, was nicht leiften ein Diener dir kann. 


A. 


MWo’große Tropfen vom Bapener Thor regnen 

Und wo ber Almo der Phryger Mutter Stahl badet, 
Wo das heilige Feld der drei Horatier grün fchimmert 
Und wo beim Eleinern Hercules der Weg wimmelt, 
Kauftinus, fuhr den Wagen angefüllt, «Bague, 

Den ganzen Segen reicher Felder mitführend. 

Da fonnteft bu des edlen Blumenkohl Stauden 

Und 2aud) von beiden Arten jehn, und ftopffattid) 
Und 9tunfelrüben, die für trägen Leib helfen. 

Bon fetten Droffeln einen ſchweren Kranz gab'8 ba 
Und Hafen, bie der Zahn des Galliſchen Hunds faßte, 
Und nod) von Bohnen nicht genährte Milchſchweine. 
(£8 ging auch vor bem Reifewagen nicht müßig 


47.81. Capener Thor in Kom, von we(dem bie Uppifche ( 
nad Capua führte, unb über deren altem und ſchon (edem und trie 
Bogen eine Wafferleitung mar. | G. Suven. Cat. III, 11. 

8. 2. Almo, ein Flüßchen bei Rom, in welchem jähriih am ! 
des Megatefiihen Feſtes das Bild ber- Cybele unb bie ifr Heiligen C 
fdaften gewafhen wurden, f. Dvid’s Feſtkal. IV, 337 — 340. — © 
das Opfermeffer. 

$5. 3. Horatius’ drei Driffingsfofue, bie zur Entſcheidung des K 
jwifhen Nom. und Alba Longa mit den Curiatiern gefämpft hatten. 

$$. 4. 3m Tempel des Hercules an der Appiſchen Straße hatte Do 
feine Sifbfáute als Hercules aufftelen laſſen, weßhalb Martial aus Schm 
den wirftihen Hercules den Fleineren, ben Domitian den größeren 9 
nannte, vergl. Ep. IX, 101, $8. 11. 

$. 10, Kranz, ein Kran, von Weidenruthen, woran Droffein ı 
Krammetsudgel) gehängt wurden. 


8. 11. Sn Gallien gab es befonders fdnelle Sagbpunbe. 
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Der Läufer, fondern trug in Heu gepadt Eier. 
Fuhr Baſſus nach der Stadt? vielmehr auf's Land fuhr er. 15 


‚48, 


Olus ließ fid ein Armengemach bau'n, aber bie Güter 
Hat er verkauft: jegt hat Dius ein Armengemad).. 


49. 


Während bu Maffiker zechſt, wird mir Bejenter gemifchet. 
Riechen will ich bet Dir Lieber, als trinken, ben Wein. 


50. | 

Der Grund ita, Ligurin, fein anderer, wenn bu zum Mahl fabft, 
Daß vorlefen dabei deine Gedichte bu könn'ſt. 

Legt’ ich die Sohlen nur ab, gleich wird ein gewaltiges Buch uns 
Zwifchen ber Eſſigſülz' und dem Salate gebracht. 

Während beim erften Gang wir verweilen, reicht man ein andres: 5 
Ehe der Nachtiſch kommt, gibt es das dritte bereits. 

Und ein viertes Gericht noch Liefeft bu, endlich ein fünftes. 
Wenn du Eher fo oft bringeft, fo ſtinkt er mich an. | 

Und wenn bu nicht bie Makrelen beſchenkſt mit ben fchredlichen Been, 
Wirſt bu in furgem allein (peljen bei bir, Ligurin. 10 


51. 
Wenn ich dein Antlig (ob' und Bein’ und Hände bemunbre, 
Galla, fo fageft du wohl: „Mehr noch gefiel' ich Dir nadt", 





4T. 8. 15. Aufs anb. Er befuchte fein Landgut, wohin er affe 
Aandlichen Erzeugniſſe aus der Stadt ſchicken mußte, vergl. Ep. Il, 58, 
$$. 45— 51. 


4&8. 8. 1. Ein Armengemach. Reiche bedienten fid) zur Abwechſelung 
von Ihren glänzenden Speifefälen zuweilen felber eines dürftig eingerichteten 
Gemaches, weiches für bie Sflaven oder für geringe Säfte eingerichtet war. 
6. Geneea Epiſt. 18 und 100. 


49. 8.1. 9Raffifer, f. Anm. zu Ep. I, 26, $8. 8; VBejenter zu 
4, 193, $5. 9. "n 2j) . 


50. 8.9. Die Mafrelen beſchenkſt, f. Anm. zu Ep. 111,2, 8. 3—4. 
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Und doch vermeideft du ſtets ein Bad in meiner Geſellſchaft. 
Fürchteſt bu, Galla, daß ich nicht bir gefatfe, vielleicht? 
52. 
Zongilian, bir batte bein Haus zweihundert gefoftet : 
Das fat ein in der Stadt häufig Geichid bir geraubt. 
Zehnfach brachte man's auf. Koͤnnt's nicht fo (deinen, als hättſt bu, 
Zongilian, dein Haus felber in Afche gelegt? 


53. 


Schwer nicht ward es mir, bein Geficht zu meiden 
Und den Hals und die Hände fammt den Beinen 

Und bie Bruft unb den Hintern unb ble Hüften 

Und, mit Einzelnem nicht mid) zu bemühen, 

Schwer ward’s nicht mir, bid) ganz zu meiden, Chloe. 


54. 


Da nicht felften ich Tann, was vom Bittenden, Galla, bu heiſcheſt, 
Iſt's viel ehrlicher bod), wenn du dich, Galla, verſagſt. 


55. 

Weil, wohin du aud) fommft, man glaubt, e$ wandere Cosmus, 
Und aus zerbrochenem Glas fließe des Zimmetes Del, . 
Will (d, Gellia, nicht, bag in frembem Zanb bu dich ſchön bünfft. 
Willen wirft bu, daß fo koͤſtlich aud) röche mein Hund. 

56. | 
Mehr, als ein Weinberg, gilt in Ravenna mir ein Eifternlein, 
Denn viel höheren Preis zahlt man für Waſſer mir dorf. 


51. 8. 3. Ein Bad in meiner Geſellſchaft. Brauenzimmer,. Die 
nidt zu den Anftändigften gerechnet wurden, badeten wohl gemeinfchafttih mit 
Männern in den dffentiihen Bädern, efrbare Frauen (matronae) nur in 6e; 
fonderen Frauenbädern oder in ihren eigenen, pergf. Ep. VII, 35, $8. 7—8. 

52. 95. 1. Zweihundert (taufend), etwa 10,000 Thater. 

$. 3. Zehnfach brachte mans auf, bergl. Sub. Sat. TII, 215—220. 

$. 4. Gelber in Afche gelegt, vergl. Sub. a. a. D. $. 222... — 

55. 8. 1. Cosmus, ber Balbenhändfer. : 

56. $8. 1. Ravenna, Stadt in Stalien, in Gallia eispadana, am Soria, 
tifhen Meere, wo es an füßem Waſſer fehlte. 
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57. 


Sn Ravenna betrog mich jüngft ein verfchmigeter Gaſtwirth: 
Als um gemifchten ich bat, gab er mir lauteren Wein. 


58. 
Fauſtin's Bajaner Aderhof enthält, Baffus, 
Nicht regelmäßige Myrtenhaine, nuglofe, 
Und feb'ge Platanus und gefchorne Burheden 
Auf unergiebigen Flächen weiter Landfluren: 
Er freut fid) wahren bäuerlichen Fruchtfeldes. 5 
Kein Winkel ift, bey Ceres hier nicht vollftopfet, 
Und von alten Herbften duften viele Weinkrüge. 
Hier bringet im November, wenn der Froſt nafet, 
Der rauhe Winzer heim die ſpäten Weintrauben : 
Sm tiefen Thale brüllen wilde Stierheerden 10 
Und das Kalb mit unbewehrter Stirn tft fampf[ügtern. 
$m ſchmutz'gen Viehhof ſchwärmen allerhand Schaaren, 
Geſchwätz'ge Gänf’ und Pfau'n, wie Edelftein glänzend, 
Und, die vom rotfen Federſchmuck benannt werben, 
Und das bunte Repphuhn und NRumidifche Perfhühner 15 
Und des gottvergeßnen Colcherlandes Fafanen; 
Der ſtolze Hahn befteiget Rhodifche Gattinnen, 
Bom Flügelfchlag der Tauben fhallt ihr Thurmhäuschen 
Die Ringeltaube girrt, bie Zurtel, wachsglänzend, 
Dem Schooß der Hofverwalt’rin folgt das Schwein gierig 20 


58. $8. 1. Bajaner, bei Bajä- 

$. 3. Ledige Blatanus, b. f. ohne Weinftöde, bie an Ulmen unb 
Blatanen gezogen wurden. Das Bild einer Bermählung der Weinftbde mif 
diefen Bäumen wurde oft von ben Dichtern gebraucht, vergl. Suv. Gat. VIII, 78. 

$$. 9. Späte Weintrauden, eine fpät reifende Art, bie nicht ges 
feltert, fonbern gege(fen wurde, und die man fehr gut während des Winters 
aufzubewahren verftand. S. Blin. Naturg. XIV, 1, 6. 16 und XV, 17, vergl. 
auh Ep. I, 43, 8. 3 und XIII, 22 und Suvrn. Got. IX, 71—72: 

8. 14. Flamingo's, phoenicopteri. 

$. 16. Des gettnergeßnen Goldetíanbé, des Baterlandes der 
Medea. 


Martial, Epigramme. 8 
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Und feiner Mutter harrt das zarte Lamm durflig. - 

Den hellen Herd umringen weiße Hausfnaben 

Und Holzes brennt ein Wald im feitliden Haus Iuftig. 

Den Schenker läßt nicht träge Stufe bleich werden, | 

Und nicht verliert fein Del der glatte 9tingfámpfer, 25 
Er (pannt vielmehr nafchhaften Droffeln fchlau Netze, 
Und zieht an zitternder Schnur ben Fiſch als Zifchbeute, 

Und trägt das Reh nad) Haufe, das im Garn feftfaf.. 

Den Garten bauen fpielend frohe Stadtfflaven 

Und, ohne bag der Knabenführer auffordert, | 30 
Gehorchen gern bem Meier muntre Langlod’ge, | 
Und Luft zur Arbeit fommt bem zarten Eunuchen. 

Und nicht mit leerer Hand begrüßt ber Feldbauer: 

Der bringet weißen Honig, nod) in Wachs fchimmernd, 

Und aus bem Saffinater Walde Kästaibe: 35 
Schlafſücht'ge Hafelmäuschen überreicht jener; 

Der aott'gen Mutter medernd Junges fchenkt biefer, 

Ein Andrer, bte nicht lieben durften, Kapphähne. 

Der Mütter Gaben bieten dar in Flechtwerke Ä 

Erwachſ'ne Sungfraun, biebrer Pächter &próftinge. 40 
Geladen werben, frob gethanen Werks, Nachbarn; 
Und nicht zu morgen fpart der Tifch das Mahl geizig, 
Ein jeder fpeifet bier, und keinen Neid fennet 

Der fatte Diener gegen trunfne Zifchgäfte. 


8. 24. Der Schenker, den der Gutsherr für Reifende oder im Dorfe 
wohnende Landleute einfe&t, hat reichlich zu thun. 

8. 25. Auf den Landgütern der Bornehmen murden aud) NRingpläge, 
Rennbahnen und dergl. mehr gehalten; hier werden die Ringfänpfer als Jäger 
und Fiſcher benüßt. 

$8. 29. Stadtſklaven wurden milder behandelt, als bie Sanpjffaven 
in den Werfhäufern (ergastula). 

. 8. 31. £angíodige. Den Liebiingsfnaben unter den Sflaven ließ man 
das Haar (ang wachen, den übrigen wurde es kurz gefihoren. 

$8. 35. Gaffinater, f. Anm. zu Qp. I, 43, 3. 7. 

$. 36. Hafeimäufe, glires, wurden fogar in eigenen diiracien für 
die Tafel gemaͤſtet. 
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Doch bu befipeft vor der Stadt im Gíang Mangel 45 
Und blidft vom hohen Thurm auf nichts als Lorbeeren, 

Gefihert, bag Priapus feinen Dieb fürchtet; 

Und deinen Winzer nährft du mit der Stadt Korne, 

Und ſchleppſt, ein Müßiggänger, hin zur Prachtvilla 

Gemüfe, Küchlein, Eier, Käfe, Moft, 9tepfef. 50 
Iſt das ein Landgut, oder iſt's ein Haus draußen? 


59. 


Schönes Bononia, dir gab Spiel’ ein Schufter; ein Walter, 
Rutina, dir: wo wird's jetzt von dem Schenker geſchehn? 


60. 
Berd’ ich zum Mahle, das Geld nicht mehr abkaufet, geladen, 
Warum gibt man mir nicht eben die Speiſen, wie dir? 
Dir trägt Auſtern man auf, im Lueriner Seee gemäſtet, 
Mir Miesmuſcheln, woran blutig ich ſauge den Mund. 
Während Boleten für dich, find Schweinepilze für mid da: 5 
Steinbutt ſpeiſeſt du jelbft, winzige Braffen n 
füdprenb mit mächtigem Steiß goldfarbige Turteln di füllen, 
Wird mir die Eifter gebracht, die in dem Käfige farb. 
PBonticus, ſpeiſ' ich bei dir, warum nicht ſpeiſ' (dj bann mit dir? 
Daß nicht Sporteln e$ gibt, nite mir: fpeifen wir glei! — 10 
61. ' 
Weder Ginna, bu nennt das nichts, um was bu aud) bittet: 
Bitter bu, Ginna, um nichts, weiger’ ich, Gina, dir nichts. 


58. 8. 46. Bor der Stadt, d.h. auf deinem vorftädtifchen Landgute, 

8. 47. Briap, als Hüter der Gärten und Weinberge, in welchen ges 
woͤhnlich feine Statue aufgeftellt mar. 

59. 9. 1. Bononia, je6t Bologna. — Ueber die Cudjt der durch vet» 
achtete Gemerbe Reihgewordenen, auf ihre Koſten dem Bolfe Spiele zu geben, 
was Feiner durfte, der nicht mindeftens den Rittereenfus (400 Geftertia, gegen 
20,000 Thaler) hatte, f. Epigr. III, 16 und Suv. Sat. III, 8. 34—37. 

8 9. Mutina, jet Modena. 

60. 8. 1. Sur coena recta, f. Anm. zu Gp. I, 59, 8. 1. 

$5. 5. Boleten, Ehampignens, f. Anm. zu Ep. I, 20, B. 4. 

8* 
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. 62. 
Daß dir hundert und oft zweihundert foftet ein Knabe, 
- Daß aus des 9tuma Zeit Rammenbe Weine bu trink, 
Daß ein-wenig Geräth zehnhunderttaufend dir Toftet, 
Daß fünftaujenb ein Pfund Silbers bem Sedel entzieht, 
Daß, was ein Landgut wertb, au den goldenen Wagen gewand 
wird, 
Daß für ein Maulthier mehr, ala für ein Haus, bu bezahlſt: 
Glaub bu, Quintus, daß dies großartigen Geiſt dir verleige? 
£auintus, bu täufcheft. bid), dies faufet ein Eleinlicher Geig. 


63. . 
Daß du ein artiger Mann, das jagen, Cotilus, Viele, 

Hör' ich: aber was ift, (ag'8 mir, ein artiger Mann? 
„Artig heißet ein Mann, der in zierliche Locken das Haar legt, 
Welcher nad) Balfam flets buftet, befländig nad) ginunt; 

Der Sangweiien vom Ril, der Gaditanifche ſummet, 
Der mit gerugfetem Arm gaufelnde Wendungen macıt; 
Der zu den Seffeln der Frau'n fid fegt und den Tag da verhring« 
Und in irgend ein Ohr immer zu flüfern was fat, 
Der ſtets Brieflein fchreibt und fieft, bie Andere ſchickten, 
Der vor des Nachbararms Mantel zu (düpen fid) fucht, 
Der bie Geliebten fennt von jeglichem, Schmäufe burdeilet, 
Welcher bie Ahnen Hirpin’s fämmtlich zu nennen vermag". 
Was ſchnackſt, Eotilus, bu? das ift ein artiger Mann, das? 
Ein gat närrifches Ding if bod) ein artiger Mann. 


62. $. 1. Hundert (faufenb, gegen 5000 Thaler. 
8. 2. Numa Bompilius, der zweite König Roms, 
$. 3. BZehnhunderttaufend, gegen 50,000 Thaler. 
$. 4. Qünftaufenb, gegen 250 Thaler, dur die foftare Arbeit 
63. 8.5. Bom Nil. Aegypten war als wollüftig fo verrufen (ve 
Ey. IV, 42, $5. 3—4), wie Gabes, f. Anm. ju Ep. I, 41, 8. 12. 


8. 12. Oirpin, ein berühmtes 9ennpferb, aud in Suv, Set. VIII, 
genannt. 


— — — —- 
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64. 
Sirenen, die der Schiffer frohe Pein waren 
Und füßer Tod unb Wonne, bie nad) Blut dürftet, 
Bon welchen Niemand, der fie hörte, loskonnte, 
Die ſoll Ulyß verlaffen haben liſtkundig. 
Kein Wunder ift mir’s; Gaíflanud, Das wär’ eins, 5 
Könnt’ er von Canius, wenn er fabulirt, laſſen. 


65. 
Vie, wenn ein Mägdlein zart in den Apfel beißet, es buftet, 
Wie, burd) ben Safransflor ftreichend, Coryciſche Luft; 
Wie, wenn er blüht grau fehimmernd von jungen Trauben, ber 
ffBeinftod, 
Wie, menn e8 eben das Schaf pflüdete, buftet das Gras; 
Bie der Arabifche Mäder, wie Myrt’ und gertebener Bernftein, 5 
Wie von des Weihrauchs Dampf buftet Eoifche Gfut ; 
Wie bie Scholle, wenn leicht fie vom Sommerregen gefprengt wird, 
Wie der Kranz, ber das Haupt, triefend von Nggde, geſchmückt: 
Alfo duftet dein SuB, Diadumenus, fpróbefter uabe. 
Wie, wenn du rückhaltslos alles das (penbeteft mir? 10 


66. 


Gleiche Verbrechen beging Anton und die Pharifche Waffe, 
Beide haben vom Leib heilige Häupter getrennt. 


64. 8.1. Girenen, die Töchter des Flußgottes Acdelous, auf bem 
Gurrentifhen oder Beloriihen SBorgebirge fid) auffaltenb, welche bie Borbeis 
fhiffenden durch ihren ſchoͤnen Gefang antodten und fo fe(jeften, daß fie vers 
hungerten, bie aber Ulyſſes bei feiner Borüberfahrt dadurch ohne Gefahr ans 
hörte, daß er fi) an ben Maft anbinden tie& und feinen Gefährten bie Ohren 
mit Wachs verftopfte. 

8. 6, Canius, f. Anm. ju Ep. I, 61, 8. 9. 

65. 8. 2. Corveiſch, f. Anm. zu Sch. 3, $8. 8. 

$. 6. Goifd, von uc, Aurora, Morgenröthe, daher morgentánbi(d) ; 
hier dee Dampf des morgenländifhen Weihrauchs. 

$. 8. Rarde, das fehr Foftbare Def aus ber Snbi(den Valeriana fa- 
tamamei. 

66. $8. 1. M. Antonius, ber Triumvir, ber bem Cicero burd) ben 
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Diefes Hatte bu, Rom, menn du lorbeerreiche Triumphe 
Teierteft, jenes Haupt, wenn du der Rede beburft'ft. 

Dod) des Antonius That ift fchmählicher, als des Pothinus: 5 
Diefer beging für den Herrn Freveles, jener für fich. 


67. | 
Ihr feid fäumig, ihr Knaben, unb verfleht nichts, 

Mehr, al8 Rafina und Vaternus, faule, 

Deren träges Gewäſſer ihr durchichiffet, 

Langſam nur nad) dem Takt die Ruder negenb. 

Schon neigt Phaeton fidy und Aethon ſchwitzet, 5 
Und [don jenget der Tag ung unb des Mittags 

Standes fpannt aut dem Zoch die müben Stoffe. 

Aber ihr, burd bie fanften Wellen fchweifend, 

Uebt im fiheren Kiel euch in ber Stufe. — 

. Nicht feid Nauten ihr, fondern Argonauten. 10 


68. 
Dir (ft, züchtige frau, dies Buch gewidmet bis hierher. 
Wem ich ben inneren Theil widmete, frageft du? mir. 
Rennbahn findeft du hier, Gymnafien, Thermen entfliehe. 
Wir entkleiden ung: meid’s, nadenbe Männer zu fehn. 


Kriegstribunen Popillius, melden diefer früher in einer Gapitalfache vertheidigt 
hatte, Kopf und Hand fatte abhauen fajjen. Phariſch, fo viel wie Aegyptiſch, 
von Pharus, früher einer Fleinen Infel Aegyptens, die mit Alerandria burd) 
einen Damm und eine Brüde verbunden wat, mit dem berühmten von Go; 
firatus gebauten Leuchtthurm. — Die Phariſche Waffe, bier die des Pothi⸗ 
nus, eines Wegnptifhen GCunuden des Königs Ptolemäus von Aegypten. 
Bothinus war der Meuchelmdrder des Bompejus. 

67. 98. 2. Rafinus und Baternus, zwei nicht weiter - befannte 
Fluͤßchen. 

B. 5. Phaeton, Hier die Sonne ſelbſt. Aethon, eines der Sonnenroffe. 

8. 10. 9tauten, Schiffer, mußte unüberfest bleiben wegen des Wort: 
fpiel® mit Argonauten hier faute Schiffer, 'von apyos, flatt depyos, 
unthätig. 

68. Spmnafien (von yuvuvos, nadfO, llebungéotte für junge 9eute 
im Ringen, Speerwerfen u. f.w. Rennbahn, Gymnaſien, Thermen, drei Orte, 
an meiden man fif entfieibete. 
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Denn Hier erft fid) bie Scham nad) Wein und Rofen entfernte, 5 
Weiß Zerpfihore nicht, was in bem Raufche fie fpricht: 
Und nicht dunkel verhält, nein, offen nennet fie jenes, 
Bas in bem fechsten Mond prangend bie Venus empfängt, 
Bas Hinftelet zur Wacht der Landmann mitten im Garten, 
Was, vorhaltend die Hand, zlchtige Mädchen befchaun. 10 
Kenn’ ich Dich. richtig, jo hatt'ſt, (don müde längft, bu das Büchlein 
wortgeleget, nur jetzt lieſeſt du eifrig e durch. 


69. 


Daß jedwed Eyigramm in züchtigen Worten du ſchreibeſt 
Und kein ſchlüpfriger Vers deine Gedichte befleckt, 

Lob' ich, bewunder' ich, nichts kommt gleich dir Einem an Keuſchheit: 
Während bei mir fein Blatt üppigen Scherzes entbehrt. 

Lefen e8 Sünglinge brum, bie vor Luft glühn, fodere Mädchen, 9 
Leſ' e$ der Aelt're, wenn ihn plaget die Freundin, zumal. 

Dod, was, Goéconiué, Du, Ehrmwürdiges, Heiliges fchriebeft, 
Daß Zungfraun und daß Stnaben es lefen, verdiente. 


10. 
Früher Aufidia’s Mann, bift jept, Scävin, du ihr Buhle; 
Der dein Rival fonft war, ift nun ihr Ehegemahl. _ 
Barum fiebft du als Kremde, bte nicht als bie Deine bu liebteſt? 
Reizet bei ſich'rem Beſitz etwa dich nicht der Genuß? 


14. 


Naͤvolus, wenn das Gefäß bid) (dymergt, wa And'res den Knaben, 
Weiß ich, bin ich auch nicht Seher, e$ bod), was bu tbuft. 


68. $8, 5. Nah Wein und Rofen, f. Anm. zu Gp. III, 12, 8. 1. 

$$. 6. Terpfihore, die Mufe der Tanzfunft. 

68. $8. 8. Nah einem den Aegyptern entiehnten Gebrauche, melde jur 
Verehrung des Dfiris männliche Glieder (von Wachs) umhertrugen, weil dies 
ſes bem jer(tüdt aufgefundenen Oſiris gefehlt fatte, trugen die rbmifden Grauen 
ein ſolches am" 26. Zufi aus dem Goflinifhen Thore in feierlihem Aufzuge 
um Tempel der Benus und legten es der Sdttin in den Bufen. 

8. 9. Briarus, mit ungeheurem Gliebe. 
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12. 
Schlafen joll ich bet bir, bod) nicht mit bir baden, Gauftja.. 
Argwohn hab’ ich, e8 ift irgend ein Fehler an dir. 
Sei's entweder vielleicht, bag die Bruft bir lappig herabhängt, 
Dder Falten des Bauchs bu zu verrathen dich (dieuft; 
Oder, zerriffen, Haft bir der Schooß mit gewaltiger Mündung, 5 
- fter es raget vielleicht etwas daraus dir hervor. 
Nichts ift'8 aber von bem, id) glaub's, nadt bift du bie Schönfte. 
Groͤßeren Zehler jedoch Hättft bu: bu wäreft dann dumm. 


73. 


Wohl verfehene Knaben fchlafen bei dir, 

Doch nicht hebet fid) dir, was jenen, Phöbus. 

Was, ih frage dich, Phoͤbus, ſoll ich denken? 

Glauben wollt" ich, du gebeft bid) als Weib fin, 

Doch nicht nennet Gindben bid) ber Leumund. 5 


TA. 


Du machſt Gíap' und Geficht duch Dropar glatt und Pfllothron. 
Macht vieleicht der Barbier, Gargilianus, dir Furcht? 

Was mit den Nägeln thun? denn diefe fannft bu gewiß nicht 
Dir abſchneiden mit Harz und mit Venetiſchem Thon. 

Thue bu, ſchämſt bu dich, nicht ber armen Gíage ben Schimpf an: 
Gargilianus, e8 thun Weiber das wohl mit dem Schooß. 


15. 


Zange verließ, Zupereus, bid) (don das Vermögen zur Sünde. 
Dennoch firengft bu bid) an, Thörichter, fähig zu fein. 


74. 8. 1. Dropar, ein Enthnarungsmittel, eine Urt Harz ober Vech⸗ 
pRafter, womit die Haare ausgeriffen wurden. — Pſilothron, ein faatbers 
tilgenbe& Mittel, deren Plinius (Naturg. XXXII, 10, $. 135 und 136) vers 
ffiebene mittfeift, 3. B. aus Thunfiſchblut, Froͤſchen, gerdfteten Blutegein, 
Bidergeil mit Honig u. f. w., vor deren 9Inmenbung aber die Haare auéges 
rupft werden mußten. — Martiat bezieht diefe Borbeitungen wahrſcheinlich auf 
das after des Nannejus in XI, 61. 

B 4. Benetifher Thon, f. Anm. zu Ep. Vi, 93, 8. 9. 
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Aber Ernten find unb erregende Zwiebeln vergeblich, 
Und zu ber Wolluſt nüpt nicht Satureja bir mehr. 

Züchtige Wangen burdj Gold zu verführen haft bu begonnen: 5 
Go aud) gereizt, wacht nicht Venus zum Leben bir auf. 

Könnte fid) einer genug drob wundern, ober e$ glauben, 
Daß, Zuperens, was nichts foftet, dir foftet fo viel? 


16. 


Baſſus, e8 reizen zur Luſt dich Greifinnen, Zunge verſchmahſt du, 
Und nicht bie Schöne gefällt, fondern bie Sterbende dir. 

MS nicht Tollheit, prid), ift'8 nicht verrüdte Begierde? 
Während bid) Hecuba (odt, läßt bid) 9Inbromade Kalt! 


77. 


Du liebſt, Bäticus, nicht ben Rothbart, ober bie Droſſel, 
Findeſt am Haſen nie, noch an dem Eber Geſchmack; 
Kuchen ergötzet bid) nicht, nod) ein Stück von ber Torte geſchnitten, 
Voͤgel ſchicken für bid) Phaſis unb Libyen nicht. 
Kapern ſchlingeſt du gern und in faulender ſalziger Lake 5 
Schwimmende Zwiebeln und Fleiſch müffigen Schinkens hinein, 
Gerres find dir Genuß unb kahmige Sülze vom Thunfiſch, 
Während Walerner du fliehft, trinf du geharzeten Wein. ' 


75. $8. 3, ®rufen, Brassica Eruca, galten für flimntirenb, wie Zwie⸗ 
kein «XIII, 34) und Gaturei. 

76. B. 4. Secuba, des Priamus Gemahlin. Andromache, Heftors 
ſchoͤne Gemahlin. 

71. B. 4. Bögel vom Phafis, einem Fluſſe in Coldjié, Faſane; aus 
Lisyen, Afritanifche, Rumidishe Hühner, Berihühner. 

$. 5. Galzige Cafe, hallec, eine Galzbrühe aus dem Bodenſatze des 
Sarum. (f. Anm. zu Ep. VI, 93, $88. 6) und aus ganz geringen Ceeftfi$en 
semaht, bie geringíle der Hei den Römern beliebten Fiſchbrühen, Garum, 
Muria (f. Ep. XIII, 103) und Haller. 

$8. 7. Berres, ein (diiedter Seefiſch. 

$. 8. Geharzete Weine. Die thönernen Weingefäße wurden alle 
"it feinem Sed) unb etras Wachs, aud) wohl gemürjfaften Stoffen, ausgepicht, 
nn abey nod) einer nachträglichen Behandlung mit Salzwaſſer, Weinreben aſche 


und Myerhenrauch unterworfen. Mit geringen Weinen machte man die Um- 
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Ich argwöhne, dir figt im Schlund ein geheimerer Fehler: 
Denn was fräßef du fonft, Bäticus, &tinfenbe auf? 10 


18. 


Einmal haft bu geharnt, Paulin, als im Laufe ber Kiel war. 
Willſt du e$ nochmals? dann wirft Palinurus du fein. 


79. 


Nie vollendet ein Ding Sertorius, alle beginnt er. 
Auch bie Begattung nicht, glaub’ ich, beendiget er. 


80. 


Seinen vebeft du nad, bu ſchmähſt, Apicius, feinen. 
Aber ber Leumund. nennt böje von Zunge bid) bod. 


81. Ä 


Bäticus, Galle, was haft mit dem weiblichen Schooß bu zu fehaffen? 
Diefe Zunge gebührt Männern zu ſchmutziger Luft, 

Weßhalb ift bir die Scham mit Samifcher Scherbe verfchnitten, 
Bäticus, wenn du fo febr liebteft den weiblichen Schooß? 

Werd’ entmannet dein Haupt: denn bift bu unten aud) Galle, — .5 
Gpotteft du Gybele'à bod): bift mit bem Munde nod Mann. 


ftände nicht, unb fie fdmedften nad) bem fchlechten Harze, womit ígre früge ' 
ausgepicht waren. 


177.89. Xm Schlund. Bergi. Gp. 81 diefed Buches und Aufonius 
Epigr. 108, 109, 110, 111, 112 in Eunum liguritorem. 


18. 8. 2. Balinurus, des Aeneas Steuermann, der in das Meer 
ftürite; hier ein Wortfpiel mit der Gtymotogie des Namens von zteaÀw unb 
oUQor, zweimal harnend. 


80. 8.2. Leumund, rumor, Hindeufung auf irrumare. 


81. 8. 2. Gamiíde Scherbe. Samos, Snfel Hei Syonien, berühmt 
wegen guten Töpferthones und der Töpfergefchirre. Bon der Samiſchen Scherbe 
jagt Plinius (Naturg. XXX, 12, $. 165): „glauben mit dem -M. CAlius, bag 
mit Samiſcher Scherbe der Mutter der Götter Priefter, welche Gallen heißen, 
fif das Männliche verfchnitten und nicht anders ohne Unglüd'. 
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8. 


jedweder, welcher Gaft an Zoilus Zifch jein fann, 

Mag fpeifen unter Liebchen von der Stadtmauer 

Und nüchtern aus der Leda bürft'gem Krug trinken: 

Das ift, erfuhr ich, leichter und befledt minder. — 

Er nimmt in gelbem Kleid ein Zifchbett faft ganz ein 5 
And fóft bie Nachbarn hier und dort mit ünbogen, | 
Beſtützt auf SBurpur und auf Seriſchen Prachtkiffen. 

Ein alter Weichling ftebt und reicht, menn' ihm aufftößt, 

39m rothe Federn hin und Maftirzahnflocher, 

And finbe Kühlung wedelt, wenn ihm heiß wurde, 10 
Mit Fächern, lauchgrün, hinter ihm die Beifchläf’rin; | 
Ein Knab' aud) fcheucht mit Miyrtenzweigen ihm Fliegen. 

Die Gfteberfneterin durchläuft den Leib Eunftrecht 

inb bringt geübt bie Hand an alle Gliedmaßen ; | s 
Des Fingerfchnippens Zeichen fennt ber Gunudje 15 
Ind als des zartgewöhnten Harnes Fürforger 

denkt er des trinfenden Herrn beraufchte Harnröhre. 

Dod) ber, gurüdgebeugt zur Schaar am Fußende, 

Imringt von Hündchen, die Gänjelebern aufleden, 

Theilt aus des Ebers Drüfenftüd Baläftriten, 20 
Ind (djenft ber Turteltaube Steig bem Beijchläfer; — 


82. B. 3. Leda, eine Luftdirne. 

B. 5. In gelbem Kleid, f. Anm. zu Gp. I, 96, 8. 9. . 

8. 7. Gerifh. Die Serer waren ein Boll im dftlihen Alien, etwa 
n Klein⸗Tibet und in der ffeinen Bucharei. Die Serifchen fehr foftbaren Stoffe 
waren nur halb Seide, deren Aufzug Lein und der Schuß Seide. ©. W. G. 
Beber’s Juvenalüberſ. €. 402 unb Becker's Gallus lI, ©. 87. 

$. 9. Rothe Federn, vom Flamingo, um ihn zum Brechen zu reizen; 
Baftiryafjn(toder, f. Gp. XIV, 22. 

$. 11. 2audgrün, von grünen Federn ober 9paimbtüttern. 

8. 12. Myrtenzweige, mit Bezug auf bie Woluft, weil bie Myrte 
xt Benus Heilig war. 

8. 15. Fingerſchnippen, vergl. Ep. VI, 89, $8. 2 und XIV, 119. 

$. 20. Drüfenftüde, Leberbiffen der Römer. Baläftriten, ting. 
!impfer, verat. Anm. zu Ep. III, 58, 8. 25. i 
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Und während man Ligurer Felien ung reichet 
Und Moft, ben Rauch Maifilia’s gereift hatte, 
Trinkt feinen Narren Nektar aus Opim's Jahre 
Er zu aus Murrafchalen und Kryſtallkelchen. 
Und er, von Gosmianer Flaſchen ſelbſt triefend, 
Läßt ohne Scham in gelber Mufchel Haarſalbe 
Für arme Sreubenndbdjen an uns austheilen. 
Darauf von viel &eptungen hingeftredt, (donardjt er. 
Wir liegen ba unb müffen, weil uns Stillfchweigen — | 
Gebeut fein Nöcheln, uns burd) 9Binfe zutrinken. 
. Den Uebermuth ftehn wir vom Malchion aus, Rufus, 
Und fordern Rache nicht: er treibet Mundunzucht. 


83. 


Cordus, bu gibft mir ben Rath, Epigramme fürger zu machen. 
Thue, was Ehione, mir: fürger vermocht' id) e8 nicht. 


84. 


Deine Buhlin, was fagt fie? Nicht ein Mädchen 
Meint’ ih. Was denn? Gongilion, die Zunge. 


85. 


Mann, wer hieß bid) bie Nafe bem Ehebrecher vertümmein? 
Dies Glied ift e$ ja nicht, was bid) beleidiget fat. 


a“ 


$8. 22. Ligurer Felſen, Wein vom felfigen Boden Liguriens, | 
Gegend des jetigen Genua. : 

$. 23. Maffilia, Stadt in Gallia Narbonensis, je6t Marfeille. 1 
das Altern des Weins zu fördern, famen die amphorae in die apothecae, Raͤu 
im oberen Stodwerfe, am beften über bem Bade, um den Rauch hineinzulaſſ 
Su viel Rauch gab aber dem Wein einen üblen Gefd)mad, und als (olde vi 
fumea waren befonders bie von Maffilia verzufen. 

3. 24. Opim, f. Anm. ju Ep. L 236, $8. 7. 

82. $8. 26. Eosmianer, f. Anm. zu Ep. 1, 87, $8. 2. 

8. 29. Septunx, ein Maß von ſieben Unzen oder Schoͤpfbech 
(cyathi), etwas Über ein Biertelquart. ©. Anm. zu Ep. 1, 106, ©. 8. 

8. 32. Maldion, von uadayos, Weichling. 

83. 8. 2. Chione, als Fellatrix, vergl. Gp. 87 biefe$ Buches. 
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Thor, was haft bu gethan? es verlor bie Gattin dir hier nidté, 
Da ja das Untere heil deinem Deiphobus ig. 


86. 
Daß du ben fchlüpfrigen Theil des Buchs nicht leſeſt, bu Keuſche, 
Sagt’ und warnt’ ich vorher: fiebe, bu lieſeſt ihn body: 
Aber wenn Teufch bu (djaun ben Panniculus fannft und 2atinut, — 
Richt unzüchtiger iff dies, als bie Mimen — fo lies. 
87. 


Niemals, Ehione, fagt der Leumund, feift du befchlafen, 
Und in der Welt geb's nichts Neineres, als dein Geſchoͤß. 
Doch du bedeckſt, wenn du bad'ſt, nicht den Theil, welchem es noth⸗ 


thut: 
Uebertrage den Schurz, wenn du dich ſchämſt, auf's Geſicht. 


88. 
Zwillingsbrüder beflecken den Mund an verſchied'nen Geſchlechtern. 
Sind unähnlid fid), fagt, oder fid) ähnlich fie mehr? 
W 89. 
Phoͤbus, brauche Salat unb brauch’ erweichende Malven: 
Denn du haft das Geficht eines, der Hartes entleert. 
90. | 
Galla will unb fie will auch nicht mir (penben, ich weiß brum 
Richt, ba fie will und nicht mill, was denn Gala nun will. 
91. 


Us nad) Ravenna heim ein entlaffener Krieger den Weg nafut, 
Ging zufammen mit ihm Cybele's weibiſche Schaar. 





85. B. 4. Deiphobus, Anſpielung auf den Deiphobus in Bergils 
Ven. VI, 495. 

86. $.3. Bannieuius, f. Aum. zu Ep. IL 72, B. 4. 

87.81. Der Leumund, f. Anm. zu Ep. 80, B. 2 dieſes Buches. 

89. ©. 2. Hartes, eine Zweideutigfeit. Es foll hier angedeutet wet; 
den, Daß Vhöbus ein Ginäde fei. 
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Seinem Gebieter entflohn, begleitete noch fie Achillas, 
Ein leichtfertiger Knab', aber von fchöner Geftalt. 

Als bie Entmanneten dies wahrnahmen, fragten fie diefen, 
Wo er läge, bod) er merkte die heimliche Lift. 

Er belügt fie, man glaubt's: nach bem Weine (udjt man das Lag 
Unverzüglich zum Stahl greifet ble fhändlihe Schaar 

Und entmannet den Greis, denn er fag an der vorderen Seite, 
Und an der hinteren Wand rubte der Knabe gefchübt. 

Untergefhoben fein fol einft für ein Mädchen bie Qir[dfub, 
Doc für ben Hirſch ward nun untergefchoben das Glied. 


92. 
Gallus, mid) bittet ble Frau, daß ich Einen Buhlen geftatte. 
Reiß' ich, Gallus, bte zwei Augen ihr nicht aus dem Kopf? 


9. 


Dreihundert Gonjuín (aft bu fchon, Vetuftilla, 
Auch Haft bu nur drei Haare nod) und vier Zähne, 
Der Gicabe Bruft und Farb’ und Bein ber Ameife, 
Und mehr, als deine Stola, trägt bie Stirn Falten, 
Und deine Brüfte find der Spinneweb’ ähnlich; ' 
Verglichen gegen deinen Rachen tft enge 

Der Mund des Krokodiles aus dem Nilftrome, 
Und beffer quafen Ravennater Froſchkehlen, 

Der Adrianer Müde Summen Klingt füßer, 

Du fieheft aud) fo gut, ald Morgens Nachteulen, 
Und dufteft ähnlich, wie der Ziegen Ehmänner, 
Auch (ít ber magern Ente Bürzel gleich deiner 
Uud, wie ein alter Cyniker, dein Schooß knoͤchern; 
Nah ausgelöihten Lampen läßt der Badwärter 
Did baden unter Dirnen von den Grabftátten; 

Es ift für bid) auch Winter im Auguftmonat 


91.8 11. Für ein Mädchen, für die Spfigenia, als fle der D 
geopfert werden ſollte. 
93. 8. 15. Dirnen von den Grabítátten, f. Anm. zu Gp 
34, $$. 8. 
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Und bid) erwärmen fónnte nicht das Beftfieber : 

Und du, der fchon zweihundert ftarben, willſt freien, 

Und fudjft mit deinem Moder einen Mann, Thörin, 

Zu reizen. Wie, wer würd’ umarmen Fels wollen? 20 
Ber würde dich Gemahlin oder Braut heißen, 

Die Philomelus jüngft genannt hat Großmutter? 

Verlangft bu, bag man deinen Leichnam anrühre, 

Mag Eorides, der Todtengräber, das Bett machen, | 
Das deiner Hochzeitfeter fid) allein ziemet, 25 
Und man trage vor der Neuvermählten Kienbrände: 

3n diefen Schooß kann nur die Fadel eindringen. 


94, 


Du behauptefl, der Haſ' ift rob, unb forberft die Peitſche. 
Statt des Hafen zerlegft, Rufus, bu lieber den Koch. 


95. 


Niemals, Nävolus, bietft du den Gruß, du erwiderft ihn flet nur, 
Während der Rabe fogar häufig ihn bietet zuerft. 
Nävolus, ſag', td) bitte, warum bu von mir ihn erwartet : 
| Beffer wohl nicht unb mehr, Nävolus, bift bu, alsih. 
|. ob und Belohnung ward mir von beiden Kaifern verliehen 5 
Und mit dem Baterrecht ward ich befchenket dazu. 
Mic liest jeglicher Mund, unb ein weit verbreiteter Rame 
Ward mir zu Theil durch den Ruf, ehe die Flamme mid) fraf. 
Etwas gilt bod) aud) das, als Tribun hat Rom mid) gefehen, 
Und id) fipe, von wo fort dich Dceanus treibt. 10 


93. 8. 22. Philomelus, wahrſcheinlich ein Greis, vielleicht ihr letz⸗ 
tr Mann. 

$. 25. Kienbrände, zum Unzünden des Scheiterhaufens fuͤr Leichen. 

95. $8. 2. Der Rabe, vergl. Cy. XIV, 74. 

8. 5. Bon den Heiden Kaifern, von Titus unb Domitian. 

8. 6. Baterredt, f. Ep. Il, 91 und 92, 

8. 9. Tribun Martial war hiernach jedenfalls nur zum Ehren⸗ 
Tribun, fo auch zum Chrenritter ernannt worden. 
8. 10. Dceanus, Suffeber im Theater unb Girené, der bie nicht dazu 
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€» viel fürftliche Huld für mid) zu Bürgern gemacht Hat, 
Go viel, wie mich bebünft, Haft bu aud) Diener noch nicht. 
Du gibft aber dich preis, bu verfiehft das, Nävolus, trefflich: 
Sept, jebt geh du mir vor, Nävolus: Gruß bir, bu fiegſt. 


96. 


Deine Zunge nur buhlt mit meinem Mädchen, 
Und du ſchwatzeſt, als wenn du ſie beſchliefeſt. 
Wenn, Gargil, ich dich treffe, ſollſt du ſchweigen. 


N. 


Laſſe die Chione nicht dies Büchlein leſen, o Rufus. 
Hat mein Vers fie verlegt, fann mich verlegen auch fie. 


98. 


Willſt du wiffen, wie mager dein Gefäß ift? 
Das, Sabell, e Ginäden fann bedienen. ' 


Berechtigten von den vierzehn Sigreihen ber Ritter vertrieb. Diefe vi 
Reihen waren bie nächften hinter der Orcheften, dem Plage der Genatore 
feemden Gefanbten, und durften nad) der vom Bolkstribun 9, 9toécius 
im 3. 67 v. Chr. eingebrachten lex Rosela theatralis nur fo (ange vt 
' Nittern eingenommen werden, als fie den Nittercenfus befaßen, b. h. 40 
Geftertit, damals 23,048 Thaler, unter den Kaiferzeiten, wo bie Denart 
ter geprägt wurden, 19,330 Thaler je&igen Silberwerthes. — Ob Mart 
Rittercenfus gehabt batte, ift ungewiß, als vom Kayfer ernannter Riti 
durfte er deifen nicht, um auf den vierzehn Reihen figen zu Finnen. Seb 
befaß er ein Landgut Hei Nomentum, ein Haus in der Stadt und einen ( 
oder ein Gütdjen in der Borftadt, und fein Buchhändlerfoid unb die Qe 
feiner vielen Freunde maren gewiß nicht unerheblihd. Wenn er in viele 
grammen über Geldverlegenheiten fíagt, fo fann das eben fo Scherz g 
fein, wie, daß er in Rom eine Beau habe. 


96. 9. 3. Schmeigen machen für irrumare, als Gtmfe für er 
Buhler Hei der Frau oder. Geliebten. 


97. $. 1. Chione fommt in diefem Buche fünfmat pot,. zwein 
Gp. 84 unb 87) ats Fellatrix. 
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99. 
Schufter, bu haft fein Recht, auf mein Büchlein zornig zu werden: 
Zraf dein Gewerbe mein Vers, traf er dein Leben bod) nicht, 
Duld' unfhädlichen Witz. Weßhalb fol mir denn zu ſcherzen 
Nicht Freiftehen, menn bir wurde zu tödten erlaubt? 


100. 


Rufus, ich fenbete bir in der fechsten Stunde den Läufer, 
Der, wie ich glaube, burdjndBt meine Gedichte gebracht. 
Denn e$ entftrómete juft ein gewaltiger Regen dem Himmel, 
Anders zu fchiden das Buch hätte fid) nimmer geziemt. 


99. $8. 1. €dufter, f. Gp. 16 unb 19 diefes Buches. 

100. 8. 1. In der ſechſsten Ctunbe, von 11 bis 12 Uhr KBors 
mittags unferer Seit. 

8. 4. D. f. meine Gebidte find werth, ausgeldfht oder in's Waffer 
geworfen ju werden; vergl. Gp. 1, 5, 8, 2, IV, 10, B. 8, 1X, 58, 8. 7—8. 


Martial, Cpigramme. el | 9 


Ber Epigramme E 
des 3M. Balerius Martialis — ] E 
viertes Buch. 


— —— 


1. 


© du feftlicher Tag des Katfers, hehrer, als jener, 
Welcher bem Ida in Hut gab ben S:Dictai[den Gott, 
Lange, fleh’ ich, und öfter erfchein’, als bem Pyliſchen Greije, 
Stets aud) mit diefem Geſicht, ober noch alángenberem. ' 
Gr in Albaniſchem Gold mög’ oft bie Tritonia feiern, | 5 
Biele der Eichkränz' auch fpenden mit mächtiger Hand, 


1. 9$. 1. Feſtlicher Tag, der Geburtétag Domitan’s, der 24. Offoter, 
Suet. Domit. 1. . 007 

$. 2. Der Dietäifche (Cretifhe, vom Berge Dicte in Creta) Gott, 
Syupifer, der in einer Höhle des Berges Zda in Creta von der Rhea gebos 
ten war. 

B. 3. Der Pyliſche Greis, Neftor, König von Pplos, der fdon im 
dritten Menfchenalter lebte, alfo etwa 80 Jahre alt war, a!$ er mit feinen 

Schiffen nad) Troja Fam. | 

$. 5. Albaniſches, Golb, bie goldene Krone, mit der geſchmückt Dos 
mitian in Alba die Quinquatrien, das jährlih in der Mitte des März 
fünf Tage lang gefeierte eft ver Minerva hielt, die nad) bem Fluſſe Triton 
aud Tritonia oder Tritonis genannt. 

$. 6. QGidfránje, der Lohn ber Gieger in den Gapitolinifden Spies 
fen, f. Anm. zu Gp. 54, B. 1 dieſes Buches. 
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Er burd) ein Rieſenluſtrum mit Spiel Jahrhunderte fetern 
Und mit Opfern, wie dar Roma’8 Xarento$ fie bringt. 

Großes erbitten wir amar, bod) ihr Himmliſchen [duíbet'8 der Erde: 
Sft zu verwegen ein Wunfch für fo erhabenen Gott? 10 


2 


Süngft befdjaute das Spiel foras, der Eine 

Er in dunklen Zacernen unter Allen, — — 

Während Volk und der zweite Stand und erfte 

Sammt dem heiligen Fürften weiß babet faf. | | 
Schnee fiel plößlich herab vom ganzen Himmel: 5 
Und in weißen Lacernen (djaut Horaz zu. 


3 


Sehet, wie dicht ein Vließ von geräufchlos fallenbem Waffer 
Sich auf des Kaiſers Geficht unb auf ben Bufen ergießt. 
Aber er gibt dem Jovis fid) hin, und ruhigen Hauptes 
fadt er des Waflers, das Froft träge zufammengeballt, 
Er, zu tropen gewohnt be Bootes nördlihem Sternbild 5 
Und gleichgültig, wenn ihm $efice näßte das Haar. 
Ber wirft fchäfernd herab das erflarrete Waffer vom Aether? 
Sd) vermuthe, der Schnee fommt von: dem fürfllichen Sohn. 


8. 7. Rieſenluſtrum. Luftrum, das Sühnopfer, das die Genforen 
ale fünf Sabre Hei Schluß ihres Amts für das ganze Bolf bradten, daher 
überhaupt eine Seit von fünf Jahren. Das Niefenluftrum, ein Jahrhun⸗ 
dert, mit Bezug auf die Cáfulari(den Spiele, die auf bem Tarentos, einem 
2 auf bem Marsfelde, flatt fanden, und die aud Domitian feierte, f. €uet. 

om. 4. 
8. 10. Domitian lie fih „unfer Herr und Gott” nennen, f. Cuet. 


.2. Lacernen, ſ. Anm. zu Gp. I, 92, 8. 7. 
.3. Dem Sovis, bem Supiter Pluvius, der freien Luft. 

B. 5—6. Bootes, das Geflirn des SSürenpüteré. Heliee, ber große 
Bir am Himmel, überhaupt der Norden; hier mit Bezug auf die Feldzüge, die 
Domkian in der Zugend nad Germanien und Gallien, fpäter gegen die Dacier 
und Sarmaren unternommen hatte. 

8. 8. Domitan’s Sohn von der Domitia mar vor kurzem geftorben unb 
wird nun fier von Martini aud) unter bie Gdtter perfebt. 


2 
3 


9* 
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4, 
Wie des trodenen Sumpfes Lache duftet, 
Wie ber Albula Schwefeldüfte morgens, 
Wie Geemaffer, das faulig ward im Fifchteich, 
Die ber Bod, an der Ziege träge baftend, 
Wie der Stiefel des müden alten Kriegsmanns, 9 
ie ble doppelt getránfte Purpurwolle, | 
Die der nüchterne Mund ber Sabbatfeirer, 
Wie ber Athem betrübter 9Ingeffagter, 
ie, verlöfchend, der garft'gen Leda Lampe, 
Wie bie Salb’ aus den Säbenöles Hefe, | 10 
Wie der fliehende Fuchs, der Schlange Lager, 
Röch' id) Lieber noch, als, wie, Baſſa, bu riedjt. 


5. 


Du, ein biederer Dann unb arm unb in Wort unb von Herz wabr,- 
Willſt, Babianus, nad) Rom gehen? was wollteft bu da? 

Der als Kuppler du nicht fannft gelten, nod) als ein Schmausfreund, 
Noch vor Gericht ziehn barſch bange Beſchuldigte fannft, 

Noch zu verführen vermagft des theueren Freundes Gemahlin, 5 
Noch befriedigen fannft eifiger Greifinnen Brunft, 

Und nicht eitelen Wind verftehft in Paläften zu machen, 
Beifall Elatfchen auch nicht Canus unb Glaphyrus Eannfl. 

Armer, wovon hier leben? „Ein Freund, ein redlicher Menſch id) — " 
Nichts gilt dieſes: du wirft fein Philomelus jo je. i0 


6. 
Keuſcher willft du, als eine reine Jungfrau, 
Und von züchtigem Angefichte (deinen, 


4.8.2. Albula, f. Anm. zu Gp. I, 12, 8. 2. 
$8. 9. Leda, eine Luftdirne. 
$. 10. Säbendl, Del der Juniperus Sabina, 
5. 8.8. Canus und Glaphyrus, berühmte Fiötenbläfer, der letztere 
auch in Juv. Sat. VI, 77. 
B. 10. Bhllomelus, vergl. Gp. Il, 31, 2. 6. 
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Da verbuhlter bu biſt, Malifianus, 
Als, wer Buͤchelchen, in Tibellus Versmaß 
aͤbgefaßt, in des Stella Hauſe vorliest. I 


7. 
Hyllus, was weigerſt du heut, was du geſtern, Knabe, gewährt haſt, 
Plötzlich ſo ſpröde, der nur eben ſo milde du warſt? 
Doch jetzt ſchützeft du vor den Bart und das Haar und die Jahre. 
Wie lang biſt du, o Nacht, welche zum Greiſe du machſt! 
Sprich, was verſpotteſt du mich? der du geſtern Knabe geweſen, 5 
Hyllus, was hat für ein Grund heute zum Mann dich gemacht? 


8. 


Voll beſchaäftigt bie ert und zweite Stunde bie Grüßer, 
Kehlen des Anwalts hört heiſer bie dritte fid) ſchrein: 
Bis zu der fünften hin treibt Rom die verſchiednen Geſchäfte, 
Und von der fechsten ruht's bis zu ber ftebentem aus: 
Glängenden Ringern genügt ble Zeit von der achten zur neunten, 5 
Polſter zu brüden beim Mahl heifchet die neunte von ung: 
Meiner Büchelhen Stund’, Euphemus, iff nun bte zehnte, 
Wo das ambrofifche Mahl du für den Kaiſer beforgft, 


6. 8. 6. Stella, f. Anm. zu Gp. 1, 7, 8. 1. Stella fcheint vor 
feiner Bermählung mit Violantilla etwas leichtfertig gemefen zu fein, vergl. 
€p. V, 12, 8. 7 unb VI, 21. 

T. 8.3. Bart, f. Anm. zu Ep. I, 31, ©. 8. 

8. 8. 1. Die erfte und zweite Stunde, im Gommer von A!/, 
bis 7 he, im Winter von 7!/ bis 9 Uhr morgens, f. Unm. zu Gp. I, 
108, $5. 8. 

$. 3. Bis zur fünften, im Sommer bis 9!/, im inter bis 


8 4. Bon ber ſechsten an, im Sommer von 105/,, im Winter 
von sıl/, Uhr an, bis zur ftebenten, bis 12 Uhr Mittags. 

8 5. Glänzenden NRingern, gefalbten; hier find die in Schweiß 
feßenden Mebungen, Ringen, Ballfpiel u. f. w., gemeint, die immer dem Bade 
Wtangingen. 

8. 6. Die neunte, im Sommer um 21/5, im Winter um ı!/, tbe 
beginnend. 

8 7. Euphemus, Tafeimeifter Domitiané. Das ambrofifde 
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Und fid) der gütige Fürft bei ätherifchem Nektar erholet 
Und mit der mächtigen Hand mäßige Becher ergreift: . 0 
Dann laß nahen den Scherz: zum Jupiter fübnliden Schrittes 
Morgens zu gehen, gebricht meiner Thalia der Muth. 


9. 


Tochter Sota’s, ber Kranke heilt; Fabulla, 
Du, den Gatten verlaffend, folgft bem Clytus 
Und du (denfeft und liebt: du handelſt heillos. 


10. 


Während mein Büchlein neu und noch nicht geglätteter Stirn tft 
Und, kaum troden, das Blatt vor dem Berühren fid) fcheut, 
Zrag es, &nab', als geringes Geſchenk zum theueren Freunde, 
Der es verdient, dag zuerft unfere Poſſen er Bat. 
Laufe, gerüftet jedoch: ein Bunifher Schwamm als Begleiter 5 
Sei bei dem Büchlein: der ſchickt fid) zu meinem Gefchenf. 
Unfere Scherze fann nicht vieles Streichen verbeffern, 
Mein Faufinus: ed fann das nur ein einziger Strich. 


11. 


Da du, geblähet von Stolz, des eitelen Namens dich freueft, 
Und, Saturninus zu fein, bid), bu Erbärmlicher, ſchämſt, 


Mahl, der Ätherifhe Nektar, mit Bezug auf Domitians Gbttlichkeit, 
f. Anm. zu Gp. 1, B. 10 dieſes Buches. 

8. 8. 11.. Jupiter, Domitian. 

$$. 12. Thatta, die Mufe der Komddie und fderjhaften Gedichte. 

9.8.1. Cota, ein Arzt, deffen Namen Martial zu einem Wortfpiele 
mit dowrtws, nicht Sotifh und heillos, benutzt. 

10. B.1. tod nicht geglätteter Stirn, f. Anm. zu Gy. I, 
66, $5. 10. 

$88. 5. Ein Bunifder Shwamm, um die Schrift auszuldfchen, 
be(jen Martial aus SOefdjeibenfeit fie werth hält. — Die beſten Schwaͤmme 
waren die Afrifanifchen, f. Plin. Naturg. 1X, 45, $. 149, daher Spunifd, 
Phönieiich. 

$8. 8. Ein einziger Strid, der Alles flteidt. 

11. 8.2. 2. Antonius Saturninus, ein Bolfötribun, fatte in 


* 
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Fachteſt du unter dem Pol der Parrhafifchen Bärin verruchte 
Kriege, wie er, der das Schwert trug für fein Pharifches Weib. 
Bar bir etwa fo febr das Ge(djid Des Namens entfallen, b 
Welcher des Actifchen Meers firafendem Zürnen erlag? 
Oder ver[prad) bir der Rhein, was ber Nilus jenem verfagte, 
Und war mehr zu begehn Arctifchen Fluthen erlaubt? 
Seer Antonius auch ift unferen Waffen erlegen, 
Welcher, verglichen mit bir, Frevler, ein Cäſar erfchten. 10 


12. 


feinem verfageft bu dich; bod) ſchämſt bu, Thais, bid) beg nicht, 
Schäme bid) wenigſtens be, Thais, daß nichts bu verfagft. 


13. 


Gfaubia Peregrina vermählt mit Pudens fid, Rufus: 
Gegen ben Fadeln dazu, o Hymenäus, unb Heil! 

Go ſchön mifchet der Simmt, ber £öftliche, fid) mit ber Narde, 
So ſchön Maffifcher Wein fid) mit Theſeiſchem Seim, 


Germanien gegen Domitian, der ihn gefränkt, einen Bürgerfrieg arigefiiftet 
und wurde gefangen genommen und getbbtet. 

11. 8.3. Parrhaſiſch, fo viel mie Arcadiſch, von der Stadt Barrhafia 
in Arcadien. Barrhafifde Bärin, der große Bar, am Himmel, an mel; 
den die Callifto, Tochter des Arcadifhen Königs Qycaon, verfeßt wurde, welche 
Jupiter aus Furcht vor der Suno in eine Bärin verwandelt hatte; hier übers 
haupt der Norden. 

8 4. Er, der Triumvir M. Antonius, der für Gfeopatra (fein 
Vhariſches, b. 5. 9legnptiffje& Weib, f. Anm. zu Gp. III, 66, 8. 1) gegen 
fein Baterland gekämpft Hatte und bei Actium beftegt worden war. 

8. 8. Arctifche (f. Anm. zu Sch. 15, B. à» Fluthen, der Rhein. 

13. 3.1. Pudens, f. Unm. zu Gp. I, 31, 2. 3. 


$. 2. Hymenäus, der Hochzeitsgott, Sohn des Apollo und der Mufe 
Calliope. 

. $. 4. SRaffiffer Wein (f. Anm. ju I, 26, 8. 8) mit Thefeis 
fóem Seim, mit Attifhem Honig vom Hymettus zum Mulfum, Honig 
wein, Meth, der beim Frühſtück, prandium, unb beim Bormahl (tatt Weines 
getrunfen wurde. Thefeiich, weil Theſeus König in Athen gewefen war. 


136 Bud IV. 


Schöner vereinen fid) nicht mit ben (dfanfen Reben bie Ulmen, — 5 
Mehr nicht lieben die Fluth Lotos unb Myrten. den Strand. . 

(wig thron’ in bem Bett, o Eintracht, herzenbeglüdend, 
Und ftets fchenke die Gunft Venus jo pagenbem Paar. 

Liebe bie Gattin einft auch ben Greis, Doch fie felber erfcheine, 
Dann aud, wenn (te e8 ift, nimmer dem Gatten als alt. 10 


14. 


Du, mein Siltus, Stolz der Gaftaliben, 

Der barbarifcher Wuth Berräthereien 

Du mit mádtigem Munde niederfchmetterft, 

Und des Hannibal Lift und falfche Pöner . 
Weichen heißeft den großen Afrikanern, 5 
Leg’ ein wenig den firengen Grnft bei Seite, 
Während fodenb im Brett Decemberfreiheit 

Hier aus ehrlihen Würfelbechern ſchallet, 

Dort mit ſchlimmeren Knöcheln auch Betrug fpielt, 


85. €. Anm, zu Gp. III, 58, $5. 3. 
$. 6. Lotos, ein Baum, Zizyphus Lotos, Lamark, an ber Nordfäfte 
Afrika's, deſſen Frucht bie Cotopfagen unb bie Gefährten des utyſſes aßen, 
derentwegen Letztere nicht heimkehren wollten. 

14. B. 1. Silius Italicus, deſſen Heldengedicht über den Puniſchen 
Krieg wir noch beſitzen. Stolz der Caſtaliden, der Muſen, von der ihnen 
und dem Apollo heiligen Duelle Caſtalia am Parnaſſus. 

B. 4. Falſche Pöner: die Bunifhe Treue war ſorůchwortiich verrufen. 

$8. 5. Den großen Afrikanern, den beiden Scipionen. 

14. B.8. Würfelbeher. Es gab zwei Arten von Würfeln, bie 
eigentlihen Würfel, tesserae, wie unfere Würfel mit fech& ebenen Seiten unb 
diefe mit den Zahlen 1 bis 6 bezeichnet, und. bie Knöchel, tali, urſpränglich 
die Andchel von Thieren mit gefpattenen Klauen. Diefe hatten zwar auch ſechs, 
aber nur vier ebene, mit den Zahlen 1, 3, A, 6 bezeichnete Seiten; bie ans 
dern zwei Seiten waren rund, fo daß auf diefe der &nbdjel nicht fallen fonnte. 
Bon ben Kndchein brauchte man gewöhnlich vier, von den Würfeln drei zum 
Spiele. Sie wurden, um Betrug umnbgtid) zu machen, aus einem Inmendig 
mit Abfägen verfehenen tridteríbemigen Beder (fritillus, turricula, phimus. 
pyrgus) geworfen. Go viel fid) aus ben alten Schriftſtellern erichen läßt, fam 
ed bei ben Würfeln mehr auf die Zahl der gemorfenen Augen, bei den Knbcheln 
mehr auf die Sufammenfteflung der Zahlen an. Go hieß bei ben Knbcheln der 
Pete Wurf Benus, wenn jeder eine andere Zahl zeigte (f- Gp. XIV, 14), 
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And weih’ unfren Gamenen etwas Muße, 10 
Und nicht finfterer, fondern heitrer Stirne 

Yes die Bücher, von lofen Scherzen triefend. 

So aud) wagte vielleicht dem großen Maro 

Unſer zarter Catull den Spaß zu ſchicken. 


15. 


92/8 am geftrigen Tage von mir bu taufend Sefterze, 
Gácilianué, auf ſechs Tage bis fleben erbatſt, 

Sagt’ ich „ich habe fie nicht” ; bod) bu, vorgebend des Freundes 
Ankunft, forberft von mir Schüffeln und manches Gefäß. 

Gfaubeft du, Freund, daß ich ein Thor bin? oder bift bu es? 5 
Zaujenb verfagt’ ich, und fünf Taufende ſollt' ich bir fein? 


16. 


Gallus, e8 ging das Gerücht, nicht Stieffohn wärft bu ber Mutter, 
Während die zweite rau deines Erzeugers fie war. 

Aber man Eonnt’ e8 bod) nicht bet des Vaters eben beweifen. 
Sept tft biefer dahin, Gallus, im Haufe nod) fie, 

Ten aus ber Unterwelt aud) des großen Tullius Schatten 5 
Kam’ unb Regulus felbft aud) dich vertheidigete, 

Sprache man nimmer bid) frei: denn die aufhört nicht, nach des Vaters 
Tod Stiefmutter zu fein, Gallus, bie war e8 auch nte. 


f 11. 


Auf Lyeisca fol ich, Paulus, ein Gedicht machen, 
Daß, wenn fie folches liest, vor Zorn fle roth werde. 
Bie Schlecht! du, Paulus, willſt den Mund allein haben. 


Wt fhiechtefte Hund, canis (XIIL, 1, B. D, menn alle vier ble Zahı 1 zeig« 
tm; Ced fet, senio, hieß er, menn alle vier Sechs fielen. Außer in den 
Gaturnatien (daher in B. 7 Decemberfreiheit) waren alle Spiele um Gelb 
frenge verboten; bod) wurde dieſes Berbot nicht ‚gehalten, vielmehr oft fehr 
hohes Oajarbfpiel gefpielt, f. uv. Sat. I, 88 fi. Sonſt fplette man um Nüffe. 

:14. 8. 10. Gamenen, Mufen. 

15. $8. 1. Xaufenb Seſterze, etwa 50 Thaler. 

16. 8. 5. Tulfius, Cicero. Regulus, f. Anm. ju Gp. I, 12,8. 8. 
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18. , 
Dort, mo eà tropfet vom Thor, ben Bipfanifchen Säulen benachhart, 
Und wo ben fohlüpfrigen Stein ewiger Regen benept, 
Biel bem das triefende Dach durchfchreitenden Knaben ein Zapfen, : 
Hart von des Winters Froft, (deren Gewichts auf den Hals: 
Und nadjbem er das graufe Gefhid vollbradht an dem Armen, 
Löste der [pipige Dolch, warm von der Wunde, fid) auf. 
Was nicht mafte fid) an die erbarmungslofe Fortuna? 
Oder wo fehlte der Tod, wenn bu, Gewäfler, erſtichſt? 


j 19. 


Dies bidmollige Ding, ber Sequanifhen Weberin Zögling, 
Das als barbarifches man Lacedämoniſch benennt, 

Ein unfcheinlih Gefhent aus: der Fremd’, im Ealten December 
Nicht zu verachten jedoch, (did ich, die Gnbromió, bir: 

Daß bir, — ob du als Ringer bid) ſalbſt, ob erbiget beim Dreiball, 5 
Ob Sangbälle vielleicht, ftaubige, greifft mit ber Hand, 


18. 8.1. Bipfanifhe Säuten, f. Anm. zu Gp. I, 108, 88. 8. 


19. 8.1. €equanifd, von der Gegend des Fluſſes Gequana Get 
Seine) in Gaflien, fo viel wie Gallifd). 


$. 2. gacebümonifd, Griedi(f, Endromis, von &v in unb doo- 
wos, das Laufen, worin man läuft, daher eigentlih eine Art Schuhe; be 
Juvenal Sat. III, 103 und VI, 246 und bei Martial hier und in XIV, 12( 
ein bier Ummurf, vielleiht nur eine bie Dede, die vom Saufen, Ringen 
u. f. w. Erhitzte ummarfen. 


19. 8.5. Dreibalf, trigon, pila trigonalis, ſcheint das gewbhnlichſt 
Ballſpiel gewe(en zu fein und es gehörten wahrſcheinlich drei Spieler dazu, di 
im Dreied flanden. Wir mi(fen von biefem Ballfpiel weiter nichts, als daı 
gefdidte Spieler den Ball nur mit der Linken warfen und auffingen, f. Ep 
yıl, 72, 8. 9—10, XII, 82, 3. 3, wo eben Menogenes den Fehler macht 
in aud) mit ber Rechten zu erhafchen, und XIV, 47. ©. Beder’s Gallus 1 
©. 275. 


$8. 6. Fangbälle, harpasta, bei Martial immer in der Mehrheit qt 
braucht, aud) menn gleichzeitig von anderen Arten der Bälle in der Gínfel 
gefprodjen wurde. Es fcheint, daß ein ober mehrere diefer Bälle unter ein 
Anzahf Spielender geworfen wurden und dann jeder fid "een i". bemädhtige 
fuchte, daher fiet der ftaubige, f aud Gp. XIV, 48, 8. 1. "Bei biefer 
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Ob bu das Flaumgewicht des Luftballs Anderen zumirfit, 
Db zu beflegen im Lauf Athas, ben leichten, verſuchſt — 
Nicht burd)bringenber Froſt die triefenden Glieder befalle, 
Ober mit plöglicher Fluth Iris beläftige bid: 10 
Benn mein Gefchent dich bebedt, fo verfadft bu Regen und Winde: 
Und wirft nicht (o geſchmückt geben in Tyrifchem ein. 


20. 
Während ein Backfiſch i Cärellia, nennet fie alt fid: 
Backfiſch nennet, obgleich Greifin, fid) Gellia gern. 
Weder bie eine, Eollin, nod) die andere fónnt'f du ertragen: 
Widerlich wird bir bte, lächerlich jene dir fein. ' 


21.. 
Def im Himmel e$ feine Götter gebe, 4 
Zeigt und Segius unb beweist’s, er fieht ja 
Gib, indem er fie laͤugnet, reich geworden. 
22. 
Us fie ber Gatte noch nicht nad) ber Brautnacht hatte beruhigt, 
Tauchte Gleopatra fid) tief in den glänzenden See, 


Während dem Arm fie entfloh: body bie Fluth verrieth bie Verftedte 
Und fie leuchtete durch, ganz von dem Waſſer bedeckt. 


vallſpiel ging es ſtürmiſch zu, und darum nennt Martial auch die Theilnahme 
daran unter den Unzüchtigkeiten der Philaͤnis in Ep. VII, 67, V. 3. ©. Beder’s 
Gallus I, €. 276. 


19, $8. 7. Luftball, follis, ber große, aber leichte mit Luft gefüllte Ball, 
Ballon, wurde mit ber Fauſt oder bem Arme gefchlagen, und es gewährte dies 
fth Spiel eine Leichte, nicht fer anftrengenbe Bewegung, f. XIV, AT. 


$5. 8. Athas, ein fchnellfüßiger, achtiähriger Knabe, f. Plin. 9taturg. 
vu, 20, $. 84. ! 


8. 10. Iris, bie Gttin des tegens. 
$. 12. Tyrifch, purpurfarben, f. Anm. zu II, 29, $5, 3. 


20. $9.1. Badfifh, wenn aud) fein edler Ausdrud, (dien mir fier 
gerade bem Worte des Tertes pupa zu entfpreden. 
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Lilien zählet man fo, bie von klarem Glafe verftedt find, 
So wehrt dünner Kryftall Rofen, verborgen zu fein. | 
Sd) ſprang nad) unb getaudjt in ble Wogen pffüdt' ich mir ring 
Küffe: bu fatteft mir mehr, Mares Gewäffer, verfagt. 
|. 283. 
Während bu zu gemad) und lange forfcheft, 
Mer der Erfte bir, wer der Zweite wäre, 
Der ein griechifches Gpigramm geſchaffen: 
Gab, Thalia, Gatlimadjus die Palme - 
Vor fich (eibft bem gelehrten SBrutianus. 
Wenn, Ceeropiſchen Wipes fatt, er fpielen 
Mit ber 9tómi[den Pallas Salze follte, 
. af, ich flehe, den Zweiten mid) nad) ihm fein. 


24. | 


Sämmtliche Freundinnen Dat, Fabian, Lycoris beftattet::. 
Möchte bie Freundin auch meiner Gemahlin fie fein. | 


25. 


| Du, Altinum’s Geftab, an Reiz gleich Bajiſchen Villen, - 
Und bu über den Tod Phaẽthons trauernder Wald, 


22. B. 5. Bon klarem Glaſe, im Wenwaͤchehauſe, vergl. Ep. 
14 und 68. 
23. B. 4. Callimachus, der berühmte Griechiſche Dichter, von w 
wir außer einigen Bruchſtuͤcken noch 73 Epigramme und 6 Hymnen bef 
$8. 6. Cecropiſchen, b, b. Attiſchen. 
' $8. 7. Mit ber Rbmiſchen Pallas fpielen, b. f. wenn er 
nifhe Epigramme maden wollte. | 
24. B. 2. Daß Martial in Rom nicht vermählt gemefen, f. Leffin 
283 T. 
. 8.1. Altinum, Stadt an der £üfte Benetiens, etwa fünf. bi 
Seiten ndedtich von der Mündung des Padus (Bo). 
$. 2. Phasthon's Schmeftern, die Heliaden, meinten über bei 
ihres Bruders, ald er vom Gonnenmagen in den Eridanus oder Padus g 
war, fo fange, Bis fie von den Gdttern (n Lärchenbäume verwandelt w 
deren Thränen oder Harz zu Bernftein verhärtete, Diefe Bäume fin 
trauernde Wald. 
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Und bu, Gofa, vermählt mit bem Antenorifchen (yaunus 
An Euganiſchen See’n, (djónfte Dryadiſche Maid, 

Und 9(quifeja, froh des Ledätfchen Fluffes Timavus, | 5 
Bo einft Cyllarus trank fiebengetheilete Fluth: 

Iht fofít werden bie Ruh’ und die Zuflucht unferes Alters, 
Dürfen die Muße wir ung wählen nad) eigenem Wunſch. 


26. | 
Bas, wenn morgens ich nicht im ganzen Jahr dich begrüße, 
Sd) einbüße, du willſt's, Boftumus, hören von mir? 
Zweimal dreißig vielleicht und dreimal zwanzig Sefterze, 
Boftumus, theurer, verzeih's, fommt mir bie Toga zu ſtehn. 


| 2i. 
Meine Gedichtlein pflegft, Auguftus, oft bu zu loben, 
Sieh, es beftreitet’8 der Neid: pflegt bu es minder barum? 
haſt du nicht ben Geefrten mit mehr, als Worten, befchentet, 
So wie ein Anderer nicht hätte zu geben vermodjt? 
Biederum, fiehe, gernagt fid) der Neid bie ſchmutzigen Nägel. 5 
Gib bu um befto mehr, Katfer, damit es ihn fchmerzt. 


28. 
Deinem füßen Lupercus (denf(t bu, Chloe, 
Wolle, Tyriſch und (djarfad) und Hiſpaniſch, 


: | 
$. 3. Cola, ein See am Fuße der Euganeiſchen Hügel. Untenos 
riſch, Pataviniſch (f. Anm. zu Gp, I, 76, B. %. Baunen, Watdgbditer, 
6Mjue des Faunus, des Gottes der Panbleute; Untenorifcher Faunus, hier ber 
Satavinifche Wald. 
' $8. 4. Cugani(d, fo viel wie Benetianiſch, weil bie Benetianer das 
Gebiet ber Guganeer. zwifchen Alpen und Wdrintiihem Meere eingenommen 
hatten. Dryadiſche Maid, Dryaden, Wald: und Baumnymphen. 
$$. 5. NUquileja, Stade im Norden des Udriatiihen Meeres. — Tima⸗ 
bus, Fluß in trien, nad) Strabo mit fieden Mündungen in’s Meer fließend, 
an weichen bie Srgonauten auf ihrer Fahrt famen, fo daß Gaftor fein Roß 
Cyllarus darin tränfen fonnte, daher hier der Ledäifche. Fuß. 
26. 8.3. Hundert und zwanzig Oe(lerje, 5 Thaler 24 Silbergroſchen. 
27.81. Auguftus, Ehrenbeiname der Kaifer. 
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Und im fauen Galäs gefpülte Togen, 

Snber Sardonyg, Scythia's Smaragde | 
Und von neuem Gepräge hundert Kaifer, | 5 
Und was immer er fordert, immer fchentft du’s. 

Weh, Geplünderte, bir, du Arme, weh bir: 

Dein Lupercus wird nadt zur Schau bid) ftellen, 


29. 


Theurer Pudens, ijr Schwarm ift ſchädlich unferen Yüchlein, 
Müde ben gejer unb fatt madt das gehäufete Werk. 
Seltnes befagt: [o find die Erftlingsäpfel ung lieber, 

So verdieneten fid) 9tojen im Winter den Preis; 
So hebt Sprödigkeit den Werth der plündernden Freundin, 5 
Und ftetà offene Thür feffelt bie Sünglinge nicht. | 

Perfius’ einziges Buch wird fehr viel öfter gelefen, 
ALS des Marfus, des Tropfs, ganz Amazonengedicht. 
Du nun denke, was aud) für ein Buch von unfren bu lefeft, 
Daß es das einzige fei: werther erjcheint e8 bir dann. 10 


30. 
Weit entferne dich vom Bajaner Seee, 
Fiſcher; fliehe, bag nicht bu ſchuldig weggehft. 
Diefe Wogen durchſchwimmen heil’ge Side, 
Welche fennen den Herrn, die Hand ihm leden, 
Sene mächtigfte, ble auf Erden weilet. 5 
Sa, und führen fie Namen nicht und kommen, 
Wenn fie ihres Gebieterá Stimme rufet? 
Als ein Libyer fred) aus diefer Tiefe 
Einft am zitternden Rohr ben Sang heraufzog, 
Konnte, plötzlich bed Augenlichts beraubet, 10 
Er nicht feben ben Fiſch, den er gefangen, . 
Und nun fipt er, ber gottvtrgeBnen Angel 


28. $8.3  Galtáfus, f. Unm. zn Cp. II, 43, 8. 3. 

$8. 5. Goldſtuͤcke. | 

29. 9.8. Marfus, hier tft wohl ein Anderer gemeint, als der im 
Briefe des erften Buches und an den anderen Stellen genannte! Marfus. 


Buch IV. 143 


(udjenb, an den Bajaner See’n als Bettler. 

‚u geh aber, ba nod) du fannft, von Schuld frei, 

nb wirf ehrliche Speif’ in diefe Wellen, 15 
nb verehre bie füfen lieben Fiſche. 


31. 
Ja bu in meinen Büchern genannt fein möchtft und gelefen 
Und daß bu glaubeft, dadurch würde dir Ehre zu Theil, 
ft mir, fo wahr id) gefund fein will, die erfreufichfte Sache, 
Und ich verfeibete gern meinen Gedichten dich ein. 
‚der bir ward ein Name, von dem die Quelle ber Schweftern 5 
Sich abwendet, den hartherzig die Mutter bir gab, 
en Meipomene nicht, den nicht Polyhymnia nennen 
Könnte zu Phobus’ Spiel, nicht ble Gafliope, fromm. 
Bähle batum bir einen ben Mufen ftebfidjen Nanten: 
Denn nicht flinget im Vers immer Hippodamus fchön. 10 


32. 


zhaẽthons Tropfen verbirgt unb läßt durchleuchten bie Biene, 
Daß e8 fo Scheint, als ſchlöſſ' eigener Nektar fie ein. 

(inen würdigen Preis für fo emfige8 Mühen gewann fie: 
Glauben möcht’ ich, bag jo fterben fle felber gewollt. 


| 33. 
)g du Schreine, gefüllt mit fertigen Büchern, befipeft, 
Weßhalb [enbeft du nichts, Sofibian, in bte Welt? 
Meine Gedichte”, fo heißt's, „wird funb einft machen mein Exbe*. 
Wann? Längft, Sofibian, war, bid) zu fefen,.e8 Zeit. | 


31.87. Melpomene, die Mufe der Tranddie, Polyhymnia, bie 
2 Pantomime und Rednergeberde. 


8. 8. Calliope, die Mufe des Beroifden Geſanges. 

B. 10. Hippodamus, Roßbändiger. 

32, B. 1. Phaſsthons Tropfen, Bernftein, f. Wum. zu Gp. 25, 
. 2 dieſes Buche, 

33. 8.4. D. f. du haͤtteſt fchon laͤngſt ſterben follen. 
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Und fid) der gütige Fürft bei ätherifchem Nektar erholet 
Und mit der mächtigen Hand mäßige Becher ergreift: — 10 
Dann laß nahen ben Scherz: zum Jupiter Eühnlichen Schrittes 
Morgens zu geben, gebricht meiner Thalia der Muth. 


9. 


Tochter Sota’s, der Kranke heilt; Fabulla, 
Du, den Gatten verfaffenb, folgft dem Clytus 
Und bu fchenkeft und liebſt: du handelſt heillos. 


10. 


Während mein Büchlein neu und noch nicht geglätteter Stirn tft 
Und, kaum troden, das Blatt vor dem Berühren fid) fcheut, 
Zrag es, Knab', als geringes Geſchenk zum theueren Freunde, 
Der es verdient, daß auerft unfere Poſſen er pat. 
Laufe, gerüftet jedoch: ein Puniſcher Schwamm al$ Begleiter 5 
Sei bei dem Büchlein: der [didt fid zu meinem Gefchent. 
Unfere Scherze fann nicht vieles Streichen verbeffern, 
Mein Fauſtinus: ed fann das nur ein einziger Strich. 


11. 


Da du, geblähet von Stolz, des eitelen Namens dich freueft, 
Und, Saturninus zu fein, bid, bu Erbärmlicher, ſchämſt, 


Mahl, der Ätherifhe Nektar, mit Bezug auf Domitians Gbttidteit, 
f. Anm. zu Gp. 1, B. 10 diefes Buches. . 

8. 8.11. Supiter, Domitian. 

$8. 12. Thalia, bie Mufe ber Rombbie und fderjhaften Gedichte. 

9.3.1. Cota, ein Arzt, deffen Namen Martial zu einem Wortfpiele 
mit dowrws, nicht Coti(f und heillos, benutzt. 

10. 8.1. 9tod nidjt geglätteter Stirn, f. Anm. zu Gy. I, 
66, 3. 10. 

$88. 5. Ein Bunifder Shwamm, um die Schrift autjutbfdjen, 
defjen Martial aus Befcheidenheit fie werth hält. — Die beften Schwaͤmme 
waren die Afrifanifhen, f. Plin. Naturg. IX, 45, $. 149, daher Puniſch, 
Phoͤnieiſch. 

B. 8. Ein einziger Strich, der Alles ſtreicht. 

11. $.2. 9. Antonius Saturninus, ein Bolkstribun, hatte in 


* 
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Fachteſt du unter dem Bol der Parrhafifchen Bärin verruchte 
Kriege, wie er, bet das Schwert trug für fein Pharifches Weib, 
Kar bir etwa fo febr das Gefhid des Namens entfallen, b 
Welcher des Actifchen Meers ftrafendem Zürnen erlag? 
Dder ver(prad) dir der Rhein, mas ber Nilus jenem verfagte, 
Und war mehr zu begebn Arctifchen Fluthen erlaubt? 
Jener Antonius auch ift unferen Waffen erlegen, 
Welcher, verglichen mit bir, Frevler, ein Gájar erichien. 10 


12, 


Keinem verfageft bu dich; bod) ſchämſt du, Thais, bid) bef nicht, 
Schäme bid) wenigftens def, Thais, daß nichts bu verfagft. 


13. 


Gíaubta Peregrina vermählt mit Pudens fid, Rufus: 
Segen den Fadeln dazu, o Hymenäus, und Heil! 

Go (don mijdet der Zimmt, ber Eöftliche, fd) mit der 9tarbe, 
So ſchoͤn Maſſiſcher Wein fid) mit THefeifchem Seim, 


Germanien gegen Domitian, der ihn gefränft, einen Bürgerfrieg angeſtiftet 
und wurde gefangen genommen und getbbtet. 


11. $8.3. Parrhaſiſch, fo viel wie Arcadifch, von ber Stadt Barrhafia 
in 9frcabien. Parrhaſiſche Bärin, der große Bär, am Himmel, an mel; 
den die Gallifto, Tochter des Arcadifhen Königs €ycaon, verſetzt wurde, melde 
Jupiter aus Qutdt vor der Suno in eine Bärin verwandelt fatte; hier übers 
haupt der Norden. 

8. 4. Er, der Triumpir M. Antonius, der für Eleopatra (fein 
Phariſches, b. b. Wegnptifches Weib, f. Anm. zu Gp. III, 66, B. 1) gegen 
fein Baterland gekämpft Hatte und bei Actium befiegt worden war. 

8. 8. Arctifche (f. Anm. zu Sch. 15, B. à) Fluthen, der Rhein. 

13. 3.1. Pudens, f. Unm. zu Gp. I, 31, $5. 3. 


$. 2. Hymenäus, der Hochzeitsgott, Sohn des Apollo und der Mufe 
Calliope. 

$. 4. SRaffifóer Wein (f. Unm. ju I, 26, B. 8 mit Thefels 
fem Seim, mit Attifhem Honig vom Hymettus zum Mulfum, Honig 
wein, Meth, der beim Frühſtück, prandidm, unb beim Bormahl (tatt Weines 
getrunfen wurde. Thefeifch, weil Theſeus König in Ashen gewefen war. 
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Schöner vereinen fid) nicht mit ben fchlanken Reben ble Ulmen, 5 
Mehr nicht Lieben bie Fluth Lotos und Myrten. den Strand. . 
Ewig thron’ in bem Bett, o Eintracht, herzenbeglüdend, 
Und ftets (djenfe die Gunft Venus fo paffenbem Paar. 
Liebe bie Gattin einft aud) den Greis, doch fle felber erſcheine, 
Dann auch, wenn (te e8 iff, nimmer dem Gatten als alt. 10 


14. 


Du, mein Silius, Stolz der Gaftafiben, 

Der barbarifcher Wuth Verräthereien 

Du mit mádtigem Munde niederfchmetterft, 

Und des Hannibal Lift und fatjde Pöner . 
Weichen Deifeft ben großen 9tfrifanern, 5 
Leg’ ein wenig ben firengen Grnft bei Seite, 
Während fodenb im Brett Decemberfreiheit 

Hier aus ehrlichen Würfelbechern fchallet, 

Dort mit ſchlimmeren Knöcheln auch Betrug fptelt, 


8.5. ©. Anm. zu Gp. III, 58, $5. 3. 

8. 6. Lotos, ein Baum, Zizyphus Lotos, Lamark, an ber Nordfäfte 
Afrika's, be(fen Frucht die €otopfagen unb bie Gefährten des Wfp(fe$ aßen, 
derentwegen Letztere nicht heimfehren wollten. 

14. 8. 1. Silius Stalicus, be(fen Heldengedicht über den Puniſchen 
Krieg wir nod) 5efigen. Stolz der Gaftatiben, der Mufen, von der ihnen 
und dem Apollo heiligen Duelle Gaftatia am PBarnaffus. 

8. 4. Falſche PBöner: die Puniſche Treue war ſprüchwoͤrtlich verrufen. 

8. 5. Den großen Afrifanern, den beiden Scipionen. 

14. B.8. Würfeldeher. Es gab zwei Arten von Würfeln, bie 
eigentlichen Würfel, tesserae, mie unfere Würfel mit fech® ebenen Gelten unb 
tiefe mit ben Zahlen 1 5i6 6 bezeichnet, unb bie Kndchel, talit, urſprünglich 
bie Knochel von Thieren mit gefpattenen Klauen. Diefe hatten zwar aud) ſechs, 
aber nur vier ebene, mit den Zahlen 1, 3, A, 6 bezeichnete Geiten; bie ans 
dern zwei Seiten waren rund, fo bag auf diefe der Knöchel nicht fallen fonnte. 
Bon den Knöcheln brauchte man gewöhnlich vier, von ben goürfeln drei zum 
Spiele. Sie wurden, um Betrug unmbgtid) zu machen, aus einem inwendig 
mit Abſaͤtzen verfehenen trichterfdemigen Becher (fritillus, turricula, phimwus. 
pyrgus) geworfen. So viel fif) aus ben alten Gchriftftellern erſehen läßt, fam 
e$ bei ben Würfeln mehr auf die Zahl der gemorfenen Augen, bei den Knöocheln 
mehr auf bie Sufammenfteflung der Safíen an. Go hieß bei ben Knbcheln ber 
Pete Wurf Benus, wenn jeder eine andere Zahl zeigte (f. Gp. XIV, 14), 
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And weih’ unten Gamenen etwas Muße, 10 
Und nicht finfterer, fondern heitrer Stirne 

Lies bie Bücher, von lofen Scherzen triefend. 

So aud) wagte vielleicht bem großen Maro 

Unfer. zarter Catull den €pap zu fchiden. 


15. 


918 am geftrigen Tage von mir du taufend een, 
Cãcilianus, auf ſechs Tage bis fleben erbatft, - 

Sagt’ id) „ich habe fie nicht" ; bod) bu, vorgebenb des Freundes 
Ankunft, forberft von mir Schüffeln und manches Gefäß. 

Slaubeft du, Freund, bag ich ein Thor bin? oder biſt bu e8? 5 
Zaufend verfagt’ ih, und fünf Taufende follt’ ich bir fein? 


16. 


Gallus, e$ ging das Gerticht, nicht Stieffohn wärft bu der Mutter, 
Während die zweite Frau deines Erzeugers fie war. 

Aber man konnt’ e$ bod) nicht bei des Vaters eben beweifen. 
Sept tft diejer dahin, Gallus, im Haufe noch fie, 

Benn aus ber Unterwelt aud) des großen Tullius Schatten 5 
Kam’ unb Reqgulus felbf auch bid) vertheidigete, 

Sprache man nimmer bid) frei: denn bie aufhört nicht, nad) des Vaters 

Tod Stiefmutter zu fein, Gallus, die war e8 auch nie. 


f 11. 


Auf Lycisca fof ich, Paulus, ein Gedicht machen, 
Daß, wenn fie folches liest, vor Zorn fle roth werde. 
Bie Schlecht! du, Paulus, willſt den Mund allein haben. 


Mt ſchlechteſte Hund,. canis (XIII, t, B. 1), wenn alle vier die Zahl 1 zeig« 
tm; Sech ſer, senio, hieß er, wenn alle vier Sechs fielen. Außer in den 
Gaturnatten (daher in B. 7 Decemberfreiheit) waren alle Spiele um Gelb 
frenge verboten; bod) wurde diefes Berbot nicht gehatten, vielmehr oft fehr 
hohes Hazardſpiel gefpieft, f, Zuv. Sat. I, 88 ff. €on(t fpielte man um Nüffe. 

14. 8. 10. Gamenen, Mufen. 

15. $8. 1. Xaufenb Sefterze, etwa 50 Thaler. 

16. 8. 5. Tullius, Cicero. Regutus, f. Anm. ju Gp. 1, 12, $$. 8. 


\ 
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18. j 
Dort, wo es tropfet vom Thor, den Vipſaniſchen Säulen benachb 
Und wo ben fchlüpfrigen Stein ewiger Regen benegt, 
Fiel bem das triefende Dach durchichreitenden Knaben ein Zapfen 
Hart von des Winters Froft, ſchweren Gewichts auf ben Hals: 
Und nahdem er das graufe Gefhid vollbrad)t an dem Armen, 
Löste ber ſpitzige Dolch, warm von der Wunde, fid) auf. 
Was nicht maßte fid) an bte erbarmungslofe Fortuna? 
Oder wo fehlte der Zod, wenn bu, Gewäfler, erſtichſt? 


j 19. 


Dies dickwollige Ding, der Sequanijchen Weberin Zögling, 
Das als barbarifches man Lacedämonijch benennt, . 

Ein un(deinfid) Geſchenk aus: der Fremd’, im Ealten December 
Nicht zu verachten jedoch, (did? ich, bie Endromig, dir: 

Daß bir, — ob du als Ringer bid) falbit, ob erhigef beim Dreibal 
Ob Fangbälle vielleicht, ftaubíge, greift mit der Hand, 


Li 


18. B.1. Bipfanifhe Säulen, f. Anm. zu Gp. I, 108, 88. 1 


19. 8.1. €equanifdá, von der Gegend des Fluſſes Gequana 
Seine) in Gallien, fo viel wie Galliſch. 


$. 2. Lacedämoniſch, Sriehifh, Endromis, von Zr in und « 
wos, das Laufen, worin man läuft, Daher eigentlih eine Art Schuhe; 
Suvenat Sat. Il, 103 und VI, 246 und bei Martiat hier und in XIV, 
ein bier Ummurf, vielleiht nur eine bie Dede, die vom Saufen, Ki 
u. f. mw. Erhitzte ummarfen. 


19. 8. 5. Dreiball, trigon, pila trigonalis, ſcheint ba$ gewbhni 
Ballſpiel gewelen zu fein und es gehörten wahrſcheinlich drei Spieler dazu 
im Dreied (tanben. Wir mi(fen von biefem Ballfpiel weiter nichts, als 
geſchickte Spieler den Ball nur mit ber Cinfen warfen und auffingen, f. 
Vil, 72, 8. 9—10, XII, 82, B. 3, wo eben Menogenes den Fehler n 
ign auch mit der Rechten zu erhafchen, und XIV, 47. ©. Beder’s Gall 
©. 275. 


$8. 6. Fangbälle, harpasta, bei Martial immer in der Mehrpei 
braucht, aud) wenn gleichzeitig von anderen Arten der Bälle in der Ei 
gefprodjen wurde. Es fcheint, daß ein oder mehrere diefer Bälle unter 
Anzahf Spielender geworfen wurden und dann jeder fid) deffelben zu -Semádj 
fuchte, Daher hiee der ftaubige, f aud Gp. XIV, 48, 8. I. "Wei b 
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Db du das Flaumgewicht des Luftballs Anderen zuwirfft, 
Ob zu beflegen im Lauf Athas, den leichten, verfuchft — 
Richt durchdringender Froſt die triefenden Glieder befalle, 
Ober mit plößlicher Fluth Iris beläftige dich: 10 
Denn mein Gefchent bid) bededt, (o verlachft bu Regen und Winde: 
Und wirft nicht jo ge[djmüdt gehen in Tyrijchem ein. 


20. 
Während ein Badfifch ift Cärellia, nennet fie alt fid: 
Backfiſch nennet, obgleich Greifin, fid) Gellia gern. 
Beder bie eine, Gollin, nod) bie andere fónnt'ft du ertragen: 
Widerlich wird bir bte, lächerlich jene dir fein. ' 


21.. 
Dof im Himmel es feine Götter gebe, 4 
Zeigt und Segius und beweist’s, er fieht ja 
Gib, indem er fie läugnet, reich geworden. 


22. 
Als fie der Gatte nod) nicht nad der Brautnacht hatte beruhigt, 
Tauchte Gleopatra ftd) tief in den glänzenden See, 
Vahrend bem Arm fie entfloh: doch bie Fluth verrieth bie Verftedte 
Und fie feudjtete Durch, ganz von dem’ Waffer bededt. 


Balfpiel ging es ftürmifch ju, und barum nennt Martial aud) die Theilnahme 
daran unter den Unzüchtigfeiten ber Bhilänis in p. VIL, 67, $8. 3. ©. Beder’s 
Gallus 1, €. 276. 


19. 9. 7. Luftball, follis, ber große, aber leichte mit Luft gefüllte Ball, 
Salon, wurde mit ber Bauft ober dem Arme gefchlagen, und es gewährte dies 
ſes Spiel eine leichte, nicht fefe anftrengende Bewegung, f. XIV, 4T. 


$5. 8. Athas, ein fchnellfüßiger, achtjähriger Knabe, f. Plin. 9taturg. 
Vil, 20, $. 84. 


$. 10. Zris, bie Gttin des 9tegens. 
8. 12. Tyriſch, purpurfarben, f. 9Inm. zu II, 29, ©, 3. 


20. 8.1. Badfifh, wenn aud) fein edler Ausdrud, fdien mir hier 
gerade bem Worte des Tertes pupa gu entfpreden. 
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Lilien zählet man fo, bie von Elarem Glaſe verftedt find, 
So wehrt dünner Kryftall Rofen, verborgen zu fein. 

Sd) fprang nad) und getaucht in bie Wogen pffüdt' ich mir ringe 
Küffe: bu Hatteft mir mehr, Mares Gemáfjer, verfagt. 

23. 

Während du zu gemad) und lange forjcheft, 

Wer der Erfle bir, wer der Zweite wäre, 

Der ein griechiiches Gpigramm geſchaffen: 

Gab, Thalia, Callimachus die Palme 

Vor fid) feibft bem gelehrten Brutianus. 

Menn, Gecropijd)en Wipes fatt, er ſpielen 

Mit der Römiſchen Ballas &afse follte, 

Laß, ich flehe, ben Zweiten mid) nach ihm fein. 


24. | 


Sämmtliche Freundinnen bat, Fabian, Lycoris beftattet:. 
Möchte die Freundin auch meiner Gemahlin fie fein. | 


25. 


| Du, Altinum’s Geftad, an Reiz gleich Bajiſchen Villen, - 
Und du über den Tod Phaẽthons trauernder Wald, 


24. 9. 5. Bon klarem Glafe, im Gewidtfaufe, vergl. Ep. 
14 unb 68. 

23. $8. 4. Callimachus, der berühmte Griechiſche Dichter, von v 
wit außer einigen Bruchſtuͤcken nod) 73 Gpigramme und 6 Hymnen befl 

$8. 6. Gectopifd)en, b, b. Attifcben. 

' $8. 7. Mit ber Römifdhen Ballas fpielen, b. f. wenn er 

nifhe Epigramme maden wollte. 

24. 3.2. Dag Martini in Rom nicht vermählt gemefen, f. Leſſin 
283 ff. 

25. $8. 1. Altinum, Stadt an der Küfte SBenetiens, etwa fünf. be 
Meiten nÜrblid) von ber Mündung des Padus (Bo). 

$8. 2. Phasthon's Schweftern, bie Sellaben, weinten über ben 
ihres Bruders, als er vom Gonnenwagen in den Gridanus ober Padus ge 
war, fo lange, bis fie von den Gbttern in Lärdenbäume verwandelt mi 
deren Thränen oder Harz zu Bernftein verhaͤrtete. Dieſe Bäume fini 
trauernde Wald. 
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Und bu, Sola, vermählt mit bem Antenorifchen Faunus 
An Cugant[den See’n, Ichönfte Dryadifhe Maid, | 
Und Aquileja, froh des Ledälfchen Fluſſes Timavus, | 5 
Bo einft Cyllarus trank fiebengetheilete Fluth: 
Ihr fofft werden die Ruh’ und die Zuflucht unferes Alters, 
Dürfen bie Muße wir uns wählen nad) eigenem Wunſch. 


26. | 
Bas, wenn morgens ich nicht im ganzen Jahr Dich begrüße, 
Sd) einbüße, du willſt's, Boftumus, hören von mir? 
Zweimal dreißig vieleicht und dreimal zwanzig Sefterze, 
Boftumus, theurer, verzeih's, fommt mir bie Zoga zu flehn. 


27. 
Meine Gedichtlein pflegſt, Auguſtus, oft du zu loben. 
Sieh, es beſtreitet's der Neid: pflegſt du es minder darum? 
Haſt du nicht den Geehrten mit mehr, als Worten, beſchenket, 
So wie ein Anderer nicht hätte zu geben vermocht? 
Biederum, fiehe, zernagt fid) ber Neid bie ſchmutzigen Nägel. 5 
Gib du um deſto mehr, Kaiſer, damit es ihn ſchmerzt. 


28. 
Deinem füßen Lupercus ſchenkſt bu, Chloe, 
Wolle, Tyriſch und ſcharlach und Hiſpaniſch, 


[| ' . 

$. 3. Gola, ein See am Buße der Enganeifchen Hügel. Untenos 
riſch, Patabiniſch (ſ. Anm. zu Gp, 1, 76, B. %. Baunen, Watdgdtter, 
O0$ue des Faunus, des Gottes der Canbleute; Untenorifcher Faunus, hier ber 
Bataninifhe Ward. 

' $5. &. Guganifd, fo viel wie SSenetianiff, weil die Benetinner das 
Gebiet der Euganeer zwifchen Alpen und Adriatiſchem Meere eingenommen 
ten. Dryadifhe Maid, Dryaden, Ward» und Baumnymphen. 

8. 5. $9(quiteja, Stade im Norden des Adrintifhen Meeres. — Tima⸗ 
ous, fug in Sftrien, nad Strabo mit fieben Mündungen in’s Meer fließend, 
an weichen bie Urgonauten auf ihrer Fahrt famen, (o bag Caſtor fein 9108 
Cyollarus darin trünfen fonnte, daher hier der Ledäifche. Fluß. 

26. 8.3. Hundert und zwanzig Gefterze, 5 Thaler 24 Silbergroſchen. 

27.81. Auguſtus, Ehrenbeiname der Kaifer. 
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Und im fauen Galäs gefpülte Togen, 

Inder Sardonyg, Sceythia's Smaragde 

Und von neuem Gepráge hundert Kaifer, 

Und was immer er fordert, immer (denfft du’s. 
Weh, Geplünberte, bir, bu Arme, weh bir: 

Dein Lupercus wird nadt zur Schau bid) ftellen, 


29. 
Theurer Budens, ihr Schwarm ijt ſchädlich unferen Büchlein, 
Müde den Lefer und (att madt das gehäufete Werk. — 
Seltnes behagt: fo find die Erftlingsäpfel uns lieber, 
So verbieneten fid) Rofen im Winter den Breis; 
So hebt Sprödigkeit den Werth der plündernden Freundin, 
Und ftet$ offene Thür feffelt bie Sünglinge nicht. 
Perfius' einziges Buch wird fehr viel öfter gefejen, 
ALS des Marfus, des Tropfs, ganz Amazonengedicht. 
Du nun denke, was aud) für ein Buch von unfren du leſeſt, 
Daß es das einzige fei: werther erjcheint e$ bir dann. 1 


30. 
Weit entferne dich vom Bajaner Seer, 
Tifcher; fliehe, bag nicht bu ſchuldig weggehft. 
Diele Wogen durchſchwimmen heil’ge Fifche, 
Welche kennen den Herrn, die Hand ihm leden, 
Sene mächtigfte, bie auf Erden weilet. 
Sa, und führen fie Namen nicht und kommen, 
Wenn fle ihred Gebietere Stimme rufet? 
Als ein Libyer fred) aus diefer Tiefe — 
Einf am zitternden Rohr ben Bang heraufzog, 
Konnte, plóplid) des Augenlichts beraubet, 1 
Er nicht fehen ben Fiſch, ben er gefangen, | 
Und nun fißt er, der gottvergeBnen Angel 


28. 8.3  Goalfáfus, f. Anm. zu Ep. II, 43, $5. 3. 

$8. 5. Goldſtücke. 

29. $9.8. Marfus, hier t(t wohl ein Anderer gemeint, als der | 
Briefe des erften Buches unb an den anderen Stellen genannte! Marfus. 
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Fluchend, an ben Bajaner See'n als Bettler. 

Du geh aber, ba nod) bu fannft, von Schuld frei, 

Und wif ehrliche Speif’ in tiefe Wellen, | 15 
Und verehre bie füßen lieben Fifche, 


31. 


Daß bu in meinen Büchern genannt fein módjtft und gelefen 
Und bag du glaubeft, dadurch würde dir Ehre zu Theil, 

3f mir, jo wahr ich gefund fein will, die erfreufichfte Sache, 
Und ich verfeibete gern meinen Gedichten bid) ein. 

Aber bir ward ein Name, von dem die Quelle der Schweftern 5 
Sich abmenbet, den hartherzig bte Mutter dir gab, | 

|| Den Meipomene nicht, den nicht Polyhymnia nennen 

Könnte zu Phöbus' Spiel, nicht bie Gatliope, fromm. 

Bihle barum bir einen den Mufen lieblichen Namen: 
Denn nicht flinget im Bers immer Hippodamus [hön. —  — 10 


)p- | 32. 
Phaethons Tropfen verbirgt und läßt burdfeudten bie Biene, 
Daß e$ fo Scheint, at8 ſchlöſſ' eigener Nektar fie ein. 
Einen würdigen Preis für fo emfige8 Mühen gewann fte: 
Ölauben möcht’ ich, daß jo fterben fie felber gewollt. 


33. 
3| Do bu Schreine, gefüllt mit fertigen Büchern, Defipeft, 
Weßhalb fenbeft du nichts, Sofibian, in bte Welt? 
„Meine Gedichte”, fo heißt's, „wird funb einft machen mein Erbe“. 
Bann? Längft, Softbian, war, bid) zu lefen, es Zeit. | 


31.8.7. Melpomene, die Mufe der Tragddie, Polyhymnia, bie 
der Bantomime und Stebnergeberbe. 


8 8. Calliope, bie Mufe des fervi(den Gefanges. 
8. 10. Hippodamus, Roßbändiger. 


32, 8. 1. Phasthons Tropfen, Bernftein, f. Aum zu Gp. 25, 
i| 9 2 diefes Buche. 


33.8.4. D. f. bu haͤtteſt fdjon laͤngſt fterben follen. 
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34. 


Denn auch ſchmutzig fie ift, (o ſprach bod) wahr, ber ba fagte, 
Daß die Toga bei dir, Attalus, gleiche bem Schnee. 


35. 


Feindlich haben bie Stirn wir zärtliche Rehe fid) bieten 
Und. pinfinfen gefehn, gleichem Geſchicke geweiht. 

SRüfig (dauten bie Hund’ auf die Beut' unb der Ságer, der ftol; 
Staunte, daß feinem Stahl nichts zu verrichten verblieb. 

Woher wurde bie Wuth in den fchüchternen Seelen entzündet? 
Alfo fámpfet der Stier, atjo erlieget ber Mann. 


36. 
Grau ift, Olus, dein Bart, dein Haupthaar fhwarz: und der © 
^ iit 


ſt, 
Färben kannſt du dir nicht, Olus, den Bart, doch das Haar. 


37. 
„Eoranus ſchuldet ein, Mancinus zwei hundert, 
Dreihundert Titius, doppelt ſo viel Albinus, 
Sabinus eine Million, zwei Serranus; 
Drei Millionen bringen Feld unb Stadthaͤuſer 
Boll ein und mein Parmenſer Viehſtand ſechs hundert“: 
Das laͤſſeſt du mich hoͤren ganze Tag', Afer, 
Und beſſer iſt mir das bekannt, als mein Name. 
Aufzählen mußt du etwas, ſoll ich's aushalten: 
Den ſteten Ekel mache gut durch Geldſtücke. 
Ich kann fo etwas, Ufer, nicht umſonſt hören. 


38. 


Galla, verfage: die Lieb’ tft fatt bald, martert bie Luft nicht: 
Aber verfag auch nicht, Galla, zu lang’ unb zu viel. 


34.8.2. D. b. fie ift kalt, weil alt und abgetragen. 
37. $. 1. Einhundert, jweihundert, naͤmlich fo viel tc 
Seftertien, alfo gegen 5000 unb 10,000 Thaler. 
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99. 


Silber brachtſt bu von jeder Art zufammen, 

Du auch haft nur bie alten Werke Miyron’s, 

Du Pragiteles’ Hand nur und des Scopas, 

Du von Phidias' Meißel Kunftgebilde, 

Du nur haft, was gefchaften Mentor hatte, 5 
Und nicht fehlen dir echte Gratianer, 

Und Callaiiches Gold auf Prachtgefchirren, 

Roc auf Tifchen der Ahnen Meißelarbeit. 

Bundern muß id) mid), bap bei allem Silber 

Dod, Eharinus, bu reines nicht beſitzeſt. 10 


40. 


Dffen land mit ben Ahnen gefammt mir der Saal ber. spifonen 
Und das gebildete Haus Seneca's, zählend für drei; 
Solchen Königen nun, o BoRumus, zogen wir bid) vor: 
Ritter warft bu und arm, aber ein Gonjul für mid. 
Dreißig December find’s, bie mit bir ich, Poftumus, zählte: 5 
Und ein einziges Bett hatten wir beide gemein. 


39. 8.2. Mpyron, ein berühmter griechifher Bildhauer, der in ber 
neunzigften Olympiade (420—417 ». Chr.) biühte, f. Plin. Naturg. XII, 20. 
8. 3. Scopas, berühmter Bildhauer aus Paros. 
3. 4. Bhidias, f. Anm. zu Gp. IIl, 35, 85. 1. 
5. Mentor, f. Anm. ju Ep. 11, 45, $8. 1. 
6. Gratianer, fünftfide ſilberne Gefäße von Oratius, f. Spin. 
XXXIH, 11, $. 139. 
7. Gaiítaifd, Galfliciff, aus Gaflicien in Spanien, aud) überhaupt 


3. 10. fein reines, weil von deinem Munde berührt, vergl. Ep. I, 
77, $$. 6 unb 1, 83, B. 2; das ift der eigentlihe Sinn dieſes Berfes, fonft 
kißt reines Silber nidt gravirtes, gtattes. 

40. 8. 1, Piſonen, eine der angefehenften Familien. 2 

$. 2. Zählend für drei, mit Bezug auf den Rhetor M. unb deſſen 
Eohn, ben Philofophen, 2. Annäus Seneca und des lebteren Neffen, den Did» 
tet Lucanus, oder vielmehr auf be(fen Wittwe Pola, ba nur fie nod) lebte; 
f. Sam. zu Gp, VII, 21, 8.2. 

$.3. Königen, f. Anm. zu Ep. I, 112, B. 1. 


Martial, Epigramme. 10 
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Sept, mit Ehren bededt und reich, vermagft bu zu (denfen, 
Sept zu verſchwenden: ich will, Poſtumus, fehn, was du thuſt. 
Nichte: und es ift zu (pdt mir den anderen Koͤnig zu fuchen. 
Billigft, Fortuna du das? Poſtumus hat bid) getäufcht. 


41. 


Was umgibft bu den Hals, um uns vorguíefen, mit Wolle? 
Biel wifffommener würd’ unferen Ohren das fein. 


42. 


Könnte mir einer vielleicht nach meinem Wunfche verfchaffen 
Einen Knaben, vernimm, Flaceus, denn, wie ich ihn will. 
Erftlich fei an den Ufern des Nil der Knabe geboren: 
Mehr Muthwillen verleiht nirgends auf Erden ein Land. 
Weißer jet et, als Schnee: denn im braunen Land Mareotis 
Sft um fo [doner die Farb’, als fle da feftener ift. 
Glänzender jet, als die Sterne, fein Aug’, unb es peitfche ben Sade 
Meiches Haar, mir gefällt, Flaceus, gekräufeltes nicht. 
Dann fel kurz ihm die Stirn und bie Nafe mäßig gebogen, 
Paſtiſchen Roſen zum Trotz röthe die Lippe fid ihm; 4 
Zwing’ er den Weigernden oft und verfag’ auch oft fid) dem Willen, 
BZügellojer nod) fei, als fein Gebieter, er oft; 
Fürchten muß er ble Knaben und oft abweifen bie Maͤdchen: 
Jedem Andern ein Mann, ſei er ein Knabe nur mir. 
„Jetzt weiß ich's unb bu irreſt bid) nicht: denn td) ſelber beſtätig's: 1 
Solcher“, (o ſagſt du, „war mein Amazonicus mir“. 


43. 


Coracinus, ich hieß dich nicht Cinäden: 
Nimmer bin ich ſo dreiſt und unbeſonnen, 
Auch nicht einer, der gerne Lügen redet. 


41. Bergl. Gp. XIV, 142. 

42. B. 5. Marentis, ble Gegend um den Cee und die Stadt Mare 
in Sfegopten, aud) überhaupt Aegypten. 

8. 10. Bäftum, Stadt in Lucanien, wegen feiner fdjbnen Rofe 
berühmt. 


} 
I 
LI 
! 
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Benn id) dich, Coracin, Gindben nannte, 

Will ih Pontia's Flaſche mir erzürnen, 5 
Will den Becher Netil's ich mir erzürnen: | 

Br bet Syriſchen Priefter Beulen (wor ich's, 

Shwör’s bir bei Berecynt’fchen Rafereien. 

Bas ich aber gefagt, tft unbedeutend, mE 

Bas man weiß, was du felbft auch fáugnen nicht wirft, 10 


Scho Btichhabgrin nannt ich deine Zunge. 
| 5 P EM 


Dies fter ift ber Veſuv, von Weinlaub jüngft noch be[djaitet, 
Hier fat Kufen der Saft edeler Trauben gebrüdt. 
Dies find Höhen, bie mehr, als Nyfa’s, Bacchus geliebt Dat, 
Der Berg hatte noch jüngft Reigen der Satyın gefchaut. 
Dies war Venus’ Sig, ihr lieber, ald Lacedämon, 
Diefes der Ort, den berühmt Hercules’ Tempel gemacht. 
Alles fieget in Gíut und von trauriger Afche verfchüttet. 
Und daß fie nicht e8 gekonnt, hätten die Götter gewünfcht. 


45. | | 
Ftoh bringt als ein Gefchent für den Sohn in Fülle den Weihrauch, 
Phobus, Parthenius bir dar aus des Kaiſers Palaft, 


43. 9. 85. Bontia, f. Anm. zu Gp. 1, 34, ©. 6. 

$. 6. Metilus, entweder ein Giftmifder oder Mundbefledter. 

8 T. Der Syriſchen Briefter, der Gobeleprieter Beulen oder 
Narben von den Berlegungen, bie fie (id in ihrer Raferei zufügten. 

B. 8. Serecontifd), von bem der Eybele heiligen Berge Berecyntus, 
her die 9tafereien der Corpbanten. mE mE 

44. 98.3. Nyſa, ber Name vieler von Bacchus erbaueter Gtädte, 
k 9. in Snblen. 
$8. 5— 6. Auf dem Beſuv waren zwei Tempel der Venus und des 
Hercules. 

45. $8.2, Parthenius, Kämmerer des Domitian, ber, obwohl deſſen 
Guͤnſtling, mit dem’ Kämmerer Sigerius, dem Entellus und bem Freigelaſſenen 
Gtephanus in ble Berſchwbrung gegen Domitian, worin dieſer ermordet würde, 
zuſammentrat. €, Dio Caſſ. LXII, 15—17, Gueton. Dom. 16, 17. 

10* 
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$Daf du bem SBurrué, ber jept nad) bent erften Luſtrum in' neue 
& rettet, in reihlicher Zahl Olympiaden gemábrft. 
Thue bem Bater ben Wunfch: fo lieben möge dein Baum bid), — 5 
So aud) der Zungfraunfchaft fiber bie Schwefter fid) freum, 
Strahle dein Antlig fo in ewiger Jugend unb ſeien 
So lang Bromius nicht, Phöbus, die Loden, wie bir. 


46. 


Durch das Feſt des Saturnus tft Sabellus 

Reich geworden: mit Rechte prahlt Sabellus, 

Und er bünfet und preijet fid) vor allen 

Rechtsanwalten der Welt vom Glück begünjtigt. j | 
Diefe ftolzen Gedanken gibt Sabellus 5 
s5Dinfel[dyrote$ und Bohnenmehls ein Halbmaß, 


45. 95, 3. Burrus, Sohn des Barthenius, — Lufrum, f. Amnm. 31 
Gp. IV, 1, $8. 7. 

f$. 4. Diympiaden, ein Zeitraum von vier Syafren, nad) be(fen Ber 
Kaufe die Olympiſchen Spiele gefeiert wurden, daher bei ben Griechen zur Zeit 
rechnung gebraudt; bie Römifhen Dichter brauchen aber dies Wort auch fü 
. fufirum von einer fünfjährigen Zeit. 

$. 5. Dein Baum, ber Lorbeerbaum, in welchen Daphne von ihren 
Bater, dem Flußgotte Beneus, verwandelt wurde, als fie von bem fle verfolgen 
den Apollo faft eingeholt war, weßhalb Apollo aus Liebe zu ihr befländig eine 
£orbeerfrany trug. 

3.6. Die Schwefter, Diana. 

$8. 8. Bromius, Bachus, ber ebenfalls jung unb mit langen Gode 
abgebi(bet wurde. 


46. 8. 1. Das eft des Saturnus, bie Gaturnalien, wurde eigent 
ih am 19. December gefeiert, bod) bereitete man e& (don zwei Tage vorhe 
vor unb Ddehnte e$ drei Tage nachher aus. Es war das Feſt der affgemeine! 
Sreube, alle Öffentlihen Gefdüfte feierten, bie Sklaven durften die Toga und 
wie ihre Herren, ben Hut, das Zeichen der Qreifeit, tragen, Feine Dienft 
leiten, wurden mof bei frofen Mahien feibit von den Herren bedient. Di 
Herren trugen ftatt dee 3oga bie Syntheſis (f. Anm. zu Ep. H, 46, 88. 4) 
Spiele um Geld waren erlaubt. Man beichenfte fid) gegenieitig, beſonders Mi 
Clienten ihre Patrone, mit allerlei Kieinigkeiten, bie Martial im viergehnter 
Buche in reicher Menge auffüfrt. — (G6 wurden dazu Buden auf dem Marsfeld 
in der Gegend der Gepten (f. Anm, ju Gp. II. 14, 3. 5) von Kaufleute 
aufgefchlagen. j 


LI 1. 
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Drei Qalbpfunbe des Pfeffers und des Weihrauchs 

Und Lucanifche Wurft, Falisker Magen 

Und ein Syrifcher Krug mit ſchwarzem Moftfatt 

Und in Libyfchem Topf bereifte Feigen, 10 


“ Dazu Zwiebeln und Schneden nod) und fije. 


Bom Picener Gfienten fam ein Kiftchen, 

Das nicht faffen bie Baar Oliven konnte, 

Und, verzieret vom plumpen Zöpfermeißel, Ä 

Ein Saguntifcher flebenfader Aufſatz, 15 
Bon Hiſpaniſcher Scheib’ ein thönern Bildwerf, 

Und mit purpurnem breitem Saum ein Vortuch. 

Ein fruchtbareres Fett Saturn’s, als dies, hat 

In zehn Zahren Sabellus nicht gefeiert. 


AT. 


Du haft Phaeton Bier auf dem Bild, encauftifch gemalet. 
Bas ſoll's peifen, bag du Phaeton doppelt verbrennft? 


48, 


Shänden fü du dich gern, geichändet, Papilus, Elagft du. 
Weßhalb (dimergt bid) nachher, Papilus, was du gewollt? 

Reuet die ſchmutzige Brunft vielleicht dich? oder beweineſt, 
Papilus, du vielmehr, daß e8 zu Ende damit? 


46. 98. 8. Lucanifhe Wurft, f. Anm. zu I, 41, 3. 9, 10. Fa⸗ 
lisfee Magen, eine Art Magenwurft der Zatisfer, Ginmofner der Ctabt 
Salerii in Etrurien. 

$. 9. Gin Syriſcher Krug, ein gläferner, weil in Syrien das Glas 
efunden. Moftfaft, defrutum, auf die Hälfte eingefod)ter Moft. 

8 12. Bicener. Birenum, eine Gegend in Interitalien, dfllih von 
Umbrien, war burd feine Oliven berühmt. 

8. 15. Gaguntiíd.  Gagunt in Spanien, jebt Murviedro, war durch 
Ihpfergeichirre berähmt, f. Bin. Naturg. XXXV, 12, 6. 160. 

8 17. Gin Vortuch, mappa, f. Anm. zu Ep. 11, 37, B. 7. Xer 
das Recht des latns clavus, beó breiten Burpurfaumes an der Tunica, hatte, 
brauchte aud) mobi eine Mappa mit breitem PBurpurfaume, was denn 9inbere 
nachahmten. 

47. 8. 1. Encauſtiſch, mit eingebrannten Farben, mit fluͤſſigem 


Wachs, gemalt. 
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49. . 
Was Epigramme find, weiß ber nicht, glaube mir, Flaceus, 
Mer Spielwerke fie nur, oder nur Scherze fie nennt, 
Mehr fpieft er, ber befchreibt des Tereus graufige Mahlzeit, 
Oder, Thyeftes, dein fchaudererregendes Mahl, 
Dder be$ Dädalus Kunſt, bie ſchmelzende Flügel dem Sohn macht, 
Dder den Siculer Schafhirten beflegt, Polyphem. 
Seglicher Redeſchwulſt iff fern vou unferen Büchlein, 
Auch bläht unfere Muſ' eitel im Syrma fid nicht. 
» Sen 8 wird aber von Allen gelobt, bewundert, vergöttert*. 
Sd) gefteh’ e$, gelobt wird es, doch Liefet man Dies, 1 


50, 
Weßhalb nenneft du, Thais, Greid mich öfter? 
Greis ift, Thais, den Mund zu fchänden, Niemand. 


51. 
ALS du, Gácifian, nod) nicht Sechstaufend befaßeft, 
Zogſt du, getragen von Sechs, breit in der Sänfte baber. 
Zwei Millionen verlieh bir bie blinde Göttin, unb reißen 
Wollte von Schägen ber Schooß: flee, nun gebft bu zu Fuß. 
Was für biefe& Verdienft und fo große Tugend bir wünfchen? 
Geben den Tragſtuhl dir unfere Götter zurüd. 


49. 8.3. Tereus, bem feine Gemahlin Progne, Tochter des Kbn 
von Athen, Bandion, ihren beiderfeitigen Sohn Itys zerſtückt zur Speife q 
als fie erfahren, daß er ihre Schwerter Bhilomele geſchaͤndet und der Zu 
beraubt hatte. Tereus wurde in einen Wiedehopf, Progne in eine Schwa 
unb Bhilomele in eine Nachtigall verwandelt. 

8. 4. Thyeftes, f. Anm. zu Ep. III, 45,8. 1. 

$8. 6. Polyphem, bet Eyclop ín GSicilien. 

8. 8. Cyrma, ein langes Gdleppfíeib, worin tragiffe Rollen d 
geftefít wurden, daher auch bie Tragbdie ſelbſt. 

51. $8. 1. Gedjétaufenb, etwa 300 Thaler. 

$. 3. Zwei Milltonen, gegen 100,000 Thaler, 


- 
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52. 
Hedylus, läfſeſt bu bid) von bem Bockpaar länger noch tragen, 
Wirſt, ein Ficus bis jept, bafb Eapriflcus du fein. 


53. 


Dielen, den, Cosmus, bu oft im Inneren unb auf der Schwelle 
Giebeft des Tempels, ber neu unferer Pallas erbaut, 
Diefen Alten mit Stab und Queerfad, dem fid) das Haar ftráubt, 
Gtinfenb und grau, bem zur Bruſt reichet ber ſchmutzige Bart, 
Den bie Abolla, gelb, der nadten Pritſche Genoffin, 
Dedt, ber fid Brot von dem Volk, das ihm begegnet, erbellt; 
Sieht du als Gynifer an, getäufcht durch erheucheltes Ausfehn: 
Gynifer ijt ber nicht, Gosmus: was aber? Ein Hund. 


| | . 54. 
D du, welchem der Kranz der Tarpejifchen Eiche vergönnt war, 
Und dem das erfte Laub fronte das würdige Haar, 
Nütze, wenn weiſe du bift, Gollinus, jeden ber Tage, 
Und nimm fteté e8 jo an, daß ex ber legte dir fet. 





52. $8.2. Caprificus, eigentlih die wilde, männliche, unfruchtbare 
Zeige; hier ein Wortfpiel, da Ficus aud) bie Feigwarze heißt, Caprificus woͤrt⸗ 
lich Bockfeige, oder Bockfeigwarze. 

53. $8. 2. Neu, der von Domitian erbaute Tempel der Minerva Fla⸗ 
Piana im ber ſechſten Region. 

8. 5. Abolla, ber Mantel der Griehifhen Philofophen, befonders ber 
Etoifer. Der nadten Pritſche Genofjin, bie nafté mit ihm bie nadte 
(pelfleríofe) Pritſche, das Lager der Sklaven unb Bettler, theilt. 

8. 5. Ein Hund; xvrixoc, bünbiíd und conifd). 

54. 8. 1. tarpejifder Gidfran. Tarpejiſch ſo viel wie Capi⸗ 
toliniſch, weil der Capitoliniſche Hügel früher der Tarpejiſche hieß. Nach⸗ 
dem der auf dieſem ſtehende, dem Jupiter, der Juno und der Minerva geweihete 
Tempel erſt unter Sulla, dann ſpäter noch zweimal verbrannt war, ließ ihn 
Domitian koſtbar wiederherſtellen (ſ. Suet. Dom. 5), und ſtiftete nach Art der 
Oiympiſchen bie Capitoliniſchen Spiele zu Ehren des Jupiter Capitolinus, 
bie alle fünf Jahre wiederholt wurden und dreifach waren, in der Muſik, im 
Keiten und Fahren und in der Gymnaſtik di. Suet. Dom. 4), bei meiden ein 
Kranz von Gichenlaus dem Sieger wurde, f. Gp. IX, 3, 8. 8 und 40, 8. 1. 
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Keinem gelang, zu erflehn die drei wollfpinnenden Sungfraun: 5 
Sie verfäumen den Tag, ben fie beftimmeten, nie. 
Reicher, als Erispus, (et, (ei mehr, als Thraſea, ftandhaft, 
llebertreffe den Glanz Melior’8 aud) in der Pracht: 
Nichts fügt Lachefis zu dem Gejpinnít, und die Spindeln ber 
Schweſtern 
Rollet bie eine ber Drei immer unb ſchneidet fle ab. 10 


55. 


Theurer Lucius, Zierde deiner Zeiten, 

Der du nicht bem beredten Arpi weichen \ 
Unfern Tagus und alten Gajus läffeft: 

Mag, wer unter Argiver Städten aufwuchs, 

Theben oder Mycen’ im Lied befingen 5 
Und das heitere Rhodos und den Ringkampf 

Sm Ledäifchen üpp'gen Lacedämon. 

Uns, von Celten erzeugt unb von Hiberern, 


54. B.5. Die wollfpinnenden Zungfraun, die Barcen. 

8. 7. Bibius Crispus, der reihe Stiefvater des Nero. — Thras 
fea, f. Anm. zu Cp. 1, 8, 8. 2. 

54. $9. 8. Melior, f. Ann. zu Gp. II, 69, $5. 7. 

$. 9. Lacheſis, f. Anm. zu Gp. I, 88, $8. 9. 

55. 81. Lucius, ein Didter, Landsmann“ Martials. 

$. 2. Arpi, Stadt in Upputien, hier mit Bezug auf Horaz, ber in 
Appulien (in SSenufía) geboren war. 

8 3. Tagus, f. Anm. zu Ep. I, 49, $8. 15. Gajus, ein Berg 
in Spanien. - 

$. 4. Urgiver, von der Stadt Argos in Argolis im Veloponnes, 
überhaupt Griechiſch. 

B. 5. Theben, in Bbotien. Mycenaͤ, Stadt in Argolis, vo Sigo; 
memnon König gemefen. 

8. 6. Rhodos, Inſel und Stadt im Mittelländifhen Meere‘, an der 
Suͤdweſtküſte Kieinafiens, mo ein ſtets heiterer Himmel war. 

f8. 7. Die Ringfämpfe nadter (daher üppig, libidinosus) Weiber mit 
nadten Männern in Sparta follen zu Ehren der nadt von Jupiter übderfallenen 
Leda eingelegt worden fein, deren Shhne Caftor unb Pollux als Ringfämpfer 
berühmt waren. 

$5. 8. Celtiberer. 
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5 Laß bie rauferen Namen unfres Landes 
In dankbaren Gefängen preifend nennen: 10 
Unfer Bilbilis, das durch herrlich Kriegeerz 
Roricum's und des Chalybs Volk befieget, 
Bener Platea, wo's von Eifen fchallet, 
Das mit ſchmaler, body wilder Flut der Ealo 
0 Rings umftrömet, der Stähler unfrer Waffen: 15 
- Dann Zutela, fodann Riramä’s Reigen, 
derner Cardnaͤ's heitre Feftgelage, 
Dann auch Peterus, roth von 9tofenfrángen, 
Riga ferner, der Väter alter Schauplag, 
Und Gifat, des leichten Speeres ficher, 20 
Und Perufia’8 Seren und Turgontum’s 
Und das flare Gewäfler Vetonifja’s, 
Unſres Buradon’s feit'gen Eichenhain aud, 
Den felbft trägere Wandrer gern durchfchreiten ; 
Und die Fluren des frummen Bativesca, 25 
Die be8 Manlius ſtarke Rinder pflügen. 
Solcher bäurifcher Namen, zarter Lefer, 
Lahft bu? magft du darüber lachen. Mir find 
Solche bäurifchen lieber, a8 Butunti. 


56. 


Weil du gewaltig viel ver(dyenfft an Wittwen und Greife, 
Sof freigebig id) bid) nennen, o Gargilian? 


—.-— 


55. $8. 11. Bilbilis, f. Anm. ju Gp. I, 49, 85. 3. 
8. 12. Norisum, f. Anm. zu Sch. 23, 8. 2. — Chalybs, ein 
In6 in Alien, defien Anwohner am ſchwarzen Meer burd) vortre(flidben Stahl 


"Berühmt waren. 
$8. 13. Blaten, ein Ort Spaniens, der, fowie die meiíten anderen 


d hier genannten Ramen Gpanifder Orte, bei den alten Geographen nicht vors 
. fowmen. 
55. $8. 14. Gato, ein Fleiner Fluß bei Bilbilis, worin Gifen gehärtet 


mutbe. —— 
8. 29. Butunti, Beine Stadt in Appulien. 


57. $8. 1. Lucrinus, f. Anm. zu Ep. I, 62, 8. 3. 
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Schmugiger ift fein Menſch, als du, nicht fllziger einer, 

. Der du Gefchent fred) nennft deine beftridenbe ift. 

€» wird gierigen Fifchen geichenkt von ber tüdifchen Angel, | 
So das thörichte Wild liftig vom Köder getäufcht. 

Was freigebig fein, was ſchenken heißet, ich will dich's, 
Denn bu ed noch nicht weißt, lehren: be[denfe bu mid. 


57. 


Während mich die verlodende Flut des muntren Lucrinus 
Feſſelt und Grotten, worin warm e$ entquillet bem Zuff, _ 
Weiler, Faufinus, bu im Gebiet des Argeiichen Pflanzers, 
Dort, wo bid) bin von der Stadt führet der zwanzigfte Stein. 
Aber e$ fiedet bie Bruft des Nemeifchen (djaurigen Unthiers, 
Und an ber eigenen Glut Bajä’s genüget e8 nicht. 
Heilige Quellen, barum lebt wohl und ihr lieblichen Küften, 
Sipe ber Nymphen ihr und Nereiden zugleich. " 
Ueber des Hercules Höh’n fliegt ihr im eifigen Winter, Ä 
Jetzt in der Sommerzeit weicht bem Ziburtifchen Froſt. 1 


08. 


Deines Gemahles SBerluft bemeinft bu, Galla, im Dunkeln. 
Gala, bu ſchämeſt dich jept, (deint'8, zu beweinen den Mann. 


59. 


Während am Heliasbaum, bem thränenden, friedjet ein Schlänglein 
Floſſen bie Tropfen von Harz auf das fid) fträubende Thier. 


8. 3. Der Urgeifhe Bfianzer, Catilus aus Argos, ber Tibr 
angelegt und nad) feinem dite(ten Sohne Tibur oder Tihurtus, oder Tiburni 
benannt haben fol. Nach Anderen hat e$ Lebterer gegründet; f. ota, Ob. 11, 6,. 

8. 4. Stein, 9Weilenftein, f. Anm. zu Gp. III, 20, 8. 18, 

$. 5. Das Remeifhe Unthier, Das Sternbild des Gbmen, in meld) 
die Sonne getreten it, alfo der Monat Auguft. . Den von Hercules erlegt 
Nemeifhen Löwen verſetzte Jupiter als Sternbild an den Himmel. 

.$. 8. Rymphen, als Qíuggbttinnen, Ner&iden, WMeergdttinnen. 

$. 9. Des Hercules Hbhyn, Tibur, wegen des dortigen Hereule 
tempels. 

59. B. 1.. Heliasbaum, f. Anm. zu Gp. IV, 25, B. 3. 
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Und indeß es erftaunt fid) gefaßt von bem Elebrigen Thau fühlt, 
Ward e$, gefefjelt fogleich, ftarr vom geronnenen Saft. - 

Du, o Gleopatra, fei nicht ſtolz auf dein königlich Grabmal, 5 
Benn um ein Schlänglein fid) [eget ein edleres Grab. 


60. 


Ardea jucht in des Sommers Beginn und Gaftraner Gefllde 
Und vom Gleoner Geſtirn glühende Fluren euch auf, 
Denn Curiatius bringt in Verruf bie Lüfte von Tibur 
Und ber Gewäſſer Ruhm, bie ihn gum Styre geſandt. 
Rirgends Tann man entgehn bem Geſchick: wenn gefommen der dob 
- . , 5 
Mitten in Tibur aud) wird dann ein Sardinien fein. 


| 61. - 
Zweihundert Habe dir ein Freund geſchenkt, prahlteſt, 
SRancinué, bu mit ftofgem Munde jüngft freudig. 
Bier Zage finb'é, wo in ber Dichter Hörfanle | 
Bir Ihwapten, als du fagteft, bap für zehntaufend — 
Lacernen dir Bompulla jept befchert habe, 5 
Ein Lychnis und Eerit und Achter Sardonyg 
Und Edelftein’ ein Paar, dem Meere gleichfarbig, 
Ward dir von Gália und von Baſſa verehrt, fchworft du. 


59. $. 6. Gleopatra floh nad) der Schlacht bei Actium nad) Aegypten, 
unb tödtete (id fier in ihrem prachtvollen Grabmal burd) ben Biß einer Gifts 
ſchlauge .in bie Bruft. 

60. 3. 1. Arden, Stade in Latium, ein heißer, ungefunbee Ort, im 
Gegenfa& zum Fühlen und geíunben Tibur. Gaftraner Gefilde, bei Ca; 
ftum Juni. 

8. 2. Eleoner Geftirn, ber Löwe cf. Anm. zu Ep. 57, $5. 5. diefes 
Buchs). Cleonaä, Stade im Beloponnes, in weldem aud) Nemea fag. 

3. 6. Sardinien. Das Klima Sardiniens galt für ein peſtilenzia⸗ 
liſches, ©. Gtrabo V, 13. . oo. 

61.8. 1. Zweihundert (taufend), gegen 10,000 Thaler. 

$5. à. Zehntaufend, etwa 500 Thaler. 

$. 6. Lychnis, ein feuerfarbner Gbel(tein, f. Plin. Staturg, XXXVII, 
7, $. 103. Cerit, ein uns unbefannter Gdetftein. 
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Und als bu geftern plößlich von dem Schauplape 

Bei Polio's Gefange bid) davon machteft, 10 
Erzählt'ſt bu, daB bretbunbert bu geerbt Habeft, 

. Und morgens hundert, hundert am 9tadimittage. 

- Was thaten wir Genoffen dir fo viel Uebles? 

Erbarme bid, graufamer Menſch, und fchweig endlich. 

Wenn aber deine Zunge nicht fann ftillfchweigen, 15 
Erzähl’ einmal auch etwas, das wir gern hörten. 


62. 


Schwarze Lycoris, du bift zum Herculifhen Tibur gewandert, 
Weil bid) der Glaube verlodt, Zegliches werde da weiß. 


63. 


Als von Bauli bie Mutter Garetlia fchiffte nad) Bass, 

Sand, durch des rafenden Meers Frevel verfenkt, fie den Tod. 
Was verliert ihr für Ruhm! dies Gräßliche hattet ihr Wogen 

Einf auch bem Nero nicht, troß des Befehles, gewährt. 


64. 


Meines Julius Martialis Gütlein, 

Dem die Garten der Hesperiden weichen, 
Lehnet fi) an des Zanusberges Rüden: 

- Nieder gehn von den Hügeln breite Buchten, 


61. 8. 10. Bolio, ein berühmter Citferfánger, bejjen aud) Juvenal 
Sat. VI, 378 unb VII, 176 erwähnt. 

62. 8. 1. Hereuliſches Tibur, f. Anm. zu Ep. 67, $8. 9 diefes 
Buches, vergl. aud) Gp. VII, 13. 

63. $8. 1. Sauli, eine Billa bei Bajä, f. Tacit."Unn. XIV, 4 unb 
Dio Caſſ. LXI, 13. 

$9. 4. Nero hatte feine Mutter Agrivpina durch ein fünfttid) einge; 
richtetes Schiff, welches auf dem Waffer auteinanderging, tbdten wollen. "Das 
Meer (ien. aber, wie Dio a. a, D. fagt, fo Graßliches nicht dulden ju wollen, 
das Schiff ging zwar auseinander und Agrippina flef in das Waffer; fie rettete 
fi aber, obgleich berauſcht, an das Land. 

64. $5.3. Der Janusberg, der Janieulus jenfeits der Tiber bei Rom. 
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Und der ebene fanft geſchwellte Gipfel 207 5 
Hat fid) reineren Himmels zu erfreuen, 

Und wenn Nebel bededt bie frummen Thäler, 

GStrahlt er einzeln hervor im eignen Lichte: 

Sanft erheben fid) zu den Haren Sternen 

Schön und freundlich der hohen Billa Giebel. - 10 
Sehen fann man bie fieben Herrfcherberge 

Ion Bier aus und das ganze Rom betrachten 

Und die Tusculer und Albaner Hügel 

Und was nahe der Stadt im Kühlen ieget, 

Dort das alte Fidenä, Sara Rubra 15 
Und der Anna Perenna Hain, an SObft reich, 

Der jungfräulihen Blutes fid) erfreuet. 

Auf Flaminius’ Straß’ unb auf bem Ealzweg 

Sieht man Menfhen im Wagen fahren lautlos, 

Daß fein Rad nicht den fanften Schlummer flöre, 20 
Den zu rauben aud) nicht der Schiffer Zaftruf 

Und Laftzieher durch ihr Gefchret vermögen, 

Sft bie Mulvifche Brüd’ aud) nah unb fliegen 

Durch die Heilige Tiber aud) bie Kiele. 

Dies Gut — oder man nenn’ e$ lieber Stadthaus — 25 
Ueberläßt bir fein Herr, als wär's dein eigen; 

So freigebig unb fo gemüthlich ſteht es 

Mit ber freundlichften Gaftlichkeit bir offen. 

Für des frommen Alcinous Penaten 


64. 8. 11. Die fieden Hügel Roms. 

8. 15. Fidend, Städten ín Latium; Sara Rubra in Gtrurien. 

$. 16. Anna Berenna, der Dido Schmwefter, der im März jungs 
fräufiche Thiere geopfert wurden. S. Macrod. Cat. I, 12 und Dvid’s Pets 
fat. 11, 523 f. _ 

$$. 18. Die vom Cenfor Flaminius im S. 91. 534 angelegte Etraße, 
die Äber das Marsfeld dur bie porta Flaminia nad) Ariminum führte, unb 
«n der, wie an ber Latina, Grb66egrábni(je vornchmer Familien waren. Der 
Salymeg, via salaria, eine Straße, auf welder Satz in’s Sabinifhe geführt 
wurde, f. Plin. Naturg. XXXI, 7, 6. 89. 

$. 23. Die Mulviſche Brüde, f. inm. zu Gp. Ill, 14, 8. 4. 

$8. 39. Das dem Ulyſſes gaftfreundiihe Haus des Alcinous, Königs 
der Phaͤaken. 
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Hielt'ſt bu'8 ober Molorch's, des jüngft befchentten. 30 
Ihr nun, bie für gering ihr Alles achtet, 

Brecht das eifige Tibur um mit hundert 

Karften, oder Präneft’, und Einem Landmann 

Gebt das hängende Setia zum Anbau: 

Nur befennet mit mir, e hat den Borzug . « 35 
Meines Zulius Martialis Gütlein. 


65. 


‚Mit dem einen Auge weint Philänts fortwährend. 
Sbr fraget, wie das fommet? Sie ift einäugig. 


66. 


Linus, bein Leben glich (letá bem kleinſtädtiſcher Bürger, 
Kein wohlfeileres hätt’ Einer zu führen vermodt. 

Nur an den den, vielleicht aud) Kalenden, japft bu die Zoga, 
Und zehn Sommer hindurdy diente bie Synthefis bir. 

Eber fandte ber Wald dir umfonft und Hafen die Feldmark, 5 
Maſtige Droffeln gab dir ber durchftöberte Buſch. 

Fiſche brachte man dir, aus bem firudelnden Fluſſe gefangen, 
Und einhetmifcher Wein füllte das irdene Faß. 

Und fein zierlicher Schenk, aus Argiviihem Stamme gefendet, 
Sondern ein bäurifcher Schwarm fland um den ſchmutzigen Herd; 10 


64. 8. 30. Molorchus, ein armer Landmann bei Nemea, der bem 
Hercules gaftfrei aufgenommen hatte, und welchem Domitian neben bem Tem: 
pel des Hercules einen Fleineren erbaut hatte. 

8. 33. Pränefte, heute Palefteina, nicht weit von Rom, auf einem 
angenehmen Berge gelegen, berühmt als Drafelort und burd) den Tempel ber 
Fortuna. 
$. 34. Setia, Gtadt in Latium, auf einer Anhöhe in der 9táhe der 
Bomptinifhen Sümpfe gelegen, befjen Wein zu den ausgezeichneriten gebbrte. 
€. Blin. Naturg. XIV, 6, 6. 60. . 

66. 8. 3. Idus, f. Aum. zu Gp. 1, 6, 8. 1. Katendä, ber erfle 
Tag jedes Monats. Un biefen Tagen wurden gewöhnlich bffenttide Opfer ge 
bracht. wobei das Bolk in der Toga erfihien. 

8. 7. Sym Flus, b. 5. bu hielteft Feine koſtbaren Fiſchteiche. 

$. 9. Argiviſch, Griechiſch. 
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Meierin oder bte Frau des berben Pächters ergri fft but, 
Benn dir im Raufche des Weins Hibiger wallte das Blut. 

Beder verheerete Brand dir das Haus, nod Sirius Aeder, 
Noch Ihwimmt oder verfank irgend ein Schiff dir im Meer. 

Nie vertaufcheteft du mit dem milden Knöchel den Würfel, 15 
Sondern es wurden auf’8 Spiel wenige Nüſſe gefebt. 

Sprich, wo die taufend find, bie ble geizige Mutter bir nachließ, 
Nirgends iſt's: bir gelang, Linus, ein ſchwieriges Stüd. 


67. 


Hundert Sefterz erbat fid) der arme Gaurus vom Prätor, 
War er von Alters ber doch fein vertrautefter Freund, 
Diefes Hundert nur fehl’ ihm zu feinen dreien noch, ſprach er, 
Um auf der Ritterbank Tlatichen zu fónnen dem Herrn. 
Gener erwiedert: „Ich brauch's, wie bu weißt, für Scorpus und 
Thallus, 5 
Ach, und wären es doch hundert Seſtertien nur!“ 
Schmach liebloſem, o Schmach fo übel dienendem Reichthum! 
Was du dem Ritter verſagſt, wendeſt du, Prätor, an's Pferd. 


68. 


Während auf hundert Quadranten bu einlad'ſt, ſpeiſeſt bu trefflich. 
Ladeſt bu, Sertus, zum Mahl, ober zum Neiden mich ein? 


66. $8. 15. Knöchel, f. Anm. zu Ep. IV, 14, 8. 8 unb Ep. XIV, 15, 
$. 14. Die taufend (Geftertin), atfo eine Million, 50,000 Thaler. 


67. 8. 1. Yundert Seftertin, etwa fünftaufend ater, bie ihm am 
Rittercenfus, welcher vierhundert Seſtertia betrug, nod) fehlten. Der PBrätor, 
der Borfieher der Öffentlichen Spiele, welche ihm freilich ſehr beträchtliche Koften 
verurfachten. 


94 à. Ritterbant, f. Anm. zu Ep. IH, 95, 8. 10. 


67. $. 5. Gcorpus, ein berühmter Circusmagenfenter; Thal lus, 
daſſelbe. 


68. B. 1. Suf hundert Quadranten, b. 5. auf eine Mahljeit, die 
sicht mehr werth i(t, als biefe. 
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69. 
Maſſiker fepeft du zwar ftet8 vor und Getía'8 Weine, 
Papilus, bod) das Gerücht nennt fo vortrefflid, fie nicht, 
Viermal wurdeft du, heißt’, durch dieſe Flaſche zum Wittwer. 
Glaub’ ich's auch, Papilus, nicht, bürftet mid) aber aud) nicht. 


70. 


Dem Ammian vermacht' im Sterben fein Vater 
Nichts außer einem magern Stride leptwillig. 
Wer hätte, Marullin, geglaubt, e$ (ei möglich, 
Daß Ammianus nicht den Vater tobt wünfchte? 


71. 
Zange frag’ ich berum in der Stadt, Safronius Rufus, 
Ob ein Mädchen verfagt: keines der Mädchen verfagt. 
ALS wenn es unrecht wär’, ald wenn’s ein Schimpf, zu verfagen, 
ALS wenn e8 unerlaubt: feine der Mädchen verfagt. 
Und if feine denn keuſch? o feujd) find taufend: wie alfo 
Macht e8 bie Keuſche? fie gibt nicht, bod) verfaget fie nicht. 


12. 
Quintus, du forberft mich auf, bir meine Bücher zu ſchenken. 
Quintus, id) Habe fie nicht, Tryphon verkauft fie jedoch. 
„Geld gäb' ich für ben Tand, bel Vernunft fauft' ich bie Gedichte 
Nimmer werd’ ich jo dumm handeln®, fo fagft du. Noch ich. 


19. 


Als der franfe Veſtin die fepten Stunden verlebte 
Und hinwandeln bereits wollte zur Stygiſchen Fluth, 

Bat et bie Schweftern, die jept ihm bie fegte Wolle verfpannen, 
Daß fie noch kurzen Verzug gáben dem fchwarzen Gefpinnft. 


69. B. 1. Maffiker, f. Anm. zu Gp. 1, 26, B. 8. — Getia, 
Anm. zu Gpigr. IV, 64, 8. 34. 

712. $8. 2. Tryphon, f. Anm, zu y. I, 2, 8. 3. 

73. 8.4. Dem (dwarzen Geſpinnſt, ſchwarz bie Farbe der 3ta 
und des Todes. 
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Da er, für (td) (don todt, nur für theure Freunde noch lebte, 5 
gie fid) vom frommen Wunſch rühren der Finfteren SBruft. 

Dann, als der reiche &djag verteilt mar, ſchied er vom Lichte, 
Und nachdem das gejchehn, glaubt’ er, er flerb’ als ein Greis. 


14. 
Sieht bu, wie tapferen Stampf bie friedlichen Rebe verfuchen, 
Bas in dem (düdternen Wild glübet für mächtiger Zorn? 
Hitzig rennen fie fid) mit ben Heinen Stirnen zu Tode. 
Willſt bu fie (djonen, o Fürf? Laffe bie Hunde dazu. 


75. 


D 9tigrina, beglüdt burd) dein Herz, beglüdt durch den Gatten, 
Und der atinijden Frau'n erfter und koͤſtlichſter Schmud: 

Dich freut's, mit bem Gemabl bein wäterlich Erbe zu theilen, 
Und gern haft bu den Mann als den Genofjen des Guts. 

ftag Euhadne, geftürzt in des Gatten Flammen, verbrannt fein 5 
Und zu den Sternen ber Ruhm aud) bie Alceflis erhöhn: 

Du Hift Heffer: bu haft durch das Pfand des Lebens verdienet, 
Daß du bie Liebe burd) Tod nicht zu beftätigen brauchfi. 


. 76. 
Statt zueölftanfend, um bie ich dich anfprach, ſchickteſt du fech mir: 
Bierundzwangig binfort heiſch' ich, um zwölf zu empfahn. 


7T. 
Niemals ſprach ich bie Götter an um Reichthum, 
Froh und glüdlich bei meiner Kleinen Habe. 


13. 8.6. Der PFinfteren, teteleae ; bie Waren führen oft diefen Bei⸗ 
nemen. 

15. $8. 5. Cuhadne, Gemahlin des Gapaneus, eines Heiden vor Iheben, 
Kürzte fi in die Flamme des Schriterhnufens, auf meld)em ihres Gatten Leiche 
serbrannt wurde. 

$. 6. Hleeftis, Geihabtin des Kbnigs Admetus, bie für biefen, um ihn 
son einer Krankheit zu retten, freiwillig in den Tartarus ging, bod) von ber, 
mies zurüdgeholt wurde. 


Martial, Epigramme, 11 
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Keinem gelang, zu erflehn die drei wollfyinnenden Zungfraun: 5 
Sie verfäumen ben Tag, ben fie beftimmeten, nie. 
Reicher, als Crispus, fet, fei mehr, als Thraſea, ftanbfaft, 
Uebertreffe den Glanz Melior’s aud) in ber Pracht: 
Nichts fügt Lachefis zu dem Gefpinnft, unb die Spindeln ber 
Schweſtern 
Rollet die eine der Drei immer und ſchneidet ſie ab. 10 


55. 


Theurer uctus, Zierde deiner Zeiten, 

Der du nicht bem beredten Arpi weichen \ 
Unfern Tagus und alten Gajus läffet: 

Mag, wer unter Argiver Städten aufwuchg, 

Theben ober Mycen’ im Lied befingen 5 
Und das heitere Rhodos unb ben 9tingfampf 

Sm Ledäifhen üpp'gen Lacedämon. 

Uns, von Eelten erzeugt unb von Hiberern, 


54. 8.5. Die wollfpinnenden Jungfraun, bie Barcen. 

$8. 7. Bibius Erispus, ber reihe Stiefvater des Nero. — Thras 
fea, f. Anm. zu Ep. I, 8, 8. 2. . 

54. $8. R. Melior, f. Inm. ju Ep. II, 69, 8. 7. 

8. 9. Lacheſis, f. Anm. zu Gp. I, 88, $5. 9. 


55. 98, 1. Lucius, ein Dichter, Landsmann‘ Martials. 

$8. 2. Arpi, Stadt in Apputien, hier mit Bes auf Horaz, ber in 
Appulien (in Benufin) geboren war. 

8. 3. Tagus, f. Anm. zu Ep. I, 49, 8. 15. Gajus, ein Berg 
in Spanien. . 

$8. 4. Urgiver, von der Gtadt Argos ín Argolis im Peloponnes, 
überhaupt Griechiſch. : 

8. 5. Theben, in Bbotien. Mycend, Stadt in Argolis, mo age: 
meninon Koͤnig gemefen. . 

$8. 6. Rhodos, Snfel und Stadt im Mittelländifhen Meere‘, an der 
Südwertfüfte Kieinafiens, wo ein flet$ heiterer Himmel war. 

8. 7. Die Ringfämpfe nadter («daher üppig, libidinosus) Weiber mit 
nadten Männern in Sparta follen zu Ehren der nadt von Supiter übderfallenen 
Leda eingelegt worden fein, deren Söhne Caftor und Pollux als Ringtämpfer 
berühmt waren. 

$. 8. Celtiberer. 


Cam 
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Laß bie rauferen Namen unfres Landes f 

In dankbaren Gefängen preifend nennen: 10 
Unfer Bilbilis, das Durch herrlich Kriegserz 

Roricum’s und des Chalybs Volk befleget, 

Ferner PBlatea, mo'8 von Eifen ſchallet, 

Das mit fchmaler, bod) wilder Flut der Ealo | 
Rings umftrömet, der Stähler unfrer Waffen: 15 
Dann Zutela, fodann Rixamä's Reigen, 

Ferner Garbud'8 heitre Feſtgelage, 

Dann aud) Peterus, roth von 9tojenfrángen, 

Nigä ferner, der Väter alter Schauplag, 

Und Gifat, des leichten Speeres fier, 20 
Und sBerufía'á Seeen und Turgontum's 

Und das Elare Gemáffer SSetonifja'8, 

Unfres SBurabon'$ heil'gen Eichenhain auch, 

Den felbft trägere Wandrer gern durchfchreiten; 

Und die Fluren des frummen Bativesca, 25 
Die des Manlius ftarfe Rinder pffügen. 

Solcher bäurifcher Namen, zarter 2efer, 

Lahft bu? magít du darüber lachen. Mir find 

Solche bäurifchen lieber, als Butunti. 


56. 


Weil du gewaltig viel verfchentft an Wittwen und Greife, 
Soll freigebig id) bid) nennen, o Gargilian? 


55. $8. 11. Bilbilis, f. Anm. zu Gp. I, 49, 85. 3. 
$8. 12. Norieum, f. Anm. zu Sch. 23, 15. 2. — Chalvbs, ein 


;-Stu$ in fien, be(jen Unwohner am ſchwarzen Meer durch vortre(ftiden Stahl 


beruͤhmt waren. 

B. 13. Blaten, ein Ort Spaniens, ber, forie bie meiſten anderen 
hier genannten Namen Spaniſcher Orte, bei den alten Geograpden nicht vors 
fommen. 

55. 8. 14. Cato, ein Fieiner Fluß bei Bilbilis, worin Gifen gehärtet 
wurde. - 
8. 29. Butunti, Meine Stadt in Appulien. 


. 57. 8. 1. Qucrinus, f. Anm. zu Ep. I, 62, 8. 3. 
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Schmutziger ift fein Menſch, als bu, nicht filziger einer, 

. Der du Gefchent fred) nennft deine beftridende Lift. 

So wird gierigen Fiſchen gefchentt von der tüdifchen Angel, - 5 
So das thörichte Wild (ijtig vom Köder getäufcht. 

Was freigebig fein, was fchenten Heißet, id) will bid'8, 
Wenn bu ed nod) nicht weißt, lehren: befchenke bu mich. 


51. 


Während mich bie verfodenbe Flut des muntren Lucrinus 
Feſſelt und Grotten, worin warm e$ entquillet bem Tuff, 
Weileſt, Fauſtinus, bu im Gebiet des Argeiichen Pflanzers, — 
Dort, wo bid) hin von der Stadt führet der zwanzigfte Stein. 
Aber e$ fiedet bie SBruft des Nemeifchen (djaurigen Unthiers, 5 
Und an ber eigenen Glut Bajä's genüget e$ nicht. 
Heilige Quellen, barum lebt wohl und ihr Lieblichen Küften, 
Sie ber Nymphen ihr und Nereiden zugleich. . 
Ueber des Hercules Höh'n fiegt ihr im eifigen Winter, 
Jetzt in der Sommerzeit weicht bem Tiburtifchen Froft. 10 


58. 


Deines Gemahles Verluſt beweinft bu, Galla, im Dunkeln. 
Galla, du ſchaͤmeſt dich jept, fcheint’s, zu beweinen ben Mann. 


59. 


Während am Heliasbaum, dem thränenden, Eriechet ein Schlänglein, 
Floſſen bie Xropfen von Harz auf das fich ftrüubenbe Thier. 


$8. 3. Der Urgeifhe Pflanzer, Catilus aus Argos, der Tibur 
angelegt und nad) feinem Atteften Sohne Tibur oder Tiburkus, oder Tidurnus 
benannt haben (off. Nach Anderer hat e$ Lebterer gegründet; f. Horaz Od. 11, 6, 5. 

®. 4. Stein, Meitenftein, f. Anm. zu Ep. II, 20, 8. 18, 

$8. 5. Das Nemeifhe Unthier, das Sternbild des Lbwen, in weiches 
die Sonne getreten ift, alfo der Monat Auguft. . Den von Hereules erfegten 
Nemeifhen Löwen Serfebte Jupiter als Sternbild an den Himmel. — — 

.$8. 8. Nymphen, als Qíiuggbttinnen, 9teréiben, Meergdttinnen. 

$. 9. Des Hercules Höhn, Tibur, wegen des dortigen Hereules⸗ 
tempeis. 

59. 9. 1. Heliasbaum, f. Anm. zu Gp. IV, 25, 98. 2. 
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Und indeß es erftaunt fid) gefaßt von bem Elebrigen Thau fühlt, 
Ward e$, gefeffelt fogleich, ftarr vom geronnenen Saft. - 

Du, o Eleopatra, fei nicht ſtolz auf dein Tönigli Grabmal, 5 
Wenn um ein Schlänglein fid) [eget ein edleres Grab. 


60. 


Ardea ſucht in des Sommers Beginn und Gaftraner Gefilde 
Und vom Gleoner Geftirn glühende Fluren euch auf, 
Denn Guriatiu$ bringt in Verruf die Lüfte von Tibur 
Und der Gewäſſer Ruhm, bie ibn zum Styge gelandt. 
Nirgends fann man entgehn bem Geſchick: wenn gekommen der Tod 
- . , 5 
Mitten in Tibur auch wird dann ein Sardinien ſein. 


61. - 
Zweihundert Habe dir ein Freund geſchenkt, prahlteſt, 
Mancinus, du mit ftofgem Munde jüngft freudig. 
Bier Tage find’s, wo in der Dichter Hörfaale 
Wir ſchwatzten, als du fagteft, Daß für zehntaufend 
Lacernen dir Pompulla jegt befchert Babe, 5 
Ein Lychnis und Eerit und Achter Sardonyr 
Und Gbelftein' ein Baar, dem Meere gleichfarbig, 
Ward bir von Gália unb von 3Baffa verehrt, ſchworſ du. 


59. B. 6. Cleopatra (fof nad ber Schlacht bei Actium nach Aegypten, 
unb tbbtete fid) fier in ihrem prachtvollen Grabmal burd) den Biß einer Gifts 
fhlange in die Bruft. 


60. $8. 1. Ardea, Stade in Latium, ein heißer, ungefunder Ort, im 
Gegenía6 zum Lühlen und gefunden Tibur. Gaftraner Gefitbe, bei Ga; 
ſtrum Juni. 

B. 2. Cleoner Geſtirn, ber Löwe (f. Anm. zu Gp. 57, $8. 5 dieſes 
Buchs). Cleonaä, Stadt im Peloponnes, in welchem aud) Nemea fag. 

$8. 6. Sardinien. Das $tima Sardiniens galt für ein peftilenzias 
liſches, S. Gtrabo V, 13. 

61. B. 1. Zweihundert (taufend), gegen 10,000 Thaler. 

B. 4. BZehntaufend, etwa 500 Thaler. 

B. 6. Lychnis, ein feuerfarbner Edelſtein, ſ. Plin. Naturg. XXXVII, 
7, $. 103. Cerit, ein uns unbekannter Edelſtein. 
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Und als du geftern plößlich von dem Schauplatze 

Bei Polio's Gefange bid) davon machteft, 10 
Erzählt'ſt du, daB bretbunbert bu geerbt habeft, 

. Und morgens hundert, hundert am Nachmittage. 

- Was thaten wir Genoffen dir fo viel Uebles? 

Erbarme bid, graufamer Menſch, unb fchweig endlich. 

Wenn aber deine Zunge nicht fann ftillfchweigen, 15 
Erzähl’ einmal auch etwas, das wir gern hörten. 


62. 


Schwarze Lycoris, bu bift zum Herculifhen Tibur gewanbert, 
Weil bid) ber Glaube verlodt, Zegliches werde da weiß. 


63. 


Als von Bauli die Mutter Cärellia fchiffte nad) Bajs, 

and, durch des rafenden Meers Frevel verfenkt, fie den Tod. 
Was verliert ihr für Ruhm! dies Gräßliche hattet ihr Wogen 

Einft aud) bem Nero nicht, trog des Befehles, gewährt. , 


64. 


Meines Zulius Martialis Gütfein, 

Dem die Gärten der Hesperiden weichen, 
Lehnet fid) an des Janusberges Rüden: 

- Nieder gehn von den Hügeln breite Buchten, 


61. $8. 10. 9Boltio, ein berühmter Citherfänger, bejjen aud) Juvenal 
Sat. VI, 378 unb VII, 176 erwähnt. 

62. 8. 1. $erculifdes Tibur, f. Anm. zu Ep. 67, $8. 9 diefes 
Buches, vergl. aud) Gp. VII, 13. 

63. $8. 1. Bauli, eine Billa bei Bajä, f. Tacit."Unn. XIV, 4 unb 
Dio Ga(f. LXI, 13. 

$9. 4. Sero fatte feine Mutter Agrivpina durch ein fünfttld) ringe 
richtetes Schiff, weiches auf dem Waffer auteinanderging, tboten wollen. Das 
Meer fdien aber, wie Dio a, a. D. fagt, fo Graßliches nidt dulden zu wollen, 
das Schiff ging zwar auseinander und Agrippina flef in das Waſſer; fie rettete 
fi aber, obgleich beraufcht, an das Land. 

64. 8.3. Der Janusberg, der Janieulus jenfeite der Tiber bei Rom. 
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Und der ebene fanft geichwellte Gipfel 5 
Hat fid) reineren Himmels zu erfreuen, 

Und wenn Rebel bededt die frummen Thäler, 

Strahlt er einzeln hervor im eignen Lichte: 

Sanft erbeben fid) zu den klaren Sternen 

Schön und freundlich der hohen Billa Giebel. ° 10 
Geben fann man die fieben Herricherberge 

Bon hier aus und das ganze Rom betrachten 

Und bie Zuéculer und Albaner Hügel 

Und was nahe der Stadt im Kühlen lieget, 

Dort das alte Fidenä, Sara 9tubra 15 
Und der Anna Perenna Hain, an Obft reich, 

Der jungfräulihen Blutes fid) erfreuet. 

Auf Flaminius’ Straß’ und auf dem Salzweg 

Sieht man Menfhen im Wagen fahren lautlos, 

Daß fein Rad nicht ben fanften Schlummer flöre, 20 
Den zu rauben auch nicht der Schiffer Taktruf 

Und Laftzieher durch ihr Gefchrei vermögen, 

Sft bie Mulvifche Brüd’ aud) nah und fliegen 

Durch die heilige Ziber aud) bie Kiele. 

Dies Gut — oder man nenn’ e$ lieber Stadthaus — 25 
Ueberläßt bir fein Herr, al8 wär's bein eigen; 

So freigebig und fo gemüthlich fteht e$ 

Mit der freundlichften Gaftlichkett dir offen. 

Für des frommen Alcinous PBenaten 


64. 8. 11. Die fleben Hügel Rome. 

8. 15. Pidend, Städehen in Latium; Gara Rubra in Gtrurien. 

$. 16. Anna Berenna, der Dido Schweſter, der im März jungs 
fräufiche Thiere geopfert wurden. €. Macrod. Sat. I, 12 und Dvid’s Feſt⸗ 
far. 111, 523 f. j _ 

8. 18. Die vom Genfot (y(aminius& im S. 9. 534 angelegte Straße, 
die Über das Marsfeld burd bie Porta Flaminia nad Ariminum führte, und 
an der, wie an der Latina, Grbbegräbniffe vornchmer Familien waren. Der 
Salzweg, via salaria, eine Straße, auf meldyer Satz in’s Sabiniſche geführt 
wurde, f. 9Blin. 9tatueg. XXXI, 7, 6. 89. 

8. 23. Die Mulvifhe Brücke, f. inm. zu Gp. Ill, 14, $5, 4. 

$8. 29. Das bem Ulyſſes gaftfreundiihe Haus des Uleinous, Königs 
der Phaͤaken. 
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Hielt'ſt du's oder SDtoford) 8, des jüngft beſchenkten. 30 
Ihr nun, die für gering ihr Alles achtet, 

Brecht das eifige Tibur um mit hundert 

Karften, oder Präneft’, und Einem Landmann 

Gebt das hängende Setia zum Anbau: 

Nur befennet mit mir, e8 hat den Borzug . 35 
Meines Zultus Martialis Gütlein. 


65. 


‚Mit dem einen Auge weint Philänis fortwährend. 
Ihr fraget, wie das fommet? Sie ift einäugig. 


66. 


Linus, dein Leben glich ſtets bem Kleinftädtifcher Bürger, 
Kein wohlfeileres hätt’ Einer zu führen vermodyt. 

Nur an den den, vielleicht aud) Kalenden, jahft bu bie Toga, 
Und zehn Sommer hindurch diente bie Synthefld bir. 

Eber janbte ber Wald dir umfonft und Hafen die Feldmarf, 5 
Maftige Drofjeln gab bir der burdjftóberte Buſch. 

Fiſche brachte man dir, aus dem firudelnden Fluſſe gefangen, 
Und einheimischer Wein füllte das irdene Faß. 

Und fein zierlicher Schenk, aus Argiviſchem Stamme geſendet, 
Sondern ein baͤuriſcher Schwarm ſtand um den ſchmutzigen Herd; 10 


64. B. 30. Molorchus, ein armer Landmann bei Nemea, ber bem 
Hercules gaſtfrei aufgenommen fatte, unb welchem Domitian neben dem Tem⸗ 
pel des Hercules einen kleineren erbaut hatte. 

B. 33. Pränefte, heute Paleſtrina, nicht weit von Rom, auf einem 
angenehmen Berge gelegen, berühmt als Orakelort und burd) ben Tempel ber 
Fortuna. : 
$8. 34. Getia, Gtadt in Latium, auf einer Anhbhe in ber Nähe ber 
Bomptinifben Sümpfe gelegen, be(jen Wein zu den ausgezeichnetſten gehbrte. 
©. Blin. Naturg. XIV, 6, 6. 60. - 

. 66. 8.3. Idus, f. Anm. zu Ep. 1, 6, 8. 1. Kalendä, der erfle 
Tag jedes Monats. An diefen Tagen wurden gewöhnlich bfentiide Opfer ges 
bracht, wobei das Bolk in der Toga erſchien. 

8. 7. Sm uf, b. 5. bu hielteft feine koſtbaren Fiſchteiche. 

B. 9. Argiviſch, Griechiſch. 
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Meierin ober bte Frau des berben Pächters ergriffft bur, 
Wenn bir im Raufche des Weins fiBiger wallte das Blut. 
Weder verheerete Brand dir das Haus, nod Sirius Aeder, 
Noch ſchwimmt ober verſank irgend ein Schiff bir im Meer. 
Nie vertaufcheteft du mit dem milden Knöchel den Würfel, 15 
Sondern e8 wurden auf'8 Spiel wenige Nüffe gefebt. 
Sprich, wo bie taufend find, bie bie geizige Mutter dir nachließ, 
Stirgenb8 iſt's: dir gelang, Linus, ein fchwieriges Stüd. 


67. 


Hundert Sefterz erbat fid) der arme Gaurus vom Prätor, 
War er von Alters ber bod) fein vertrautefter Freund, 
Diefes Hundert nur fehl’ ihm zu feinen dreien nod), ſprach er, . 
Um auf ber Ritterbanf Tatichen zu fónnen dem Herrn. 
Jener erwiedert: „3% braudyé, wie du weißt, für Scorpus und 
Thallus, 5 
Ad, und wären e$ bod) hundert Seftertien nur!“ m 
Schmach lieblofem, o Schmach fo übel bienenbem Reichthum! 
Was bu dem Ritter verfagft, menbeft bu, Prätor, an'$ Pferd. 


68. 


Während auf hundert Quadranten du einlad'ſt, ſpeiſeſt du trefflich, 
Ladeft bu, Sertus, zum Mahl, ober zum Neiden mid) ein? 


66. $8, 15. Knöochel, f. Anm. zu Ep. IV, 14,%. 8 unb Ep. XIV, 15, 
8. 14. Die taufend (Geftertin), alfo eine Million, 50,000 Thater. 


67. 98. 1. Hundert Seftertia, etwa fünftaufenb Thaler, die ihm am 
Rittercenfus, welcher vierhundert €e(tertia betrug, nod) fehlten. Der Brätor, 
bet Borfteher der Öffentlichen Spiele, welche ihm frtifid fet beträchtliche Koften 
verurfachten. 


$& 4. Ritter bank, f. Anm. ju Ep. HI, 95, $8. 10. 


67. $.5. Scorpus, ein berühmter Eireusmagententer ; Thaltus, 
daſſelbe. 


68. $5. 1. . uf hundert Quabranten, b. 5. auf eine Mohiheit, die 
nicht mehr werth iſt, als dieſe. 
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69. 
Maſſiker ſetzeſt du zwar ſtets vor und Setia's Weine, 7 
Papilus, bod) das Gerücht nennt fo vortrefflich fle nicht, 
Viermal wurdeſt du, heißt's, durch dieſe Flaſche zum Wittwer. 
Glaub' ich's auch, Papilus, nicht, dürſtet mich aber auch nicht. 
x 
70. 
Dem Ammian vermadjt? im Sterben fein Vater i 


Nichts außer einem magern Gtride letztwillig. 
Wer hätte, Marullin, geglaubt, e8 fei möglich, 
Daß Ammianus nicht den Vater tobt wünfchte? 


14. á 
Lange frag‘ ich herum in der Stadt, Safronius Rufus, 
Ob ein Mädchen verfagt: keines ber Mädchen verjagt. 
ALS wenn es unrecht wär’, aló wenn’s ein Schimpf, zu verjagen, 
Als wenn ed unerlaubt: feines der Mädchen verfagt. 


Und if feine denn keuſch? o feujd) find taufend: wie alfo 5 
Macht e$ bie Keufche? fie gibt nicht, bod) verjaget fie nicht. 
12. 


Quintus, bu forderft mid) auf, bir meine Bücher zu fchenfen. 
Quintus, id) habe fie nicht, Tryphon verfauft fie jedoch. 

„Geld gäb' ich für den Tand, bei Bernunft kauft’ ich die Gedichte? 
Nimmer werd’ ich (o dumm handeln“, fo ſagſt du. Noch ich. 


73. 
ALS der kranke Veſtin bie fepten Stunden verfebte 
Und hinwandeln bereits wollte zur Stygifchen Fluth, 
Bat er bie Schweftern, bie jept ihm die fegte Wolle verfpannen, 
Daß fie nod) furgen Verzug gäben bem fchwarzen Ge(pinnfi. 


69. 8$. 1. Maffifer, f. Anm. ju Ep. I, 26, ©. 8. — Getia, f. | 
Anm. zu Gpigr. IV, 64, 3. 34. 

12. B. 2, Teyphon, f. Anm. zu Gy. I, 2, 8. 3. 

13. 8.4. Dem ſchwarzen Gefpiun(t, ſchwarz bie Gorbe der Trauer 
und des Todes. 
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Da er, für (id) (don todt, nur für theure Freunde noch lebte, 5 
Ließ fid) vom frommen Wunſch rühren der Finfteren Bruſt. 
Dann, als der reiche Schazz vertheilt war, fchied er vom Lichte, 
Und nachdem das geſchehn, glaubt’ er, er ſterb' als ein Greis. 


14. 
Siehft bu, wie tapferen Kampf bie friedlichen Rebe verſuchen, 
Was in bem fchüchternen Wild glübet für mächtiger gom? 
Hitzig rennen fie fid) mit ben Kleinen Stirnen zu Tode. 
Wilft du fie fchonen, o Für? laſſe bie Hunde dazu. 


15. 

O Nigrina, beglückt durch dein Herz, beglüdt durch ben Gatten, 
Und ber 2atinijden Frau'n erfter und köſtlichſter Schmud: 

Dich freut'á, mit bem Gemabl dein wäterlich Erbe zu theilen, 
Und gern haft bu den Mann als den Genoffen des Guts. 

Mag Euhadne, geflürzt in des Gatten Flammen, verbrannt fein 
Und zu den Sternen der Ruhm auch bie Alceftis erhöhn: 

Du bift beffer: bu haft durch Das Pfand des Lebens verbienet, 
Daß du bie Liebe durch Tod nicht zu beftätigen brauchſt. 


76. 


Statt zwölftaufend, um bie ich bid) aníprad, ſchickteſt du (ed mir: 
Vierundzwanzig binfort Bei[d) ich, um zwölf zu empfabu. 


77. 
Niemals ſprach id) bie Götter an um Reichthum, 
Froh und gfüdlid) bei meiner fleinen Habe. 


73. 8.6. Der Finfteren, tetelean; die Seren führen oft biefen Bei⸗ 
namen. 

15. 8. 5. Guhabne, Gemahlin des Capaneus, eines Deiden vor Theben, 
ſtürzte fid) in die Slamme des Scheiterhaufens, auf welchem ihres Gatten Leiche 
verbrannt wurde. 

B. 6. Alceſtis, Gemahlin des SDnigé Vbuietué, die für diefen, m ihn 
von einer Krankheit zu retten, freiwillig in den Tartarus ging, bod) von Ders 
cuteé surüdgeholt mutbe. 


Martiat, Gpigramme, u 
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tyept, verzeih’ es mir, weiche von mir, Armuih! 
Und weßwegen ber neue Wunſch fo ploötzlich? 
Unfern Zoilus ſaͤh' ich gerne hängen. 


18. 
Während zum fechzigftenmal bu bereits die Ernte gefehn faf, . 
Und viel greifiges Haar [don im Gefidte bir glänzt, ^ 77 
Schweifft du umfer durd die Stadt, imb e8 iſt fein Seſſek aa f 
Welchem bu raſtlos nicht bringeft des Morgens ben ' juif. ^ 
Nie darf ohne Dich ein Tribun bie Schwelle verlaſſen. "^ 
Deines Dienftes entbehrt feiner der Conſuln aud) je; 

Und du befuchft zehnmal ben Palaft auf dem heiligen Hügel, mE 
Sprichſt von Sigerius nur unb von Parthenius flet. '- 
Mögen das Jünglinge thun: nichts gibt's, was garſtiger ansteht, 

Afer, ald wenn ein Greis m ein geichäftiger Narr. ' 


| 19. D 
Matho, bu emiger Gaftauf meinem Gute bri Zibut | 
Saufft es. Ich führte bid) an: Thor, ich vertaufte bit bein, 


80. 
Maron, du declamirft im Fieber: weißt bu es, Maron, 
Nicht, baf das Hirnwuth ift, fehlet bir, Kreund, der Berfland. 
[Krank, beclamir(t bu, bu thuſt's im drittHalbtägigen Bieber: 
Könntft bu in Schweiß fonft nicht fommen, fo wär’ e$ ein Grunt 
„Aber e8 ift bod) viel’. Du irrſt, wenn einem das Fieber 
Gluͤhet im Leibe, (o ift, Maron, es viel, wenn an Teneigt. 


81. Ll 
Als fie gelefen unfer Gpigramm Hatte, 
Worin ich, bag ber Mädchen keins verfagt, Hage, 

Ließ unerhört Fabulla ihren Liebhaber, 

Der zwei« und dreimal bat. Fabulla, jet weiche: 
Berfagen hieß ich, aber nicht babet bleiben. 


18. 8.8. Sigerius und Bartheniuß, fe Anm. ui Gy. IV, 45, B. 
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| 82... two . DL dua QU 
Diefe Büchelchen auch: tive Benuleius;- p" fiho, - nt 
fBit in barum, er mög’ einige SRufé mir ioetpn, c0 oo t 


Und, was er felbft arbeitet und ſchafft, eiit weni Mea, 
ul Richt unfreundlichen Ohrs unfere Poſſen wäh ai 
Doch nad) dem erften Trient nicht lef er'8-óbét bem Tele, =: : :d 
Sondern wenn mitten darin Bachus der Kämpfe fid) freut. 
Sft 6 ihm, zwei zu dDurchlefen, zu viel, falt’ eines zufammen: 
Alfo getpelit wird tm fürzer erſcheinen de das ‚Ben. E 


8o. n* ho. nnb: 88,5. Toan aij 

Geht e$ biriqut; tene fo » fü wit; Rios, tunt ©. 
fBift du Detrübt, bann tft, Rävolus, feiner fo gut. 

Geht e$ bir gut, wird Feiner gegrüßt, jedweder verachtet, 
Werth bat febter, es tft feiner geboren für dich. 

Bir du betriibt, bu beſchenkſt unb grifeft mid) Herren amb sh 3 
gabeft mid ein: ori; Rävolus, immer beiräß bt. 


| jus -g "n | 
Riemanb gibt ed TV in der’ Haupthadt, 
Der beweist, daß er Thais hab' umarmet, 

Bährend viele fie bitten und begehren. 

Die, fo zůchtig if did Mein, ihr Mund thut's. 


86. 
Pontieus, weßhalb trinken aus Glas wir, du aus Mureinen? 
Im durchfichtigen Kelch ſähe man anderen’ Bein, 


6“ 
Bit bu Attifhen Ohren wohlgefallen,: : - 
Suche, Büchelden, tati ich unb ermahn’ ich, 
Unfres feinen Apoflinaris Beifall. e 
Richt gibt's grünblider unb gelehrter Semanb, 


85. $.1. Murrinen, f. Anın. zu Cp. 1H, 26, ©. 2. 
11* 
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Aber redlicher aud) unb milder feinen. 

Trägt dich biejer im Herzen unb im Munde, 
fBraudjft du hämifche potter nicht zu. fürchten, 
Noch Makrelen zum. Marterkleid zu. dienen. 


Wenn bid biejer verwerfen follte, magit bu ; . BAR 
Unverzüglich zum Schrein ber Höfer eilen - , 1 
AUnd ben Rüden son Knaben pflügen laſſen. tt o t el 


Deine SBaffa, Yabutll, Hat ſtets ein ind zur Gefelljdaft . - 
Um fid) und nennt ihr Spiel und ihr Getändel e$ gern, 
Und um fo mehr nimmt's Wunder, fie ift nicht Freundin von Kinder 

Weßhalb thut fies? Sie ik Winde zu lagen gemopnt. . - 
Du haft nichts für mein Eleines Geſchenk mir wiedergefendet, — 
Und von den Tagen Saturns ift num der fünfte vorbei, 
Alfo Gilber$ auch.nicht ſechs Septicianiſche Scrupel, 
Oder ein Vortüchlein hat mein Client mir geſchickt; 
Keinen Krug, den das Blut vom Antipolitaniſchen Thunfiſch 
Roth färbt, oder ein Paar winziger Cottanen füllt, 


86. B. 8. Zum Einwickeln von Makrelen, bie: darin anf einen M 
gelegt wurden. Marterkleid, tunica molesta, eine aus Pech und Mr 
beſtehende Umhuͤllung, welche Nero den Chriſten anlegen ließ, die dann 
einen Pfahl gebunden und angezündet wurden, um Nachts als Laternen 
dienen, f. Tac. Ann. XV, 44, Senec. Ep. 14. 

B. r1, : ie Alten beſchrieben nur Eine Cette des Blatts; vergl. Bi 
Sat. I, 6. Wenn es Makulatur geworden war, uͤbten m Knaben auf ! 
unbefchriebenen Seite im Schreiben. 

88. 8.2. GC. Unm. zu Ep. IV, 46, 8. 2. 

8. 3. OGeptictanifd, von tebucirtem Gemídt, fo bag das Pfu 
nicht zwdlf, fondern nur adt und eine Halbe Unze gie. Sreruyer 5 ww 

$. 4. Bortüdhlein, wappa (ir Anm. zu Gp. Il, 3T, ©. 72, ı 
befonders haͤufig gewähltes Saturnaliengefchen?. 

$. 5. Untipofitanifch. Antipbiis, jeót Antibes [n Frankreich. 
bem Thunfiſche wurde bie mewría, sine geringere Art ber bellebten — 
(ſ. Anm. zu Gp. III, 77, B. 5), bereitet. ©. Gp. XIII, 103. 

8. 6. Eotsanen, eine Art Sprifcher Pleinee trodener Feigen. — 


“wır 
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Noch verfchrumpfter Oliven ein Körblein haft bu gegeben, 
Sagen zu können, bu hab'ſt wenigflens meiner gedacht? 
Andere täufche binfort durch freundliche Mienen und Worte, 
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Denn jept weiß ich, wie du dumm dich zu flellen verftehft. 10 
89. 
Halt, jept (f$ zur Genüge, halt, o Büchlein, 
Schon find bis zu den Rabeln wir gekommen. 
Du ſuchſt weiter noch deinew: Sanitlgu fehen 
Und willſt nicht durch das fepte Blatt befchräntt In, 
Gleich, als fei bein Eeſchaft noch nicht: Séenbil, . 5 
Das beendet auch auf bem erften Blatt ift. 
Schon beklagt fid der Sefty anfcerupptit i i 
Dein Abſchreiber fogar aud) fagt bereits bir: 
„Halt, jept i(t'8 zur Genüge, halt, o Büchlein”. 
88. 8. 10. DD. f. als o6 du nichts wiederjufßenten braugten , 
89.16. ?. Wabern, Qu; Go..J; 66, ^ wes [ME 
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1. . 
Dir, o Seife, — bu feiß auf den-Höhm.des Vahladifhen iba; 
Wo du die Trivia Hier, borten bie Thetis erfchauft, 
Dder e$ lernen von dir bie verfündenden Gdyweftern bie Antwort, 
Dort, wo bie Stadt des Meers ebene Woge befpült, 
Oder bie Tochter bed Sol gefalle bir, oder Aeneas 
Säugerin, oder ber Glanz Anxur's mit heilender (ut, — 


1. 8.1. Die Höhn des Palladifhen Alba, die Billa D 
tian’s auf dem Albaniichen Berge. Palladiſch, weil Domitian hier jährlich 
Quinquatrien der Minerva (Ballas) feierte, f. Anm. zu Ep. IV, 1, 3. 5 

8. 2. Trivia, Diana, hier der Tempel der Diana im Hain bei Ar 
wo aud) bie Quelle der Ggeria war. Die Thetis, das Meer. 

8. 3—4. Die verfündenden Schweftern; in Untium, jebt A 
einer Stadt in Latium am Tprrhenifhen Meer, wurde Fortuna unter 
Bilde zweier Schweſtern verehrt, bie das Schidfal verfündeten, und zwar, 
bier Martial dem Domitian fchmeidhelt, nad) des letzteren Belehrung. 


8. 5. Die Tochter des Got, Circe, hier Eirceji, f. Anm. ju Ep. \ 
36, 8. 10. Aeneas' Säugerin, die Stadt Cajeta in Gampanien, wı 
Amme des 9feneat begraben fein foff. 


8. 6. Anxur, Seefladt in Latium mit Heilquellen. 


fud V. . 167, 
&did ich dieſes, o Heil unb ‚beglüdender Schirmer. des Gtaate$, 


Der für ble Dankbarkeit Zupiters zeugt durch fein Wohl. o. 

Nimm e$ nur an: und ich will ſtolz benfen, baf bu e$ tate E 

Und leichtglaͤubiger fein, als. es ein Gallier if. . 10 
2. 


Cuch, Matronen. und S noben, und euch, Sungfrau' n 02 £ 
SBerben unfere Blätter hier gewidmet. - Ä 
Du, ben freierer Schelmereien Spiele 

Mehr ergößen und allzu y nadte Scherze,. " 
Lies bie jhlünfrigen exfen vier der Büchlein; 5 
Scherzen wird mit, bent Herren unfer fünfte; — .. : 
Daß Germanicus. biejej opa Erröthen: 
Bor Gecropia $ Göttin leſen könne: 


| 3. 
Als vom gehorchenden Strand des Hiſterss Degis, der Nachbar 
Unferes Ufers jept, her, a Germanicus, fam, en 
Sprach er, fobald er den Herrn, ber die, Weit beherrſchet, gefehen, 
Froh und ergriffen die Schon feiner: Gefährten fo.an: 
„Wieviel herrlicher ift mein Loos, als beà Bruders, fo nahe 5 
Durft' ich Schauen den Gott, welden jo fern er verehrt®, 


mE mE 4. 
Da Myrtale fo oft nad) vielem Wein riechet, 


Verſchluckt fie Porbeerbt iter, daß fie ung taͤuſche, 


1. = 8. Supiteré Dantbarteit (üe ben. prachtvollen Aufbau des 
Capitoliniſchen Tenweis Dusch Domitian. 

88. 10. Gallier, idie nad) Gtrabo aufrichtig und, leichglaͤubig waren. 
Rammler nimmt hier bie Ballen, Gpbelepsie(ter, wegen. ihres Überglaubens an. 
2.8.7. Oetmafiicus, Domitian; f. Anm. jm Gp. II, 2, ©. 3. 

$9. 8. Geeropias Gütfin, Minerva, die Martial beter als beſonders 
vertraut mit dem Domitian darſtellt, ſ. Ep. IX, 3, B. 19. 
3. B. 1. Sifter, die Donan. Degis, Bruder des Decebalus, Königs 
bet Dacier, ber von biefem auf Domitian’s Antrieb zur Sriedensvermittelung 
mit Geißeln nad) Ron: geihidt war, und bem Domirian, als wäre er wirklich 
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Und mifcht gum Wein fein affer, Durch bae Laub ſicher. 
Go oft du fie mit angefhwollenen Sintabern 

Geroͤthet bir entgegenfontmen ftebft, Paulus, | 

Go ſage dreift von Myrtale: „fe tranf Lorbeer". 


5. 


Sertus, berebter, ber du im Palafte pflegft ble Minerva 
Und bid) näher des Geifts unfere$ Gottes erfreuſt: U 
Denn bir ift e8 vergónnt, bie entflehenden Gorgen be$ Herren 
Und, was Geheimes ber Fürf bitget tm Surfen, zu fmit: ^ 
Mögeft bu irgendwo Raum aud) für meine Sügelhen haben, ' 
Wo Gatuffus unb wo Pedo unb Marfus ihn fat: ^. ^7 00 o7 
Reben ben hehren Gefang des Gapitolinifchen Krieges 
Leg’ ein Werk des Eothurn, Maro’s erfabnes Gedicht. 


6. 
Iſt's nicht läſtig und zu beſchwerlich, Mufen, 
Thut Parthenius, eurem Freund, die Bitte: 
So beſchließe du ſpaͤter erſt und glüdlich 
Bei Lebzeiten des Kaiſers einf bein Alter 


Gieger und Fbnne den Daciern einen König geben, ein Diabem auffete. 
Dio Caf. LXVI, 7. 


4. 8.6. Cie tran? Lorbeer. Die Seher unb Geherinnen Fauten | 
Blätter ded dem Apollo heiligen Lorbeerbaumes (f. Unm. zu Ey. iV, 4 
8. 5) bei den Orafeín, daher dies ſprüchwoͤrtlich geworden mar für begeiſt 
von Apollo werden. ©. Syuven. Sat. VII, 19. 

5. 8. 1. Gertus, Domitian’s Bibliothekar und Geheimſchreiber. 

$. 2. Unferes Gottes, Domitian’d; f. Anm. zu Ep. IV, 1, 9. 1 

8. 6. GCatult, mit dem Martial gern fif vergleicht, f. Gy. VIL, 9 
$. 7, X, 78, 8. 16,103, $8. 5—6. Pedo, Marfus, f. Gp. E Brie 

8. 7. Capitofinifder Krieg. 3m Kriege des Beſpafian gegen | 
telliué &üdtete fif Domitian mit feinem Oheim Sabiuus und einem The 
ber Truppen in das Gapitel. UAls am folgenden Tage bie Qeinbe Hineindrang 
und e$ in Brand ftedten, entrauu Domitian und verbarg fid in Privathäufeı 
Grít nad dem Siege fam er wieder vor und wurde als Cäfar begrüßt. ©. Su 
Dom, 1. unb Dio Ga(W LXV, 20. Ueber Diefen Gegen(tanb hatte viellei 
Gertus oder Domitian ein Gedicht gefchrieben. 

6. 8.1. Barthenius, f. Unm. zu Ep. IV, 45, 8. 2. 
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Und es raube bein Gluͤck bir aud) der Neid ntt, —— ^^ 5 
Go fei Burrus ber Bater bald in Allem: — — ) 

Wie du läffert bas blöde, Heine Büchlein - 

Ueber frömmerer Seiten Schwelle treten. 

Du bift Zupiters heitrer Stunden funbig, 

Bann er ftrabfet in feiner milden Miene, 10 
Die ben Bittenden nichts zu weigern pfleget. “ | 
Richt unbillige Wünfche darfft bu fürchten: 

Denn nichts Läftiges oder Großes fordern 

Diefe Blätter, bie Purpur ſchmückt und Gebrus z 

Und bie bis zu den ſchwarzen Nabeln wuchlen. 13 
Ueberreich' e8 aud) nicht ihm, fondern halt’ eg, 

Als wenn nichts bu ibm braͤchteſt ober anbölfl. 

Kenn’ ich anders den Herrn ber neun Geſchwiſter, 

Wird das purpurne Buch er felber fordern. 


7. 


Wie das Aſſyriſche Neſt durch Brand ſich verjüngt, wenn der Vogel 
Zehn Jahrhundert hindurch hatte, der Eine, gelebt, 

Alſo das neue Rom, ab legt's ſein früheres Alter 
Und entlehnete ſelbſt feines Beichügers Geſicht. 


6. B. 6. Burrus, bet Parthenius Som. 

B. 8. Frommerer Zeiten, eine Schmeichelei Martials gegen Domi, 
tian, wahrfcheintich fid auf ben Aufbau verfcdhiedener Tempel durch letzteren und 
einige Gefe&e deſſelben (f. Gp. VI, 2, $5. 3, 4, $8. 5) beziehend. 

8. 9, Jupiter's, Domitian’s. 

$8. 14—15, f. Unm. zu Cp. I, 66, B. 3 unb $. 11 unb IL, 2, $5. 7. 

8. 18. Der neun Ge(dmifter, ber Mufen. 

7. $9. 1. Das Aſſypriſche Net, das des fadelhaften Bogel Phönir 
in Arabien, ber, von ber Girbfe des Adlers, nur Qinmal in der Welt vor, 
fommen, über 500 Jahre feben, im Alrer ein mohlriechendes Neit dns Weih⸗ 
much und Caſia, worin ee ſtirbt, bauen ober fid) verbrennen fotf; worauf aus 
feinen Knochen und Marf erft ein Wurm und darans kin junger Phoͤnix ents 
fee. S. Bin. Nature. X, 2. 

$. 2. Domitian ſtellte bie meiften und prächtigften ber butd) Brand 
zerſtbrten Öffentlichen Gebäude wieder her; f. Cuet. Dom. 4. 

8. 4. Domitian war auf fein in ter Jugend fdbn gewefenes Geſicht 
eitel, ſ. Suet. Dom. 18; daher hier Martials Schmeichelei. 
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Sept, Bolcanus, vergiß, id) flehe Dich, unfere Fehde, E 
G done: wir find zwar Mars’, aber qud) Venus’ Geräte: 

Schone, Bater: verzeihn mag fo die fhelmifche Göttin - -. . 
gemni[de Schlingen und ſtets willig in Liebe. bir ſein. E 


Während unferes Deren und dott Verordäung, - Hoc Tot 
Die der Gipe Benupung fe& betimmet . . tom 
Und die Reihen dem Ritter rein zurüdgibt, - TOT ETTT 
Phaſis jüngft im THeater-eben: lobte, vom, 
Der von Purpurlacernen rothe Phaſisss.. v 
Und fid) blähend mit ſtolzem Munde prablte:: - cs. ins 
„Endlich können wir doch bequemer fitm, : : :, zur onn 
Sept bat wieder ber Witter feine Würde, «o . ist. 
Und nicht drängt und beſchmutzet ung bie ginge" n: 
Während dies er und mehr, fid) fpreizend, vorbringt, 
Hieß ihn Leitus fammt den purpurfarbnen 
Prachtlacernen, ben: zu vermeßnenanflebe. . "2:7... 
Unwohl war mir: beſucht baft bu mid, aber. es kamen 
Hundert Schüler zugleih, Symmachus, als dein Geleit. 


Und e$ betafteten mich bie.Dunbert Hände, vom. Rorh Kalt: 
. Ohne Sicher vorher, Symmachus, hab ich es jept 
1.8.6. €done, v. * ídüge jegt Rom vor Beucetbriünften. - 1 
Mars Gefhieht durch 9tomutus, bet erus durch teneas, 5 n 
$. 8. geomni(de &dtingen, das Netz, worin Benus und D. 
gefangen wurden. 
8. 58, 1. | Unfareo Herren und Gott$, Domitians, f. Anm. zu G». 
I, 8.10) Verordnung, wodurch Die lex.Roecia. theatralis- (f. Yam. 
Qp. II, 95,-8. L0) wieder aufgefrifht wurde. ©. Guet. Dom. 8. 
8. i1. Leitus, mie Oceanus, Auffeher-im Thenter und Circus. 
$. ir. Aufſtehn, weit Phafis fein Ritter mar und fid) nur ei 
drängt hatte. mE 
9.8 2. Symmachus, ein Arzt. 


Bud V. 14 


: 40. 

Sagen (off ich, warum man den Ruhm den Lebenden eigen, E 

Und ber eigenen Seit felten ein Leſer fid) freut? 
fBunbre bid, Regulus, nicht, das tft bie Sitte des Neideg, 

Daß er das. Aeltere ſtets über Das Neuere (egt. EE 
So fudt undankbar man ben alten Schatten Pompej's aw, . 5 

€» lobt, fürglid) gebaut, Gatuluó' Zempel der Greis. 
Go las Ennius Rom, ala bu nod) febejeft, SRharo, . 

Dein Jahrhundert aud) Hat bid), Mäonide, verladt: 
Selten bat dir die Bühne geklatſcht, gefrónter Menander, .. 

Ihres Naſo SSerbienft war mur Gorinnen bekannt, P 10 
Ihr, o unfere Bücher, jedoch, nicht braucht ihr zu eilen: 

Wenn nach dem Tone mir Ruhm, ‚Tomme, f laſ ich mir deit. 


41. B 
Jaspis unb Diamant’ und Smardgd’ und Sardonyche fiehft bu 
Meinen Stella, Sever, tragen an Einem Gelenk... - 
Edelgefteins prangt viel. an ben gingern, mehr im Gedichte: 
Und ich glaube, daher iR ihn eeigmüdet bie. bond 


Ulf " 19. 

, Daß bie Ichwankendr Laſt. ba ſchweren Stange 
Brabfenb Maſthlion auf der Stirn einherträgt, 
Dver Rinus, der Rieſe, (liben uben 0000 
Der acht mit gefpannten Muskeln aufbebt, ; 


» 


.. - 
Hi] 
"- 
A ee 


10. $. 5. Den alten Gdatten gompejs, ben Borticus SBompejt, 
f. nm. zu 11, 14, $8. 10. 

$. 6. Luet. Catulus hatte den alten Gapitolinifhen Tempel gebaut, 
der im, Ritelliſchen Kriege. a6gebrannt und von Domitian pradtooll wieder 
aufgebaut. war... . 

8. T. Ennius, den alten Didier. T bem weiten Jahrhunderte p. en. 
Maro, Bergilius. 

$. 8. Mäonide, Homer. 

$. 10. Corinna, bie unter diefem Namen beſungene "Sreunbin be$ 
ODvidius Naſo. 

12. B. 2. Sia fth tion, ein Arhlet und Equilibriſt. 
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Will mir feine fo fchwere Sache fcheinen, 
Da mein Stella auf einem Finger, biejem I2 
fOber jenem, ber jungen Mädchen zehn trägt. 5 
13. 4 
Sd) bin arm, ich geſteh's, und war's, Calliſtratus, — 
Aber ein Ritter von nicht frembem, nod) übelem Huf, 
Aber e$ liejet ble Welt mich viel und faget „das iter", 
Lebend genief' ich, was nitht vielen die Afche gewährt. " E 
Dein Dach freilich, e wird von hundert Säulen getragen, ^ 
Sreigelaffener Schäß’ engen ben Kaften bit i eri, coco 
Und bir zinfen am Nil Syene’s reiche Gefifbe, 
Heerden in Unzahl ſchiert Galliens Parma für bich. 
Dies bin ich, bled bu: doch bu fannft nicht werden, was td) Bi 
Was du bift, Das vermag jeder zu fein aus dem Volk, 


14. | 

Rannejus, der ſtets auf bie erfte Sipreihe - 

Sich fegte Damals, als man fle burft einnehmen, ^— 
Berlegte, zwei- dreimal verjagt, fein &tanbfager, - 

Und lief fid) zwifchen den Seffeln fefber anſcheinend 

Als Dritter nieder hinter Lucius und Gajus. 

Bon dorten [ugt er, mit ber Stappe das Haupt bedenb, — 
Und haut die Spiele mit Einem Aug’ an unziemlich. 
Auch bier vertrieben geht der Tropf zum Queergange, 
Und will fid, auf bie legte Bank fid) halb ſtützend 

Und fchleht vom andern Knie getragen, als jf er, 

Den 9tittern zeigen, und dem Lettus, als ſtaͤnd' er. Bi 


[s 
"m 


13. 8.2. Gin Ritter, f. Anm. ju Cp. I, 95, 8. 10 am d 

$. 6. Breigelafiener Güte. Nicht wenige Breigelaffene : 
febe veid), 4. B. des Clodius Freigelaſſene Ballas, Calliſtus, Narciſſus, f. 
Raturg. XXXIIH, 10, $. 134. 

$8. 7. Syene, Stadt in Ober⸗Aegypten. 

8. 8. Barma, f. Anm. ju I, 43,8. 4. * 

14. 8.6. Kappe, Kapube an. ber Lacerna, f. Sinm. ju 1, $2, 

8. 11. Leitus, Auffeher im Theater und Cifcus. 
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m 7 15. 
Fürflicher Herr, dies Buch ift meiner Scherze das fünfte, 
Aber durch fein Gedicht fühlet fid) einer verlegt, 
Doch erfreuen darin geehreten Namens fid) Viele, 


Belchen dauernden Ruhm durch mein Gefchent ich erwarb. 


‚Wozu nüpt e$ jebod), wenn aud) ed Viele perefret?* 
Wohl, nicht nügt es, doch ich habe Vergnügen daran. 


16. 
Daß id, zu Grnitem geſchickt, ftatt deß Ergötzendes lieber 
Schreibe, davon bift bu, freundlicher Zefer, ber Grund, 
Der bu im ganzen Rom die Gedichte (iejeft unb finge: 
Aber wieviel mir die Gunft koftet, das fenneft du nicht. 


Wenn ich vertheidigen wollt’ an des ficheltragenden Donn’ vers 


Zempel und böte mein Wort bangen Beſchuldigten feil, 
Würde [o manches Schiff Hiſpaniſche Faͤſſer mir bringen 
Und mir würde ber Schooß ſchmutzig von mandem Metall. 
Sept ift aber nur Gaft und Schmausgenoffe mein Büchlein, 
Und es find nur umſonſt unfere Blätter beliebt. 
Do nicht waren mit Lob auch bie alten Dichter zufrieden, 
Als ein Alexis für fie war das geringfte Gefchent. 
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„Herrlich fprachft bu^, fo heißt's: „das ergößt, flet$ werd’ ich es . 


loben”. 


Stellt du bid) dumm? Du madjft zum Advokaten mid) nod, 


11. 


Bäprend bie Urgroßväter und glänzende Namen du vorzählft, 
Während. des Mitters Stand bir ald ein niedriger gilt, 


16. $5. 5. Des (idettragenben Donn’rters Tempel, der des 


Saturn auf dem Forum. 


9. 15. Alexis, ber von SRücenas dem Bergit geſchenkte (höre nate, 


f. Gp. VIII, 55, ©. 9—16. 


B. 14. €telíft bu bid dumm, b. f. als o6 bu mir tein anderes 


Gehen? zu ihaden brauchteſt, ats ſchͤne Worte. 
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Während bu, Geflia, fagft, daß nur breiten Purpur du frein könn'ſt, 
Haft bu einen gefreit, welcher mit Käften fid) trägt. . 


18. 


Daß bir id) im Decembermond, wo Bortühlein . — — .— 
Und dünne Löffel und Papier und Wachskerze MN 
Und alte Damascener Pflaumen im Spitzkruge 

Es regnet, außer feden Büchern nichts ſchickte, 

Das fcheint vieleicht bir geizig oder unhöflich, 5 
Mir find verhaßt des Schentens ſchlechte Trugkünſſt. 
Den Angeln ähnlich find Geſchenke. Wer weiß nlt, " ^ L^ 
Daß gler'ge Scaren eingefhludtes Moos täufget? ^ — ^ 7 


. - 
Ita 


Gerade wenn dem reichen Freund er nichts ſchenket, 7 i u * 
O Quintianus, iſt der Arme freigebig. € j 7 A0 
19. Z 
Wenn nod) bie Wahrheit gift, erhabenfter Katfer, fo seht man. 
Dein Jahrhundert mit Recht jeglidjem anderen vor. — ^", 


Wann find reicher befchentt die Vatatinifchen Götter ? 

Wann war je e$ vergónnt, größre Triumphe zu ſchaun? 

Wann hat fhöner gemacht ein Für und größer des Mars Rom? ^5 
Größere Freiheit manm einer ber Herrſcher verliehn? 

Das ift aber ein Fehler, und Klein nicht, ift'á auch nur Einer, 
Undant wird für ben Dienft Armen nom Gönner zum Lohn. 

MWer nod) (penbet vom Schag bem alten, treuen Genoffen, 
Wem folgt einer, ben er felber zum Sitter gemacht? 10 


17. 8.3. Breiten Burpur, b. f. einen aus bem Genatoren ſtande. 

18. $. 1. Im Decembermond, in Dei GSaturnallen, f. Sins. zu 
IV, 46,18. 1. 

$8. 8. Scarus, ein Ceefi(f, naf Gínigen der Lippfiſch. 

19. $.3. Die Balatinifhden Gbtter, Supitte , Syuno, Minerva, 
f. 9Ínm. zu V, 10, 8. 6. 

$. 4. Triumphe, über die Chatten und Docet (f. €uet. Dem. 6), 
wozu wenig Grund war. 

8. 10. Den er felber, durch das Gefden? der Summe für den Ritter: 
eenfus, zum Ritter gemacht, der es nicht durch Geburt oder eigenes Bermbgen 
oder burd) bie Gnade des Kaiferd war. 
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Wenn am Feſt des Saturn ein Halb Pfund Löffel man ſchicte, 
Oder bie Toga für zehn Serupel, bie brennende, gab, 

Heißt's verſchwenden unb nennt's ein Geſchenk der fid blähende König: 
Wer mit Golde vielleicht klimpert, ein Einzelner (t6. 

Da es nun die nicht find, ſei du, o Kaiſer ber Gónner: 15 
Süßere Tugend traun gibt für den Fürſten es nicht. 

Lange, Germanicus, ſchon fat dir im Stillen bie Naſe: 
Kaiſer, ich gebe Dir Rath, welcher mir Nuben gewährt. 


20. 


Wenn mit bir ich, mein tfeurer Martialis, 

Unbefümmerter Zage mid) erfreuen, 

Benn ich fchalten mit meiner Muß’ und mit dir 

Mich Hingeben bem wahren Leben önnte: ^7 

Wollten Atrien wir und Häufer Großer ^ 5 
Und verdrießlihe Händel nimmer Kennen, ' 

Roc, den traurigen Markt, nod) ſtolze Bilder; 

Sondern tragen uns faffen, Plaudern, Bücher, 

Felder, Porticus, Schatten, Birgo, Thermen, - | 
Diefes wären die Orte, dies bie Arbeit. 10 


19. 8. 12. Zehn Serupel (ein Serupel, der vierundzwanzigfte Theil 
iner Unze) find 214 Pariſer Gran oder 682 Korn Sollvereintgemid)t. Iſt 
Bord gemeint, fo hätten fle ju. Domitian’s Zeit 150 Gefterze (7 Thaler 71/, 
Sitbergrofchen), nad) dem heutigen Goldmerthe 10 Thaler 19 Giibergr. ge» 
joften; war Gilber gemeint, nur 131/, Cefterje (194/, SHbergr.). Auch für 
150 Seſterze ließ fid) feine glänzende Toga kaufen und nof weniger eine 
itennenbe, flanmaris, b. f. brennend rothe, bie Trader der Ritter bei der 
Eransveetio, f. Anm. zu Ep. V, 41, 8. 5. Martial Bann Bier aber, mie 
ms $9. 14 hervorgeht, nur Gilber gemeint haben. Er will hier gerade auf 
en ſchmutzigen Geiz ber Patrone gegen bie Gtienten aufmerffam maden und 
dellt deßhalb Unvereinbares zufammen. 


$. 13. König, f. Anm. ju I, 112, ®. l. 

$8. 17. Sermanieus, f. Sam. zu II, 2, 8. 3. 

20. $8. 1. Martiatis, Sufius Martialis, f. IV, 64, 8. 1. 
$8. 5. Atrien, f. Anm. ju 11, 90, B. 6. 


8. 9. Birgo, ein nad) Rom geleitetes febr. kuͤhles Wahſer, in welchem 
nan badete. 
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Sept lebt keiner von uns fid) (elbft unb merket, 
Daß verfchwinden und fliehn bie guten Tage, 
Die, verloren aud), uns gerechnet werben. 
Wird, wenn eiuer zu leben weiß, er fäumen? 


21. 


Bormals, Regulus, hat Apollodotus häufig, ber Rhetor, 
Quintus als Decimus, oft Macer als Graffus begrüßt. 

Beide begrüßet er jet mit den richtigen Namen. Wieviel fann 
Müh' und Eifer! Er fchrieb nieder und lernete fie. 


22. 
Hab’ ich nicht e$ gewünfcht und verdient, bid) morgens zu jehen, 
Mag dein Esquilifcher Berg, Paulus, noch weiter mir fein. 
Aber id) wohne zunächſt dem Tiburtifchen Pfeiler, wo Jovis 
Alten Zempel erſchaun Flora, bie ländliche, kann: 
Ueber den hohen Steig des Subura-Hügels unb Pflafter 
Muß man gehen, wo nie troden man fchreitet vor Schmutz, 
Und faum fann man bie Sette ber Maulthierzüge durchbrechen 
Und ben Marmor, ben ziehn mächtige Zaue du ſiehſt. 
Noch verdrießlicher ift, bag nach taufend Mühen bein Pförtner 
Dann dem Ermüdeten jagt, Paulus, er treffe bid) nicht. 


21. $. 2. Quintus (der Fünfter, Decimus (er Bento, Mac 
(mager), Eraffus (did). 

22. 8.2. Esquilifher Berg, einer der fieben Hügel Roms, « 
jmeien, dem Qispius in der fünften unb bem Oppius in der dritten Regi 
beftehend, Daher Esquilise in der Mehrheit. 

8. 3. Tiburtifher Bfeiter, wahrfcheintich ein Pfeiler in der Tib 
tinet Straße, welche uad Sextus Rufus (f. Ruperti’& Handbuch ber RI 
Alterth. Haunover 1841 Th. I, €. 218) in der fehlten Region, der i 
Quirinalifhen Hügels, war. 

$8. 4, Supiter'ó alter Tempel. Auf dem alten Gapitot in der fi 
fien Region nahe der Porfa fontinalis, war ein kleiner Tempel (sacellum) 
Supiter, der Juno unb.ber Minerva, Älter als ber Gapitottnifhe, f. 9tupt 
à. a. O. €. 219. Der Tempel’der Flora war ebenfollé in der fechf 
Region in der Nähe der Porta salutaris, f. ebenda. 

8. 5. Der hohe Steig, alta semita, auf welhem man von 
Subura (f. Anm. zu Tl, 17, 3. 1) zu bet. Esquilien ftieg. 
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Dies der Erfolg des eitelen Werks unb ber triefenden Toga: 
Soviel war's faum werth, morgens den Paulus zu fehn. 

Ein bienflfertiger Freund Hat ſtets hartherzige Gönner: 
Paulus, wenn nicht du (djfáfft, fannft du mein König nicht fein. 


| | 23. 
Bafjus, du hattet bid) fonft in des Grafes Farbe gekleidet, 
9$ das Theatergefeg über bie Plätze nod) fchwieg. 
Geht, wo ed wieder erneut durch des milden Genfors Gebot ift, 


Und wo der Ritter gefhüht wird burd) Dceanus’ Wort, / 
Slänzeft du nur im Gewaud, das von Scharlach trieft unb das 
Burpur 5 


Färbet, und glaubft, daß bu fo Andre zu täufchen vermag. 
Keine Lacerna gilt vierhunderttaufend, o Baſſus, 
Oder mein Gorbus aud) hätte vor Allen ein Pferd. 


24, 


Hermes, Wonne des Mars in un(ren Zeiten, 

Hermes, Meifter in allen Waffenarten, 

Hermes, echter und Lehrer in der Fechtkunſt, 

Hermes, Schred und Entſetzen feines Spieles, 

Hermes, welcher allein dem Helius Furcht macht, 5 
Hermes, welcher ben Advolans allein fällt, 

Hermes, welcher zu fiegen ohne Hieb weiß, 

Hermes, welcher im Kampf fich felber ablöft, 


23, $8. 3, €. Anm. ju V, 8 8 1. — Des milden Genfors, 
Domitian’s, der fid jum Genfor auf Lebenszeit Hatte ernennen laffen, f. Cuet. 
Dom. 8 unb Dio Gap. 2. XVII, 4. 

$8. À Oceanus, f. Anm. ju III, 95 8. 10. 

$. 7. Bierhunderttauſend, der Rittercenfus. 

8. 8. Cordus, in Ill, 15 als atm bezeichnet, hätte ein Pferd, 
V. f. wäre Sitter. . 

24. 8. 4. Seines Spiels, b. b. des Fechterfpiels, worin er auftritt. 

$5. 5. Helius, ein anderer Gedpter. 

$8. 6. Advolans desgl. 

8. 8. Durd den Kampf nicht ermüdet, fámpft er vielmehr, ohne fid 
abidfen zu laſſen, mit neuen Fechtern. 


Martial, Epigramme. 12 
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Hermes, welcher bie Plapvermiether reich macht, 
Hermes, Streben und Ziel der Sechterweiber, 
Hermes, Zierde des Kampfes mit bem Speere, 
Hermes, brobenb mit feinem Meeresdreizad, 
Hermes, auch in dem blinden Helm zu fürchten, 
Hermes fiet ald der Ruhm des ganzen Mars ba, 
Hermes, Alles allein und drei in Einem. 


2D. 


„Stehe, Ehäreftratus, auf, an ben viermaffunbert gebricht’s di 
St! fief, Leitus kommt: fliehe, beeile bid, fort. ^ 

Ha, wer ruft ibn zurüd, wer bringt ben Entellenden wieder ? 
Ha, welch gütiger Sreund (penbet vom reihliheh &dap? 

Wen foll nennen mein Blatt unb der Ruf unb die Zunge 

der Völker? 

Wer verfchwindet nicht gern ganz in dem Stygifchen Pfuhl? 

Sft nicht beffer das, fprecht, al mit rothem Negen bte Bühne 
Sprengen und triefend vom Guß duftenden Safranes fein ?. 

Als für ben Gaul, ber e8 doch nicht fühlt, vier hundert zu get 
Daß an dem Scorpus weit bfinfe die 9taje von Gold ? 

D du, welchem fein & dap nit frommt, Berläugner des Freu 
Liefeft und lobeft du dies? 3D was entgeht bir für Ruhm! 


24. 8. 9. Blabvermiether, die, um einen guten Platz zu erh 
(don früh famen unb diefen Späterfommenden gegen Entgelt überließen 

B. 12. Meeresdreizad, als Nebfehter, retiarius. Diefer ſucht 
der Rechten über feinen Gegner ein Netz zu werfen und ihn dann mit 
dreizackigen Spieß zu toͤdten. 

B. 13. In bem blinden He!m, casside languida, als Andabata, n 
zu Pferde, Stirn und Augen mit einem Helme bededt, kaͤmpfte. 

$8. 14. Des ganzen Mars b. f. der gefammten Kampfarten. 

25. $8. 1. JD. b. Stehe auf von den vierzehn Reihen der Witte 
Haft nicht ben Rittercenfus, f. Anm. zu IM, 95 $5. 10 unb V, 8 $$. 1 

$8. 2. Leitus, Auffeher im Circus unb Theater. 

$8. 4. D. f. fdenft ihm das am Rittercenfus ihm Fehlende. 

$8. 7. Mit rothem Regen, f. Anm. zu Gd. 3 8. 8. 

$8. 9. Bierhundert, den Rittercenfus, 20,000 Thater. 
10. Seorpus, berühmter Gircutmagenlenfer. — Ginige Au 
nehmen an, eó fei hier eine Reiterfiatue des Scorpus und fogar eine g 


d 
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Ä - 20. 
Wenn ich ber Pänulaten Alpha bid, Eordus, - 
9$ Scherz In einem Blatt ich machte, jüngft nannte, 
Und diefer Vers die Galle bít erregt Hätte, 
So mögeft bu der Zogaten Beta mid) nennen. 


2. 


fenntnif haft bu und Geift und Gefchlecht und Sitten des Ritters, 
Räum' (d dir ein: mit bem Bolt Haft du das Tlebrige gleich. 


LÀ * . . . * . * . e 


& Bod) heben dir nit die vierzehn Reihen im Berthe, | 5 
Daß bu ba ftbeft, blaß, wenn bu Dceanus fiebft. 


98. 


Daß gut von bir Mamercus (pred) unb gut denke, — 

Das fepeft bu durch feine Tugend burá, Aulus: 

Sn Bruderliebe magít du Eurtiern vorgehen, 

Sn der Milde Nerva, in Freundlichkeit ben Rufonen. 

Sn Treue Macer, in Billigkeit bem Mauricus, : | 5 
In Redekunſt dem Regulus, in Scherz Paulus: 

Er wird mit hämiſchen Zähnen Alles annagen. 

Du glaubſt vielleicht, es ſei der Menſch ein boshafter: 

Ich glaub', es iſt, wem jeder mißfallt, ungluclich. 


gemeint. Bergl. hiezu Gp. IV, 67 B. 5 unb X, 74 95. 5—6, und $9. C. 
Webers Syupenatüberf. ©. 549 ff. 

26. 8. 1. Der Bänulaten Alpha, f. Gp. 1, 57 $88. 4. 

$. 4. Der iogaten Beta, b. h. ben Zweiten der. armen Togaträger, 
der geplagten GElienten. 

27. 8. 5. Die vierzehn Reihen, f. Anm. zu HI, 95 $5. 10. 

28. 58. 2. Aulus, Aulus Pudens, f. Anm. jy I, 31 8, X 

$. 5. Macer, Statthalter in. Spanien unb Datmatien, f. X, 788. 2. 
Mauriceus; ein Junius Maurieus wird als ein Fluger, erfahrner, juvet, 
fffigee unb wahrhafter Mann von Blinius (Briefe LI, 5, IV, 22) gelobt. 


]9* 
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29. 
Wenn mir ein Hafe von bir geídidt wird, Gellia, jagft bu: 
„Sieben Tage hindurch machet er, Marcus, bid) (dón." 
Spotteft bu meiner nun nidt, mein Schatz, und fagft bu die 
Wahrheit, 
Gellia, nimmermehr haſt du dann Hafen gefpeist. 


90. 


Barro, ber bu im Gotfurn bed Sophocles Ruhm bir erworben 
Und bem minberen nicht Gafabrer Saiten verleihn, 

Ruhe vom Werk, und Halten dich nicht des berebten Catullus 
Bühn’ und nicht Elegien ab in geihmüdetem Haar; 

Sondern lies, bie im Rauch des Decembers nicht zu vtt» 

ſchmähn find, 5 

Diefer Gedichtlein Sud, welches ihr Monat dir Tchidt. 

Wenn nicht, Barro, vielleicht es bir ſchicklicher ſcheinet unb beffer, 
Daß du Nüffe verlierft im Saturnalifchen Spiel. 


31. 


Sieh, wie die Schaar dort [pringt auf die jungen friedlichen Rinder, 
Und wie er feine Laſt liebt, ber gefällige Stier. 

Diefer hängt an der €pige des Horns, ber läuft auf ben. Schultern 
Hin und wieder und ſchwenkt Waffen umher auf bem Rind. 
Aber bie Wildheit ftebt ganz unbewegt: die Arena 5 

MWäre ficherer nicht, trüglicher ebenes Feld. 
Und nicht wanfet fein Leib, denn der Knab' ift über der Palme 
Ausichlag nimmer beforgt, aber in Sorge das Vieh. 


30. 3. 2. Calabrer Saiten. Calabrien, das äußerte Stüd Ztas 
fienà nad) Griechenland zu, an Apputien grenzend, im deffen Stadt Benuſia 
Horaz geboren mar, daher hier Calabrer Saiten des Horaz Cora. 

3. 3. Catullus lirbicatius, ein mimi(der Dichter, f. aud) Suv. Gat. 
VIU, ı und 6 unb XIII, 111. 

$8. 8. Nüffe, verga, Gp. XIV, 1 $8. 12. 

31. 88. 5. Die Wildheit, der Stier als petfonificitte Wildheit. 
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32. 
Keinen £auabranten gab im Vermächtniß Erispus der Gattin. 
„Wem hat," fragft du, Fauflin, „er es gegeben?" Sich ſelbſt. 


33. 


Meine Gedichte verhöhnt ein Anwalt Hör’ ich: id) weiß nicht, 
Wer's ift: wenn ich e$ weiß, wehe bir bann, Advocat. — 


34. 


Dieſes Mädchen, mein Rus. und mein Liebling, fei dir empfohlen, 
Fronto, Bater, unb bir Mutter, Flaccilla, von mir, ' 

Daß Erotion nicht vor den ſchwarzen Schatten erfchrede 
Und vor des Höllenhunds grauenerregendem Maul. ' 

Sechsmal hätte fle juft burdjfebt ben eifigen Schneemond, 5 
Wenn nicht eben joviel Tage noch hätten gefehlt. 

Unter fo altem Schuß erfreue fie munteren Spiels fid, 
Und ihr ffammelnder Mund nenne bei Namen auch mid. 

De’ ihr zartes Gebein der weiche Raſen, und werde, 
Erde, bu nicht ihr ſchwer, war fie bod bir aud) e$ nicht. 10 


35. | 
Indem Euclid, in Scharlach prangenb, ausfchretet, - 
Zweihundert brächten ibm Patrenfer Grunbftüde 
Und fein Beſitzthum nahe bei Gorintb mehr ein, 
Den langen Stammbaum aud) von Leda herleitet, 
Und als ihn Leitus verjagt, fid) auflehnet: 5 
Entfiet bem ftolzen, eblen, reichen Herrn Ritter = | 
Ein großer Schlüffet plöglich aus ber Schooffalte. 
Niemals, Fabullus, war ein Schlüffel boshafter. 


34. B. 2. Fronto unb Flaccilla, die verftiorbenen Gíterm der Gro: 
tion, nad 9taber bie des Martial. 

35. $8. 2. Smweihundert ctaufenb) etwa 1000 Thaler. PBatrenfer, 
von Paträ, Stadt in Achaja, nicht weit von Corinth. 

8. 8. Boshafter, weil daraus hervorging, daß Euclid entweder ſelbſt 
ein Thürhüter, alſo ein Sclave, war, oder doch wenigſtens ſo am, daß er 
feinen Thuͤrhüter fatte. 
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96. 


Zemand, welchen gelobt mein Büchlein hatte, Fauſtinus, 
Stellt fid), als wär’ er mir nichts ſchuldig: ex führte mid) am, 


37. 


Ein Mädchen, das mir füßer war, ald Schwangreffe, 

Sp zart, wie an Phalant’8 Galäfus fein Lämmchen, 

So zierlich, wie nicht im Lucriner See Muſcheln, 

Dem Erythräer Steine nicht du vorzögeft, 

Und nicht den glatten Zahn des Snbijden Unthieres, 5 
Noch frifhe Lilien und die erfien Schneefloden; 

Deß Haar der Bätiſchen Heerde Vließ befchämt hatte 

Und des Rheines Knoten und den Glanz des Goldflaubes; 

Dep Athem buftete, wie ber Rofenflor Päſtums 

Und wie ber erfte Honig Attifcher Wachswaben 10 
Und wie der Bernftein, ben man mit der Hand reibet ; | 
Mit dem verglichen häßlich dir der Pfau däuchte, 

Richt lieb das Eichhorn unb ber Phöntz alltäglich: 

Erotion, liegt auf nod) warmem Holzftoße, 

Sie, die ber herbe Ruf des böfen Schidfales 15 
Noch vor des fehsten Winters Ende fortraffte, 

Mein Zeitvertreib und meine Luft, mein Herzblättchen. 

Und daß ich traure will mein Pätus nicht dulden, 


37.8. 1. Schmwangreife Die Schwäne fofften im Altes nit nur 
weißer (ein, fondern auch fingen, f. Ep. XIII, 77. 

$. 2. Bhalant’s Saläfus, f. Anm. zu TI, 43 $8. 3, 

$8. 4. Erythräer, foviel wie Indiſch, vom Grotfrdifden ober rothen 
Meere, dem Arabiſchen und Berfiihen Meerbufen. 

$. 6. Der Bätifhen Heerde, f. Anm. zu I, 96, 3. 5. 

$. 7. Des Rheines Knoten, f. Anm. zu Gd). 3 8. 9. Die bot; 
nehmften Germanen beftreuten (id) wohl bas Haar mit Goldſtaub aus bem 
SGoldfande des Rheine. 

8. 9. Bäftum, f. Anm. zu IV, 42 $5. 10. 

8, 10. Attiſcher Wahswaben, vom Hymettus, be(fen Honig für 
den feinften ber Erde galt. 

8. 13. Bhönir, f. Anm. zu Gp. V, 7.85. 1. 
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Der aud) bie Bruft zerſchlägt und fid) das Haar ausrauft: 

„Du ſchämſt bid) nicht, des Sclavenfindes Tod,“ fprah er: 20 
„Zu beweinen? id) begrub mein Weib, und doch eb’ ich, - 

Ein wohl befanntes, flolzes, edles und reiches”. 

Wer kann mit meinem Pätus ih an Kraft meffen? 

Er erbte zwanzig Millionen, unb bod) lebt er. 


38. 

Galliodorus befígt den Nittercenfus — wer wüßt's nicht? 
Aber ein Bruder auch lebt, Sertus, dem Galliodor. 

Der fagt: „Theile bie Feig'“, und bie viermalhundert zerfpleißt er: 
Gíaubft bu, e8 fónn' euch zwei tragen ein einziges Pferd ? 

Was mit dem Bruder thun, was thun mit bem läftigen Pollur? 5 
Hätt'ſt bu ben Pollux nicht, würdef ein Gaftor du fein. 

Während ihr Einer feid, fiat zwei ihr, Calliodorus. 
Calliodor fleh’ auf, ber bu die Sprache verdirbfi. 

Oder mach's, wie der Leda Gefchlecht: da nicht mit dem Bruder 
Sitzen bu fannft, fo [óft, Galliodorug, eud ab. 10 


, 39. 
Dir, Charinus, ber dreißigmal im Syabre . 
Unterzeichnet ben legten Willen, ſchickt' ich 
Kuchen, bie von des Hybla Thymus triefen. 
Ih bin fertig: erbarme dich, Charin, jebt. 
Beichne feftener, oder thu einmal dag, 5 


37. 8. 24. Zwanzig Millionen, gegen eine Million Thaler. 

38. 8. 3. Theile bie Feige, aUxa épouse im Tert, ſprüchwoört⸗ 
fie 9tebenéart der Grieden. — Zerfpleißt er, b. h. theilt fie im zwei 
lpife, fo bag feiner von beiden den Rittercenfus hat. 

Ein einziges Pferd. das des Ritters. Alle fünf Jahre am 
15. Zufi (f. Livius IX, 46) zogen die Ritter in feierlihem Aufzuge, trans- 
veetio, bei dem Cenfor vorüber, der auf feinem ceurulifhen Stuhl vor dem 
tapitolium faB. Sie fliegen bann von ihrem Pferde ab unb führten es an 
tt Hand. 

8. 10. LdN euch ab, mic Gaftor unb Pollux, f. 9Inm. zu Gp. 1,36 8. 2. 

39. 8. 3. Hybla, f. Anm. ju Gp. Il, 46 3. 1, Thymus, Thy⸗ 
mian, hier der von aromatifchen Blüthen buftenbe Honig. 
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Was dein Hufen mir immer vorgelogen. 
Meine Käſtchen und Beutel find geleeret. 
Wär’ ich reicher, als Eröfus, auch gewefen, 
Hermer wär’ ich, Eharinus, jept, als Irus, 
Hätt’ id) Bohnen fo oft dir aufgetifchet. 


40, 


Venus haft du gemalt und bift ein Verehrer Minerva's: 
Und daß dein Werk miffiel, wundert bid), Artemidor? 


41, 


Du bift entnerpter, als ein fchlaffer Eunuche, 

Und zarter als Celänä's Buhl’, um den heulen, 
Begeiftert durch ble Mutter, Gallenhämlinge, 

Und fpridft von Schaufpiel, Sigen und Berordnungen, 
Bon SBurpurtogen, Iden, Heften, Abſchätzung, 

Auf Arme mit ber glatt gebimsten Hand zeigend, 

Ob bir der 9titter Bänf’ erlaubt find, fehn werd’ ich's: 
Nicht, Didymus, find bir es bie der Ehmänner. 


42, 


9tauben wird bir der Dieb dein Geld aus evbrodjenem ftaften, 
Srevelnder Brand in Staub legen dein páterlid) Haus. 


39. 8. 9. Irus, ber zum Sprüdmorte gewordene Bettler zu Ith 

40. 98. 1. Bergl. Ep. I, 102, 

4l. 9. 9, Celänä's Buhle. LCelänä, Stadt in Phrygien, d 
Celaͤniſch fo viel wie Phrygiſch. Celänä’s Buhle i(t Attis (f. Anm. zu 
86 V. 4), der Geliebte der Cybele, bie aud PBhrygifihe Mutter I 
weil fie in Phrygien zuerft verehrt wurde. 

B. 4. Sitze und Berordnungen, f. Anm. zu Gp. V, 8 $5. 1. 

B. 5. PBurpurtogen, trabeae. Die Traben, eine durchweg mit 6t 
balfenartigen purpurnen Streifen (aud) mit Scharlach gemifcht Hei ben Augu 
durchmebte Toga, welche Gütter(tatuen, Könige, der Triumphator, Gal 
Priefter, Auguren und Ritter bei ihrer Transvectio (f. Anm. zu V, 38 9 
trugen; Daher trabeati equites bei Tac. Ann. lll, 2. ©. Servius zu X 
Yen. VII, 162, Dion. Halicarn. Antig. 1, 8. — Iden, hier der fünfje 
Juli, der Tag der Tranevectio. — Hefteln, goldene Cpangen zur Be 
gung der Traben, ober des Mantels der Ritter. 
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Weder bie Sinjen wird, nod) das Darlehn zahlen ber Schuldner, 
Sagen bie Ausfaat nicht wird das verborrete Feld: 

Plündern wird den Sa[fter argliftig feine Geliebte, 5 
Unterfinfen im Meer wird dein beladenes Schiff. 

Außer des Glückes Gewalt ftegt ba$, was Freunden gefchenkt wird: 
Güter allein, die bu gabft, bleiben bie deinigen flets. 


43. 


Weiße Zähne befigt Läcania, fchwarze bie Thais, 
Woher fommt e8? Sie trágWibre, gefaufete die. 


| 44. 

Was ift plötzlich, td) bitte dich, gefchehen, 

Denke, daß du, von mir zum Mahl geladen, 

Viermal — glaubt man's? — vermochte, abzulehnen? 

Doch nicht ſiehſt bu bid) um, und flieheft, folg' ich, 

Den du kürzlich in Thermen und Theatern 5 
Und in allen Gemädern immer fuchteft. 

Das iſt's, fettere Tafel 30g bid) nad) fich, 

Und vornegmere Küche lodt ben Spürhund. 

Hat, bald aber, bid) erft erkannt und, deiner. 

Ueberdrüffig, verjagt das reiche Gaſthaus, | 10 
Suchſt bu wieder des alten Mahles Knochen. 


45. 
affa, bit nenneft dich Tchön, nennft junges Mädchen bid) immer. 
Eine, die das nicht ift, Baffa, bie faget e8 gern. 
46. 
Da id Küffe nur will, bie ich bir im Ringen entriflen, 

Und ba nod) mehr dein Zorn, als dein Geficht, mir gefällt, 
Schlag’ ih bid) oft, um bid) oft, Diadumenus, bitten zu können. 
Dadurch erreich’ ich, daß bu weder mich fürchteft, noch liebſt. 

AT, | 


Niemals Hab’ er zu Haufe gefpeist, ſchwört Philo; fo ift'8 aud: 
Denn ihn feiner zum Mahl ladet, fo fpeifet er nit. 
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48, 
Wohin bringet nicht Lieb’? Gncolp verfchnitt fid) das Haupthaar, 
Während fein Herr nicht wollt’, aber bod) nicht e8 verbot. 
Pudens erlaubt'á und weint: fo begab auch er fid) Der Zügel, 
Dem der verwegene Sohn Phakthon Klagen entriß: 
So ward Hylas geraubt, fo gab ber entdedte Achilles 5 
Sreubig fein Haupthaar hin, während die Mutter fid) grämt. 
Aber baf du nicht eilft und glaub’ ben gefürzeten oden, 
Für ein (o großes Gefchent fomme du fpat ihm, o Bart. 


49. 
ALS zufällig id) bid) allein vor Kurzem 
Gipen (a5, Labienus, dünkten's drei mid). 
Zäufchen mußte mich deiner Gfagen Anzahl: 
Hier und dort auf dem Haupte haft du Schöpfe, 
Wie fle ziemen aud) einem Knaben fónnten, 9 
Stadt ift mitten das Haupt, unb nicht ein Haar ift 
Auf der mächtigen Platte zu bemerken. 
Stüplid) war im December bir der Irrthum, 
Als der Kaifer-das Morgenbrot uns (djidte: 
Denn bu febrteft zurüd mit dreien Körben. . 10 
So war Geryon, glaub’ id, einft befchaffen. 
Meide, rath ih, Philippus’ Säulenhalle: 
Sieht bid) Hercules, t8 um dich gefchehen. 


50. 
Speiſ' ich zu Hauſ' und fabe dazu nicht bi dj, Charopinus, 
Hab’ ich fofort an dir einen gewaltigen Feind, 


48. 3. 1. Encolp, vetat. Gp. I, 31. 

$8. 3. Er, Apollo, der Zügel des Connenmagens. 

$. 5. Holas, ber (dne Liebling des Hereules, bet von ben Nymphen 
gernubt wurde. 

49. 8. 11. Geryon, der von Hercules erfegte breifüpfige Niefe. 

$5. 12. Philippus' Gáutenbatfe, der vom Martius Bhilippus, dem 
Stiefvater des Auguftus, reftaurirte Tempel mit Borticus auf bem Marsfelde, 
in meídem des Hereules Bildniß fand. 
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And bu möchtet mich gleich mit gezücktem Stahle durchbohren, 


Weißt bu, daß ohne bid) wurde geheizet mein Heerd. 
Alfo dürft’ ich das auch nicht Einmal ohne bein Wiffen? 
Zrecheres, alá den Schlund, gibt, Charopinus, e8 nichts. 
Höre nun, bitt' ich bid, auf, nach meiner Küche zu fpüren, 
Manchmal fübr! auch mein Heerd bid) bei der Nafe herum. 


51. 


Der überfchwer die Linke trägt von Schriftflüden 

Und den umbrángt ein glatter Chor von Schnellfchreibern, 
Der, während bier und dort er Brief’ und Bittfchriften 
Erblicken läßt, ein wichtig Angeficht annimmt, 

Dem Zullius unb (Gato ähnlich und Brutus, 

Kann nicht, mein Rufus, zwäng’ ihn auch des Seils Folter, 
Lateinifch ave, Griechiſch Xoips ausiprechen. 

Gaubft du, daß ich's erfinde, lag ung ihn grüßen. 


52. 


Bas du mir Gutes getan, ich werd's bir nimmer vergeffen. 
Weßhalb ſchweig' ich denn? Du, Poſtumus redeft davon. 
Benn ich beginne, was bu mir gefchentt Haft, einem zu fagen, 
Schreit er fofort: „Er felbft hatte mir (dyon e$ erzählt.“ 

Nanches verrichten Zwei nicht fdón: für diefes Geichäft ijt 
Einer genug: foll ich reden, fo ſchweige bu felbft. 

Glaube mir, Poſtumus, find auch no d) fo groß bie Gefchente, 
Durch bie Geſchwätzigkeit macht fie der Geber zu nicht. 


59. 
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Sprich, was fehreibeft bu, Freund, von der Colcherin, mag von 


Thyeſtes? 
Was ſoll Niobe, was, Baſſus, Andromache dir? 





51. B. 3. Tulfius, Cicero. 
8. 7. Beide Ausdrüde, „ave und vyaige." , iei gegrüßt“. 


53, 8. 1. Colcherin, Medea. Thyeftes, f. Anm. zu IH, 45 $8, 1. 
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Glaub's, am paffenbften ift für bein Buch Deucaltons Schtäfat, 
Oder gefiele bir nicht diefes, des Phaëthon Tod. 


54, 


Es redet jept mein Redner aus bem Stegreife: 
Er grüßt Galpurnius, ohne daß er's abliefet. 


55. 


Sage mir, wen bu trägft, der Vögel König? „Den Donnter.* 
Warum führt er ben Blig nicht in ben Handen? „Er liebt." 
Mer entflammte den Gott? „Ein Knab’.” Und mit offenem Munde 

BIER bu auf Supiter fanft? „Sprech' ich bod) von Ganymed.“ 
56. 
Welchem Lehrer ben Sohn bu anvertraueft, 
Forſcheſt lange bu ſchon beforgten Herzens. 
Go Grammatifer, wie 9tfetoren, meide, 
Math’ ich Lupus: er Habe nichts zu fchaffen 
Mit des Gicero oder Maro Büchern. | 5 
Meberlaffe Tutilius feinem Ruhme. 
Macht er Berfe, dem Dichter gib ben Abſchied: 
Will er Künſte, die Geld ihm bringen, lernen, 
gap ihn Cithergeſang unb Flöte lernen. 
Scheint der Knabe von hartem Kopfe, mache 10 
Dann gum Präco ihn ober Architekten. | 


51. 


Bilde bir, Ginna, darauf nichts ein, wenn id) Herren bid) nenne: 
Wiedergegrüßt wird fo oft aud) dein Sklave von mir. 


53. 8. 3—4. Deuealion's Schidfal oder Phaëthon's Tod, 
b. f. daß es in'$ Wafler geworfen oder verbrannt werde. 

54. 98. 1. Mein Redner, Upollodotus, f. Ep. 21 diefes Buches. 

56. 8. 6. Tutilius, nidt weiter befannt. 

8. 11. $práco, f. Anm. ju 1, 85 $88. 1. — Architekten, ‚die bei 
den vielen Bauten reidy wurden, deren Gewerbe aber für nicht befonders ehr, 
lid galt, vergl. XIV, 92. 
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" 58. 
Morgen, verſprichſt du flets, au leben, Poftumus, morgen. 
Sage mir, Boftumus, wann fommet ba$ Morgen einmal? 
Wie weit ift8 zu dem Morgen? wo iſt's? von wannen zu holen? 
Birgt's bei ben Barthern vielleicht unb ben Armeniern fid? | 
Priamus’ Sagre bereits und Neſtor's zählet das Morgen. 5 
Sage mir, für wie viel fann man das Morgen erſtehn? 
Morgen wilft bu'6, e8 ijt zu fpát fchon, heute zu leben: 
Der nur, Poftumus, tft weife, der geftern gelebt. 


s | 59. 
Daß nicht Silbergeräth, daß goldenes nicht ich dir (dide, 
Deinetwegen allein, Stella, Beredter, gefchieht's. 
Jeder, der Großes gefchentt, will Großes wieder empfangen ; 
Durch mein ird'nes Geſchirr bit du entlediget bef. 


| 60. 
Wenn aud) immer und immer bu mid) anbellſt 
Und mich reígeft Durch unverfchämtes Kläffen, 
Werd’ ich ficher bir flet den Ruhm verfagen, 
Den dur lange begehrft, bag meine Büchlein, - 
Was für einer bu feift, ber Welt verfünden. 5 
Denn was braucht man zu wiffen, daß. bu Tebtet | 
Du mußt, Kläglicher, unbefannt verfommen. 
Doch e8 fehlen vielleicht in diefer Stadt nicht 
Einer, oder auch zweit, aud) drei, auch viere, 
Die gelüftet, am Hundefell zu nagen. 10 
Meine Nägel verfchonen ſolche 9táube. 


| 61. 
Sprich, Marianus, wer ift der Gefráufelte, ber fich beftändig 
Hängt an dein Meib ? mer ift Diefer gefräufelte Mann? 
Welcher, ich weiß nicht, was, ihr ſchwatzt in bie zierlichen Ohren 
Und auf der Herrin Stuhl lehnt den gefchmeidigen Arm? 
Welchem behende der Ring durch alle Finger Gerumlauft, 5 
Welcher ein Bein läßt fen, nicht burdj ein Härchen entftellt? 
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Nicht antworteteft du mir? „Er führt für mein Weib bie Gefd 
Sagft bu. Ein ftrenger fürwaßr ift er und ficherer Mann, 

Der den Gefchäftsmann (don in bem Antlig läffet erkennen: 
Eifriger Tann, als er, nicht ein Aufidius fein. 

O Marianus, wie werth bu der Badenftreiche Latin’s wärf! 
Sicherlich Löfeft bu nod) einft ben Panniculus ab, 
Er die Gefchäfte der Frau? der Gefráujelte führte Gefchäfte? 
Nicht bie Sefchäfte der Frau, deine verfichet der Mann. 


62. 


Weil’, als wäreft du Herr, in meinem Garten, mein Gafffreunt 
Wenn bir ein nadter Platz Erde zum Lager genügt, .. 
Dder du mit dir bringft, was zum Hausrath Alles gehöret:. - 
Hob bod) den Gäſten bereité meiner ben Finger empor. 
Selbſt aud) ein leerer Pfühl det nicht bie gerbrodbenen Bette 

Und zerriffen und morfch hängen die Gurte herab. 
Dennoch bewohn’ ihn mit mir: that ich, der ihn fauffe, das ! 
Thue das Mindere du, flatte den Garten ung aus. - 


63. 
„Sage, was urtheilft bu von meinen Büchelchen, Marcus?" 
So, der Erwartung voll, fragft bu mich, SBonticus, oft. 
Ich bemunber', ich ftaun': e8 gibt Vollkommneres gar. nicht, 
Deinem Talen wird ſelbſt Regulus laſſen den Sieg. 

„Das urtheileſt du? ſo ſei Jupiter Capitolinus, 
So bir ber Kaiſer Hold.” Nein, o mein Ponticus, bir. 


64. 
Zwei Sertanten, Calliſt, füll' ein Falerniſchen Weines, 
Ueber des Sommers Schnee gieße fie, Alcimus, du. 


61. 3. 10. Aufidius aus Chios, der als berüchtigter Ghebred 
in Juven. Gat. IX, 25 vorfommt. 
62. $8. 4. Durd Aufheben des. Fingers erklärte (id ein Beh 
befiegt, vergl. Sch. 29 ©. 5. 
64. $9. 1. GSertant, bie Hälfte eines Trient, f. Anm. zu I, 10 
82 Des Sommers Schnee, f. Anm. zu 11, 40 $5. 4. 
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Made das triefende Haar des Amomum’s Fülle mir glänzend, 
Und auf die Schläfe gebrüdt reihen fid Roſen zum Kranz. 
eben heißen ung jept bie Maufoleen, die nahen, 
Denn fte lehren, daß jelbft Götter ereilet ber Tod. 


65. 


Stern’ und Himmel erwarb dem Alciden, ob ibm aud) Juno 
Zürnete, 9temée'$ Graun und das Arcadifhe Bid, > 

Und daß gezüchtiget ward der gefalbete Libyfche Ringer 
Und in den Siculer Staub Eryr, der grauje, geftredt, 

Und daß Eacus erlag, der Wälder Burcht, der am Schweife 5 
Ninder mit-Heimlichem Trug pflegt in die Höhle zu ziehn. 

Was (f$, Kaifer, von bem, was man (djaut auf deiner Arena? 
Größere Kämpfe gewährt früh der beginnende Tag. 

Vie viel (dywerere Laſt fällt hier, als 9temée'8 Unthier? 
Wie viel tödtet dein Speer bier ber Mänalifchen Sau’n ? 10 

Galt's dreifältigen Kampf des Hiberiichen Hirten nod) einmal, 
Haft du ihn, meldem der Sieg über ben Geryon wird. 


64. $5. 3, Ampmum, ein jest unbefanntes Semi; der Alten (. 93. 
4$. Webers Anm. zu den elegifhen Dichtern ber Hellenen ©. 776). — 
€. aud) Anm. zu Ep. ll, 12 38. 1. 

B. 4. Rofen, auf weiße Bänder oder .Baft genähte, sutiles; f. Bed. 
Gall. IE, 215 ff. 

$8. 5. Die Maufoleen, vergl. Gp. 11, 59. 

B. 6. Götter, bie zu Güttern erflärten Kaifer. 

65. $8. 1. Dem Aleiden, Hercules. d 

$. 2. Nemse's Graun, der Nemeiſche Löwe. Das Arcadifche 
Wild, der Erymantifhe Eber. Die Berge Erymanthus und Mänalus, 
‚jwifchen welchen Hercules ben Eber ericgte, liegen. in Uecadien. 

$. 3. Der Libyſche Ringer, Antäus, Sohn der Erde, der (id) im 
Kampf mit Hereules mit Sand beftreute und von diefem hochgehoben und ets 
drüdt wurde. 

$8. 4. Eryx, f. Unm. zu I, 84 B. 4. 

$8. 5. Caeus, ber feuerfpeiende Niefe, der dem Herenles einen Theil 
von Geryon's Rinderheerde geraubt und bei den Schwänzen in feine Höhle ges 
jogen hatte, und den Hercules erwürgte und an den Füßen aus der Höhle 
Ydteppte. 

$5. 8. Brüh. Die Thierfämpfe auf der Arena begannen Morgens. 

$. 11— 12. Hiberifher Hirt, Gerpon, König dreier Gpanifcher 
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8460 auch die vielen fópf' am Gezücht ber Griechiſchen gerna, 
Was ift gegen des Nil's Wüthrich der Hydra Gewalt? — 

Für bie Verdienſt', Auguftus, verliehn bem Aleiden bie Bötter 15 
Schnell den Himmel, bod) bir mögen (te fpät ihn verleihn. 


66. 
Ob ih aud) oft bid) gegrüßt, nie grüfeft du felber auerft mid). 
So denn, Pontilian, lebe für ewig mir wohl. 


67. 

ALS, wie gewohnt, ble Atthiden bie Zufluchtflätte des Minters 

Sucheten, blieb in bem Neft einer der Vögel zurüd, 
MWiederkehrend im Lenz entdedten fle diefes Verbrechen, 

Und von dem eignen Geſchlecht ward die Entwichne gerpftüdit. 
Strafe gefhah ihr zu fpät: daß bie fchuldige Mutter zerfletjcht 

ward, o 
War ihr gebührend, jedoch, als fie ben Itys zerſtückt. 


68. 
Bom Arctoifchen Volk, o Lesbia, ſchickt' ich bir Haupthaar, 
Daß du wüßteft, wie viel blonder das belnige fet. 
69. 
Der bu, Antontus, nichts vor Pothin, bem Aegypter, voraus haft, 
Und an dem Gicero mehr, als burd bie Tafel, verbrachſt: 


| 


(Oiberiſcher Inſeln, ein brelfbpfiger 9tiefe, beffen Rinder (daher irt) Sercule: — 


ihm forttrieb, unb ben Hercules mit einem Pfeile erlegte. 

65. 88. 13. Lerna, Stadt im Beloponnes unweit Argos. | €. aud 
Anm. zu Cd. 27 8. 5. 

V. 14. Des Nils Wüthrich; aud frofobite wurden bei den Kampf⸗ 
fpieten von Domitian benußt. 

$8. 15. Auguftus, Ehrenbeiname der faifer. 

67. 8. 1. Die Atthiden, Schwalben, von der in eine Schwalbe ver, 
manbeíten Progne, Tochter des Königs von 9ítfen, PBandion. S. Anm. zu: 
IV, 49 8. 3 

69. $8. f. Antonius, Bothinus, f. Aum. zu III, 66 ©. ı. 

8. 2. Die Tafel, der Geähteten. Gr, Octavianus und Lepidus, hatten 
als Triumvirn nah Sulla's Borbilde burd) Aechtung ihre Feinde vernichtet. 
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zas aüd ft, Nafender, bu dein Schwert auf ein Römiſches vang? 
Die That Hätte fogar nicht Gatlling werübt., | > . 

ein unſeliges Gold beftiht den verruchteften Krieger 5 
Und für ber Schäge fo viel jhweigt bir ein einziger Mund. 

zas nüpt, theuer erfauft, bir der heiligen: Zunge Befiummen! ' 
Für den Cicero wird Jeder ergreifen dag Wort... : - 


10. 
offe zehn Millionen, bie vor kurzem. uen au 
om Patron auf ihn ftrómten; Dat:Gpriéut8 — 7. 707 
ier und dort bei ben vier befannten Badern - Ä 
t ben Schenten, wo nur man fit, verfchwendet. ut. 
ed) ein Schlemmer, ber diefe zehn verfchlungen, 5 
nb gar, Marimug, nicht einmal zu‘ a lag! 


74. ae Be 


ier, wo bewäffert und wat fid Trebula’s Täter pea 
Und frifch grünet die Sur unter des Krebſes Geſtirn, 
iben die Felder, bie nie der Cleoniſche Löwe verfenget, 

Und das Xeolifchem Sid immer befteundete Haus, 


een Q4 Qt 


69. 3. 5. Den vertudteften frieger, den gegen Cicero jut pant 
tfeit verpflichteten Kriegstribun Popitius. 
70. 8. 1. Zehn Millionen, gegen eine halbe Million Thaler. 
B. 2. Bei den pier befannten Bädern, denen. des Dortunatüs; 
auftus, Gryllus und Lupus (f. Anm, zu IE, 14, 8. 11-177, um bie heyum 
allerhand Speiſewirthſchaften. popinas, gegeben zu haben ſcheint. in welchen 
h urfprüngtid nur Leute von der niedrigſten Klaſſe und Griaven. (. Zuv. 
at. XI, 80— 81) einfanden und auf Stühlen ſitzend cdaher sellariolae), 
dt, wie anftánbige Perfonen, auf Speifefophns liegend, fpeisten und tranfen. 
päterhin trieben (id) aud), unorbenttid) lebende Menſchen aus befierem Stande 
. Suv. Sat. VIII, .158 (2 darin herum, und daß .hier pief verzehrt werden’ 
ante, beweist diefes Epigramm. GS. Beder’s Gallu$. I, ©, 233—234. 
11.3.1. Trebula, Stadt im Sabinifchen. .. 
: $8. 2. Unter des Krebſes Geftiru, im Monat Jull. 
B. 3. Der Cleoniſche Lowe, der Monat Auguſt, ſ. Anm. A IV, 
8 2. . 
$. 4.  Meotifd, das gewöhnfice Beiwort der "Binte, ) | Einige eut: 
ger beziehen es auf Aeolien, von woher der Südwind. nad. Stalien zu weht. 


Martial, Gpigramme. 13 
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Mein Yauflinus, bid) ein: die fangen Ernten verfebe 5 
Hier auf den Hügeln, ba wird's fühl, wie in Tibur, bir fein. 


12. 


Wer ba nennen gekonnt ben Donnerer Mutter des Bacchus, 
Rufus, Hätt’ auch mit Recht Semele Vater genannt. 


13. 


Theodorus, bu munberft bid, warum ich 
Meine Bücher, fontel du bitt'ft und drängeſt, 
Dir nicht (dente? Ich habe gute Gründe: 
Das nicht bu auch mir deine Bücher ſchenkeſt. 


14. 


Aften und Europa bededt bie jungen Pompejus, 
Libyens Erd’ ihn felbft, wenn ihn noch eine bedeckt. 

Iſt's ein Wunder, wenn fie auf der ganzen Grbe zerfireut find? 
Ein Srt wäre zu Hein, Trümmer zu bergen, fo groß. 


19. 


Lälta Hat bid) zum Mann des Gefeped wegen genommen, 
Quintus, bu nennft fie mit Recht alfo gefehliche Frau. 


76. 


Häufig getruntenes Gift Hat einft Mithridates gefidyert, 
Daß nidt Schaden ihm thun fonnte ber graufige Trank. 
Du aud) Haft dich gefchligt burdy bte ſtets fo klägliche Mahlzeit, 
Daß burd) Hunger bu nie, Cinna, zu erben vermagft. 


71.8.6. Tibur, f. Anm. ju I, 12, 8. 1. 

74.8.1. En. Bompesus, der Cofn, in Spanien von Gáfar beflegt, 
(05, ward verwundet und flach in einem Walde, f. Dio Goff. XLIN, 49. 
Sertus Pompejus wurde bei der Phrygiſchen Stadt Midainm von Titins 
unb Furnius gefangen genommen und auf Antonius’ Befehl getbdtet, f- Dio 
Goff. XLIX, 18. 

$. 2. En. Bompejius Magnus fand am Berge Caſſius Tod unb 
Oras, f. Div Caff. XLII, 5. 

16. B. E Mithridates, König von SBontus. 
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11. 


tb erzählt, das vor Kurzem Einer gefproden, 
t dir fagte, bu trügft Del in bem Ohre, Marufl. 


78. 
3, traurig daheim zu [petjen, ſchwer fällt, 
ius, bei mir Hungerleider. 
en bir nicht, beliebt ein Vormahl, « 
t Salat und ſcharfes Porrum. | 
8 Cybium mit zerfchnittnen Eiern, 5 
irb man auf ſchwarzer Schüffel grünen 
Kf, ber bie Singer kann verbrennen, 
en verließ den etf'gen Garten; 
hneeigem Brei von Gpelt ein Würſtlein, 
zthlichem Spede weiße Bohnen. 10 
tifche, verlangft bu beffen Schäße, 
Trauben, gewelft und füß, bir reichen, 
ten, der Syrer Namen tragend, 


4. Gappabocer Galat. Columella (X, 181 ff. und XI, 3, 
inf vorjüglide Nrten Salat an, darunter den geldgrünen Gappa, 
iharfes Borrum. Es gab zwei Arten Borrus.oder Borrum, 
ile, unfer Schnittlauch, und das hier gemeinte porrum eapitatum, 
) unfer Porree. 

Cpbium, Wuͤrfelfiſch Grvgioy), eine Speife aus würflig zer 
und eingefalzenem Thunfiſch; ſ. Blin. Naturg. XXXII, 11, 6. 146; 
31, 3. 14 der Fifch felber. 

Stengelfohl. Vom Kohl, brassica, grünem oder braunem, vun 
la viele Arten nennt, a& man fowohl die größeren Stengel (caules, 
Miculi), mie hier, die mit Soda gefodjt wurden, um ihnen eine 

zu geben (f. Gp. XIII, 17), und ganz aufgetragen wurden, als 
ihjahr die jungen Keime (cymae, prototomi) f. Gp. XIV, 101. 

Brei von Spelt, die Hauptfpeife ber Älteften Römer. 

irauben, gemwelft; f. Anm. zu III, 58, $5. 9. 

Birnen, ber Syrer Namen tragend, Tarentiner, aus 
führte, eine Art Qyaternerbirne, weldye letztere wegen Ihres Saft; 
nad) bem Falerner Wein genannt wurden, f. Blin. 9tatueg. XV, 


13* 
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Und faftanien, die gezogen wurden 

Sm gelehrten Neapel, mild geröftet. | 15 
Meinen Wein,’ ben veredle bu durd Trinken. | | 
Nach bem Allen, wenn Bacchus, wie er pfleget, - 

Friſchen Hunger vielleicht erregen follte, 

Wird mit edlen Oliven dir man dienen, | 

Die nod) eben Picener Aefte trugen, : " 20 
Und mit warmer Lupin’ und heißen Kichern. | L 
Klein — wer fónnte das läugnen? — ift mein Tiſhlein— e 

Doch nicht liget man oder hört man lügen, 

Und liegt friedlich mit unverftelltem Antlitz; 

Auch liest weder der Wirth ein dies Buch vor, u . +25 
Noch bewegen vom freden Gades Mädchen, et 
Unaufhörlich von Lüſternheit geftachelt, 

Wolluftkundig fie ſchaukelnd, igre Hüften; 

Sondern jo, daß es fajtig nicht, nod) unfein, W 
Wird die Flöte mit kleinem Rohr ertönen. 30 
Dies das Mahl, das bejdjeibne. Folgen wirft du 
Nach der Claudia, die bu gern vor mir träff. ^ - 


19. | S 
Elfmal haſt du bereits von Einem Mahl bid) erhoben, .- - - 
Elfmal taufchter du fhon, Zoilus, Syntheſen um, 
Daß verhaltener Schweiß nicht Haft’ im feuchten Gewande - 
Und bie erfchlaffete Haut treffe der [eifefte Zug. 
Weßhalb, Zoilus, (prid, ſchwitz' ich, der Genofle des Mahis, 
nicht? 5 


Eine Syntheſis macht freilich gewaltigen Froſt. 


78. B. 20. Picener, ſ. Anm. zu IV,. 46, $5. 12. ' 


$. 21. Lupine, Woifs- oder Feigbohne, mutbe von Armen Geuten 
gegeſſen. Heiße Kichern, f. Anm. zu I, 41, B. 6. 


B. 26. GQabet,. f. Anm. zu Ep. I, al, $8. 12. Bergl. aud Suy. 
Sat. XI, 162 ff. 


79. 8. 4. GCpyntfefen, f. Anm. zu I, 46, 3. 4. 


ut 
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80. 
Keine völlige Stunde deine Muße eoo ecd 
Schenke mir, und ich bin, Sever, dein Schuldner, 
Wenn du Liejeg und prüfeft meine Poſſen. . . 
„Hart iſt's, daß ich verderben meine Zeit foll*: 
Dulde, bitt’ ich, und trage diefen. Schaden. 5 
Und wenn gar bu e8 mit Seeundus fájeft — 2 
Aber bin id) denn nicht ein Ünverfdümter? — , - 
Biel mehr würde bann dir das Buch verdanken, E 
Als es feinem Berfaffer felbft verbanfet. DLL 
Sicher wär’ e8, des Sifyphus, des müben, - tn ;40 
Ewig rollenden Marmor nicht zu fchauen, _ = MEE 
Wenn mit meinem Severus aud) Secundus 
Ihm bie Zähne ber Genforfeile gäbe. 


81 | | 
Aemilianus, du wirft, wenn du arm bift, inımer e8 bleiben. 
Heute werden allein Reiche mit Schägen befchentt. 


82. 


Weßhalb Haft bu mir erft zweihundert taufend verfprochen, - 
Gaurus, wenn nicht du zehn taufend zu geben vermocht'ſt? 
Kannft du's und willſt bu nur nicht? Iſt das nicht, frag’ ich, nod 
ärger? 
Magft bu mir flerben, du bift, Gaurus, ein Heinlicher Menfch. 


80. $8.3. Secundus C. Blinius Gácitiuó Gecunbus, der jüngere 
Plinius, ber Berfaffer der Briefe unb der Lobrede auf Trajan, der eigentlich 
Säcitius hieß uud den Namen Blinius burd) Adoption des Älteren Plinius 
"tiet, Martial’8 Gönner. Plinius, dem Martial das Gp. X, 19 gewidmet 
yatte, fo6t in feinem Briefe IIl, 21. den Martini, ben er aud) mit einem 
Reifegelde für bie Rückreiſe nad) Spanien unterftüót hatte. 

8. 11. Siſyphus, der im Tartarus zur Strafe für feine Verbrechen 
if einen Berg einen fchweren Stein mwälzen mußte, welcher immer wieder 
yerabroflte. 

82. B.1. Zmweihundert taufend, gegen 10,000 Thaler. 

$8. 2. Zehn taufend, etwa 500 Thaler. 
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83. 


Folgſt bu, fo flieh’ ich; bu fliehft, unb ich folge bir; weil, baf bu 


wolleſt, 
Ich nicht will, daß du nicht wolleſt, mein Dindymus, will. 


84 


Schon läßt traurig der Knabe ſeine Nüſſe, 
Durch den polternden Lehrer abgerufen, 

Und vom lockenden Würfel arg verrathen, 
Bittet, aus den geheimen Schenken eben 
Fortgeführt, den Aedil der trunkne Spieler. 
Ganz iſt jetzt des Saturnus Feſt vorüber 

Und nicht kleine Geſchenke haſt du, Galla, 
Mir, noch kleinere, als du pflegt'ſt, geſendet. 
Wohl, vergehe denn ſo mir mein December. 
Doch du weißt, wie ich glaub', es kommen eure 
Saturnalien einſt, des März Kalenden. 

Wieder geb’ ich bir, Galla, bann, was du gabít. 


10 


84. $8. 11. Des März; Kalenden. Um 1, Mär; wurden die Mas 
tronalien, das Feſt der verheiratheten rauen, gefeiert und dieſe von ben 


Männern befchenft. 


Ber Epigranme 
des M. Balerius Martialis 


echtes Bud. 


1. 
Hier empfange das fechste meiner Büchlein, 
Mein vor Allen mir theurer Martialis: 
Wenn dein prüfendes Ohr e8 läutern wollte, 
Würd’ e$ weniger bang und zitternd wagen, 
In des Kaifers erhabne Hand zu fommen. 5 


2. 
Spiel war's, wurde das Bett der heiligen Fadel betrogen, 
Spiel aud), wurden entmannt Männer, bie nicht es verdient. 
Beides verboteft bu jet und hilfſt den künftigen Völkern, 
Kaiſer, daB ohne Betrug ferner fie werden gezeugt. 


1. 8. 2. Martialis, Syufius Moartialie, Freund unferes Dichters. 


2. 8. 3. Domitian verbot bie Entmannung im ganzen roͤmiſchen Reiche, 
um den Titus, ber Berfchnittene liebte, zu verhbhnen, obgleid) er ſelbſt ben 
Berfchnittenen Garinus (f. Ep. IX, 11, 12, 13, 16 und 17) liebte, f. Dio 
GaffW LXVII, 2, unb er erneute bie lex lulia und Papia Poppaea de mari- 
tandis ordinibus und das Geír& gegen den Ehebruch, bie lex lulia de adul- 
teriis et stupris, während er feibft mit feiner Nichte Sutia Cf. Anm. zu Ep. 3, 
8. 5 biefe& Buches und Suven. Gat. Il, 29— 33) im Ehedruche lebte. 
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Weder Verfchnittene wird's, noch Ehebrecher nun geben: 5 
Vorher aber, o Schmach! brad) aud) bie Eh' ein Eunuch. 


3 - 


Wachſ', o Knabe, heran, bem Dardanifchen Julus verheißuer 
Wahrhaft göttlicher Sproß: wachſ', o erhabenes Kind, 

Nach Safrgunberten einft zu empfahn vom Vater die Zügel 
Und, mit bem Aelteren alt, Herrfcher der Erde zu fein. 

Julia's fchneeige Hand wird felbft dir goldene Fäden 5 
Ziehen und Phrirus’ Vließ völlig verfpinnen für dic. 


4. 


Größter aller Genforen, Fürſt ber Fürften, 
Während fchon bir fo viel Zriumphe Rom bant, 
So viel neue, fo viel erneute Tempel, 


2. 98. 6. Bergl. Ep. VII, 67, 

3. $8. 1. Dem Darbani(den Julus. Bon Julus, €ofus bet Aeucas, 
leitete Julius Gáfar fein Gefdted)t a6, bem aud) Auguſtus unb befjen Nach⸗ 
folger einperleibt waren; daher ift fier Darunter Domitian ju verflehen, und 
Juliſch heißt fo viel wie faiferfi. Dardanus, ein Sohn Jupiter und der 
Gíectra, mat der Bater des Andifes, des Baters des Aeneas. Daher hießen 
die Trojaner aud) Darbaner, unb Darbanifd) fo viel wie Trojaniſch. — Der 
Knabe ift ber dem Domitian von ber Domitia geborene, — Ginige Ausleger 
nehmen an, er fei nod) nicht geboren, fonbern Domitia fei mit ihm fchwanger 
gemefen unb das ,,nascere/* heiße „werde geboren, fomme an das idt"; bann 
hätte aber bod) bas Geſchlecht des Kindes nod) nicht Seffimmt werden kbinen. 

$. 5. Zulia, bie Tochter des Titus, alfo Nichte des Demitinn, melde 
diefer als Gemahlin abgelehnt, (páter aber verführt unb fehr geliebt hatte, kaun 
bie Mutter diefes Sohnes uid fein, da fie an ben ihr von Domitian einge 
ndthigten Abortivmittein geftorben war. — Martial fchmeichelt fier dem Do: 
mitian dadurch, daß er die Julia zur Göttin macht, ber bie 9parcen ihr Amt 
übertragen handen, und bie für den Knaben einen goldenen Lebensfaden fpinnt. 

B. 6. Phrixus, Sohn des Thebanifhen Königs Athamas, Sohnes 
des Aeolus, Hüchtete mit feiner Schwefter Helle auf einem Widder mit gol 
benem Bließe burd den Hellespont, und da btefe im Meere ertrank und er in 
Colchis allein anfam, fo opferte er den Widder unb füngte das goldene bild 
dort auf, bis Jaſon mit ben Urgonauten e$ holte. 

4. 9. 1. GEenforen, f. Anm. zu Gp. V, 23, 3. 3. 

$. 2. Triumphe, f. Gp. V, 19, B. A unb die Anm. 

$8. 3. Neue und erneute Tempel, f. Ouet, Dom. 5. 
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Spiele, fo viele Götter, Städte, DLL 
Größeres bir noch, baf es feui if. 7 5. b 


b. 


t viele8 Geld im Handel fteff um ein Landgut, : - 
d) bid), leife Dazu hundert mir, Cäcilian. 

t ſtumm? Sd vermuthe, bu benfft: „nicht wieder hedahlen 
du es“: eben darum bitt ich dich, Cäcilian. 


auſpieler nur ſind's, doch vier liebt Paula, Lupercus: 
Paula, Luperc, liebt auch das fhimme Geſicht. 


| 4. - 
ut ba$ Gefeg des Julius wurde, Fauſtinus, 
ian bie Steufchheit hieß wieder bie Häufer beziehn, 
: dreißigfie Tag noch. nicht, Darüber gewiß nicht, 
"n zehnten Gemahl freit Teleſilla bereits. — 001^ 
fo oft freit, freit nicht: fie buhlet geſetzlich. 1 7 ; 
bie offener buhlt, efeít mid) weniger an. 


8. . 


iconen unb fieben Advofaten, - 

unen und zehn Poeten fprachen 

ten um eines Mädchens Hand an. - 
uderte nicht, ev gab die Tochter 


— 


4. €. Suet. Dom. 4. E 

€. Anmerf. zu Ep. 2, 8. 3 dieles Buches. 
.2. Hundert (taufend), gegen 5000 Thaler. 
. 1. 9Qad) den GefeGen des Drama durften nicht mehr, als drei 
zugleich in bie Scene fommen, boch wurde oft noch eine vierte ſtumme 
on eingeführt. 
. Das ſtumme Gefidt, b. 5 das Schweigen im obfcbnen Sinne, 
u MI, 56, $8. 3. 
1, Das Gefe& des Zufius, f. — iu ey. VI, 2, $. 3. 
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Einem Präco, bem Eulogus, zur Ehe. 005 
Hat, Severus, er etwa dumm gehandelt? 


9, 
O Lävinus, bu ſchläfſt im Bompejaner Theater 
Und du befíageft bid) doch, wenn bid) Deeanus wedt? 


10. 


Als ich den Jupiter jüngft um wenige Taufende flehte, 
Sprach er: „es wird fie bir ber geben, der Tempel mir gab“. 
Zempel dem Jupiter zwar gab ber, bod) Zaujenbe mir niit: 
Ah, id) ſchäͤme mid) fept, bafi ich um wenig nur bat. 
Aber wie gar nicht ſtreng, wie von feinem Zorne bewölfet, 5 
Mit wie mildem Geficht hatte mein Flehn er gehört! 
So hat ihr Diadem er den flehenden Dacern verliehen, 
€» nimmt zum Capitol hin er den Weg und zurüd., 
Sag’, o Jungfrau, mir, bu unferes Donnrers SBertraute, 
Gage, mit welchem Geficht gibt er, verfagt er mit bem? 10 
So ih: Pallas darauf nad) abgelegter Gorgone: 
„Was man noch nicht geſchenkt, bünfet dich, Thor, bat verfagt?" 


8.85. Bräeo, f. Anm. zu I, 58, 3. 1. 

9. 8. 1. Das Pompejaner Theater, dad von Pompejus im der 
neunten Region errichtele, das erfte maffiv gebaute Thenter. 

9. $8. 2. Wenn bíd) Dceanus (f. Anm. zu II, 95, $5. 10) wedt, 
suscitat, im dert ein Wortipiel, b. f. bid) aus dem Schlafe weit, damit bir 
das Schaufpiel nicht verloren geht, ober dich fortfd)eud)t, weil bu fein tit: 
ter bift. 

10. 8. 2. Der Tempel mir gab, Domitian, ber den Capitoliniſchen 
Tempel prächtig wiederhergeftelt und dem Jupiter Confervator einen Pleinen 
Tempel und Altar errichtet hatte. S. Tac. Biftor. 11], 74. 

B. 7. Diadem, f. Anm. ju V, 3, 82. 1. 

8. 8. Wenn er einen Triumph hält. 

8. 9. Unſeres Donnrers, Domitians, Bertraute, f. Anm. zu V, 
2,8. 8. 

$. 11. Gorgone. Das Haupt der Gorgone Medufa, bei be(jen Ans 
blide jeder zu Gtein erftarrte, hatte Minerva auf ihren Schild gefeht. 
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11. 
Bylades jet, daß fein Oreſtes zu finden, 
rt bid)? Marcus, es tranf Pylades, was fein Oreſt, 
yefferes Brot, nod) Droffel gab’s für Oreſtes, 
n für beide war ein und das nämliche Mahl. 
eucriner du fchlingft, fet mich bte fabe Peloris: 5 
nebefer tft, Marcus, der Gaumen aud) mir. 
stdet mid) grob, unb bid) das Gabmel[de Tyrus; . 
him Sagum dich lieben, ben Purpur bebedt? 
in Pylades fei, muß Jemand mir ein Oreft fein. 
uch Worte gefchieht’s: Liebe, damit man bid) liebt. 10 


12. 
t, ihr eignes fei das Haar, das fte gekauft, 
Paulus, ijt ein Meineid etwa das? 

13. 
9t, Zulia, nicht bid) von Phidias' Meißel geichaffen, 
er hält’s für ein Werk nicht der Palladiſchen Kunft? 
) tft nicht ſtumm, hier fpricht der leuchtende Marmor, 
dem milden Geficht glänzet lebendiger Schmelz. 
yielet bie Hand mit bem Acidalifchen Knoten, 
n vom Halfe fie bir, Feiner Gupibo, geraubt. 
bie Liebe des Mars und des mächtigen Donnrers erneue, 
id) Juno und ſelbſt Venus den Gürtel von bir. 
. 2. Marcus, ein Spatron Martins. 


Lucriner Auftern, f. Anm. qu I, 62, 8. 3. Beloris, eine 
ein vom Borgebirge Pelorus in Sicilien. 


Gallien, vergl. Sup. Sat. IX, 29—30, Cadmeifch, f. Anm. 
$8. 7. 


Sagum, ein bier, grober Mantel, f. aud) Anm. zu Ep. VIH, 


1d. Zulia, f. Anm. zu VI, 3, 2. 5. 
Yeidalifher Knoten, Benusgürtel; Acidalia, Beiname der 
gl. Ep. XIV, 207. 
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14. 


Daß bu treffliche Verſe fchreiben fónneft, 

Sagft, Laberius, bu: was willft du's denn nicht? 
Wer vortreffliche Verſe weiß zu fchreiben, j 
Muß, Laberius, fchreiben: unb ein Mann iR’, - 


15. - u 
Während ein Ameislein in des Phasthon Schatten herumfchweift, 
eate ber Hebende Saft fld) um das winzige 9Bifb. — - 
So ijt, während e erſt verachtet ward, als e8 (efte, 
Seht e$ durch feinen Tod fóftfid) geworden am Werth. 


46. 

Der bu Männer erfhredft durch dein Gíieb, dutch bie Sichel 
Gináben, 

Gib des entlegenen Sande wenigen Morgen du Schuß. 


Mögen dein Obftfeld fo nicht alte Diebe betreten, 
Knaben und Mädchen jedoch, [dàn unb mit wallendem Haar. 


17. 


Ginna, Ginnamus, fágeft bu bid) nennen. 

Iſt nicht, Ginna, das, [prid ein Barbarismus? 
Wenn du Furius erft gepeifen hätteft, 

Würdeſt Fur bu auf bie Art heißen müffen. 


18. 


Sn Hiberien ruht Saloninus’ heiliger Schatten, 
Und ein Befferer (af nimmer das Stygifche Reich. 
Trauern aber wir nicht, bern er, der dich, Priscus, verfaffen, 
Lebt mit bem Theile, bem er lieber das Leben gewünfcht. 


15. 8. 1. Bhaethon’s Schatten, f. Anm. zu IV, 25, 8.2. 

16. $8. 1. Brinpus. 

17. $8. 4. Far, Dieb. 

18. 9. 1. $iberien, Spanien, vom Hiberus. Gebt Gro) fo genannt. 


nan 


. Und nun zauderft du, fragft, haft Zweifel, plageſt uns beide 
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19. 
Richt um Mord unb Gewalt, noch um Vergiftung, . 
Um drei Siegen nur hab’ id) einen Rechtsſtreit. 
Die, jo Eag’ ich, entmanbte mir ein Nachbar. 
Ueber dieſes verlangt Beweis der. Richter: ed. . 
Du bringit Ganná und Krieg mit Mithridates 5 
Und des Punifchen Grimms Verräthereien 
Und ben Mucius, Marius und Sulla 
Tönend vor mit dem Mund und beiden Händen. 
Sept ſprich, Pofkumys, auch von meinen Ziegen. . 


a 307 7 c 
Phöbus, ich bat bid) jüngft, mir hunderttaufend zu leihen, 
Da bu mir öfter gejagt hatteſt: „bedarfit bu denn nichts?" 


Schon zehn Tage: nun ſchlag's, bitt' ich dich, Phobue, mir ab. 
21. 
Endlich vereinigte fooh mit- Janthis Siehe, den Dit, 
Venus und: ſprach: „Nicht mehr hätt' ich bir geben gekonnt;“ 
Dies vor der Herrin; jedoch ihm in's Ohr die loſeren Worte: 
„Hüte bid), Schelm, daß du nicht fündigefl gegen bein Beiß, 
Rein Teichtfertiger Mars ward oft vor mir wüthend wejhlagen, - 5 
AS vor der Ehe mit mir flüchtig er fchwärmte herum. - 
Aber feitdem er mein, verleget er nie mich burd) Buhlſchaſt: 
Sunc wünſchete ftd, Jupiter wäre fo treu." ' 


. Ufo (prad) fie und ſchlug ihm bie Bruft mit bem myſtiſchen Gürke. 


Góttin, der Schlag em gut: aber nun [done ben Freund. 10 


[4 





19. B. 7. Mucius Seaͤbola. sd E 

20. $8. 1. Hunderttaufend, gegen 5000 Thaler. 

21.8.1. Zanthis, f. Anm. zu Gp. I, 7,8. 1. 

$8. 9. Myfifd, b. b. mit der geheimen Kraft, Liebe au ermeden, 
f. Ep. xiv,. 207. 

B. 10. Det Schlag keifit gut; Geta ‚fcheint., anter etwas (eiit 
fertig. geroefep zu fein, vergl. Gp. V, 13, $8. 
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22. 
Daß du freift, Proculina, deinen Buhlen 
Und zum Gatten den Ehebrecher macheſt, 
Daß kein Zulifch Gefeg dich firafen könne, 
SR nicht frein, Proculina, nein, bekennen. 


23. 
Sd) ſoll, Lesbia, flets zu deiner Luſt bir bereit fein: 
Glaub's mir, ein Handwerk nicht ift, was bu forberft von m 
Wenn bu mich auch beftürmft mit ſchmeichelnden Händen unb 28 
Iſt bod) ein Schlimmer Tyrann gegen dich felbft dein Geficht. 


24. 
Nichts Leichtfertiger’s, als Chariflanus, 
Er geht her in der Toga beim Saturnsfeſt. 


25. 
Höre, bu Achter Sproß vortrefflichen €tamme, Marcelliinus, 
Welchen bie Bärin graus Hält in Parrhaſiſchem Sod, 
Was ich, ein alter Freund unb ein väterlichen, bir wünfche, 
Und in gebenfenber Bruft práge bie Wunſche dir ein: 
Zayfer mit Vorſicht fei, bag nicht verwegene Hitze 
Mitten in Schwerter bid) reif und in der Speere Geſchoß. 
Habe den wilden Mars unb ben Strieg lieb, wen die Vernunft fi 
Du fannft Krieger des Herrn und der beà Vaters auch fein. 


Ä 26. 

Es droht Gefahr jept unfres Sotades Haupte: 
Gíaubt ihr, e$ fel befhuldigt Sotades? Nicht fo. 
Unfähtg ward er: Sotades treibt Mundunzuct. 


24. 8.2. €tatt in der Spnthefis, f. Anm. zu IV, 46, 8. 1. 
25. $8. 2. Marecellin war in Dacien in Kriegsdienft. — Baı 
fifd, f. Anm, ju IV, 11, 8. 3. Bergl. auch Gp. VII, 80 und XI, 
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24. -— 
Nachbar, boppelter gar — deun aud) bu wohnft nahe ber Zlora, 
Nepos, unb bu aud) wohnft auf ber Giceli[djen Flur — , 
Du Daft eine das Bild des Vaters aeigenbe Tochter, 
Die für die Züchtigkeit ihrer Gebärerin zeugt. 
Du Schon’ aber bod) nicht zu fehr ben alten Falerner, 5 
Und laß lieber ihr nach Fäffer, mit Gelbe gefüllt. 
Sie fet fromm, fei reich, bod) Moſt nur trinfe bie Tochter: 
Verde das Haß, jept jung, mit ber Gebieterin alt. 
Caͤcuber Wein fol nicht nur der Kinderlofe genießen: 
Auch bie Väter, mein Freund, können des Lebens fid) freun. 10 


28. 

| gie liegt Melior’s freigelafiner Knabe, 

Welcher ftarb, von dem ganzen Rom betrauert, 

Seines theuren Patronus furze Freude, 
: Ölaucias, von dem Marmor überdedet 
"a Slaminius’ Straf’ im Grabgewölbe: 5 
i Rein an Sitten, von unverfegter Keufchheit, 
hellen Kopfes und reich an Körperreizen. 

/ Su nur zwölf der verfloff nen Ernten hatte 

; Kaum ein völlige Jahr gezählt der Knabe, 

* Bandrer, ber bu'8 beweinft, beweine felbf nichts. 10 


29. 


Jit aus bent Sklaventroß und erfauft auf geizigem Markt nicht, 
Sondern ein Knabe, werth Heiliger Xiebe des Herm, 





iL d 1. Nahe der Flora, f. Anm. jw Ep. v, 22, 8. 4. 
: f iteolia, Städten im: Sadiniſchen, unweit Romentum, f. zu 
N, * s. 1. 
8. 9. Gäecuber, f. Anm. zu II, 40, s. 5. 
28. $8. 1... Smetior, Anm. zu 11,:69, B. T. 
8. 3. Batronus,f. Anm.’ zu I, 101, 8. 9 
8. 4. Glaueins. Den Tod biefet Getigelafßmen ree Melior Hefiegt 
a: 00$ Statius (Wälder II, 1). © 
. 8 5. Flaminius' Straße, f Sint; zu av, 64, $. 18. 
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War, als nod) nicht er verftanb, bas Geſchenk des Patron zu em» 
pfinben, 
Sreigela( ner durch Huld Melior's Glauctas Thon. 
Tugend und Schönheit ward fo Belohnt: mat ſymeichelnder Einer 5 
Der reizender je burd) ein Apolliſch Geficht? 
Ungewöhnlicher Zeit ift furg und felten ifr Alter. - 
Wünfche, bag nicht zu jefr das, was du liebeft, gefällt. 
E MEE 30, 
Wenn fogleich bu die ſechs Sefterze hergabft, 
Als du fagteft: „fo nimm es mit, ich fdjenf'é bir," 
Dankt' ich, Pätus, dir, wie für zweẽn Hundert. 
Aber jept, ba du's gabft nad) langem Zaudern 
Grft nad) fieben wohl oder neun &afenben, 8 
Haft bu, menn bu erfahren willſt bie Wahrheit; B 
Sechs Geftertien, Patus, weggeworfen. 


31. 


Du weißt felbft unb erlaubt, daß mit deiner Gattin der At T 
Ohne Fieber gewiß Rüben du gern, Chartdem. — c 


ALS unfchlüffig noch war des Bürgerfrieges En, en 
' Siegen vielleicht aud) fonnt' Otho, der weibifche Mann, 


29. 8, 1. Nicht erfauft, alſo ein verpa, ein im Hauſe geboren⸗ 
Sklave, ben Mettor (don als Knabe frei gelaſſen hatte. 

30. B. 1. Sechs Seſterze, etwa 300 Thaler. 

$. 2. Zween hundert, Seſtertia, gegen 10,000 Thaler. 

B. 5. Katendä, eigentlich dar erſte des Monats, an welchem Sinſen 
Miethe u. dgl. bezahlt murben,.ober auch :überhaupt für Monat gebraucht. 

32. B. 1. Enyo, Bellona, bie friegégbttin; hier der Bürgerfrieg qu 
fden Otfo unb Bitellius. .|, 

$.2. tfo, der meitifdn: Mann, vergl. Im. eat. ‚I, .99—10' 

$8. 3. Für Mars, y. H..im. Kriegen... — . 

8. 4. €. Dio Caff. LXIV, 1977-15. 

€. 5. Gato Uticenſis, der fid) mit bem Schwert durchbohrte, ats er b 
€ieg feines Feindes Sui. Güfex dei Tapfus eufahren hatte. 


"gg P———— - 
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Duͤnktrs ihn:perwerfliä, für Mars viel Bürgerbiut zu wergießen, . 
Und mit ficherer Hand bohrt' er den Stahl in die. Bruſ. 
Größer, als Gájar (sgar, fei Gato immer im Leben: - 5 

Bar im Sterben jedoch größer, als Otho, er wohl? 


33. 
Nichts Elenderes gibt's, ald beu Knabenſchänder Sabellus, 
Matho, und fröplicher war früher bod) feiner, als er. 
Diebſtahl, Flucht und Tod der Sklaven, Brände, die Trauer 
Bringen herunter, fogar wohnet der Arme nun bei. 


34. 
Gib, Diadumenus, mir fi brdngenbe Küffe. „Wie viele?" 
Fragſt du. So Heißeft bu mich zählen die Wellen der See 
Und die Mufcheln, zerfireut am Strand des Aegätfchen Meeres, 
Und die Bienen, die ziehn um den Gecropifchen Berg, 
Und bie Stimmen und Hand’, im Raum des Theaters erfchallend, 5 
Wenn dort plöplich das Volk fichet des Kaiſers Geſicht. J 
Die der beredte Catull von Lesbia heiſchte, genügen 
Mir nicht: wenig begehrt, wer fie zu zählen vermag. 


35. 


Bafleruhren erbatft mit gewaltiger Stimme bu fieben, 
Gäcilianus, und mát gab fie der Richter bir gern. 





34. 8. 4. Der Cereropifcde Berg, der burd) feinen Sonig berů hunte 
Berg Hymettus in Attica. Ceeropiſch, ſ. Anm. zu I, 25, B. 8. 

8. T. S. Catull's Gedichte 5. 

95. B. 1. Waſſeruhren, vielleicht von ähnlicher Einrichtung, wie 
unfere Sanduhren, zeigten nicht den Berlauf einer Stunde an, zumal ba bei 
den Römern bie Stunden im Sommer und Wintes von verfchiedener Länge 
waren, f. Anm. zu I, 108, 58. 9. Gie waren vielmehr für verfchledene Zeit⸗ 
tinme eingerichtet. Denn Blinius fagt in Epift. Hl, 11, worin es bie im 
3$. 100 n. Chr. im Sanuat im Senat verhandelte Unflage gegen Marius 
Priscus erzähtt: „ih ſprach faft fünf Stunden, denn zwbif Waſſeruhren — 
und ih batte fefe umfangreide erhalten — wurden nod) vier hinzu⸗ 
gefügt.“ Da mun bie Tageslänge in Rom in ben erften Tagen des Syanuat 
tima 9 Stunden 5 Minuten ift, fo würde eine ſolche umfangreiche Waſſeruhr 


Martial, Epigramme. 14 
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Aber du ziehſt in ble Läng’ imb trinkſt au& gläfernem: ghe 
Lauliches 9Baffer; ben Kopf Halb auf den- Rüden gebesiat. ^ 

Stille bod) endlich einmal den Durfi unb die Stimme, wir Sitte 
Trink aus ber Waſſeruhr, Cäcilianus, hinfort. 5o 


36. 
So groß, Papilus, t£ dein Zeugungsglied, wie bie Naſe, 
Daß du, fo oft es fid) hebt, aud) e$ zu riechen vermagſt 


37. 
Vom Geſäße, zerriſſen bis zum Nabel, 
Hat Charinus auch nicht ein Ueberbleibſel, 
Und ſtets iR er bod) brünftlg-bié zum Nabel. u. - 
O wie arge Begierde plagt den Armen! tsp. 
Er (f ohne Gefäß und bod) Einäde. on. 
Siehſt bu, wie Regulus’ Sohn, ber nod) nicht drei Jahre beende 
Gerne den Vater bereits foret amb felber ihn lobt?‘ .: 
Wie er der Mutter Schooß verläßt, wenn er flieht den Erzeuger, 
Und wie fein eignes das Lob fühlt, das dem Vater erfhallt? 
Schon gefallen der Lärm und die Hundertmänner dem Kinde. 
Und die fid drängende Schaar Volks. unb das Juliſche Dad. 
Alfo freut fid der Sproß des muthigen Roſſes am Staube, 
So fuht Kämpfe das Kalb, eh’ ihm die Stirn fid) bewehrt. 


die Zeitdauer von :34 Minuten unferer: Beit angegeben haben, wenn Pli 
volle fünf Stunden geſprochen hätte, und wir fünren daher nicht merklich ü 
menn wir für biefe Zeit eine halbe Stunde unferer Ihren annehmen. — 1 
mad hätte hier G Aciltan bie Abſi et kund gethan, 3!/, Gtnuuben lang 
Gericht zu ſprechen. 

B. 4. Lauliches Warſer, vom langen Stehen warm geworden. 

38. 8.5. Sundertmänner. Zum Gericht ber Hundertmänner: ı 
den feüher aus jeder der 35 Tribus 3, alfo 105 gewählt. Unter den Kai 
waren e$ 180. — Q6 wurden vor ihnen beſonders Croſchaſts ſachen und B 
katlionen verhandelt. 

B. 9. Das Juliſche Dach, die Basilica Julia in der adten 5n 

wo bie HundertmÄnner Bericht Yielten. 
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Götter, ich flehe, bewahrt den Lichling Vater unb Mutter, 
Regulus höre den Sohn, biefe bemunbere zwei. 


| 39... | 
Durch Marulla warbft du, Ginna, Vater von fieben, 
Richt Kindern: denn es iſt davon nicht Eins deines, 
Auch nicht der Sohn des Freundes ober Nachbaren: 
Vielmehr erzeugt auf Britichen und auf Stroßmatten, 
Verrathen fie burd)'$ Haupt der Sutter Ehbrüche. 
Der hier mit krauſem Haar als Maur einherſchreitet, 
Bekennet, daß er Sproſſe ſei des Kochs Sautra. 
Doch ber mit aufgeworfner Naf’ unb Wurſtlippen 
Iſt Ebenbild des Pannychus, des Ringkämpfers. 
Und daß vom Bäcker ſtammt der Dritte, wer wüßt's nicht, 
Ber irgend kennt unb fiet be Dama Triefaugen? . 
Der Vierte mit Ginädenftirn und weißwangtg | 
Sft bir gegeugt von Lygdus, deinem Betfchläfer: 
Du könntet ohne Sünde deinen Sohn Thänden. 
DaB aber der mit fpigem Kopf tnb Langohren, 
Dit er bewegt, wie Efel das gu tfun pflegen, 
Der Sohn des Narren Eyrta fe, wer wiff'& fátgnen? 
Die beiden Schweftern, diefe ſchwarz und roth jene, 
Vom Flötner Crotus unb Meier Carpus find's Töchter. 
Schon voll aud) würde fein bie Schaar ber Baſtarde, 
| Benn nicht Cores und Dindymus Gunud wäre. 


40. 


Vorziehn konnte man dir, Lycoris, feines ber Weiber; 
Vorziehn irgendein Weib kann man der Glycera nidjt. 


Sie wird werden, was du: bu fannft nicht werden, was fie ift. 
Was bod) bie Zeit thut! fie will ich, bid) Hab’ ich gewollt. 





goräsen. 
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39. $. 20. Bolt, d. f. neun, die vollkommenſte Zahl bei ben Pytha⸗ 
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41. 
Wer vorliefet, bie Kehl’ unb den Hals ummunben mit Wolle, 
Sagt, daß zu reden er nicht, nod) aud) zu ſchweigen vermag. 


42 


Denn du nicht in Etruscus’ Thermen badeft, 
Dppianus, fo ftirbft du ungebabet. 

So wird nie dir ein andres Waſſer wohlthun, 
Kein Aponifcher Quell, der Weibern fremd fft, 
Nicht ber See Ginueffa' und des heißen 
Paſſer oder des ftofgen Anzur Fluthen, 
Phöbus’ Wafler und 3Bajá nicht, die Krone. 
Nirgends beut fich fo klarer, heitter Himmel: 
Länger dauert fogar das Licht des Tags bier 
Und ver(djminbet an feinem Orte [páter. 

Vom Taygetus grünet borten Marmor, 

Dort wetteifert Geftein in buntem Schmude, 
Das ber Libyer und der Phryger ausgrub; 
Schwitzend hauchet ber Onyr trodne Glut aus, 
Und Ophiten erwärmet linde Flamme. 

Wenn Laconer Gebräuche dir gefallen, 


41. 8. 1. Sergi. Ep. XIV, 142. 

42. $8. 1. Claudius Etruscus, der Befiser eines prachtvollen Ba 
welches aud) Gtatius (Wälder I, 5) befungen fat. ©. aud Ep. 84 b 
Buchs und VII, 40. 

8. 4. Aponiſcher Auelt, f. Snm. I, 61, 8. 4. 

5. Sinueffa. Stadt in Gamyanien, ein Badeort. 

6. Baffer, in Gampanien. Anrur, f. Anm. ju V, t, B. t 
5. Phöbus, ber Öfrer erwähnte Beſitzer einer Badeanftalt. 

8. ı1. Tapgetus, ein Gebirge in Qaconita, bei Sparte, mit grü 
Marmor, f. Bin. Naturg. XXXIV, 7, 6. 55. 1 

8. 14. Onyx, eine Art Marmor oder Alabafter, woraus man 
allerlei Geraͤthſchaften, Salbenbüchſen u. bergl. madte; ſ. Blin. Naturg. XX 
7, $ 59 —61. Sonſt ift Onbr aud ein Gbetftein, f. Anm. ju Gy. 
29,8. 2. 

8. 15. Ophiten, eine Art Marmor mit Schlangenfieden, wahrfd 
lid) unfer Serpentinftein. ©. Bin. Naturg. XXXVI, 7, 6. 55—56. 
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Sannft bu, big bu vom heißen Dampf befeiebigt, 

Sn bie Marcia oder Birgo tauchen, 

Welche fri(d) unb fo far und glänzend blinket, 

Daß fein Waffer du dort vermutgen folteft, 20 
Und bu glaubteft, der feere Marmor (diimm're. 

Und bu merfeft auf nichts unb höreſt lange 

Schon nadhläffig mid) an mit trdgem Ohre. 

Oppianus, fo flirbft bu ungebadet. 


43. 


Vährend es, Gaftricus, bir jm glüdlichen Bajä behaget 
Und dich Die Nymphe befpült, weiß von dem fehwefligen Quell, 
— trf id) mid) jegt in ber Stufe des Nomentanifchen Gütdjené 
Und in bem Hüttchen, das nicht feine Gefilde bebrüdt. 
» Das ift SBajifdje Sonne für mid und der Linde Lucrinus, 5 
| Das, mein Gaftricus, find eure Schäge für mid. — 
Vormals eit ich mit Luft dahin, wo ein Waffer gelobt ward, 
Und ich jdjeute den Weg nimmer, wie fang er aud) war. 
tbt behagt ein Verſteck mir, bequem und nahe der Hauptfladt, 
3. Und menn ich faul fein darf, bin ich zufrieden geftellt. 10 


44. 


. Caffioberué, du glaubft, daß auf artige Weife bu fcherzeft 
2: Und baf getrünft bu allein feieft mit reichlichem Big. 

j Jeglichem lacheſt bu zu, Anfptelungen machſt bu auf jeden; 
Du dent fo bid) beliebt machen zu koͤnnen als Gaft. 





$. 16. Laeoner Gebräuche, das Schwitzbad, Laconicum, f. Beder’s 
g ius II, ©. 37 ff. 


8. 18. Marcia, die vom Brätor Marelus Titius angelegte Waſſer⸗ 
má kitung, deren Quelle der Pieoniſche Brunnen, 33 Millien von Rom im Pelig⸗ 
(V. Afhen Gebiete an der via Valeria war, unb die ber PBrätor 9. Marcius 9ter 
n: M Gtande 6tadte. — Birgo, f. Anm. zu V, 20, $5. 9. 

43. $. 8. Nomentaniſch, f. Anm. zu II, 38, 85. 1. 


ris $. 5. Bajifhe Sonne, vergl. IV, 57, 8. 5, 6. — £ucrinus, 
f. Anm. zu I, 62, $8. 3. 
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Spräch' id) aber ein Wort, das (djón nicht, aber bod) wahr tft, 
Niemand tránfe bann noch, Galliobprne, dir zu. 


| 45. n 
Mit bem Getánbef iſt's aus: jegt freit, Leichtfertige Weiber. 
güchtige Lieb’ allein ift uns géftattet binfort. 
Sft das züchtige Lieb’? es freit Lätoria Lygdus: 
Garſtiger iff nod) bie Frau, als e$ bie Buhlerin mar. 


46. 


Auf fein Viergeſpann pett(d)t unauffórfid) ber Blaue, 
Und nicht läuft es: bu thuſt Großes fürwahr, Catian. 


4T. 


Nymphe, die [auteren Quells bu auf meines Stella Gebiete .. 
Stiefefft und unter des Herrn ſchimmernde Dächer du trittſt, 

Sei's, daß dich Numa's Gemahl aus der Trivia Grotie geſandi ha 
Sei's, daß als Neunte du kommſt aus der Caſtalinnen Schaar. 

Dies jungfräuliche Schwein weiht dir, fein Gelübbe au Löfen, 
Marcus, weil er vom Quell heimlich als Kranker geihöpft. 

Du, mit meinem Vergehn verföhnt jebt, gib mir des Bornes 
Kummerfreien Genuß: (et als Gejunbem mir Durft. 


44. 8.6. ©. Anm. zu 1, 83, 8. 2 und Ep. I, 15, 8. 2. 

45. 8.2. ©. Anm. zu Ep. VI, 2, 8. 3.- 

46. 88. 1. Bon den vier Barteien der Rennfahrer im Circus, der lau 
grünen, blauen, weißen und rothen, melden Domitian nod) zwei, die des g 
denen und des putpurfarbenen Tuchs, hinzugefügt hatte ((. Suet. Dom. 
war bie grüne beim Volke bie Deliebtefle, f. Syubep. Sat. xh 198—199, 
blaue verhaßt. 

4T. $8. 3. Numa's Gemabt, die Nymphe Eaeria. Der trib 
Grotte, der Diana Grotte, im Hain der Diana bei Aricia, in welcher 
Quelle der Egeria war. 

B. 4. Aus ber Gaftatinnen € aar, b. $. aus der Mufenqui 
im Hain der Ggeria vor dem Capener Thore, vergl. Suv. Gat. All, 19, 1€ 

8. 5. Jungfräutid, den Gbttinnen wurden weibliche Thiere geopft 

$8. 6. Mareus, unfer Martial. 
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48. 


Beil ein fo lautes Bravo bie Schaar ber Zogaten dir zuruft; - 


Halte, Pompon, nicht bid), fondern bein Mahl für beredt. 


49. 


Nicht gezimmert aus morſcher Ulme bin ich, 

Und nicht iſt, die mit ſtarrer Ader hochſteht, 
Diefe Säule vom erſten beſten Holze, 

Sondern friſchem Cypreſſenaſt' entſproſſen, 

Der Jahrhunderte, hundertmal verlebt, nicht, 
Noch bie Fäule des langen Alters fürchtet. 

Diefe fürchte, wer auch du bift; o Böfer, .. 
Denn falls aud) nur des Stockes kleinſte Traube 
Du verfeptegt mit räuberifchen Händen, 

Wird bir, lehnte bu aud) e$ ab, ein Feiglein, 


Eingepflamgt vom Eypreffenzioeige, wachen. | 


50. | | 
Als Teleſinus nod), árm, mit züchtigen Freunden verkehrte, 
Irrt' er im Zogalein ſchmutzig und frierend umfer. 
Nun er begonnen, ben Dienft zu weih'n unfenfchen Ginäden, 
Kauft er Silbergeräth, Güter und Tiſche fid) ein. 


Willſt bu, Bithynicus, reich bid) fehn, Mitſchuldiger ſei dann. 


Nichts, auch das Mindeſe nicht, gibt dir ein Mater “u 


51. 


Beil du, Lupereus, fo oft mich nicht einfabeft zum Mahle, 
Hab’ ih. ein Mittel entbedt, wie ich Dich fránfe dafür. 
Lade num immer.mich ein, und ſchick' unb bitt’ auch, ich zürne. 


245. 


10 


Und was willſt bu denn tun?" frage du. Kommen, mein 


Freund. 


48. B. 1. Togaten, deiner Clienten. 


50. $9. 2. Togalein, im Text tegala, b. 5. knappe, bürftige 109a. 
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59. 
Unter dem Grabftein [tegt, in kindlichen Jahren entriffen, 
Pantagathus, ben geliebt unb den betrauert fein Her, 
Welcher zu fchneiden geſchickt das flatternde Haar unb zu fäube 
Mit kaum ftreifenbem Stahl borftige Wangen verftanb. 
Magſt aud), Erde, du fanft und leicht fein, wie er verbienet, 
Leichter fannft bu bod) nicht fein, als bie künſtliche Hand. 


53. 
Heiter ging er mit ung in das Bad unb fpeifete heiter, 
Und am Morgen darauf fand man Andragoras tob. 
Wiſſen willſt bu den Grund fo plöglichen Todes, Fauſtinus? 
Sein Arzt iſt es, im Traum kam ihm $ermocrates vor. — 


54. 
Wenn bu bem Sertilian verboͤtſt, von ſo großen zu ſprechen, 
Nicht drei Wortlein brächt' Aulus, der Arme, heraus. 
„Aber was meint ev damit?” fo fragft du. Bas id) vermute, 
Sf: von bem Seztilian werden fo große geliebt. 


55. 


Weil von Gafía und von Zimmt du immer 

Und vom Nefte des ſtolzen Vogels triefeft 

Und nach Niceros’ Bleigefäßeri buftejt, 

fadt du mid, Goracinus, aus, der nicht riecht, 
Lieber will ich nad) nichts, als Lieblich riechen. 


56. 


Weil von Borften das Bein und die Bruſt von gotten dir flart 
Denkt du, du fónneft damit täuſchen den Ruf, Eharidem? 


55. 8. 1. Cafía, eine gewürzhafte Rinde, wahrſcheinlich Mutter 
Laurus Cassia. 


8. 2. Des PBhönir, f. Anm. ju V, 7, 6. 1... 
$8. 3. Niceros, ein Galbenhändier in Rom. 
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Glaube mir, rotte das Haar dir aus vom fämmtlichen Körper, 
Stell! aud) Zeugen dafür, daß du. bid) hinten enthaart. 

„Weßhalb?“ fragft bu; bu weißt, daß viel von Vielen gefagt wird. 5 
gaffe bu fie, Gfaribem, denken, du feift ein Gináb. 


57. 
Phöbus, bu lügef dir Haar, das Salbe fünfllid gemacht hat, 
Und bie ſchmutzige Glatz' ift mit gemaltem bebedt. 
Nöthig Daft bu es nicht, für ben Kopf Haarfcheerer zu brauchen, 
Dich zu ſcheeren vermag befjer, o Phöbus, ein Schwamm. 


58. 

Aulus, inbef in der Nähe bu ſchauſt die Parrhaſiſchen Bären 
Und des Getijden Pols Sterne wit Freuden erträgft, 

War's o wie nahe, daß, bir zu den Stygifchen Fluten entriffen, 
Sd der Elyſiſchen Flur dämmerndes Dunkel gefehn. 

Immer fuchte mein Aug’, obgleich gebrochen, dein Antlitz, 5 
Und von Pudens zumeift fprach: der erfaltete Mund. 

Benn fein ſchwarzes Gefpinnft bie fpinnenden Schweftern mir drehen 
Und fid) der Himmliſchen Ohr nidt für mein leben verfchließt, 

Kehrft du gefund dem Gefunden gurüd zu Latiums Städten 
Und in des Qtitterá Glanz haft bu ben Rilus zum. Lohn. 10 


59. - 


Baccara ſchmerzt's unb er fíagt, bafi e$ gar nicht fomme zum Soft, 
Da ſechshundert er bod) aottiger Mäntel befipt. 

Und er min[del fi Sturm und Schnee unb finfteren Simmel, 
Und ein wärmerer Tag iR ipm im Winter vergafit. 


58. $8. 1. Aulus Pudens, f. Inm. ju I, 51, 8. 3. — Die patr» 
haſiſchen Bären, f. ju VI, 11, 8$. 3. 

$. 2. Getiſchen Bols; bie Geten waren ein Bolk im, Niedermöfien 
an der Donau und dem fchwarzen Meere, bei Thracien, eine Gegend, die als 
fehr faft verrufen mar, daher Geti(d) oft fo viel mie hyperboreiſch, noͤrdlich. 

$8. 7. Schwarz, den Zobeöfaden. «Die fyinnenden Schweſtern, 
die Barcen. 

59. $8. 2, gottigs Stoffe nehm man gern zu warm haltenden Klei⸗ 
dungsſtücken. 
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Was, Graufamer, gefhah die Leid’ von unſern Lacernen, 5 
Welche ber feifefte Wind leicht von den Schultern und hebt? - 
Wieviel menfchlicher tt 8, wieviel einfacher auch iſte s . - 
Daß aud) im Monat Auguft zottige Mäntel bu träg! «^ - -- 


60. 
Giüdlid) gelang'& bem Pompull, Fauſtin: jegt wird man ihn leſen, 
Und in der ganzen Welt wird fid verbreiten fein Auf. 2 
Alſo möge gedeihn das Geſchlecht der blonden Uſiper 
Und jedweder, der nicht fiebt das Aufonifche Rei: * 
Geiſtreich werden jedoch des Pompullus Schriften geheißen: 5 
Aber das iſt für den Ruhm, glaube mir, nimmer genug. . 
Wieviel Dichter nicht find ein Mahl für Motten und Schaden, ^7 
Und wie fo manches Gebidt wird nur von Köchen gefauft! - 
Etwas Größeres ift’s, bad dem Blatt Jahrhunderte ſchenket: 
Soll fortleben ein Birch, mus ihm ein Genius fein. 410 


E 61. a" 

Meine Gedichte lobt unb liebt und finget mein Roma, ^— 
Mid Hält jegliche Hand, jeglicher Bufen mid) gern. 

Roth wird Einer und blaß und fill und gähnet und Bapt mid. 
So iſt' recht: es gefällt mir and) mein Bücheldyen jetzt. 


62. 
Seinen einzigen Sohn verfor Galenus: 
Schickſt du nicht ijm Geſchenke, Oppianns? 
O graufamesVerhängniß, böfe Barcen! 
Welches Geiers wird dieſe Leiche werden ? 


63. 


Daß man dir nadjfefit weißt du, du weißt, wer gierig dir adem, 
Und, Marlanus, du vet, was ber Belauernde will. 


60. 8. 3. uxciber, ein damaniices Bor Mſchen dem Rhein und der 
Lippe, in der Gegend der Stadt Wefel. Die Ufipter Cohorte, bie nad) Bris 
tanıtlen gefchict war im S. 86 n. Chr., hatte ſich empbrt. S. Tacit. Agric. 28. 

$. 8. Bon £&bden, vergi. Ep. Ill, 2, 8. 3—5. 
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SDennod) ernenneft du, Thor, ihn im legten Willen zum Erben, 
Und er, Rajender, foll treten in deinen 3Bejtg. | 
„Aber er ſchicꝛe mir viel zum Geſchenk“. Doch er ſchidrsa an der 
Angel: $. 
Und it'e meglich, daß je liebe den Fiſcher der Fiſch? 
Wird mit wirklichem Schmerz einſt der dein Scheiden beweinen? 
Wenn bu begehrt, daß er weint, gib, Marianus, ihm nichts. 


64. 


MWährend:du weder erga! von ber Fabier artem Geſchlecht id 
Noch dem Curius dich gebar bie raube Gemahlin, . .- 
Ueberrafcht, als das Mahl fie auf’s Feld trug, unter der Eiche; . 

- Sondern bein Bater fid) jchiert vor dem Spiegel, unb in ber Toga 
Gefet die Mutter, und Braut bie Braut bid) könnte benennen: 5 
Wagſt bu, meine Gedichte zu: meiftern, melde der Ruf kennt, 

Und zu ergießen dein. Gift auf meine glüdliden Scherze, 

Scherze, fag! ich, auf bie mit ganzem Ohre zu hören 

Nicht verfchmähen der Stadt und des Forums größeſte Männer, — 
Die zu bewahren im Schrein der unfterbliche Silius würdigt, 10 
Die im Munde fo oft der beredte Regulus führer, 

Und bie er, ber bie Kämpfe des großen Gircus fo nah flieht, 

Cura, lobt, der Diana, der Aventiniſchen, Nachbar : 

Die der Gebieter ſogar, bei der großen Laft der Geſchäfte, 
Aufzurolen mit Luft. zwei⸗ dreimal würdigt, der Saijer. — — 15 


64, 8.1. Fabier. Die Familie der tyabier, von Herkules und Evans 
ders Tochter Bindunna ftammenb, zeichnete fid) durch viele große Männer aus, 
unter weíden befonders £). (yabius Marimus Allobrogicus und Q. Fabius 
Marimus Gurges ju nennen find. . 

8. 2. Gurius, f. Anm. zu I, 24, B. 3. 

8. 4. Bor dem Spiegel, b. f. ein Weichling, wie Otho, f. Yuven. 
Sat. 11, 99 q. — Sn der Toga, als Gfrebrederin, f. Anm. zu Gp. 1, 
35, 8. 9. 

B. 5. Braus die Braut bid Fünnte benennen, b. f. Cinäden, 
vergl. Jun. €at. I, 78. 

$. 10. Silius, f. Anm. zu Gp. IV, 14, 8. 1. 

$. 13. Sura, Spatfuriuó Cura, f. Anm: ju I, 49, 8. 40. — Der 
Tempel bee Diana auf bem Abentiniſchen Hügel war bem großen Eireus nahe. 
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Mehr des Geiſtes jebod) Haft bu, bir felfte Minerva - 

Schaͤrfer das Herz, und Athen hat feineren Sinn bir gegeben. 

Sterben will id, wofern nicht viel ſchmackhafter bas Herz tít, 

Das fammt röthlicher Lung’ und mächtigen Pfoten des Rindes 

Zwifchen langem Gedärm, (don alt und ben Rafen ein Abfdyen, 20 

Durch die Gaffen gefammt der blutige Fleiſcher Herumträgt! — - 

Dazu wagft bu, auf mid) erbärmliche Berfe zu fchreiben, : - '.-: 

Welche bod) Niemand liest, und damit ba$ Papier zu verderben. 

Aber wenn ich ein Staat mit zorniger Galle bir brenne, 

Leben und haften wird's, und e$ wird ganz Roma das fefen, 25 

Und fein Ginnamus wird mit der ſchlauen ftunft e$ vertilgen. 

Aber erbarme dich bein und verfuch’ an des lebenden Bären 

Schnaubenden Stüftern bid) nicht mit bem wüthenden. Runde gm 
Unbeil. 

Mag er aud) friebjam fein und Händ’ und Finger beleden, 

Denn ihn Gall’ und Berdruß, wenn gerechter Zorn ihn bapin 
bringt, . 90 

Sft er ein Bir: ermüb' an bem leeren Belle bie Zähne, 

Und ſtillſchweigendes Fleiſch jud auf, das bu fónnegt benagen. 


65. 
„Ein Epigramm mahf bu in $erametern t^ faget nun Tucca. 
Lucca, das pflegt zu geihehn, Turca, zum wenigften barf'é. 
„Aber es ift (efr lang“. Auch das pflegt, Tucca, und darf e$: 
Steht dir ein kürzeres an, lied bu die Diftichen nur. 
Schließen wir einen Vergleich: du magft ein fang Epigramm ſtets 5 
lleber(pringen, mir (et'$, &ucca, zu (dyreiben erlaubt. 


66. 
Eine Dirne von nicht zu gutem 9tufe, 
Wie fie in der Subura Mitte fipen, 
Bot vor kurzem der Präco Gellian feil. 


64. 8. 26. Cinnamus, ein Chirurg, der Brandmale der Gfiguen zu 
vertilgen veritand, vielleicht der Barbier in Gp. VII, 64. 


66. 8.2, Subura, f. Aum. a Gp. 1l, 17,8. 1. 
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ALS man lange dafür geringen Preis bot, 

Zog er, Allen zu zeigen, daß fie feujd (et, 5 
Sie, ble Rd) mit den Händen ſträubte, an fii, Ä 
Und er küßte fie zwei» und -dreis und viermal. 

Bas erlangt durch ben Kuß er habe, fragft bu? 

Der fehshundert geboten, trat vom Kauf ab. 


67. 


Weßhalb Gália nur Berfchnittene Habe, (o fragft du, 
Pannychus? Beiſchlaf ift, nicht das Gebáren, ihr Wunſch. 


68. 


Euer Berbrechen beweint, ja bemeint'á im ganzen Luerinus, 
O Rajaden, und felbft Thetis auch trauere mit. 
Sterben mußte der Knab', ein Raub Bajaniſcher Wogen, 
Eutychus, ber bir fo füß, Baftricus, ruht’ an der Brufl. 
Er war bir der Genuß und fchmeichelnde Lindrer der Sorgen, 5 
Er dein Alexis, er war's, den bu, mein Dichter, geliebt. 
Sah in der Wogen Kryſtall bid) nadt die verbuhlete Nymphe 
Und gab Hylas nun gern feinem Alciden zurüd? 
Dder verſchmahet fie jet den weibifchen Hermaphroditus, 
Lüftern, daß fie umarmt werde vom zärtlihen Mann ? 10 
Was aud) immer der Grund des plóg(idjen Raubes geweien, - 
Sei, das iff mein Gebet, leicht bir Die Erd’ und die Blut. 


66. $8.9. Sechhundert, etwa 30 Thaler. Der Bräco Gellianus galt 
für unjüdjtigen Mundes, verunzeinigte alfo die Sklavin durch feinen Kuß, 
(. Anm. zu I, 83, $5. ?. 


68. $5. 2, 9tajaben, 9tympfen der Quellen. — Thetis, f. Anm. zu 
&d. 26, S8. 1. 


$. 4. GCaftricus, ein Didter und Freund SXartiaté. 
$8. 6. Alexis, f. Anm. ju V, 16, 8. 12. 
$. 8. Holas, f. Anm. zu V, 48, B. 5. 


$. 9. Hermaphroditus, Sohn bet Benus unb des Mercurius, bop; 
pelten Geſchlechts, weil bie 9ipmpbe Salmacis ihn im Bade fo brünftig um; 
4tmt fatte, bag fie mit ihm in Gine Berfon verwuchs. 
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69... | . d 
Deine Baffa, Gatulf, trinkt Waſſer, und-man begreift d: 
Daß t$ des Bafjus Kind trinfet, begreifet: man nicht. 
70. no AM n mi 
Sechzig Ernten bereits unb zween, glaub ih, ^ — 
Sind bem Gotta verfloffen, Maretanus, 
Und nidt kann er fi Eines Tags erinnern, 
Daß er hätte das warme Bett gehütet. 
Seinen mittleren Finger zeigt er höhnend on 
Unferm Daftus, Symmadhus und Alcon. 
Dod wenn wohl wir berechnen unfre Jahre 
Und, was garſtige Fieber davon nahmen, 
Diver fäftige Schwäch' und böfe Schmerzen iE 
Bon den befferen Lebenstagen abziehn, E JI 
Sind wir Kinder und fehen aus wie Greif. (n 
Wen des Priamus und des Neftor Alter 
ALS ein langes bebünfet, Marcianud, —— 
Wird gewaltig getäufht und pinterdangen. 
Nicht wer lebet, ber febt, nur wer gefund ioc t 


11. 


Die zu Bättfhem Klang fid in üppigen. Stellungen reigen 
Und Gaditaniſche Kunſt übet in lüſternem Tanz, --° 
Reizen ben Pelias ſelbſt, ben zitternden, fónnt' unb am $olgftof 
Hector's erregen zur Luft Hecuba’s alten Gemabt, 


69. $. 1. Xrinft Baffer, vergl. Ep. II, 50. - 

$. 2. Ihr Bater Baflfus war vielfeidt ein Weinteinker; jedoch kom 
als ſolcher fein Baſſus im Martiai por. ^ 

10. B. 5. Seinen mittleren Finger, f. Gp. LI, 28, » 2. 

86. Dafins, €Cymmadus, S teon , Sette. 

71. $8. 1. Bätifh, Spaniſch. 

$8. 2. Gabitanifde Kunft, f. Anm, qu IL, 41, 8. 12. 

$8. 3. Pelias, König in Theſſalien, Bruder des Aeſon, Vaters i 
Safon, der biefem das Reich entzonen hatte und ihn nad Colchis fue t 
das goldene Btieß zu Holen. 

$8. 4. Hecuba's Gemahl, Priamus. 
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Zelethufa verjengt und. quält:ben früheren ferrea: 
Die er als Sklavin verfauft, fanft er als Herrin guid. 


IR. 
Einen Garten beftehlen wollte Gilly, 
Beit berächtigt Durch feirie große Raubluſt. 
Doch, Fabullus, es war im großen Garten 
Außer einem SBrlap von Marmor gar nichts, a 
Da heimfehren er nicht mit leerer Hand will, 5 
Raubet biefen Priapus felber Cilix. 


13. 


Richt Hat rog mid) ein Adrer gemacht mit bäurifcher Side, 1 
Sondern-vom Hauẽwalt ſelbſt flehft bu ein rühmliches Werk. 

Denn e8 fat ber CLaͤretiſchen Flur bekannteſter Pfleger, 
Hilarus, pter in Hut Hügel und falpenté8 Gelb. 

Sieh, mit wie ſichrem Geſicht id) nicht ein hölzerner (deine 5 
Und, nicht Heerden geweiht, trage des Schooßes Geſchoß, 

Sondern mir, troßend Dem Tod, aus ewigem Holz der Cypreſſe, 
Vürdig des Phidias Hand, ſtarret das männliche Glied. 

Haltet, ich geb” euch ben Rath, den Priapus Heilig, ihr Nachbarn, 
Und daß der oietjehn Joch Aders ihr fchonet, geben. 10 


mE 7 "4, | 
Der dort als Lebter auf bent mittlern Bett Iteget, 
Geſalbt den halben Schädel mit den drei Haaren, — | 


oi 


13. 88. 3. Gäre, Stadt in &trurien. 

8. 10. Bierzehn Zoch, jugera, 13,8 Wagtehunger morgen, 3,528 
Hectaren. 

74. B. 1. Als Letzter auf dem mittleren Bett, bet ben Gfren; 
platz am ganzen Trieclinium einnimmt, den.-fngenannten Gonfufarpía&. Das 
mittlere Gpeifefopfa: naͤmlich, der freien Seite des vieredigen Tiſches gegenüber, 
war das vornehmfte unb auf ihm die Rangordnung ber Plätze eine umgefehrte: 
MÁmiid ber oberſte Platz an der Qefne, bie am linken Ende jedes Copfa'& mar, 
galt a(6 ber .unterfte, bee unterfte als der oberfie. Auf dem lectus summus, 
bem im Range folgenden, jur Linken des lectus medius, mat der Platz an ber 
Lehne der oberſte, -Deögieichen auf dem ieetua. imus,. zur Rechten des medius. 
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Und beremit Mafttgholz den: weiten. Mund: Rodert, 
Er füget, Aeſsculanus: feinen Bahn Bat er... : 


15. 
Wenn bu ein Droſſelchen mir, vielleicht auch &udms ein Gtüdd 
Oder vom Hafen die Lend', odır was Aehnliches ſchickſt, 
Pontia, fagft bu, e8 (ei dein Mundbiplein, was bu ſchickteſt. 
Anderen ſchick' ich e nicht, aber id) ef es auch nicht. - 


76. 
Er, ber den heiligen Leib und den Mars in ber Zoga bewachte, 
Und bem ber oberfte Herr hatte das Lager vertraut, 
Fuscus, lieget dahier. Jetzt darf, Gortuna, man (jagen, 
Nicht hat Feindliches SDrob'n mehr zu befürchten der Stein. 
Wieder empfing fein. Zoch der gebändigte Naden bed Dacers, 
Und als Sieger befigt heute ber Schatten den Hain. 


TG c 

Da fo dürftig bu Dift, wie nicht ber Elägliche Iros, 
Und nod) fo jung, wie nicht Parthenopäus ed war, 

Und fo fráftig, wie nicht, als er fiegete, Artemidorus, 
Weßhalb ladet bu bid) ſechs Gappaboclern auf? 


Den ober(ten Platz auf dem lectus imus nahm der Wirth ein, um bem 
fularplage fo am nádften zu fein. 

$. 3. Mit 9*afttizoof), mit bem 3agnífodrr, f Gp. XIV, 22. 

15. 8. 3. Pontia, hier nidt als Gigeuname gebraucht, foubert 
Cigenfchaftshezeichnung, al& verdächtig des Giftmiſchens, f. Anm. zu II, 34, 

16. $. i. Mars in der Toga, Domitian, der, in Rom refldi 
auferbate Kriege führen ließ. 

8. 8. Cornelius Fuscus, Bräfeek der. Leibwache des Domitian, fi 
einem unglüdtiden Feldzuge gegen die Dacer, f. aud) Juv. Gat. IV, 
fein Srab war alfo anfangs in (einbtider Gewalt. 

TU JIros, f. Anm. zu V, 39, B. 9. 

$art&enopáust, ein ft bner Singring, Sohn. des aou, 
ber neben Heiden vor Theben. 

8. 3. Artemiborus, ein berühmter Baneratiaft aus Tralles, der 
den Knaben zu Olympia erit befiegt wurde, weil er nod jm jung wat, 
aber ſo fráftig wurde, bag er nicht nur bie Knaben, fondern aud) die Mi 
im Paneratium (Doppetfampt, Ringen mit gauftfampf verbunden) befleg' 


nn. 
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Biel mehr wirft du verlacht und madjit zum Geſpötte bid, Afer, 5 
Als, luſtwandelteſt bu nadt in der Mitte des Marktes. 

So wird auf Atlas gezeigt mit dem gleich ihm zwergigen Mauftbier 
Und auf den Eybter, fchwarz, gleichwie das Thier, das ihn trägt. 

Willſt bu wiffen, wie fehr mißgönnt bir. werde die Sänfte? 
Tragen dich laſſen von Sechs darfft aud) als Todter du nicht. 10 


Ä 18. Ä 
Aulus, Phryr, dem bekannten Becher, fehlte 
Gang ein Aug’ und das andre war ihm triefend. 
Sein Arzt Heras ermahnt’ ihn: „Laß das Trinken, 
Du wirft gänzlich erblinden, wenn du Wein trintjt." 
Lahend fagte dem Ange Lebewohl Bhryr. 5 
Mifchen läſſet er fid) fofort Deunzen, 
Aber viele. Du fragft, wie das geendet? 
Phryrx fat Wein und das Auge Gift getrunken. 


19. 


Traurig bift bu und rei; fag nicht Sortunen das merken: 
Lupus, ald unbanfbar giltft dur ihr, wenn fte es merkt. 


80. 


Als das 9tifoti(dje anb bir, o ftaifer, 9tofen des Winters 
Sendete jüngft, voll Stolz, wie auf ein feltnes Gefchent, 


17. 8. 4. Sechs Gappabocietn, einer von Sechs getragenen GSänfte, 
hexaphorus. Die Cappabocier wurden, als ein Fräftiger Menfchenfchlag, wie 
bie Qiburner, Mädier, Möfler, Sprer, gern zu Gánftentrüger genommen. 

$$. 7. Atlas, ein Zwerg, vergl. Sub. Sat. VIII, 32. 

B. 8. Libyer, Mohr, f. Anm. zu Il, 43 $8.9. Das Thier, das 
ihn trägt, der Elephant. 

$$. 10. Arme wurden nicht auf einer Cánfte, wie die Reichen, fondern 
auf einer SDabre beftattet. 

78. 8. 6. Deunzen, elf Unzen oder Schöpfbecher, cyathi, ?/5 Preuß. 
Quart, f. aud) Anm. zu I, 106 8. 8. 

80. 9. t. Das Nilotiſche Land, Aegypten. 

Martial, Epigramme. 15 
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Lachte Pharifcher Gärten fogleich ber Memppitifche Schiffer, 
Als nur in deiner Stadt. Örenze getreten er war: 

Gold) ein Frühlingsfhmud war da, fo buftete Flora 
Und fo g(ángte der Ruhm unferer Päſtiſchen Flur; 

So, wohin er den Schritt, wohin er wandte die Augen, 
Nötheten rings den Weg Kränze, geihnitten vom Stud. 

Aber bu, ber du jept mußt weichen Nömifchem Winter, 
Send’ und die Erndten, o Nil, 9tojen empfange von uns. 1( 


81. 


Als ob bu zürnteft bem Volk, fo badeft du dich, Charidemus: 
fBraudjft jo ganz das Baffin, um dir zu wafchen ben Schooß. 

Und nicht möcht’ ich, daß fo dein Haupt, Eharidemns, bu babet ; 
Und da bad’R du das Haupt: babe bir lieber ben Schooß. 


82. 


Züngft befah fo genau mich Einer, Rufus, 

Wie Fechtmeifter e$ machen, oder Käufer, 

Und nachdem er geprüft mit Aug’ und Finger, 

Sprach er: „Bift du nicht jener Martialis, | 
Defien Poffen und Scherze voller Schalkheit 5 
Seder fennet, ber fein Böotifch Ohr pat?" 

Und ich läugnete nicht, befcheiden Lächelnd 

Und leicht nidenb, ev habe Recht, id) fei ed. 

„Und jo ſchlechte Lacernen trägft du?“ fragt’ er. _ 
„Ih bin," fagt' ih, „auch nur ein ſchlechter Dichter.” 1( 
Daß nicht öfter bem Dichter das begegne, 

&dide gute Lacernen mir, mein Rufus. 


80. 8. 3. Phariſch, Aegyptiſch, f. Anm. zu Ill, 66 $8. 1. Memppi 
tiíd, yu Sch. 1, 8. I. 


B. 6. Päfifch, f. Anm. zu IV, 42 8, 10. 

81. $8. 2. Baffin, solium, f. lum. zu I, 42 8. I, 

$. 4. Das Haupt, vergit. Ep. Vi, 56 unb Anm. zu I, 83 8. 3. 
82. B. 6. fBbotifíd. Die Bbotier galten für plump und einfättig. 
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Was des Vaters Geſchick verdankt bem beiorgten Etruscus, 
Beide verdanken das dir, allererhabenfler Fürfl. 

Denn du tiefe. zurüd den Blig, ben die Rechte geichleudert: 
Gold. Befinnung. aud) wünſch' ich des Jupiter Strahl. 

Deine Natur fet, Kaiter, fie (ei bem erhabenflen Donnrer: 5 
Und mit bem ganzen 3Blig (dofeuberte felten bie Hand. 

Und das Beides enthielt dein Geſchenk, Etruscus bezeugt eà, 
Daß er Begleiter fein bur[t" und der Führer zurüd. 


84, 


Zragen, Avitug, "PT bei Berftand fid) Philippus von A ten. | 
Dunket dich der bel Verſtand, raſeſt, Aoitus, du ſelbſt. 


85. 


Wehe, mein jechstes Buch erfcheint, Camonius Rufus, 
Ohne bi dj unb e$ hofft, Theurer, zum Lefer bid) nicht, . 
Gappadocien gibt, dag bid) fen ein Höfes Geſchick hieß, 
Lieblos Aſch' unb Gebein deinem Erzeuger zurüd. 7 
Deine, Bononia, wein’ um ben Rufus, der dir geraubt tt, 5 
Und ber Aemiliihe Weg tóne pon Klagegeſchrei. 
D ein wie frommes Gemüth fam um, o wie blügende Jugend! 
Fünfmal fatte fie nur Sieg’ am Alpheus geſehn. 
Rufus, ber immer du gern metit Getändel pflegteft zu leſen 
Und, was ich fcherzete, feft Hieltft in gebenfenber Bruft, 10 


83. 8. 1. Claudius Etruseus hatte feinen Väter in's Exſil begleitet 
nnb butd) feine Bitten bei Domitian bie Erlaubniß gu deſſen Sutter erwirft. 

83. $8. 1. Avbitus, f. Anm. jn I, 16 B. 2. 

85. 8. 1. Camonius Rufus, vergl. Gp. IX, 74 unb 76. 

$8. 3. GCappabocien, Brovinz in Kteinafien, 

$8. 5. Bononia, jebt Bologna, mafrfdeintid) die Baterſtadt des 
Gamonius. ) EM 

$. 6. Der Aemilifhe Weg, f. Anm. zu IIl, 4 $5. 3. 

$8. 8. Alpheus, Fluß (m Beloponnes, an welchem ble Ofompiíden 
Epiele gehalten wurden; b. b. hier, Gamonius$ mar fünf Dipmpiaden, atfo 
zwanzig Jahre alt geworden, f. Gp. IX, 76.3. 3. 


15* 


228 . Buch VI. 


Rimm dies furge Gedicht, von des Freundes Thränen begleitet, 
Belt! e$ ald Weihrauch bir, den der Entfernte gebracht. 


86. ZEN 
Du, Setiner, unb Schnee, der bu bámpfft, und gehäufte Triente, 
O wann trin® ich euch einft wieder, erlaubt von bet Arzt? 
Zhöricht unb unbanfbar und unwerth ſolchen Geſchenk's iſt, 
Wer von des Midas Schatz lieber zum Erben fi macht. 
Libyen's Grnbten beftp' unb das Gold des Hermus und Tagus, 
Warmes Waſſer dazu zechend, mein neidiſcher Feind. 


87. 


Geben dir Götter unb bu, o Kaiſer, was bu verdiene, | 
Geben mir Götter und bu, Hab’ ($6 verdient, was ich will. 


88. 


Morgens hab' ich einmal dich nur bei Namen begruͤßel 
Und bid, Cäcilian, nicht „mein Gebteter" genannt. 
Willſt bu wiſſen, wie Hoch mir zu ſtehen kommet bie Freiheit? 
Hundert Quadranten find's, bie fie entzogen mir Hat. 


89, 


Als (don fpät in der Mitte der Nacht Panaretus feunfe ; 
Bringen ein Rachteſchir hieß durch des Daumes Grai, 


86. 8. 1. Setiner, f. Anm. zu A 64, 34. Gchnee, f. Sm. zu 
11, 40 8. 5. triente, zu 1, 106 85. 

$. 4. Midas, der Bhrygerfönig, ben SDacchu& mit der Gate 'edent 
fatte, bag Alles, was er anrührte, zu Gold wurde. 

$8. 5. dermus, ein goldführender Fluß in Kleinaſien. Tagus, ſ. zu 
I, 48 $8. 15 

8. 6. Barmes MWaffer, f. Anm. yu Cp. I, 11 $8. 4, 

88. 9$. 9. Mein Gebicter, j. Anm. zu L, 112 $5, 1. 

8. 3. Hundert Quabranteun, f. Anm. qu I, 59 $8. 1. 

89.8. 2. Des Daumens Geſchnipp, vergl. Cp. IIT, 82 8. 15 
und XIV, 119, 
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Barb ein Spoletifcher Krug ihm gereicht, ben ev felber geleeret, 
Und er fatte daran nicht zur Genüge gehabt, 

(euferft genau num maß er den Wein zuräd (n die Scherbe, 5 
Und fein volles Gewicht gab er dem Kruge zurüd. 

Bunbert e$ bid), daß der Krug fo viel hielt, als er getrunten® . 
Wundere, Rufus, bid) nicht: Tauteren Bat er gezecht. , 


90. - 
tidjt bat Geflia mehr al$ Einen Buhlen. 
Schlecht iſt's: fchlechter nod, Zweier Gattin if fie. 


| 94, 
ipe zu brechen verbot des erhabenften Fürften Verordnung. 
Freue, Soifu$, did, Weiber umarmeſt du nicht. 
92. 
lus der Schale, worin bie Kunſt des Myron 


fine Schlange gemeißelt, Ammianus, 
zrinfeft bu Vaticaner: Gift verſchludſ du. B 


| .98. 
‚hats duftet fo ſchlecht, wie nicht des geisigen Walkers 
Altes Geſchirr, das juſt mitten im Wege zerbrach, 
Bie fein Bock nad) bem Sprung, wie nicht ber Rachen des Loͤwen, 
Nicht des geſchundenen Hunde transtiberiniſches Fell; 
Bie auch das Küchlein nicht, wenn im Ei unzeitig e faulet, 5 
Wie kein Krug auch, worin Garum verweſete, riecht. 


89.8.3. Spoletum, Stadt in Umbrien. Der Spoletiſche Wein war ein 
eringer, f. Ep. XIV, 116; wurde jedoch durch Witer beſſer, f. XIII, 120. 

91. $8. 1. ©. Anm. u VI, 2 $5. 3. 

$5. 2. Vergl. IIT, 82 $8. 33. 

92. 8. 1. Mpron, f. Anm. zu IV, 39 $5. 2. 

8. 3. Baticaner, f. Anm. ju I, 18 $8. 2. 

93. $5. 2. Altes Geſchirr. Sum Walken wurde rin, befonderd der 
'8 Kamels gebraucht. ©. Sptin. Naturg. XXVII, 8 6. 91. 

8. 4. Transtiberinifh, f. Anm. zu I. 108 $8 2. 

$. 6. Barum, eine aus den Gingemeiben und dem Blute des Scomber 
vabrídeintid) unferer Mafrele) bereitete, ſehr beliebte unb fehr foft&are Flüſſig⸗ 
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Um mit andrem Geruch ble Gift zu vertaufchen óetrügitb, - 
Wenn fie entfíeibet fih hat und in das Bad fé Pegilt,  '' 
Friſcht fie fid) auf mit. Pfilothron und fegt gefäuerte Kreide, 2 

Drei- unb vierfach aud) Paſte von Bohnen fid auf. ^ - 10 
Schien fic ih wohl gefhlgt burd) taufend fünfte der ‚zänfaung, j 
That fie Alles, fo hat Thais der Thais Geruch. 


94, 


Stets trägt goldige Schüffeln man auf bem Galpetianus,; ' 
Sei's, daß er auswärts fpeif’, oder zu Hauf' in der Stadt, 

Go aud) fpeijet er ftetá im Wirthshaus, fo auf dem Lande. 
Hat er denn anderes nicht? Andern gehört es vielmehr. 


feit, vielleicht unferem Kaviar vergleichbar, deren Geftaud) In dir Klone und 
bei Tafel ein ſehr mannigfaltiger mar, unb die von Römifchen Bundesgenoffen 
(daher garum sociorum, |. XIII, 102), Grieden, Mauren, Spaniern und ans 
deren nad) Rom gefchidt wurde, und freilich, verdorben, vr Mn —— 
94 B. ? erwähnten abſcheulichen Geruch aunchm. iid 

93. 8. 9. Britothron, f. 9lum. ju IH, 74 8. i. - Seräne 
Kreide; weißer Thon, mit Effig maetrirt, "wurde ais Mittel jur MEN 
der Haut gebraucht, vergl. Ep. 11, 74, $8. 4. 

8. 10. $$ajte von Bohnen, vergi. Gp. III, 42 $8, 1 und XIV, 60. 

94. $8. 1. Melkige €&üf(etn, chiysendein, f. Sin. ı:xh, 39.85. 7, 


1000s. zona ae nd aed 


Ber Epigramme 
des M. Balerius Martialis 
fiebentes Buch. 


— — 


1 


Nimm den fchredlichen Panzer der kriegserfahrnen Minerva, 
Den felbft fürchtet der Grimm jenes Meduffchen Haars, 

Sft, o Kaifer, er leer, fo kann man Harniſch ihn nennen: - 
Deckt er bie heilige Bruft, wird er zur Aegis fogleich. 


| 2. | - 
Panzer des Herrn, ben nicht Sarmatifche Pfeile burdjbringen 
Und der fich’rer, als Mars’ Getiſche Schilde, bu biſt, 
Den, felbft gegen den Stoß des Hetolifchen Speeres gefchlihet, 
Zahllos glänzende Klau'n webten, dem Eber geraubt: 


|. $8, 2. Des Medufenhaupts auf Minerva’s Sciide, f. Aum. zu VI, 
108 11. 

$. 4. 9fegi6, 9legibe, der Schild der Minerva, melden fie mit ber 
undurchdringlihen Haut des lingebeueré Aegis überzogen hatte. Der Sinn 
des Berfes ift: an Domitian’s Bruſt wird er ein göttlicher. 

2.8 1. Garmatiſche Bfeile, im Garmati(fen Kriege, in den 
Domitian gejogen war. 

8. 29. Getiſche Schilde, f. Anm. zu. VI, 58 8. 2. Die Thracier 
verehrten einen befonderen Mars. 

$, 3. AMetoliſcher Speer, ber Meleager’s, f. Anm. zu I, 104 $5. 7. 
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Glücklich preife bein Loos, das bie heilige Bruft zu berühren 5 
Und zu ermarmen vom Muth unferes Gottes dir gönnt. 
Geh als Geleit und verblen' unverlept dir große Triumphe, 
Und gib bald in des Siegs Toga den Führer gurüd. 


9. 


Weßhalb ſchick' ich bir nicht mein Büchlein, Pontilianus? 
Dap nicht, Pontilian, du mir bie deinigen ſchickſt. 


4. 


Da, mein Caſtricus, Oppianus bíeid) war, 
Hat er Berfe zu fchreiben angefangen. 


5. 
Wenn bu, o Kaifer, des Volks unb der Väter Sehnen beachteft 
Und, was in wahre Luft gatium'8 Toga verfet, 
Bringe den Gott zurück ben verlangenden 98ün[djen: e$ neibet, _, 
Kommt auch des Lorbeers viel, Roma ben eigenen Feind. gi 
Er fieht nahe den Herren der Erd’, und wird durch dein Antlig 5 
Auch erfchredt der Barbar, pat er Doch beffen Genuß. 


6. j 3.4. 
Wendet er jept fid) zu uns von ben Hyperborkiſchen Hüften, 
Will Aufonia’s Flur wieder betreten der Fürſt? 


Niemand weiß es befttimmt, bod) jeglidje Stimme vestünbelà : 
Sama, (d) glaube dir: wahr pfleget zu fein, was bu ſpricht. 


2.8. 4. Nah Pauſanias B. 1 febten bie Sarmaten vanꝛer aus eben - 
flauen nad) Art der Schlangenfhuppen zufammen. 

8. 6. Unſeres Gottes, Domitian’s, f. Sum. zu IV, 1 $85. 10. 

$8. 8. Des Giegs Toga, bie Traben des Triumphators, f, Anm. qu 
V, 41 8. 5. 

5.8. 2. Latium's 1oga, b. b. bie Römer, wegen Ihrer Sationat 
Feidung, der Toga, au gens togata genannt. 

$.4. Des Lorbeers. Briefe, weiche Giegesberichte brachten, wurden 
mit Lorbeerlaub ummunden. 

6. 8. 1. Hyverboreifch, übernbrdlich, b. f. nördlicher als Thracien, 
wie unter bem Nordpol liegend, überhaupt nbrbtidy. 

3. 2. Aufonla, f. Anm. zu Sch. 4. 6, 95. 1. 
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Jubel des Volks find fiegverfündende Briefe; 
'indet fíd) grün um bte Gefchoffe des Mars, - 
Triumph!" ruft Rom dir mächtig entgegen, ^ ^ 
grüßt bid) bie Stadt „Nimmerbeflegten“, o Fürſt. | 

' Fröhlichkeit um jo zuverfichtlicher werde, a 
b melde bu felbft deinen Garmati(den Sieg. oU 10 


1. 


ver Arctos Froſt und Peuce, unwirthlich, 
er, ben der Roſſe Hufe warm ſtampfen, 
in, dem dreimal fchon das fredje Horn abbrad, 
r ungetreuer Völker Neich bändigt, 
ındes Bater unb der Welt. Lenker: 5 
unjren Wünſchen niemals abiwefend. 
: Aug’ und Herzen dort bei dir, Kaifer, 
eefen feſſelſt bu allein alfo, 
t$ großen Circus Schaaren nicht wiffeu, 
18 ober Zigrie dort laufe. 10 


8. tug, 
röhlich, wenn tfr e8 mir jemals ware, o: Mufen, 
Ddrpfilchem Land kehret als Steger der Got. . 


ter December, des Volkes Wünfchen Gewißhelt: - . 
ieglicher Mund rufen mit Jubel: „Er Tommi!“ v 


Cm. 


Bei Siegen wurden aud) bie Lanzen unb Warfrteil⸗ mit Lordeer⸗ 
t. 
Arctos f. Anm. zu e. 15 $8. 4, — Bence, eine Infel 
ng der Donau. .- 
' Her, die Donau, hier als gefroren gedacht. 
a8 Horn des Rheins, deffen Gott, wie aut) andere — 
er Hifter (f. Ep. IX, 101 8. 1D, mit Stierhoͤrnern dargeftellt 
reimal das Horn abbrechen, fo viel wie dreimal beflegen. 
ngetreuer, empörter. 
Bafierinus und Tigris, zwei berühmte Circuspferde. 
Odryſiſch. Die Odryſer waren ein Bolk in Thraelen, daher 
hraciſch oder überhaupt nbrbtid). 
'rffer December, rafrfdeintid) war an dieſem Tage bie Bot: 
t daß Domitian im Januar zurüdfehren werde. - 
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Giüdíld) preife dein Loos! Nicht fóunteft bu weichen bem Jan 
Wenn bie Freuden ung bu gádbeg, die er uns verheißt. 

Scherzen mit feftfidem Spott wird bann der befrángete Kriegen 
Während im Lorbeerihmud neben ifm fchreitet fein 9tof. 

Du, o Kaifer, aud) barfft bie Scherz’ und feidt'ren Gedichte 
Hören, wenn felbft der Triumph liebet das nedende Spiel, 


9. 
Da fein ſechzigſtes Jahr bereits Gascellius zäplet, 
Sft er ein Mann von Geift: faget, wann wird ex berebtt 


10. 


Eros und Linus treibt Unflätiges: Olus, was ſchiert's bid, 
Mas mit bem eigenen Fell biejer und jener beginnt? 
Hunderttaufend verbuhlt oft Matho: Olus, was (diert'8 Di? 
Du wirft nimmer dadurch, fonbern der Matho nur, arm. 
Bis an ben Morgen [hmaust Sertorius: Olus, mas (diert' bid 
Sft bod) bie ganze Nacht bir zu verfchnarchen erlaubt. 
Zaufend ift Lupus’ Schuld bei Titus: Dius, was (diiert'8 dich‘ 
Wenn bu dem Lupus nur nicht (denfeft unb borgeft ein 916, 
Davon tebeft du nicht, was wirklich, Dius, bid) angeht, 
Und um was du bod) mehr, Olus, befümmern dich fotit'g. 
Schuldig Pig bu ble Zoga: das gebet, Dus, bid) fehr an. 
Niemand borget dir jegt einen £auabranten: aud) das. 
Ehbruch treibet dein Weib: das gehet, Dius, bid) febr am. 
Mitgift fordert, bereits groß, fid) bie Tochter: auch bag. 


8.8. 5. Janus, neb(t Gatuenus, Picus und Faunus, der Ältef 
den Römern verehrte Gott, der Gott des Jahres und der Friedenöge| 
defien von Romulus erhauter Tempel während des Friedens gefcdloffe 
(, Ep. X, 28 8. 8). Gr wurde mit zwei, auch mit vier Gefiótetu 
bildet «f. Ep. VI, 2). Nah ihm wurde der erfle Monat des Jahr 
nannt, fo hier und in Gp, VIII, 33 8, 11, XII, 31 $6. 4, XIII, 27 
und unter feinem Schuge waren bie heiligen Jahrbücher, in welde I 
erften Januar meu eintretenden Confuln und anderen Würdenträge: 
zeichnet wurden. 


9. $8. 2. b. 5. et hat in feiner Jugend nichts gelernt, er Hat ni 
rhetorifhen Unterricht der Römifchen Jugend erhalten, 
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Funfzehnmal noch fo viel, was dich angeht, fónnt ich berichten: 15 


Doch, was Immer du treibft, Olus, mid) geht es nicht an. 


"E (11 V. 
Du, mein Pudens, verlangfl, daß meine Büchlein 
Sd) mit eigener Hand verbefiern folle. 
DD wie liebeſt inb efreft du zu febr mid, .. 
Der bie Pofjen bu wünfcher in der Urfchrift! 


nro '. . 12. . ; 
efe, Fauftinus, mid) fo mit Deiterer Stirn ber Gebieter 
. + Und mit gewohntem Ohr nehme mein Schergen er. auf, 
Die auch jene mein Blatt nicht kränkt, bie mit Recht ihm verhaßt find, 
Und fein Ruhm mir gefällt, Andrer Erröthen entflammt. 
Aber was. His, da Manche fie gern als meine verbreiten, 5 
Wenn von: £pcambifdjeut Blut triefet ber Verſe Geſchoß, 


— Vnb, ale fáti! es von mir, das Gift der. Viper fie.auisfpet'n, — 


Die zu ertragen des Sol Strahlen fid ſcheu'n inb ben Tag? 
Harmlos fyielet mein Scherz: du weißt's: bei bec mächtigen Sama 

Bert ſchwoͤr' ich es hier und: ber Gaflalinnen Schaar, 10 
Und aud) bei deinem Ohr, ber du mir als erhabener Gott giltſt, 

Lefer, ba8 ſchwör' ich bir, frei von verwerflichem Haß. 


0: 0 5. 25518. | 
Als die braune Lycoris vernahm, die Tiburtiſche Sonne 
Bleiche das Elfenbein, iſt es vor Alter vergilbt, 
Eilte fie hin zu den Höhn bed Hereules. Was doch im: hohen 
Tibur bie Luft wirft! Bald fegreie ſchwarz fie zurick. 


^. 


11. $8. 4, Bergl. Ep. 17 $5. 7—8 biefe Buches. 


12. 8. 6. Lycambiſch. Der Thebaner Lycambes erhängte fi wegen 
der beißenden Berfe des Archilochus, dem er feine Tochter per(proden und 
naher vorenthalten. 


$. 8. Des Col, des Apollo als Sonnengottes. M 
$. 12. Lefer, bier Domitian. 
13. Bergl. Ep. IV, 62, 
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14. 
Aufus, entſetzliches Leid if meinem Mädchen begegnet: 
Ihr entri$ das Geſchick, ad, ihr Getändel und Spiel; 
Nicht, wie Lesbia einft es beweint, des fügen Catullus au] 
Freundin, welcher geraubt wurde der ſchelmiſche Spas, 2E 
Noch wie Zanthis beklagt, bie von meinem Stella beg me, . 3 
Deren Zaube nun ſchwarz fliegt in Elyfium’s Flur. 
Mein Schab läßt fi) durch Zanb und ſolche Freuden nicht feſſeln, 
Solcher Verluſt rührt nicht meiner Gebieterin Bruſt: 


Einen Knaben, ber erſt zwölf Jahre zählte, verlor e, — ^ ^ ^ 
Ehe nod) anderthalbfüßig geworden ſein Glied, 03 0 1110 
45. 0000 VUE 


Was für ein Knab' enteilt ber Janthis glänzenden WBellent. : ..: 
Slüchtet (d) Hylas vielleicht vor ber Najade des Quello 

D wie gut, baf im Hain ber Tirynthier dorten verehrt veird... 
Und die verbugíete Fluth fo in ber Nähe bead! . :;- 

Sorglos fanuft bu, Argyınus, aud diefem Sorge dir ſchoͤpfen: 1 
Nymphen erben bi nicht: ninm vor kin ſelbſt Wa. i "€ 


16. | 
Kein Geld Hab’ is im Hauf’, und mir bleibt mir, feguiss, übrig 
: Deiner Gefchente Dertauf: willſt du fie faufen vielleicht? 


11, mE 
Du, des lieblichen Gutes Bücherfammkung, | v0. 
Bon wo aus man erblickt bie nahe Qauptfiab,  -; , —.' 
Findet unter ben Eeufchern Dichterwerken 
Meine lofe Thalia eine Stelle, | 
Gib fie, wenn e$ aud nur im fegten Fach ift, 7 8$ 


15. 8. 1. Knabe, wahrſcheinlich bie Bildſaͤule eines ſliehenden Swalen, 
Argynnus, an der Quelle der Janthis. 

$8. 2. Hylas, f. Anm. zu V, 43 8. 5. 

$. 3. Der Tirynthier, Hercules, der in ber Argoliſchen Stadt Tis 
runs erzogen fein foll. 
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Jlejen fieben dir zugeichidten Büchlein, 

Yie vom Rohr des Berfaflers find befripelt : 

legt ihr Werth bod) allein in diefen Gtriden. 

[ber bu, durch mein Bein Geſchenk ergöplich 

nb fortan von der ganzen Welt gelungen, 10 
5ieh Dies an als ein geiden meiner Liebe, 

unius Martialis' Bücherfammlung. 


18. 
ya du ein Antlib haft, das fogar fein Weib zu bereden, 
Wüßte, ba deinen Leib nirgends ein Makel entſtellt, 
Bunbertà dich, daß du felten begehrt und wiederbegehrt wirft 
Bom Liebhaber? Es if, Galla, dein Fehler nicht Hein. 
Benn ich gefchritten zum Werk und Leib an Leib fid) gefchmieget, 5 
Sft dein Geſchoͤß nicht ſtumm, aber bu felber verftununft. 
Röchten ble Götter verleih’n, bag bu fprächft, jenes verftummte: 
Durch die Geſchwätigkeit (tópt dein Geſchöß mich zurück. 
ieber entwifche bir Wind: denn Symmachus nennet aud) diefes 
Richt unnüplid, und wohl bringt ed zum Lachen einmal. 10 
Ber vermag beim Ge[djmag des albernen Schooßes zu lachen? 
fem nicht finkt, wenn er dies höret, das Glied und ber Muth? 
twas wenigftens [prid) und übertóne ben Schwäger, 
Und wenn fo ſtumm du bif, lerne bu fprechen von ihm. 


19. 
Bas untangliches Holz dich bünft unb verächtliche Trümmer, 
Sat als das erfie Schiff Meere befahren, ihm fremd, 
nb nicht Eonnten e$ einft die Gewalt der Eyanen zerfchellen 
Noch des Seythiſchen Meers fchredlicher brofenber Grimm. 


17. $8. 9. Ergbtzlich, burd) Martials Teichtfertige Gedichte unter ben 


18. g$. 9, Symmadhus, ein Arzt. 
19. 8. 2. Das erfte Schiff, das Schiff Argo der Argonauten. 


$8. 3. Epanen oder Gympiegaden, zwei Belfeninfein am Cingange des 
ontus Gurinué, bie aber Homer in das Gicilifhe Meer veriegt. Gie waren 
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Durch Jahrhunderte ward e$ beflegt: Do, erfag’e aui den" 
ahren, J 
Heiliger iſt dies Brett, als das erhaltene equ. 


| 20. un 
38 IR f fémugig urb gefräßig, ale Sant "o, 
Wenn vom Patron geladen er zum Mahl eite, SELLE 
Dem er fo viele Tag’ unb Nächte nachitellte, 
Berlangt er dreimal Eberdrüfen, Bein viermal 
Und beide Qafenfeufen und die zwei Schultern, 9.1 
Und wird die Droffel ohn' Grrütgen abfhwören u 
Und fi ber Auftern graue Bärte fortraffen. ° Z 
Bon füfem Kuchen wird fein ſchmutz'ges Tuch klebrig. 
Es werden eingejadt darin auch Zopfttauben, * 


Dazu ein Baar ber Kerne von Gramatdpfen © ^— 7 7 74i 
Und fchnöde Haut ber ausgehöhlten Saumutter © 77 


Und morfche Pilz’ und Feigen, bie von Saft triefen. 

Platzt aber fdjon das Tuch von taufend Diebftählen, - 

So birgt fein warmer Schooß benagte Stechmufgeln | 

Und einer Turtel, deren Kopfer fraß, Trümmer. - E f 
Und mit ber langen Rechten fudit er auf ſchamlos, | " 
Was Hunde liegen ließen ober Stuffefer. — — 

Und nicht genügt eßbarer Raub bem Nafchhaften; 

Gemiſchter Wein ber Diener muß den Krug füllen. 


6emeglid) und fchlugen immer jufammen und fanden etit feft, ats die din 
nauten jmi(den durch gefegelt waren, bie vorher eine Taube hindaro iba 
hatten. 

19. 8. 4. Das Geythifhe Meer, der. Sonn Qurisus. 

20. 98. 4. Eberdrüſen, f. Anm. ju 11, 82 $8. 20. — Bein 
lumbus, Lende. 

®. 9, Topfttauben; eine ber Aufdewahrungsatten der Weintrai 
ben durch den Winter mae bie im Topf, f. Plin. Raturg. XIV, 1 $6. 16. 

8. 11. Eine Lederei war bei den Römern ble Gebärmutter einer tele 
tigen Sau, vergt. Cp. XIII, 56 unb: Suv, Cat. XI, 8. 8I. 

$$. 17, Uuflefer, analectae, Sflaven , welchen das Aufleſen der ai 
ben Fußboden gefallenen Brocken oblag. 
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Dies trägt er beim, zweihundert Stufen hoch fleigend, 20 
Und fchließt fid) ángftlid) ein, bie Kammer zuriegelnd, 
Der lederhafte Freſſer, unb verfauft'é morgen. 


| 21. 

Heut ift wieder der Tag, ber flolz auf bte große Geburt ift 
Und ber den Völkern unb bir, *Bolfa, Lucanus gefchentt. 

Beh! o Nero, Tyrann, den mehr fein Schatten verhaßt macht, 
Diefes wenigfiens nicht durfte geftattet bir fein. 


22. 
Bieder fefrte ber ag, bie Geburt des Apollifchen Sängers - 
Feiernd: Aonifche Schaar, zeige bid) günftig bem Feſt. 
Gr verdiente, ba dich, £ucan, er. der Erde geſchenkt pat, 
Daß mit bem Bätis (id) mi[dte Gaftall[de Fiuth. 


23. 


Komm, » jobs, bod) fo, wie bu warft, als bem Sänger ber Kriege 
Selber den’zweiten Preis 2ati[der Lyra du gabft. 

Bas erfíeg ich dem Tage, fo ger? Du feiere, Polla, 
Dft noch ben Gatten, und er fühle, wie hoch man ihn ehrt, . 


| 24, — 
Die bu mit meinem Freund Suvenal mich fudft zu entzweien, 
Falfche Zunge, was gäb's, das bu zu fagen bid) feug? 


21. B. 2. Polla Argentaria, Enfelin des Redners Geneca, Gemahlin 
des Didter& Lucanus, f. Anm, zu I, 61 $5. 7. 

$. 3. Kein Schatten, als der des Lucanus. 

B. 4. Bericht fi auf bie Worte Nero's, als er Biele qetbbtet fatte: 
Bis je&t fat man nicht gemuft, was einem Kaifer geftatter ift." 

22.8 2. Aoniſche Schaar, bic Mufen, von dem ihnen heiligen 
Wonifdenu ober Bbotifhen Berge Selicon und der Quelle Aganippe. 

B. 4. Mit dem Bätis. Lucan’s Baterftadt Gorbuba liegt am Bätis. 
Gaftatifhe Fluth, f. Anm. zu IV, 14 8. 1. 

23. $8. 1. Dem Sänger ber Kriege, tem Lucanus. 

$. 2. Den zweiten Preis, nad) bem Bergit. 


23.8. 1. Juvenal, ben Gatirenbidter. 
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Wenn du Frevel erfinnf, bat Pylades feinen foretet, . : 
Thefeus büfte das Herz feines Pirithous ein; Z 
Du vermöcht'ſt zu entzwein bie &iciliiden Brüder unb Größe: ; 
Atreus' Enkel fogar, bu auch ber Leda Gefchlecht. 
Was ich nad) (older Schuld und fo unverfchämten Beginnen 
Dir anwünfche, das ift; tue, was, Zunge, bu thuſt. 
2D. 
Da bu beftandig nur Epigramme fchreibeft, bie ſaß fd... 
Und von bfafferer Farb’, als bie gefchminkete Haut, 
Und fein Körnlein Salz, fein Tröpflein bitterer Galle 
Drin if, forberft bu Doch, Thörichter, daß man bid) Liest! . 
Weder bie Speife behagt, der des Eſſigs Schärfe verkürzt ward): 
Noch gefällt ein Geflcht, fehlt ihm ber ladyenbe Bug. 
Honigapfel gebüfren dem Kind und fabe Marisien: ^ ‘.. : 
Doc die von Chios (dmedt mir, ble zu flechen vermag. 


26. - 
Sud’ auf Apollinaris, meinen Sreunb, Scazon, - 
Und hat er Muße, daß bu nicht zur aft falleft, 
Go gib ihm dies, wovon er ja ein Theil ſelbſt iſt: 
Die feinen Ohren mögen dies Gedicht prüfen. 
Und fiehſt du, daß er bid) mit heitrer Stirn aufnimmt, | 
Go bitt ihn, daß bte alte Gunft bir beiſtehe. ’ 
Du weißt, mit welcher Lieb’ er mein Gefchwäß heget: 


24.8. A. Die Freundfchaft des Theſeus und Pirithous war fpräcdhmwbrttid 
wie die des Oreſt unb Pylades. 

8 5. Die Sieiliſchen Brüder, Amphinomus unb Anapus pbi 
(mad) Ctrabo VI, 3) Anachis, bie ihre Eltern bei einem Ausbruche b 
Aetna auf ihren Schultern vetteten, f. Baier. Mar. — V, 4 Ausw. A. 


$8. 6. Atreus Enkel, Agamemnon und Menelaus. Der Led 
S ef d tedt, Caftoe und Pollux. 
. ©. Cp. 1I, 61 $5. 2. 
" $8. 7. Maristen, eine Urt großer, (abe fdmedenber Qeigen. 
$. 8. Qeigen von Chios, f. Cp. XIII, 23 
26. 8. 1. €cajon, f. Anm. ju I, 96 8. 2. 
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Ich felbR fogar aud) könnte bid) nicht mehr lieben. 

Willſt bu geídügt bid fehen gegen Boshafte, 

Sud’ auf Apollinaris, meinen Freund, Scazon. Ä 10 

21. 

Eicheln verheerendes Wild unb träg durch reichlihe-Maft ſchon, 
Zuscifcher Eber, des Ruf's nad) bem Aetolifchen werth, 

Dem mit blinfenbem Speer bie Bruft mein Dexter durchbohrt hat, 
Als ein beneibeter gang liegſt bu auf unferem Herd. 

riefen mögen von Bett unb von künfllihem Dampf bie Penaten 5 
Und ein entholzeter Wald feſtlich bie Küche burdglübn. | 

Aber e$ brauchet ber Koch unfägliche Mengen des Pfeffers 
Und Falernifchen Weins, edelem Garum gemifcht. 

Kehre zum Herren zurüd, bid) faßt mein winziger Herd nicht, 
Eber, Berfchwender: fo viel fofte mein Hunger mir nicht. 10 


* 28. 


So mag wadfen dein Wald der Ziburtiner Diana, 
So der gefällete Hain fchnell ich und oft bir erneu’n, 
Deine Pallas aud) nicht vor Tarteſſiſchen Preſſen zurückſteh'n 
Und bie Stufen dir reich füllen. der edelſte Moſt; 
Lobe bid) fo ber Palaſt, fo bewund’re bid, Fuscus, das Forum, 5 
;  Schmüden der Thüren Paar Palmen in Fülle dir fo: 
Die, ba bir kurze Muße vergönnt der December, ich wünfche, 
Daß du mit funbigem Ohr leſeſt und prüfft mein Gefchwäß. 


27.8 2. Tuseifher, aus Gtrurien. Der Aetoliſche, den Me: 
leager ertegte. u 
8. 3. Derter, ein die Jagd fiebender Freund Martiais. 
t $9. 5. Die Benaten, das Haus, f. Anm. au 1, 708. 11. 
f 8. 8. Sarum, |. Aum. zu VI, 93 8. 6. 
48. $9. I. Der Tiburtiner Diana, b. f. dein Wald bei titur, 
ı de Tiburtiner Forſt, deren Beſchützerin, wie aller Borften, Diana ift. 
$. 3. Ballas, weiher der Delbaum heilig ift, b. f. deine Delerndte. 
sirteffife, Spaniih, von Tarteffus, Stadt in Spanien am Ausfluſſe des 
tit 
$. 6. Mit Palmen wurden von ben Clienten bie Thüren ihrer Ans 
walte gefchmädt, wenn fie die Gabe fiegreich geführt hatten. ©. Suv. Cat. 
Vil, 118. : 


Martial, Gpiqramme, 16 
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„Willſt du bie Wahrheit Hören? das Ding i£ mijlid.^. dub, - 
Fuscuo, 
Was bu willſt, daß man bir ſage, daß (age bu mir. 46 


20. 
Theſtylus, füße "Dein des Voconius SSictor, o Snabe, 
“Welchen die ganze Stadt fennet, wie feinen in Rom, J 
So werd’ immer geliebt, auch fchön nad) geopfertem Haupthaar, 
Zieh’ aus der Mädchen Schaar Feines dein Sänger bir vor: 
Wie ble gelehrten Bücher des Herrn ein wenig du wegleg&, ^ ' 5 
Während dein Victor von mir Heine Gedichte vernimmt. ^ : :- 
Auch bem Mäcenas war, af$ Maro fang von Alerts, d 
Dennoch des Marfus braun Liebchen Melänts Defannt. 


30. 

Gáfta, du gibſt Parthern dich Hin.uud Germanen und Dacern, 
Haffef der Giliker Bett und Gappabocter nicht; 

Und aus der Phariſchen Stadt fhifft bir ein Memphitiſcher Buhle 
Und von bem rothen Meer bräunlich ein Indifcher zu ; 

Und du flieheft auch nicht bie befchnittenen Glieder ber Juden, , 5 
Noch auf Sarmatifchen Roß geht der Alan dir vorbei: 

Sage, was tjt dein Grund, da du ein Roͤmiſches Kind bift, ^ 
Daß fein Römiſches Glied dir zu gefallen vermag? | 


31. 
Daß die Vögel des heifern Hofs und Eier, 
Gier Feigen, von linder Wärme gelblich, 
Und der medernben Ziege jungen Sprößling 
Und Oliven, vom Frofte [don bedroßet, 
Und ben Kohl, den die Kälte weiß bereift fat, 5 
Dir mein Gütchen gefendet habe, glaubft du? 
29. $5. 8. Marfus f. I, Brief. 
30. $8. 3. Aus Memphis in Meqypten. 
8 6. Alanen, ein Scythiſches Bolk Hinter bem ſchwarzen Meer. . 
31.8. 1. Bogel des heiferen Hofd, vergl, Ep. III, 58 85. 12 ff. 


I 
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Negulus, bu mit Fleiß bid) tau(deft! 

trägt außer mir ſelber meine Scholle. 

in Umbrifcher und Galener Meier, - Ä D 
usculer bir und Zuscer fchiden _ 40 
in Gut, ba$ der dritte Stein bezeichnet, 

idjet in der Subura überall. mir. 


‚ der bu den Ruhm des beredten Stammes erneueft ' 
nicht dulden, bag flumm werde dein mächtiges Haus, — 
gleitet getreu ote Schaar der Gecropifchen Pallas, 

liebt, wer das Geräufch flieht, dich bie Weifen gefammt. 
Sünglinge Iodt der Lanift mit zerbrochenem Ohre, 5 
nit würdig des Guts, plündert ein ſchmutzger Alipt. 

aff, Luftball nicht, nod) Dorfball, oder bie flumpfen 

’ auf ben nadten Pfahl ſchicken zum Bade bid) an, - 
errenkeſt du nicht die gefalbeten Arme zum Ringen, 

eft bie Fangbaͤll' aud, nicht ans dem Staube behend, 10 


, 





$. 9. GCalenet; Eales oder Cafenum, Stadt in Campmien, durch 
ein berühmt. 

11. Stein, f. Anm, zu III, 20 8. 18; alfo nur etwa 9/5 deutiche 
yon Nom, wodurd) das Gut um fo wertvoller mar. . 
12. Subura, f. Anm. zu I, 17 8. 1; vergl. auf Gp. X, 
de 

8 1. Attieus, mahrfcheintih ein Nachkomme des bei Cornelius 
nb Cicero vorfommenden X. Pomponius Atticus. 

3. Die Shaar der Eeeropifhen Paklas, b. h. Griechiſcher 
hen. ' ' 

5. Laniſt, Fechtmeiſter. 

6. Alipt, Salber. 

7. Ball, pila, der Ball ſchlechthin, guftSati f. Anm. zu IV, 19 
Dorfball, paganica, von ihm wiffen mir weiter nichts, als mat 
in XIV, 45 fagt, daß er Fleiner, als der Luftball und größer, ale 
, unb nur mit Federn geftopft war. 

8—9. Zu ben forperliden Uebungen, die man, um fif in Schweiß 
, vor bem Bade vornahm, gefbrten aud) Gcheingefechte mit geflochs 
ichilde unb hoͤlzernem Schwert gegen einen (m Boden befeftigten Pfahl 
Sat. VI, 247 (2, und das Ringen, wobei der Körper gefalbt wurde. 
10. Fangbälte, f. Anm. zu Ep. IV. 19 8. 6. 


16* 
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Sondern bu läufſt nur hin zu der Birgo fühneeigen Bellen, 
Dder dahin, wo der Stier glüht von Stdonifcher Brunf, 
Wer, da er laufen kann, die mannigfaltigen Künfte 
Vebet, die jeglicher Pla eifrig betreibet, if faul. 


993. 


Schmutziger ift, ald otf, dir bie Toga, aber bein Schuh ift, 
Ginna, blendender weiß, ald nur gefallener Schnee: 

Thor, was beffedft bu ben Fuß durch dein niederwallenhes Kleid bü 
Ziehe bie Toga herauf, Ginna, unb tette ben Schuh. 


34, 


Wie es möglich gemejen, mein Severug, 

Daß ber allerverderbifte Menich, Charinus, 

Eine Gade vortrefflich machte, fragft bu? 

Sagen will ich's. Was if (o fchledht, wie Nero? 

Bas ift beffer jedoch, als Nero’d Thermen? 

Sieh, da tritt ein Verläumder jdjon mir nahe, 

Der unflätigen Mundes alfo redet: 

„Weßhalb zieheft du unf’res Herrn und Gottes 

Gaben jene des Nero vor?" Mir find nur 
Lieber, ald des Gináben Bad, die Thermen, | 1 


30. 
Bei dir ftebet, ben Schooß mit ſchwarzem Leder uutgürtet, 
Immer ein Sklave, wenn dich fepet das wärmende Bad, 


Dennoch, Läcania, trägt mein Sklave, ſchweig' id) von mir aud, 
Unter entblößeter Haut feine Judäiſche Laft, 


32. 8. 11. Birgo, f. An, ju V, 30% 9, 

$5. 12. Sum Portiens der Europe. Sidoniſch, Phoͤniciſch, von Gibe 
Stadt in Bhönicien f. Anm. zu Sch. 16. b. $8. I und qu 1, 14 ©. 3. 

35. 8: 1. Bergl. Ep. xl, 75. 


B. 4. Geines Sübiffen Skliaven erwähnt Martial ati in Gy. 5 
B. 8. dieſes Buches. 
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baden mit biz fih Greif’ und Zünglinge nadend.:. . 8 
in Sklave denn nur mirfíid ein männliches: SliedT :' 
i, würdige Frau, dir etwa weibliche Räume, 
'abeft für Dich, Weib, in bem eigenen Bad? | 

36. . nn 0 7 
mein Landhaus morfch nicht länger Jupiter's Regen 
Ít und in der Fluth ſchwamm, bie der Winter ergoß, 
nir jüngft zum Geſchenk, um plößliche Woltrnergäfie E 
(ten, von bir Siegel in Menge geſchickt. tn 


dj tönt das Gefeuf des Borens jept im December: — 5 
, du bedeft das Haus, aber den Aderer nicht. | 


37. 


, Caſtricus, (jon des Quäſtors tödtendes Zeichen? 

ber Müh’ (8 werth, kennen das Theta, fo neu. 

feine vom Froſt ihm triefende Nafe fld) pugte, 

e8 ein Zeichen fein, daß er erfenn’ auf den Tod. 

fürdjteten Naf’ einft hing ein garfliger Zapfen, 5 
r December rauf) blies mit gefülletem Mund. ' 
flegen bielten bie Hand’ ihm. : orberft bu mehr nod)? 

d ſchnäuze der Zropf, Caſtrieus, ward ihm verwehrt. 


38. 
sever Polyphem, du bift fo groß, (o geftaftet, 
it Erflaunen auf bid) fchauete fefbft der Cyklop. 


. 7. Würdige Fran, matroua, fpötrifchy, denn ehrbare Frauen bas 

in Öffentiihen für Männer Pefimmten Bädern, fondern im befons 

enbädern ober in ihren eigenen. 

. I. Jupiter's 9tegen, bes Jupiter Binvins. 

4, 9. Theta. Die Niheer des Areopagus in Athen urtheilten 
inden: fie ihren Sprud durch Buchſtaben bezeichneten, z. B. ben 

os durch 6, f. Perl. Sat. IV, 13, Aufon. Gpigr. 121 $5. 13. 

ed. Polyphem, ein riefiger Save des Severus. 
Der Gpftop Bolgphem. 
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Aber aud) Seylla, er tft nicht Feiner. Kämen bie Wunder 
Beide zuſamme, e$ würd’ einer des anderen Grau'n. 


. 99. 
Als das viele Gefauf an jedem Morgen 
Und der Mächtigen Stolz und ihr Begrüßen 
Länger Cälius nicht ertragen wollte, 
Da begann er das Podagra zu heucheln. 7 
Do indem er zu febr e8 will beweifen, ' . 8$ 
Und umwidelt unb falbt gefunde Sohlen er 
Und mühfeligen Schrittes (id) umherſchleppt — Us 
Was fann Pflege des Schmerzes unb bie Kunſt nidi! — | 
Hört’ er auf, nod) das Podagra zu heucheln. 


40. 


Hier begrub man den Greié, befannt am Augufifchen Hofe, 
Dep hochherzige Bruft boppelt empfunden ben Gott, 

Welchen die Söhne fromm mit der Gattin heiligem Schatten 
Gineten: beide befipt jept ber Eiyfifche Hain. 
Sie ging jenem voran, um die blühende Jugend betrogen: ) 

Mährend an achtzehn er Olympiaden verlebt. 
Doch bag, Etruseus, er bir in zu zeitigen Jahren geraubt if, 
Das hat jeder gefühlt, ber bid) in Thränen gefehn. 


4. | 
Daß du ein Cosmiker jeift, Sempronius Tucca, bebünft dich. 
Cosmiſches gibt es fowohl gutes, als fchlechtes, Sempron. | 


⸗ 


38. B. 3. Scylla, auch ein rieſiger Sklave. 

39. B. 9. Er bekam es wirklich. 

40. B. 1. Den Greis, ben alten Gtruécue, ſ. Gp. VI, 83. 

$. 2. Den Bott, ben jornigen und den milden Doniitian. 

B. 6. Achtzehu Olympiaden, f. Anm. zu IV, 45 $5. A, hier fo 
viel wie Luſtren, alfo neunjig Sahre, denn &tatiu& (Wälder IIl, 3 $5. 146) 
gibt ihm achtzig Sabre, alſo mehr ats achtzehn eigentlihe Otympiaben, wollen 
fofen Alters, ehe er verbannt wurde. 

41.% 1. Coémifer, Weltbürger; mit Anfplelung auf den Salben 
händler Cosmus, be(jen Salben von Weichlingen gebraucht wurden. 
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a. 
Ber in Gefchenken mit dir ben Wettſtreit wollte beginnen, 
Gaftrieus, wage den Kampf auch in Gedichten mit bir. 
Sd bin ſchwach unb bereit, befiegt zu. werden in’ Beiden : 
Ziefe Ruhe daher ift mein Behagen, und Schlaf. 
Weßhalb, fragft bu, ich denn bir fo fchlechte Verſe gefendet? 5 
Gíaubft bu, bag Aepfel geſchenkt nicht dem Alcinous find? 


43. 


Ginna, das Erf’ iff das, bu gemábrít, um was ich dich bitte: 
Aber das Zweite fodann, Ginna, daß fchnell du verfagft. 
Lieb ift mir, wer gewährt; nicht Haß’ ich ben, der verjaget: 
Dod) bu, Ginna, gewährft nicht, noch ver[ageft bu fchnell. 


44. 

Dies, Ovidius, iſt dein Cäſonius Maximus, er iſt's, 
Deſſen Züge dir treu lebendes Wachs noch bewahrt. 

Nero verdammt' ihn, doch du verdammeteſt Nero, und du biſt 
Kühn des Vertriebenen, nicht deinem Geſchicke gefolgt. 

Scylla's Fluthen durchſchifft'ſt als des Fluͤchtlings großer Begleiter 9 
Du, der den Conſul bu nicht Batteft begleiten gewollt. 

Iſt Sortbauer beſtimmt den Namen, welche mein Blatt nennt, 
Will's das Ge(djid, bap id) leb' über bie Ajche hinaus, 

Coll e$ das jepige Volk. und das Eünftige hören, was er einjt 
Seinem Seneca war, warft bu, Ovidius, ihm. 10 


42. $$. 6. Alcinons, König der Phaͤaken, burd) fein herriihes Obſt 
berühmt. 

44.8. ı. Gáfoniué Marimus war, weit In die 9Bifonifd)e Ber: 
ſchwoͤrung verwidelt, von Nero verbannt worden, und £u. Dvidius, der hier an; 
geredete Freund Martins, hatte ihn freimillig in's Exſit begleitet, während er 
porher ihm als SBroconfu( feine Begleitung a6gefd)fagen fatte. Cäfonius fet(t, 
ein Zreund des 9. 9Innán& Sceneca, war biefem in die Berbannung nad) Gor; 
fica gefolgt, wohin Seneca durch die Kabalen ber SXe(fatina vom Kaiſer Claus 
dius vermiefen war. — Hier ift von bem Wachsbilde des Güfonlus bie Rede. 

8. 5, Sceylla's Fluthen. Das Siclifhe Meer, um mad) Afrika 
zu gehen, wo Cäſonius Proconſul gewefen wars 
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4b. 
Dies iſt Seneca's großer Freund, des Weifen, nn 
Der wie Carus ihn unb Gerenus wert hielt, : o! 
Dies ift Marimns, ben in vielen Blättern , 
Glücklich machende Briefe freundlich grüßen. 
Durch bie Gicufer Wogen diefem folgend, " 0 


Haft, Dvibius, affer Zungen 2ob'$ wert, 
Du des wüthenden Herren Zorn verachtet. 
Mag ben Pylades feine Zeit bewundern, 

Der der Mutter Berbannten treu begleitet. 


Wer kann beider Gefahr aujammenfteflen ? 10 
Du haft 9tero'$ Verbannten treu begleitet. — — 
46. 


Während du durch ein Gedicht dein Geſchenk mir möchteſt empfehlen, 
Und gern herrlicher ſprächſt, als der Mäoniſche Mund, 

Quäleſt bu mich, wie bid) feit vielen Tagen, mein Priseus, 
Und mir zum Nachtheil bleibt deine Thalia verſtummt. 

Reichen kannſt du der Muſen Geſang und elegiſche Klänge 5 
&diden: den Armen gib, Priscus, Gefdenfe dafür. 


4. 


Du, der Gefefrten erfter an Ruhm, Licinius Sura, 
Deflen Beredſamkeit würdig bie Väter erfegt, 


45. 8. 1. Des Weifen, des 2. Annaͤus Geneca, des Philoſophen unb 
Lehrers des Nero; (m Terte flet facundi, bod) habe id) den gewählten Vut» 
brud vorgejogen, zum linterfchiede von dem Water, dem Redner M. Unnäus 
Senern. ° 

$$. 2. Carus unb Serenus, Wreunde des Geneca, 

$. 3. Marimus, Gáfonius. 

46. 8. 2. Der Mäonifhe Mund, Homer. 

41. 88. 1. Piciniu$ Cura, ber aud mit bem jüngeren Blinius bes 
freundet war (f. Br. IV, 29 und VII, 26), unb den biefer einen Dann von 
tieffter Gelehrſamkeit nennt. 
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iedergeſchenkt vont: Geſchick — e wie koͤſtliche Gabel 5" 
eſendet, da fait 2etoe'8- Gewäſſer mr-trauifts : di an? 
fürditeten fchon bie Wuͤnſch' unb fidere Trauer 5 
bereits und (djon gaft bu ben Thränen als tdi. — 
eute ben Haß ber Herr bed Blüte Averuus om oon 6] 
ja das Geſpinnſt fefberiben SBavtenaucitt; o 5000 
ilo, wie febr bein falſcher Tod shit detrübt gat, 77 
3 bie Nachwelt dir bietet, genleßeſt bur (don: "7 : : = 10 
itt'ſt du's erbeutet, und pflück“ entellende: Freüuden: c7 
bem Leben ge[djenft, nüge du jeglihen Tag? cc 7n 
48. eno QUU 
nndert beinahe bat ee Zifche,, - - "m. nn 
bt Annius ftatt der Tiſche Diener: 
ilen umher, bie Teller fliegen. L 
mäufe bebaltet fetbjt, ihr Seien: — cc 5 os. 
ufenbe Gaſterei'n zumider, Ss t i. $ 


— 49. 
henklein nimm von mir aus dem Garten ber Vorſtadt: 
deinen Hals, Aepfel, Ste; für ben Gaum. | 


'50. | ES 
Bebieterin, ferrin des Orts, den à Sintyle lv » bat, 
em glänzenden Haus bieneft zum Ruhm und jue Lift, "' 
'er fo viel fdineemeifie Diener bir ſchmücken 
leuchtet die Flutb vom Ganymebi(den Chor: 
8 macht der Aleide, der dort im Walde verehrt wird? 5 
hält bir fo naf ſich in der Grotte der Gott? 


4. Lethe, der Fluß der Bergeſſenheit ig. ber. unterwelt. 
Avernus, f. Anm. ju 1, 62 B. 3. "Det Sere. des Avernus, 


5. Das Serumreidjeníajen der Speiſen galt für- geizig. 

I. Martial hatte aud) ein kleines ut in der fGorflabt, f. Gp. 
6. . 

5. Der Ulcide, Hercules, vergl. Ep. 14 B. 3. dieſes Buches. 
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Ueberwacht er vieleicht bie bekannte Liche berufen, : ^ 
Daß fie der Oylae nit rauben ſo vide zugleich 


51. 
Urbiens, wenn du dich ſcheuſt, bit meine Poſſen zu Kaufen, 
Höreſt aber bod) gern lofe Gedichte bit an, n " 
Dann erfrage — vielleicht auch fennft bu ihn —- Anchus Bey 
Dicht an des rächenden Mars Tempel erblidf bu fein Haus ::: 
Sunbig des Rechts und geübt in jeglichen Gelbe der. Zoga, 8 
Sft mein Lefer er nicht, Urbieus, fondern mein gud. - 
Go hat inne, fo fingt er bie Büchlein, find fie auch nicht ba, 
Daß fein Buchſtab' aud) unferer Blätter ibm fehlt. ] 
Kurz, wenn er wollt‘, er könnt’ al$ Verfaſſer ſelber erfcheinuen; 
Aber er gönnt mir gern meinen erworbenen Ruhm. .. -. .. I0 
Sprich in der zehnten Stund’ ihn an — denn es fehlt ihn au Muße 
Früher —, und fommen für Zwei wird ein be[djeibenes Mahl. : 
Er wird fejen, du trink: ob bu auch nicht wollte, bu hör ihn: 
Und wenn bu ſagteſt: „Es ift jept zur Genüge,^ er liest. 


52. 
Auctus, mid) freut'e, taf. bem Geter bu meine Bücheldhen Kefeh.. 
Wenn, was du liefeft, nur auch, Auctus, dem Geler behagt. 
Er bat früher mein Bolt, bie Hiberifchen Eelten, regieret, 
Und nie hatte mein Band feftere Treue geiehn. . br 
Um fo größere Scheu macht mid) verwirrt, und id) bentt - 5 
Nicht mir des Hörers Ohr, ſondern des Richters in ihm. .- ; . 


59. 


Alles Tchickter bu mir in den Saturnalien, Umber, 
Was an Gefchenten die fünf Tage bir hatten gebracht, 
Zwolf dreiblättrige Tafeln, dazu Zahnflocherchen fleben: 
Ferner ein Vortüchlein fam und ein Schwamm und ein Kelch, 


51.8. 11. Sn der zehnten €tunb', f. Anm. zu 1, 108 ®. 9. 

52. 98. 1. Celer, feüher Bräfect in Celtiberien. 

53. 8. 3. Tafeln, Schreidtafeln, bie aus mehreren Blättern beftandeN, 
f. Unm, zu Ep. XIV, 3. 
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ofnen ein Halbmaß and) und ein Korb Picener Diven. :. 5 
Und Laletaniſchen Moffaftes ein ſchwaͤrzlicher trug; ... 
eine Gottanen auch nebft weißlichen Pflaumen erfchienen, 

Dazu, ſchwer an Gewicht, Libyſcher Feigen ein Topf. 

reißig Seſterze vielleicht faim werth find alle Geſchenke, 

Und bod) trugen daran riefiger Syrier acht. . 10 
te viel leichter, af8 das, hätt’ ohne jegliche Mühe 

Silbergeraͤths fünf Pfund Hringen ein Knabe gekonnt! 


54, 


eine Träume von mir erzählft du flet mir des Morgens, 

Daß mein Gemüth von Angft ewig gepeiniget wird. 

hon his zur Hefe fam der vorige Wein, ja auch Diefer, 

Seit mir ble Zauberin fühnt, was bu bie Nächte geträumt. 
alzichrot Hab’ id) verbraucht und ganze Haufen von Weihranch, 5 
Und ba ein Lamm oft fällt, nehmen btt Heerden mir ab: 

it mehr hab’ ich ein Schwein, nicht Hofgeflügel, nod) Gier. 
Mache, 9tafibter, oder nun träume für dich, 


65. 


enn bu Keines Ge(djenfe erwiederft, Chreſtus, 

uch nicht mir fie gegeben und erwiebdert, | 

ill id) immer nod) nicht bid) geizig nennen, 

od) bejdenfft du Apicius und Lupus 

tb den Titius, Caflus und Gallus, 

off es büßen dein Mund, jedoch durch mid) nit — 





à. Bortüchlein, mappa, f. Anm. zu 1, 37 8. 7. 
5. Gin Halbmaß, semodius, etwa 1!/, Mebe, 4, 37 Litres. 
6. fgatetaniíd, f. Anm, au I, 26 $8. 9. Moftfaft, sapa, auf 
| Drittel eingefochter Moft. 
7. Gottanen, f. Anm. zu IV, 88 $5. 6. 
9. Dreigig Sefterze, 1 3hater 13!/5 Gilfergeofden. 
54: €. 4. Bergl. Ep. XI, 50 8. 7T—8. 

$. 5. Galzſchrot, mola salsa; mit Salz gemifchtes Speltſchrot wurde 
im Opfern bem Opfertfiere auf das Haupt gefreut, daher immolare für 
fern. 
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Bin id) keuſch bid unb ſchwäͤchlich —, nein durch jenen, - j 
Der, aus Solyma Sommend, Rom Tribut zollt. e lta 


56. 
Fromm, Rabirius, nahm die Geſtirn' und den Simmel dein ea 
Der bu mit feltener &unft bauft ben Barrhafifchen Gig. - 


Wünſcht ein würdiges Haus für des Phidias Jupiter ifa, 
Fleh' e$ um bieje Hand unferen Donnerer an. 


57. 
Durch Gabinia ward Achillas Gaftor aus Pollur: 
Ein Pyragathos ecft, wird er Hippodamus jept. 


58. 


Gala, gefreit Haft bu [don ſechs bis fieben Cinäden, 
Weil du zu fehr ihr Haar fiebft und den zierlichen Bart, 


55. 8. 1. Durd jenen, Martiars Juͤdiſchen Stianen, vergl d». à 
$. 4 diefes Buches. 

$. 8. Solyma, Seru(íatem. — Rom Tribut zollt. Unter Bespa⸗ 
fian murde den Juden, bie burd) feine Borgänger Dfter vertrieben waren, Ihe 
Cultus im Romiſchen Reiche geftattet, fie mußten jebod) außer ‚ihren anbern 
Abgaben jábrlid) die zwei Drachmen (etwa 14 Gilbergrofhen), weiche fie au 
ihren Tempel gegeben hatten, an den des Jupiter Capitolinus zahlen, f. Dio 
Cajj. LXVI, 7. Domitian ließ die Zudenfteuer aufs Strengfte eintreiben, 
f. €uet. Dom. 12 

56. 8. 1. Rabirius, Saumeifter des. Domitian, (tette fi beim Man 
Des Palaſtes Domitian’s Jupiters himmtifhe Wohnung vor, mie Phldias fid 
den Homerifhen Jupiter vorftellte, ald er defien Statue madte. 

$8. 2. $Barttfafií der Sitz, bee Palaſt Domitian’s auf bem Palati⸗ 
niffen Berge, auf welchem ber Wreadier Evander ans Parrhaſia gewohnt 
hatte, vergl. Ep. 99 8. 3 Diefes Buches, VIII, 36 $8. 3, IX, 11 $5. 8, 
x, 15, 
$. 3. Piſa, Stadt in Elis, wo die Diympifhen Spiele gehalten wurden. 

8. 4. Unferen Donnerer, Domitian. 

57. 8. 1. Gaftor mat befonders berühmt ats Streiter zu Pferde unb 
hieß darum Innodauog, Roflebändiger, Pollux zu Fuß und als Fauſtkaͤmpfer 
und hieß daher VE ayados, von z9£, mit der aut, und ayaFos, gut. 

$$. 2. Bier find beide Bezeihnungen im obfeönen Ginne genemmen, 
Achillas war ein Vyragathos, von ıuyn der Hintere, b. b. ein Ginàbe, ges 
wefen, und Gabinia machte ihn zum Hippodamus, Reiter, b. b. Beiſchlaͤfer. 
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ift bu bann kennen gelernt ben Leib, bem bie wännfiche Kraft fehlt, 
Daß ber ermübenben Hand zärtlihem Stojen er tvopt, 

ıchft du vom weibifden Mann bid) [o8 unb vom müßigen ager, 5 
Und in ein ähnliches Bett tommft bu bod) immer zurüd. 

nen, der Gurier gern ftetá nennt und Fabier, fude, 

Der fid) ſtruppig und rauf) zeiget und bäurifcher rt. | 

nben ihn wirft bu : bod) bat bie finftere Schaar aud Einäden:: 
Einen wirklichen Mann freien, o Gatfa, if} fchwer. te^ 


59. j or 
e fpeist Gäcllian, mein Zitus, ohne den Eher. 
Cãcilianus hat einen vortrefflichen Gaft. 


| 60. . 
her Herrſcher Tarpejum’s, den als Donnrer 
ir exfennen am Wohlergeh'n des Fürften, 
a bid) jeder burd) feine Wünfh’ ermübet 
id verlangt, was ihr (Hötter geben fónnet: | | 
ine, wenn ich mir nidté für mich erbitte, Ä 5 
ht, o Jupiter, mir als einem Stolzen. MEE 
id) hab’ id) für ben Kaiſer anznfleben: 
izuflehn für mid, felber ift der Kaiſer. 


61. 


ang (don Hatten ble Stadt vermeffene Krämer verfätungen, 

Und von der Schwelle war jegliche Schwelle gerüdt. 

u, Germanicus, zwangft bie (dmalen Goffen zum Wachſen, 

Und was nur Fußfleig war, wurde zur. Straße gemacht. 
dinge bec Pfeifer ift mit verketteten Krügen umgürtet, 5 
Und nit mitten im Koth Draudet ber Prätor zu gehn; 

ach nicht alidet man blind Schermeffer in bent Gebránge, 

Stod) veritopfet den Weg ganz ein berußeter Herd, 


ur’ 


58. 8. 9. Cinäden, vergl. Gy. 1, 24. 
59. 8. 1. Ein Eher was das Hauptgericht bei einem glängenden -— 
b wurde ganz aufgetragen. 
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Wirth und Barbier und Koch unb Fleiſcher hüten bie Schwelle. 
Sept iſtss Roma, was jüngft Eine Zaberne nur war. 


62, 
Bet geöffneter Thür, Amillus, (ddnbeg bu Große; - ^ . = 
Und bid) ertappet zu fehn wünfce bit, wenn du ed thuſt, 
Daß nicht Sklaven des Baters und Freigelaſſene plaudern.. 
Und mit verblümtem Gefchwäß irgend ein boͤſer Elient,. , -: 


Wer durch Zeugen beweist, daß er nicht mißbrauchen fid Laffe, 5 
hut das häufig, was nicht Zeugen verlanget, Amill, 


63. Sl 

Der bu, was Ewiges (dirieb ber unfterbliche Silius, fiefeft 

Und der Gedichte, des Ruhms Latifcher Toga, dich freuft, 
Glaubſt du vom Sänger, er hab’ allein die Pieriſchen Erotten ,, - 

Und des Aoniſchen Haars Bacchiſche Kränze geliebt? — . - 
Maro's hehren Cothurn hat er nicht früher berüpret,  , | 5 

Als bis erfüllt von ihm war Gicero'd würbiges Wert. 
Ihn bewundert der Speer der Hundertmänner noch Beute, . 

Dankbar rufet der Mund vieler Elienten ihn nach. 
Als er das wichtige Jahr mit den zwölf Stabbündeln we, 4n 

Welches ein heiliges war für bie Defreiete Welt, . :. - 10 
Hat er ble Safre ber Ruh' Apoll unb ben Mufen gewidmet, 

Und was das Forum ihm war, tft ihm der Helicon i 


"TM (ÁÀ4 
14 E 


62. B. 6. Zeugen, testes, engen und Soben.. : 02024 i 

63. 8. 1. Bilius, f. Anm. ju Gp. IV, 14 $8. 1... - 

$. 2. Latifher toga, f. Anm. zu Gp. 5 B. 2. dieſes Budhet,.. 

B. 3. Bierifhe Grotten, f. Anm. au L, 76 8. 3. E 

$. 4. Aoniſch, f. Anm. zu Cp. 92 B. 2 biefté Dudes. - Bac 
diíde Kränze, Gpáceufránje, bie bem. Bacchus, wie ben Mufen gegeten 
werden. 

8. 7. Hundertmänner, f. Anm. zu VI, 38 8. 5. 

$$. 9, Mit ben zwblf Stabbündeln, bie ben Gonfutm von ben 
Lictoren vorgetragen wurden. Gilius war Conſul im J. 68 n. The, bem 
Todesiahre Rero’s, geweſen. 

8. 12. Helicon, f. Anm. zu I, 16 $8. 10, 
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| 64. 
t, in der ganzen Stadt ber befauntefte fonft der Barbiere, 

Welchen zum Ritter darauf machte ber Herrin. Geſchenk, 

ift Das Gebiet des Aetna geſucht und Sicaniſche Städte, 
Cinnamus, als vor des Markts ſtrengen Geſetzen bu floh'ſt. 

as, Unnüger, gewährt bir des Frühlings traurige Mufe? 5 
Sage, durch welche Kunft frifteft bein Alter bu num? .: - . -. 
a fannft Rhetor nicht, fannft nicht Grammatifer werben, .- 

Nicht Schulmeifter und nicht Eynifer, Stoifer nicht. 

leulern nicht verkaufen bte Ned’ und Bühnen das Klaiſchen: 
Werde, was einzig bir bleibt, Ginnamué, wieder SBarbier. 10 


65. 
argilian, [don zählſt bu den Froft des zwanzigften Winters, 
Seit ein Broceß, auf drei Foren geführt, bid) verzehrt. 
du Eäglicher Thor! führt zwanzig Sabre Proceffe 
Semand, Gargilian, wenn er verlieren fte darf, ' 


ibius hinterließ Labien fein ganzes Vermögen: 
Dennoch fagt, daß er mehr habe verdient, Labien. 


. 67. 
aaben ſchändet PHilänis, die Tribade, 
nd von wilderer Luft entflammt, als Männer, 
chlingt elf Mädchen fie auf an einem Tage. 
ufgeſchürzet auch (pieft fie mil bem Fangball 


64. 8 3. Gicanifd, Giciiſch. 

B. 9. Die Rede verkaufen, b, f. Anwalt werden. — Büsnen, 
| Citherfänger ober Schaufpieler. 

66. 8.2. Daß er mehr habe verdient, et war aifo ein Erbfchleicher. 

67. 8. 3. Schlingt auf, vorat, als cunullinga. : 

B. 4. Unfgelhürzet; anftändige Grauen trieben die Leibesübungen 
t bem Bade ((. A. 3. VII, 32.95. 8—9) nicht, trugen aud) bie Tunica wicht 
faeſchürzet, fonbern (ang berangängen?, vergl. Sue, Sat. VI, 246 8. — 
angball, f. A. 3. IV, 19 $8. 
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Und wird ftaubig vom Sand, unb ſchwingt Halteren, . 9 
Knabenſchändern zu (der, mit leichtem Arme, - 
Und befhmupet vom Koth ber Ringerfchufe, oo nti on 
eft fie fid) vom gefalbten Meiſter fchlagen: 
Und nicht ſpeist fte und legt zu Tiſch ſich, ehe SN 
Weins fle fleben Deunzen auögelpieen; 10 
Und glaubt wieder an dieſe gehn qu dürfen, n QU 
Hat Goliphien fle verzehret ſechzehn. m 
Wird Unzüchtiges bann verübt, befledt fle 

Nicht an Männern den Mund — als männlich gäft’ d nicht — 
Nein verſchlinget der Mädchen Mitte voͤllig. 

Geben Götter dir deinen Sinn, Bhllänis, 

Der als männlich e$ gilt, die Scham zu leden. 


68. 


Meine Gamenen empfiehl, Inſtantius Rufus, id bitte, 

Nicht dem Schwäher: vielleicht hat er an Ernſtem Geſchmack. 
Aber duldet auch er die ausgelaſſenen Büchlein, 

Leſ' ich fie Curius ſelbſt und dem Fabricius vor. 


61.98. 5. Bom Sande, be? Rinagplatzes. — Halteren, eigentlich Spring⸗ 
ſtangen, Bleimaſſen, bie man bei der Uebung im Springen in ber Hand hielt, 
aber auch zur Hebung der Kräfte mit ben Aermen ſchwenkte; f. 6». xw, 49, 
vergl. aud) Suv, Sat. VI, 421. 


$. 6. £nabenfdjünbet fuhren fid gern das 3infeben der Kraft ju 
geben, und nahmen daher gern an(teragenbe Uebungen vor, verat. Ep. XIV, 69, 


B. 10. Sieben Deunjen, gegen 20/5; Quart, f. Unm. m. v", '38 
B. 6; ausgefpieen, vergl. Suv. Sat. VI, 425—432. 


$. 12. Coliphium, eine nahrhafte Speiſe für Fechter von xeAor 
und ig, glieberftárfenb, f- aud) Suv. Gat. TI, 53. 


68. $. 1. Gaqmenen, Rufen. 


$. 4. Gurius, f. 9Sinm. ju Ep. I, 94 $$. 3. — Babricius, GC. 
Fabricius Luscinus, der im Jahre 9. 472 zum erfienmal Conſul war, ein 
Muſter der Tugend unb Nedlichteit, farb arm, babet. Ratteten die dankdaren 
Römer feine Tochter aus und gewährten ihm und feinen Nachkommen eren 
die Gefege der zwoͤlf Tafeln ein Begräbnis in der Ctabt. 
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69° 

«8, mein Canius, ift Theophila, deine Verlobte, 
Welcher aus voller Bruft ftxómt das Cecropiſche Wort, 

te begehrte mit Necht der Attiſche Garten des Weiſen, 

Gern als bie Ihrige (df! aud) fie die Stoifche Schaar. 2 
gliches Werk wird leben, das Dies Ohr prüfen bu ließeſt, 5 
So (efr ift ihr Gefchmad nicht. der des Weib's unb des Volk's. 

ib nicht ziehe zu febr fid) ihr vor deine Pantänis, uo 
Wenn fie aud) wohl befannt ift bem Pieriſchen Gor. - 

jte Gedichte gelobt hätt’ aud) bie verbublete Sappho; 
Sie ift keuſcher und nicht minder, als diefe, gelehrt. - . 10 


70. 
u, Philänis, Tribade ber Tribaden u 
mneft Freundin mit 9tedjt die, der bu Seine 


| 1. . | | 
tgfetn hat der Gemahl, „feigwarzig i die Gemahlin, X 
Tochter und Gibam trägt Feigen, das Cnfelden aud, - - 
idt bem Kaffler unb dem Meter, auch nicht dem flämmigen Gräber, 
Aber dem Pflüger auch nicht fehlet das garſt'ge Geſchwür. 
a feigwarzig fowohl bie Zungen find, wie die Alten, 
Wundert e$ mich, e$ entbehrt Eines ber Zeigen, das en. 


12. 


0 fel bir ber December günftig, Paulus, 

idt dreiblättrige [djnóbe Tafeln bring’ er, 

od) Vortüchelchen ober Päckchen Weihrauch's, 
ondern Schüffeln und alte Becher jende | 


69. $8. 1. Ganius, (. Anm. wi, 61 8. 9, 

$. 2. Das Cecropifhe Wort, Attifcher Witz und Geiſt. 

B. 3. Der Attiſche Garten des Weiſen, des Epfcurus, ber in 

iem Garten. bei Athen lehrte. 

8.7. pontintt, eine nicht weiter $efannte Dichterin. 

71,8. 2. Feigen, Feigwarzen. 

72.8.1. Der December, bie Caturnatten, f. Anm. zu IV, 468. 1. 
Martial, Epigramme. 17 
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Ein vornehmer Gfient unb mádt'ger Gönner, » 
Dder was bid) nod) mehr ergößt unb feffelt. 

So befiege ben Publins und Novius, 

Sie einſchließend burd) Wäll' und Glas[ofbaten; 

So aud) gebe bie Palm’ im nadten Dreiball n 
Dir ber günftige Kreis gefalbter Richter, 10 
Und Polybins’ infe fob er mehr nicht: t 
Wie ih wünfche, daß, wenn ein Feind für meine 

Ausgibt Verſe, bie ſchwarzes Gift ver(pripen, 

Deine (djüpenbe Gtimme bu mir feifeft, 
Und fo laut du vermagft, und immer cufeft: 45 
„Das fat nimmer mein Martial gefchrieben.” | 


13. 


Auf den Géquifien fteht dein Haus unb am Hügel Diana’, 
In der Patricierſtraß' eines auch, das dir gehört. 

Veſta's Tempel tft hier, ber ber febigen Gybele borten, 
Jupiter's älterer hier, borten ber neue zu feh'n. 


12. 8. 7. Publius und 9tovíus, geübte Spieler Im Brettſplele, unb 
jwar im Iudus latrunculorum Oder calcalorum, unferem Schachſpiele vergleichdar. 

8. 8. MWälle, mandrae, die Gteine, welche eine Urt Berſchanzung 
bildeten. Gtasfoldaten, bie andern Gteine (n diefem Spiele, die. enienli, 
latrones, latrunenli, milites, bellatores genannt wurden und gembgulid von 
Glas waren, f. Gp. XIV, 20. Die Runít des Spielers beſtand darin, bie 
Gteiue des Gegners entweder zu fchlagen, indem man einen feindlihen Gtein 
zwifchen zwei der feinigen zu (teen. gebracht hatte (f. Gp. XIV, 17 $8. 2), 
wobei man aud) mobi einen ber feinigen opferte, wie im Schachſpiel, um 
größeren Bortheil zu haben; ober fie fe(tjufegen, daß fie nid)jt mehr ‘gezogen 
werden Fonnten. Se weniger der Sieger Steine verloren hatte, deſto rühm⸗ 
liher war der Gieg. . €. Beders Gallus II, €. 228—231. 

8. 9. Dreibalt, f. Anm. zu IV, 19, 5. 

8. 11. Bolysins, wahrfheintiih ein gemanbtee Ballfpieler. 

8 13. Schwarzes Gift, vergl. Cp. VIL, 12 $8. 5—8. ens 

73. $8. 1. Am Hügel Diana’s, dem Aventinifhen, wo ein Tempel 
der Diana war. Géquitien, f. Anm. ju V, 22 8. 1. 

$8. 2. Batricier Straße, in Rom in der fünften 9tegion, zwiſchen 
dem eollis Viminalis und Esquilinus cispius. 

$. 3. Befta’s Tempel, in der achten Region, der des Forums, bod) 
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age, wo findet man bid), fag an, wo foll ich bid fuchen? 5 
Marimus, überall wohnen und nirgends if gleich. 


14, 


er des Cyllen' und des Himmels, berebter Bote der Götter, 
Deſſen goldenen Stab fchillernde Schlangen umziehn: 

0 gebred) ed bir nicht an verſtohlenem Liebesgenuffe, 

Sei's, daß Paphia, ſei's, bag Ganymedes bid) fodt ; 

o mag heiliges Laub ber Mutter Idus bekränzen 5 
Und ihr Bater gebrüdt werden von minderer Laft: 

s du Norbana vergónnft, mit dem Gatten Garpus ben Tag fteté 
Froh zu begehn, ber zuerft fie auf bem Lager vereint. 

er bringt Gaben dir dar der fromme Pfleger der Weisheit, 

Hter er den Weihrauch bir, er auch bem Jupiter treu. 10 


75. 


uhlen (off man umfonft mit dir, bie du häßlich unb alt biſt. 
Lächerlich tft es, bu mill geben und geben auch nicht. 


16. 
af um dich fid bie großen Herren reißen 
4 Gaftmählern, im Porticus, Theater, 


ib mit bir fich, fo oft fle nun Dich treffen, 
'agen faffen und baden gerne mögen, 


r aud einer in der elften Region nahe der Tiber und ein Pleiner (aldi- 
ia) in der fünften. Eybele’s Tempel auf dem Balatin (Livius XXIX, 37. 

73. 8.4. Yupiter’s Älterer, f. Anm. zu V, 22 8. 4; der neue, 
| dem Gapitofinifhen Hügel. 

14. 9. 1. GCyttene, ein Berg in Arcadien, auf wetdem Mercur von 

' Maja geboren war. 

8. 4. Bapbia, Venus, von der Stadt Paphos in Eypros, wo fie 
en präcdtigen Tempel hatte. 

8. 5. Der Mutter (Maja) Idus, den 15. Mal, Geburts feſt des 
ercur, f. Gp. XII, 67 B. 1. 

B. 6. Ihr Bater, Atlas, bet Himmelsträger. 

8 10. Cr aud dem Jupiter treu, b. f. fo wie bu, Mercur, 
nem Jupiter treu 6i(t, fo Carpus unferem ‘Jupiter, bem Domitian, 


17* 
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Darauf bilde bu nicht dir efguvle ein. 007700 00 nw 
Lieb’ iſt's nicht, Philomufus, bu beluſtigſt. 


T1. 


Meine Bücher verlangt bu geſchenkt. Das, Tucca, geſchieht id 
gejen milf du fie nicht, (onbern orstaufe fie gm. 


38. 


Während bu ſpeiſeſt den P vom Saretaner vacerius 
Und, kommt hoch es einmal, Bohnen mit Dele benetzt, 

Papilus, ſchickeſt du Pilz' und Saubruſt, Auſtern und Rothbart 
Eber und Hafen: bu haft weder Verſtand, noch Geſchuack. 


19. - 
Gon[ufart[den Wein genoß ich neulich. 
Du will wiffen, wie alt er war, wie trefflih ? 
Er war unter dem Conſul ſelbſt gefüllet: 
Doch war felbft, ber ihn gab, Sever, der Conſul. 


80. 


Sept, wo der Friede mit Nom bie Odryſiſchen Bären im Saum Hält, 
Und wo ber ernfle Zon (dymettermber Tuben verftummt, — 
Sannft bu bem Marcellin mein Büchlein fenden, Fauſtinus: 
Sebt hat wieder für Scherz, wieder für Bücher er Bett. 


78. 8. 1. Lacertus, ein Geefi(. Plinius (Nature XXXII, i1 
6. 146) ſpricht von Sexitaner ,a patria Baetica, alfo Spanifchen, als ben 
kleinſten Lacerten. Im Coder, den Schneidewin mit B bezeichnet variae lectt. 
Beverlandi und in. Hieron. magius miscell. ll, 9 ftebt »Sexitani?. 

$8. 2. Bohnen, conchis, bie mit ber Schafe gekochte. 

$. 3. Vilze, boleti, f. €. z. I, .20 $8, 4.'—. Sau$ru(t, sümen, 
nleih nad) dem Wurf, efe bie Ferkel gefogen haben, galt für eine (edett 
Speiſe, f. Gp. XIII, 44. — Rothbart, f. Anm. yr M, 37 $9. A 

79. 8. 1. Confularifhen Wein nannte man aifen, vor den Kalfers 
jeiten gewonnenen. 


80. 8. 1. Die Odryſiſchen Bären, dad Geftitn ber Bären am 
nördlichen Himmel «j. Anm. zu Gp. 88. 2 diefes Buches), b. f. ben Norden. 
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billſt bu jedoch ihm das kleine Geſchenk des Freundes empfehlen, 5 
Trag' ein Knabe von bir meine Gedichte zu ifm: 
lit eim falcher, ber. Milch von Getifchen Süpen getrunken 
Und auf gefrorenem Fluß fpielt mit Sarmatiſchem Reif, 
sondern ein roſiger Sproß vom Mitylenifchen Händler, 
Dder ein Sparter, nod) nicht var bem Altare gepeitfcht. 10 
ir werd’ aber geſchickt vom gebändigten Hifter. ein Diener, 
Der auf Ziburtiſcher Trift Säafe zu weiden verſteht. 


‚8. 


xefig | im ganzen Buch Epigianme nenneft du ſchlechte: 
Laufus, das Buch ift aut, bat e$ ber guten. ſo viet. 


' |. JFO. 
ienes Menophilus Glied bebedt ein [o mächtiger Heftel, 
Unfern Gomóben gefammt wäre der Eine genug. 
Reine Bermuthung war — oft baden wir. nämlich zufammen — 
Slaceus, bie Stimme. bloß fei er zu fchonen Bejorgt: 
18 vor beg Augen des Volks ex fplelete mitten im Ringplag, 5 
Biel der Heftel ihm ab, und ein Beſchnittener war's. 


80. 8. 7. Oetifd, f. Anm. zu VI, 58 8 2. 

$. 8. GCarmatifd, f. Anm. ju €. 38. 4. 

€. 9. Mitylene, Hauptftadt der Snfel Lesbos. 

8. 10. Die größeren Knaben wurden in Sparta vor dem Ultare der 
lana gegeißelt, um Standhaftigkeit au lernen, wobei. ihre Mütter ihnen 
urd) Zureden Muth machten. EE 

$. 11. Bom Hifter, der Dohan, ein im Siege ‚gefangener Dacier. 

$8. 12. Marcellin hatte ein Gut bei Tibur. 

82. 95. 1, Heftel, fibula. (6 gab zwei Arten, eine Hülle, woburd) 
is Glied bedeckt und geſchützt wurde, oder es mar ein fupferner, füberner 
ee goldener Draht, ber dur die vorn durchbohrte SSorfaut gelegt wurde, 
m den Beiſchlaf gu verhindern, f. Eelfus 7. 25. Dies geíd)af aus biefem 
runde bei jungen Leuten (f. Ep. IX, 27 935. 11— 19, und bei Sängern 
ib Schaufpielern der Stimme wegen, f. U. z. I, 94 $8. 1 und Juven. €at. 
I, 73 und 379. 


$. 6. Gin Sefdnittener, ein Sube. 
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83. . Dc 
Während Lupereus’ Geficht ber Barbier Eutrapelus glatt (ibit ' 
Und ifm die Wangen pupt, wächst ijm ein anderer Bart, ^ 


84, 
Während man jet mein Bild für Secundus Cäcilius md, 
Und das Gemälde febt unter der treffenden Hand, 
Geh zum befiegten Hifter, mein Buch, und zum Getiſchen Peuce: 
Dorten bat er den Sig bei bem gebändigten Bolt. 
Sei ein kleines Geſchenk für den theuren Freund, bod) ein füfes: 5 
Dauernder wird mein Bild bleiben in meinem Gedicht. 
Das wird, weder durch Seit zerflörbar, nod) durch den Zufall, 
Leben, wenn todt längf fein wird das Apellifche Werk. 


85. 
Daß nit ohne Geſchmack du ein Paar Tetraftichen ſchreibeſt, 
Daß bu, Sabellus, ſchoͤn einige Diſtichen machſt, 
Lob’ ich, unb wundre mich nicht, denn leicht iſt's, ſchoͤn Epigramme 
Schreiben, aber ein Buch fehreiben, Sabellns, ift ſchwer. 
86. 
Immer fubft bu zum Schmaus mid am Geburtstag, 
Sertus, als ich noch nicht bir war befreundet. 
Was ift plóplid), id) bitte dich, gefchehen, 
Daß nad) Sabren, nad) vielen Freundespfändern 
Du den alten Genofjen übergingeft? 5 
Doc ich kenne den Grund. Sd) habe Fein Pfund 
Seinen Spanifchen Silbers bir ge[enbet, 


84. $. i. Gecunbus& Gácitius, Plinius c. Anm. zu Gp. V, 80 
$$. 5), ber Ötatthalter in Bithynien unb Pontus geweſen wat. 


$. 3. Beuce, f. Anm. zu Gp. 7 $9. 1 diefes Buches. 
$. 8. Das Apelliſche Wert, das Gemälde. 


85. 8. 1, Tetraftihen, Gedichte von vier, Diftiden von zwei 
Zeilen. 
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uch nicht neue Lacernen, glatte Togen. 

portel nenn’ ich das nicht, was Wucher treibet. 

icht den Freunden, Gefchenken gilt dein Futter. — E 10 
pt wird's heißen: „Den Boten werd’ £d) ſchlagen.“ | 


8T. 


lenn fid) metn. Flaceus ergópt an ber fang geöhreten Eule, 

Wenn ein finfterer Mohr Sonne des Ganiné ift, . 
enn fid) Publius ganz in ein winziges Hündchen verliebt hat, 
Wenn für ein Meerkäplein glühet des Cronius Herz, 
zenn ein verderbliches Thier, den Sdneumon, Marius liebet,. 5 
Wenn dir die Elfter gefällt, Laufus, die fchwazend bid) grüßt, - 
Senn die füblenbe Schlang’ um den Hals fid) minbet Glaucilla, 
Wenn für die Nachtigall baut Zelefina ein Grab: 
zeßhalb liebte man nicht ben Gupibofopf des Labycas, 

Sieht man, wie folhes Gethier feinen Gebietern gefällt? 10 


88. 


teine Büchelchen zählt, jo heißt's, das (done Bienna, 
Wenn nicht [üget ber Ruf, unter die Lieblinge mit. 


86. $8. 8. Glatte Togen, gefchorene. 

$8. 9. Sportel, f. inm. qu I, 59 $8. 1; hier bie Ginlabung zum 
tahl, jut coena recta. 

87. B. 1. Eule, im Tert lagalopeee, wofür In den Qanbídriften 
rſchiedene ähnlich Flingende, mel(t aber nicht einmal etymologiſch zu beutenbe 
uébrüde vorkommen. Sn ben mir zugänglichen Schriften bate ich. Über 2a; 
loper nichts finden fÜnnen und fege daher ein(tmeiten des Gcatigee Eonjectur 
»aucopide" der leberfegung zu Grunde. 

$. 3. Publius, vergit. Ep. I, 109. 

$. 5. Sdáneumon, von bem bie Alten glaubten, bag er bem (dila; 
iden Srofobi( durch ben offenen Raden fricdje unb bie Gingeweide zernage. 
. Bin. Narurg. VII, 24, Aelian VIII, 25, 9Itfendus IX, 10. 

$8. 6. Bergl. Gp. XIV, 76. 

$8. 7. Daß bie von Epidaurus uad) Rom gebrachte Schlange vom Bolf 
ib. in den Häufern gefüttert wurde, fagt Plinius 9tatutg. XXIX, 4 6. 72, 
ıd nad) Sueton. Tiber. 72 hatte Tiberius eine Schlange, serpens draco, jum 
ergnügen, bie er gewöhnlich mit feiner Hand fütterte. 

88. $. I. Bienna, Stadt der Alloproger im Narbonenfiihen Gallien, 
$t Bienne. 7 


264 fonj VII. 


Dort (test jeglicher Greis unb ber S&ngling mid) unb der Smile: ^ 
Und vor des grämlichen Manns Augen die züchtige Frau. 

Das erfreuet mich mehr, als fängen meine Gedichte, Me 
Die aus den Quellen felbft trinken das Waffer des Rise, — : . 

ALS wenn. mein Tagus mich reich mit Hispaniſchem Golde beſchenkte, 
Bienen der Hybla mir fpeist' und der Hymettifche Berg. 

Etwas gelt ich denn bod), unb bie artig ſchmeichelnde Bunge 
Zäufchet mid) nicht: id) mill, Laufus, bir glauben Hinfor. 10 | 


89. 
Geht, ihr glüdtichen Rofen, hin und [egt euch 
Weich um meines Apollinaris Haupthaar, 
Und umkraͤnzet's aud), ift es weiß, Doch ſpaͤt einft, 
Wenn ihr wollt, bag euch Venus immer liebe. 


| 90. 
Matho verbreitet, e$ fel ungleichen Werthes mein Büchlein : 
Sft das wahr, fo ertheilt meinen Gedichten er 8ob. | 
Bücher von gleichem Werth fchreibt Umber und Gíuvienus. B 
Wenn fle von gleichem Werth, find fle, mein Greticus, ſchlecht. 


91. | 
Alıffe fend’ ich dir Hier, mein beredter Freund Zuvenalis, 
Zu des Saturnus Feſt, welche mein Gütdjen mir trug. 
Andere Früchte daraus find ſchon vom verbuhfeten Gotte, 
Welcher bie Gaͤrten bewacht, Tüfternen Mädchen gefchenkt. 


92. 


„Benn bu etwas bedarfft, du weißt’s, nicht braucht but zu bitten,” 
Sagft du mir zwei- dreimal, Baccara, jeglichen Tag. 


88. 98. 6. agus, f. Anm, zu I, 49 8. 15. 
$. 8. Hybla, f. A. z. II, 60 55. 1. Hymettus ju VI, 34 85. 4. 
90. $8. 3. Umber, nicht weiter befannt. — Gíuvienus (f. Philol. 


3. 1848. ©. 131), der aud) iu Suv. Gat. I, 80 als ſchlechter Dichter vot 
fommt. 
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aß mit bropenbem Zon mid) finfler magnet Gecunbus; 
Hörf bu, unb weißt bod).nidt, SBaccara, vef e8 beta, — - 
af man vor bir mid) faut unb offentlich drängt um den Du. " 


sine, 
Hörf bu, und weißt bod) nich, Baccara, weh «8 bedarf. 
aß id Mage, wie kalt und verbraucht ſind meine Lacernen, 
Hoͤrſt bu, und weißt bod) nicht, Baccara, meff es bedarf. . 
efien bedarf's, ba plößlich gerührt vom Schlage bu flumm werd'ſt, 
Daß nicht fragen bu könn'ſt, Baccara, weß es bedarf. 10 
93. 
arnia, weiß umftrömt von bem Fluß mit ſchwefligem Strubel; 
Welches der doppelte Berg kaum zu betreten erlaubt, 
Jae entführft bu fo oft mir meinen theueren Quinius, 
Und was hältſt bu bet dir immer fo lang’ ihn zuruͤck? 
zas verbitterít du mir bie Luft ani Nomentiſchen Gütchen, 5 
Das um der Nachbarſchaft willen ein werthes mir war? 


armia, [done nun mein und nimm nicht ganz mir ben Quintus: 
Und du moͤgeſt dafür eig ber Bride dich freun. 7 


94. 
wftenber Balfam war’s, was ein Heiner Onhr enthielt einſt: 
Als dran Papilus roch, w ward es zu Daran ſogleich. 


95. 
Hinter iſt's, der December ſtarret ſchaurig, 
nd mit eiſigem Kuſſe wagſt bu dennoch 


93. B. 1. Narnia, Stadt In Umbrien, am Kar. 

B. 3. Quintus Dvidius f. Anm. zu I, 105 $5, 1. 
$. 8. Der Brüde, melde die beiden Berge verband. 
94. $$. 1. Onyr, f. Unm. zu VI, 42 $5. 14. 

$. 2. Garum, f. Anm. zu VI, 93 $6. 6. 


95. $. 2. ($5 mat Gitte (n Rom, daß fif) begegnende Freunde fid) 
ften. j 
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Jeden, der dir begegnet, anzuhalten, 

Linus, und das gefammte Rom zu küſſen. 

Was Graufameres und was Aergres könnt’ bu o5 70 
Anthun, wärft du geftofen unb gefchlagen? 

ftüfen wird mich bie Battin nicht bei bem Froſt, MESE 

Nicht mit ſchmeichelndem Mund die junge £odjter. — — C? 


Du bift lieblicher freilich aud) unb füfer, BENI 
Denn es hänget von deinen dunbenüflern 0 4$ 
Bläulich Eis dir herunter unb dein Bart ftartt SEL 


Dem gleich, melden Ginypber Böden abmápt 

Eines Gilifer Hirten krumme Scheere. 

Hundert ſchmutzige Zungen tre ih lieber, .. . 70.0. 
Minder fürcht' ich ben frifch gemachten Gallen. o7 2*4 545 
Wenn bu alfo Vernunft und Scham brfipeft, qoe aH 
Dann, id) bitte, mein Linus, bid), verfchiebe Rabe 
Bis zum Monat April bie. Winterküffe, 


TE 96. | m | 
Baffus beftattete Hier mich Anäblein Urbicus gramvofl, EL 
Welchen das mächtige Rom Namen ge[djenft und Geburt. 
Als vollendet nur halb mein erfte8 Luftrum gewejen, 
Rißen mein ſchwarzes Gejpinnft finftere Göttinnen ab. 
Was fat Schönheit mir und Sung' und Sugenb gefrommett - ,. 5 
Der du liefeft die Schrift, nege mit Thränen mein Grab. 
Und, dem bu wünſchen wirft, dich zu überleben, er möge 
Später, al$ Neftor, einſt gehen zur Lethifchen Fluth. 


95. 8. 12. Cinyphus, ein Fluß in Afrika zwiichen ben Syrten, heute 
Zenifes, eine Gegend, in meldjer bie Ziegenbdde ſehr langhaarig waren, vergl. 
Ep. XIV, 140. 


$8. 14. Schmutzige Zungen, cunnilingi. 
$. 15. Den frifh entmannten Cybelepriefler; Andere verfiehen darunter 


einen in Rom (rif) angefommenen Gallier, melde in Folge unmäßiger Lebens 
weife übelried)enb fein follten. 


96. $8. ?. Urbicus von Urbs, Hauptftadt. 
$8. 4. Bergl. Ep. VI, 58 98. 7. und Anm, 
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m u9N VIVIS 
u . BON Cobol IO s ua RE SEN G 
kennſt du den Cäſius Sabinus, 

briſchen Berge: Zier, den Landemanm:i . u. on 
ueren Freundes Aulus Pudens, 
ieſes, auch wenn er iſt beſchäftigt. Een 

id) und bedrohn ihn taufend Sorgen, 5 
nod) zu meinen Verſen Muße. 

ebet mich unb er wird zunächſt mid) 

urnus berühmten Büchern lefen. 

rd für ein Name mir bereitet! 

tuhm! o wie viel geneigte Xefer! 10 
tben Gelage dich, das torum, 

rtifen, Straßen unb Zabernen. 

nb id) bid), unb bid) lefen Alle, 


il; 


98. 
Alles bu faufft, wirft einft bu Alles verkaufen. 


99. 


ge, Crispin, bir ber Donnerer gnädig fid) zeigen, . 
ſt minder bid) Rom lieben, aí8 Memphis dich [tebt: 
meine Gedicht am Parrhafiſchen Hofe man Itejet — 
t batte des Herrn heiltges Ohr fie beglüdt — , \ 


8. Turnus, ein Catirenbidter aus Aurunca, vergl. Ep. XI, 10. 


1. Griépinus$, der von Juvenal (Bat. I, 26 unb IV, 1, 14, 
gegeißelte reíd) gewordene Dofnarr unb Ungeber des Domitian, 
ines Fiſchhändlers geweſen war, ein Aegypter, der Sohn einer 
Sanopus, daher Martial, der ihm fdhmeichelte, hier in S8. 2: „ats 
h liebt“. — Der Donnerer, Domitian. 


Am Barrhafifden Hofe, im Palaſt Domitians, f. 9f. j. 
2. 
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Habe den Muth, von mir als günftiger Lefer zu jagen: 5 
„Deinen Zeiten gereicht wohl ex zu einigem Ruhm, 
Und nicht weicht er dem Marfüs zu fer und bem feinen 
"1 oc Quis." 


: ont THE . 


Das genüget : dem Gott felber defehl ich ben Me. 5o. 


99, 8. 8. Dem Gott, Domitian. 


Bu Epigramme 
des MM. Balerius Martialie 
achtes Buch. 





Dem Imperator Domitianus Cäfar Auguſtus Germanieus 
Dacicus feinen. Gruß Valerius Martialis. 


Bar liegen alle meine Büchlein, welchen bu, mein Gebleter, 
ihren Ruf, das ift ihr eben, gegeben Daft, bir zu Süßen, und werden, 
glaube ich, deßhalb gelefen werden. Doch dieſes Sud), welches das 
achte meines Werks überjd)rieben ift, wird fid) ber Gelegenheit zur 
Verehrung noch häufiger.erfreuen.. Es war daher weniger Erfindung 
aufzubieten, weil an deren Stelle der Stoff getreten war: bod) habe 
id) freilich von Zeit zu Zeit diefen durch eine Beimiſchung von Scherz 
mannichfaltiger zu machen verfucht, damit deiner Himmlifchen Beſchei⸗ 
denheit nicht jeder Vers Ihr Lob vorhielte, welches leichter bid) er» 
müden, als. mid fättigen könnte. Obwohl aber Männer von ben 
ürengflen Sitten und hoher Stellung Epigramme fo gefchrieben has 
ben, baf fle nach mimiſcher Freiheit. ber Worte getrachtet zu gaben 
(deinen, jo habe doch ich ihnen nicht geftattet‘, ſo Teichtfertig au 
ſprechen, wie gewöhnlih. Da der größere und Beffere Theil. des 
Buches an die Erhabenheit deines gebeiligten Namens geknüpft ift, 
ſo erinnere e8 ft), daß nur bie durch eine fromme Läuterung gerei- 
nigten zu den Tempeln treten dürfen. Und damit die Lefer wiſſen, 
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baf ich dies beobachten will, habe ich es für gut befunden, es an 
der Schwelle diefes Büchleins ſelbſt burd) ein kurzes Epigramm zu 
befunden. 


1. 


Da du dich naheft des Herrn von Lorbeer grünen Penaten, 
gerne mit zühtigem Mund heiliger fprechen, mein Bud, 
Nadte Venus entweich'; ed gehört dies Büchelchen bir nicht: 

Du nur fomme, nur du, Pallas des Staijeré, zu mir. 


2. 


Als der Jahre Berkünder, Vater Janus, 

Süngft des Hiſter's ergabnen Steger ſchaute, 

Hielt er nicht für genug fo viel Geſichter, 

Und er wünfchte der Augen mehr zu haben: 

Und gleichzeitig mit allen Zungen fprechend, j 
Hat er unferem Gott und Herrn der Erde 


Biermal Pyliſche Sabre zugefichert. 
Gib ihm deine noch, fleh’ ich, Vater Janus. 


.3. 


„Fünf genügeten ſchon: denn ſechs, ja Heben der Büchlein 
Sind zu viele: marum fcherzeft, o Mufe, bu nod)? J 
Schäme dich und hör' auf: ſchon kann nichts weiter der Nuf mit 
Noch zulegen: mein Buch kennt man an jeglichen Ort; s 


1.81. Bon Lorbeer grün. Der Triumphator burfte die im 
feines Saufe$ mit Lorbeerzweigen ſchmuͤcken, deßhalb war durch einen Scuatt⸗ 
beihiuß der Palaſt des Auguftus, als eines immerwährenden Triumphatprk' 
mit Lorbeerzweigen immer friſch geſchmückt, und dies blieb aud) Sitte Sel den 
fpäteren falfeen. Hier mag jebod) voh Martial auf den Sarmatiſchen ein 
Bezug geuemmen fein. 

$8. 4. Ballas des Kaifers, f. Anm. ju V, * $. 8. . 

2. $. 1. Bater Janus, f. An. zu VIL 8, $8. 5. 

$. 1. Biermal, mit jedem feiner vier avete. — Bolifche Jahre, 
Neſtor's. 

3. B. b, M. Balerius Meſſala Corvinus, der berühmte Redner unb 
Feldherr, Freund des Auguſtus, der e$ aber bis zu Brutus’ Tode mit defſen 
Bartri gegatten hatte. 
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‚in Schutt einft liegt Meffala’s fteinerne8 Denkmal, 5 
"nn zu Staube icin'8 ragenber Marmor zerfiel, 

t bod) mich nod) fefen, und viele Fremdlinge werden 
Gedichte mit fid tragen in's heimifche Land“. 

endet, erfcholl’8 drauf fo von der neunten der Schweftern, 
t, von Salbe benept, bufteten Haar und Gewand: 10 
arer, bu fannft bie füßen Poſſen verfagen? 

nir, träger Menſch, was du denn Beſſeres thät'ſt. 

vom Soecus vielleicht zum Gotfurn der Tragiker (dreiten, 
tit gleichem Maß bonnern von graufigem Krieg, 

mit Heiferem Zon vorlefen fchwülftige Lehrer, 15 
en Mägdlein und waderen Knaben zum Gräul? 

' gar Ehrbaren und gar Ernfihaften das fchreiben, 

| ein Sammerbitb fiehet die Rampe des Nachts. 

aber mit Scherz und Wig die vómifden Büchlein : 
Sitten ein Bild fefe das £ebén darin. 20 
1d) immer dein Sang aus bünnem. Halme zu tönnen, 

nur dein dünner Halm Bieler Drommeten befiegt. 


4 


e mächtig die Welt ben Altären Latiums zuſtrömt 
elübde für bid) thut und erfüllet, o Fürft! 
manieus, if nicht nur ein Feſt für die Menfchen, 
n e$ opfern dir jept, glaub’ ich, bie Götter fogar. 
Fu Licinus, ein febr reicher Treigelaffener des Yuguftus, ber 
in Gallien gemefen war. S. Dio Gag. LIV, 21. 

Die neunte der Schweſtern, Thalia, bie Mufe der Gonibbie 
haften Gedichte, bie in mehreren Gedenfverfen als die neunte 
b 


. Bom Coccus$, bem niedrigen Schuhe bee Combbie, b. 6. der 
tufe Thalia, zum Cothurn, dem mit handbreit hohen Sorffobten 
Schuhe der Tragoͤdie. 

. Mit gleidem Maß, nur in SHerametern, im herviſchen 


» Aus bünnem Halme, avena, dem Haferrohr, f. Berg. 


3. Germanicus, Domitian, f. 9f. zu II, 2, $8. 3. 
Die Gitter, denen bu fo viele Tempel erbaut haft. 
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. 5, 
Weil bit, Macer, ben Mädchen Ringe ſchenkeſt, 
Haft bu, Macer, nun jelber feinen Ring mehr. 


6. 
Nichts mir verhaßteres gibt's, als des alten Guetus Antiken — ; 
Lieber ein Schälchen, geformt aus Saguntintfhem Thon —, 
Wenn er geſchwätzig erzählt von des Silbers räuchrigem Clan | 
baum 
Und burd fein geben ben Wein fauer und fagmig mir macht. 
„Diefer Pokal war einſt auf Laomedon's Tiſche geweſen, 
Seinthalb hat Yes Apoll Leier die Mauern gebaut. - 
Rhöcus, der wilde, warf ben Miſchkrug bier in bem Treffen . 
Mit ben Lapithen: das Werk (left bu befchädigt vom Kampf. - 
Diefer Doppelpofal iff ber des betageten Neftor: 
Blank von dem PBylifchen Daum rieb (id) die Taube daran. 10 
Dies der Becher, worin des Aeacus Enkel den Sreunben . 
Miſchen ben reichlihern Wein ließ und den feurigeren. 


6. $. 1. Antiken. Es herrſchte bei ben Römern in ben Kaiferzeiten 
die Sucht nit nur nad) Gebilden alter berühmter Künftter, die wirklichen 
großen Kunftwerth hatten (vergl. Ep. IV, 39), fondern aud) nad) folchen, bii 
in den Händen berühmter Verfonen des Alterthums gemefen waren. Wätürs 
(id) wurden ſolche Gegenftände für bie leicht Getrogenen Liebhaber aud) (viíd 
fabricirt, wie heute in Italien. Martial madt nun in biefem Gpigramm 
diefe Sucht durch Nebertreibung Tächerlicdh. 

$. 5. Laomedon, Bater des PBriamus, der diefen Becher dem Apollo 
dafür verſprochen hatte, daß er mit ben Tönen feiner Leier bie Steine zu den 
Manern Troja’s herbeizsdge. 

B. 7. Rhbeus, einer der Gentauren, die Dvid in dem Kampf der 
Gentauren mit den Lapithen nennt, der fif) bei dem Beilager des Piritgous | 
unb der Hippodamia entfponnen Hatte, weit die dazu eingeladenen Gentauten, 
vom "i erhitzt, bie Lapithinnen entführen wollten. 

Doppelpokal, deſſen Fuß gleichfalls ein Vokal war, Homer's 
—E—— an deſſen Handgriffen Tauben ſaßen. 

B. 10. Bom 5putifden Daum, von bem Neſtor's, Königs von Pylos. 

B, 11. Des Aeaeus Enkel, Achilles, der bem Patroelus auftrug, 
feinen Gaͤſten, dem Phbnix, Aar unb Ulyſſes, ſtarken Wein einzuſchenken. 

B. 13. Bitias, f. Bergils Uen, I, 737 fi. 
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der Schale ba tranf bem Bitias einft bei bem Maple, 

Das fie bem Phrygier gab, Dido, bie teigenbe, zu“. 

ft bu lange genug der Alten Meißel bewundert, ^— 435 
Schenkt man in Priamus’ Seld) bir ben Aftyanaz ein. 


7. 

ißt das Sachen geführt, heißt das, o Cinna, beredt ſein, 
Wenn zehn Stunden zu neun Worten, o Cinna, du brauchſt? 
d) bu verlangſt mit Gebrüll vier Waſſeruhren fo eben. 

O wie lange bu doch, Cinna, zu ſchweigen vermagſt! 

8. | 

nud, obgleich den Beginn du gibft den flüchtigen Jahren " 
Und Sabrfunberte. febn Láffeft am deinem Gefidit, 
d) mit Gelübden zuerft und mit Weihrauch fromm wir begrüßen, 
Dich aud) ber Purpur, b (d) jegliche Würde verehrt: 

: bit bod) lieber das, was beglüdt hat Latium’s Paspipadt, ) 
Janus, in deinem Mond wiederzufehn den Gott. 


9. 


3 Triefäugiger bot neun Unzen neulich bir Hylas, 

Als Einäugiger beut Quintug; er ſechs dir noch an. . 
mm e$ fofort; e8 entflieht bie Gelegenheit gum Gewinne. ., 
Wenn er erblinbet tjt, Quintus, bezahlt er bir nichts. : 


$8. 14. Dem Bhrygier, oder Trojaner, 9lenea£. 

€. 16. Aſthanax, ein Kind, Priamus’ Entel, Hektor's Sohn, b. b. 
gen Wein. 

7. 3.3. Wafferuhren, f. Unm. au VI, 35, $5. 1. 

8. 98. 6. Bergl. Gp. VII, 8, ©. 5. . 
9.81, Neun lungen. Eine linze ber wötfte Theil eines Rbmiſchen 
indes, alſo 513,75 Pariſer Gran, 27,286 Gramm, 0,05457 Zollvereinspfund. 
der Silbergehalt der römiſchen Denare unter ben Kaifern bis Septimius 
serus nad) Darcet. (f, Wurm de pondd. numin. ete. Cap. ll, $. 20) 
65 ift, fo enthält eine Unze diefes Gilber& 0,085266 Soflpfunb feines Giiber, 
alio den Werth von 1,5798 Bereinsthalern oder 1 Thaler 17 Gilbergr. 
Bfenn., neun Unzen 14 Thaler 6 Gilbergr. Gl/4 Pf., ſechs ingen 9 15. 
€gr. 4 Bf. 

$8. 2. QDuintus, ein Augenarst. 

Martial, Epigramme. 18 
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10, 


gacernen faufte Baffus ein für zehn taufend. 
Bon Tyros’ befter Farb’. Gin gut Geichäft macht’ er. 
„So billig", fragft du, „kauft! er?" — Sa, er zahlt gar nicht. 


11. / 
Daß bu in deine Stadt gelangt bift, weiß aud) der Rhein (don, 
Denn das Gejauchze des Volks höret, o Kaiſer, aud) er. 

Auch ble Sarmatifchen Stamm’ und den Hifter gat und ble Beten 
Freudengeſchrei erſchreckt, wie man es nimmer vernahm. 
Während im Cireus bid) nie endender Jubel begrüßte, 5 

Merkete Keiner, daß vier Rennen die Roſſe gemacht. | 
Go ward nimmer ein Fuͤrſt von Rom geliebet, aud) bu nidi: 
Mehr fann'ó nimmer auch bid) lieben, wenn ſelbſt e$ aud) will. 


12. 
Sfr wollt wiffen, warum fein reiches Weib ich zur Grau mag? 
Nicht behagt's mir, ble Frau meiner Gemahlin zu fin. 
Untergeordnet (el bie Hausfrau, Priscus, bem Manne: 
Anders ftehen fid) nicht Gatten unb Gattinnen gleich. 


13. 
Narr fein ſollt' er: ich Hab’ tgn für zwanzig taufenb gru 
Gib fie mir, Gargilian, wieder, er if bet Verftand. 
14, 


Daß nicht werde vom Froſt bedroht dein Ciliciſches Obſtfeld | 
Und an bem zarten Gefóla nage bie rauhere Luft, | 
Läßt Durchfichtig Geftein, das ben Winterflürmen begegnet, 
Ungetrübet unb rein Licht ihm und Sonne Hinzu. 





10. $$. 1. Zehntauſend, etwa 500 Thaler, 

$. 2. Tyros’ beſter Farbe, beſter Purpurfarbe. 

13. 8. 1. Smanjig taufenb, gegen 1000 Thaler. 

14. 8. 1, Ciliciſches, b. f. dein Feld Gilicifhen oder Wfatifchen 
Obſtes. 

B. 3. Durchſichtig Geſtein, lapis apeenlaris, Glimmer oder Frauen⸗ 
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Mir dagegen verfchließt ein zerbrochenes Wenfter bie Kammer, 9 
Daß ſelbſt Boreas nicht möchte verweilten darin. 

So, Graufamer, erlaubf du dem alten Freunde zu wohneh? 
Alfo bel deinem Baum find’ ich ein gaftlicher Dach? 


15. 


Während ben neuen Ruhm des Pannonifchen Krieges man zählet 
Und froh jeder Altar Supiter Nedug verehrt, 

Dankbar Ritter und Bolt und Senat darbringen den Weihrauch 
Und fid) des dritten Geſchenks Latiums Tribus erfreun: 

Wird aud) diefes Triumphs, den bu- fill Hält, Roma gedentn 5 
Und dein Friede bir nicht Eleinere Kränze verleihn, 

Beil Vertrauen du Haft auf die fromme Liebe ber Deinen. 
Heil dem fürgliden Herrn, welcher bie Seinigen fennt. 


16. 
Du, der lange bu Bäder warft, Cyperus, 
Führſt jegt Sachen unb (daft bir zween Hundert: 
Doch verzehreft bu nur und borgeft immer. 
Niemals fommft du vom Bäder los, Cyperus: 
Du madft Brot und bu madjft zu Mehl es wieber. 5 


17. | 
Sertus, für deinen Prozeß find mir zweitaufend bebungen. 
Wie Fommt’s, bag du mir nur taufend Gefterge geſchickt? 


zlasſcheiben, die man wohl (tatt der Glasſcheiben braudte ((. aud) Blin. 
Nat. XV, 16), aber aud) Scheiben von wirflihem Glafe; mwenigftens hat man 
Trümmer von ſolchen im Badehaufe in Pompeji gefunden. — Daß aud) Wein 
an folhen Gewächshäufern gezogen wurde, Iehrt Gp. 68 b. 2. 

15. $. 1. Det Bannonifchen Krieges, des Sarmatifhen; Bannonla, das 
heutige Ungarn. 

$. 2. Jupiter Redug, der zurückkehrende Jupiter, fier Domitian. 

B. 4. Des dritten Geſchenks; nachdem das Volk nad) dem Triumph 
über bie Chatten und Daeer befchenft war, wurde es je&t nad) dem Sarma⸗ 
tifhen Kriege, nad) welchem Domitian feinen. förmlichen Triumph hielt, fondern 
nur bem Jupiter Gapitolinu& einen Borbeerfran; barbradte, f. Suet. Dom. 6, 
yum drittenmal befchenft. 





18* 
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„Gar nichts brachte bu vor unb verlorſt die Sache mir", ſagſt bu. 
Sertus, du ſchuldeſt bafür, baf id) mid) ſchämt', um fo mehr. 


' 48. | 
Wenn, Eyrenius, bu bein Buch Epigramme herausgäbſt, 
Läſe bid) neben mir gern, ober noch lieber die Welt. 
Doch für ben alten Freund hegſt bu fo zärtliche Rückficht, 
Daß bir an feinem Ruhm mehr, als am eigenen liegt. 
So fat Maro aud) nicht des Calabriſchen Flaccus Gedichte, 5 
Während er Pindars Gefang fonnte befiegen, verfudt,  - 
Und dem Varins gern den Preis des Cothurnes ber Römer, : 
Konnt' aud) fein tragifcher Mund mächtiger: fprechen, gegönnt. 
Gold und Güter und Land wird oft ein Freund wohl verſchenken: 
Wer nahftehen an Geiſt wollt‘, ein wie feltener $88! - ^ - 10 


19. 
Du ftelleft, Ginna, arm bid) an; du bift'é wirklich. 


Varus, bu machef des Tags zwei hundert SBerfe; doch feine . 
Liefert du vor. Nicht Plug bif bu, und wieder aud) klug. 


21. 


Phosphorus bringe ben Tag: was verzögerft du unfere Greubet 
Wir erwarten den Herrn, Phosphorus bringe den Zag.  ., 
Rom fleht. Trägt bid) vielleicht des geduldigen Qüterà Boote 
Zräges Ge[pann, baf zu fer ſäumen bie Achfe bid) Heißt? 
Sonnt' bu den Cyllaros bod) ben Ledäifchen Sternen entführen: 5 
Heute geftattete ſelbſt Gaftor bir gerne fein tof. 
18. 8.5. Der Galabriíóe Flaceus, Doraz, f. U. zu V, 30,8. 2. 
$. 7. Barius, berühnter Tragddiendichter zur Zeit des Uugaftus. 
21. 8. 1. Phosphorus, der Morgenftern, Benus. 
$8. 3. Bootes, das Geftirn des Bärenhüters, der als Circumpofarftern 
fi fangfam am Himmel zu bewegen fcheint; Das Gefpann, der Wagen, 
große Bär, 
8. 5. Cylltaros, bab Roß des Caftor, meldet auch zu den Éfernen 
verfese war. Leddifhe Sterne, die Zwillinge, Caftot und Pollux. 
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tan brennt vor Begier, was hemmſt bu ign? Xanthus und 

| 9letbon 
€ eyen fid) um n nach bem Baum, Memnon’s Erzeugerin wacht. 
och, wie ter leuchtende Tag, fo find bie trägen Geſtirne, 
Und Aufonia's Herrn mwünjdet der Mond aud) zu fehn. - 10 
'pt, o Kaifer, erfchein’, aud) bei Stadt. Stehn mögen die Sterne, 
Nicht wird, wenn bu erſcheinſt, fehlen dem Volte der Tag. 


22. 
aͤhrend zum Mahl du mich lad'ſt auf den t Ger, gibſt tu ein zähm 
Schwein. —^— 
9tenne mid) Baftardfchwein, Gallicus, füfrft bu mid) an. . 


raufam fomm' id) dir vor unb von allzu federer Zunge, 
S9tufticus, weil um des Mahls willen ich fchlage ten Koch. 
jenn zu geringe ber Grunb ber Geißelhiebe dir ſcheinet, 
Weßhalb follte denn fonft Schläge bekommen der Koch ?. 


Itt ich unt etwas vielleicht in dem dünnen fchlichternen Büch lein, 
Gib es, wenn unverfhämt nicht bir erfcheinet mein Blatt. — 

1b wenn du nicht, o Kaifer, e$ gibft, jo geftatte das Bitten: d 
Weihrauch unb das Gebet frünfen den Jupiter nie. | 
[dt wer die. heiligen Züg’ aus Marmor oder aus Gold formt, 5 
Machet Götter, fie macht, wer fid) als Bittender naht. 


25. .— 
u befudjtet mid, Oppian, nur einmal 
(8 fchlecht kranken: dich will oft befuchen. 


21. $. 7. Titan, hier Cot, der Sonnengott, indem der Sohn des 
tanen. Ooperion, Helius, oft mit Apollo verwechſelt wird. — Zanthus und, 
tfon, Sonnenroffe. . 

3 8. Memnon's Erzeugerin, Aurora. 

25. $8.2. Ale ſchlecht franfen, f. Gp. VI, 58. 
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26. 
Richt auf Eoiſchen SIu'n Hat je ber Gangeti(de Räuber, 
Der auf Hyrcanifhem Roß fliehet, der Tiger fo viel 
Bleich gefürchtet, als jüngf dein Rom, Germanicus, (daute :: . 
Und zu zählen vermocht's nicht der Grgogungeu Schaar. 


Kaifer, dein Rampfplan hat die Erythräer Zxiumppe . ... 5° 


Und des fliegenden Gotté glänzende Schäge beftegt. 
Denn als vor bem Geſpann er trieb bie gefangenen Inder, 
Kot fid) mit einem Paar Zigrinnen Bacchus begnügt. 


21. 
Wer Geſchenke dir (didt, ber ein Greis bu, Saurus, und reich $i, 
Sagt dir damit, menn bu Flug wärft unb e8 merketeſt: „ Stirb". 


28. 


Zoga, du liebes Geſchenk des bereblen Freundes, o fage, : . .. - 
Welcher Heerde bu einft biente zum Ruhm nnb. auc Bier®:. 
Hat des Ledäer Phalant Appulifches Gras dir geblühet, 
Wo der Galäfus bie Au’n tránft mit Galabri(der Slut? 
Hat des Qiberifden Viehs Tarteſſiſcher Nährer, der Balls; e ... 3 
Auf Hesperifchem Schaf dich mit den Wellen beipült? 
Dder zählte dein Vließ ben vielgeſpaltnen Timavus, E 
Den mit bem Sternenmunb Cyllaros fruͤher qtio... 


26. $. 1, Golf, f. Anm. qu DI, 65, 8.6. — aangetifó,. pom 
Ganges, Indisch. 

$. 2. Odrecaniſch, f. Anm. zu C. 18, 8. 2. 

$. 5. Erythräer Triumphe, ben Indiſchen Teiumphiug des Wars 
Aus; f. Anm. zu V, 37, 8. 4. 

28. 8. 3. ebüer Bhalant, f. Anm. zu II, 43, 8. 3. — Appus 
liſch, zu II, 46, 98. 6. 

$8. 4. Calabriſch, f. Anm. zu V, 30, 8. 32, 


$5. 5. oiberiíd, Spanifh, vom Hiberos, je&t Ebro. Tarteſſiſch, 
f. Anm. ju Gp. VII, 28, $8. 3. Bätis, zu 1, 96, $8. 5. 


$. 6. Hesperiſch, adendländifh, Cpani(d. 
$5. 7. Timavus, f. Sm. zu IV, 25, $8. 5. 


: 
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immer gewännft du an Ser, wenn Amyeld’s Purpur bid) färbte, 
Und ein zu fófifided aud) wäre dein Vließ für Milet. 10 
lien leben dir nad) und frifch erbiühtes Liguftrum, 
Elfenbein bir, gebleicht auf Tiburtiniſchen Höhn. 
u beflegft den Spartanifhen Schwan und Baphia’s Tauben, 
Du die Berle, geraubt aus Erpthrätfcher Flut. 
ber wenn diejes Geſchenk mit bem erfien Schnee fid) aud) miffet, 15 
Keiner ftrahlet es nicht, ala des Parthentus Herz, 
orgtefn würd’ ich Ihm nicht die folgen bunten &ewänder 
Babylons, köſtlich aeftidt Durch der Gemiramié Hand; 
idt in des Athbamas Gold würd’ id) mich lieber bewundern, 
Schenketeſt, Phrixus, bu aud) mir das Heolifche Schaf. 20 
) wie wird, wenn zugleich mit der Palatiniſchen Toga 
Meine gacernen man fieht, über fie lachen das Volt!" 


29. 


iner ber Diftichen ſchreibt, will traun durch Kürze gefallen. 
Sage, was Kürze frommt, (ffe damit du ein Buch? 


80. 
zas man als Spiel jept (djaut auf der kaiſerlichen Arena, 
Galt zu des Brutus eit als der ergabenfte Ruhm. 


28. 8.9. Ampeld’s Burpur, Spartanifcher Purpur, der fefe berühmt 
x. Amyelä, Stadt in Laeonica bei Sparta und Therapnä, Geburtsort des 
itor und Pollux. 

8. 10. Miletos, Qauptítabt Zoniens, wo aud) Wolle mit Purpur 
färbt wurde. 

$8. 12. Bergl. Gp. IV, 62 und VII, 13. 

8. 13. Den Cpartani(ífden Schwan, ald weldfer Jupiter bie 
partanerin Leda überra(dt batte. Baphia, Benus (f. U. zu VII, 74,8. 4), 
t bie Tauben Heilig waren. . 

$. 16. Parthenius, des Gefdenfgeberé der 3oga, f. A. zu IV, 
5, $8. 2. 

$$. 18. Bergl. Gp. XIV, 150. 

$8. 19— 20, f. Anm. zu VI, 3, 8. 6, 

$. 21. Palatiniſche Toga, aus bem Kaiferpalafte, in meldem Bars 
ienius$ als Domitian's Kämmerer wohnte. 

30. 98. 1. Auf ber Arena mußte Bier ein Berurtheilter in der Wirk; 
breit bie Rolle des Mucius Scävola fpielen. Berg. Ep. X, 25. 


280 $ud VI. 


Seht, wie bie Flammen berührt und fid) ergópt an der Strafe - 
Und in der ftaunenben Blut Herrfchet ble muthige Hand! . - 
Selber (djaut er fich zu und hat an der edelen Rechten5 
Leiche Gefallen: fie wird gang vom Altare verzehrt. 

Und menn man nicht mit Gewalt fie der Straf’ entriffen, et Hätte 
Auf ben ermüdeten Herd kühn auch die Linke gelegt. 

Willen mag id) e$ nicht nad) ſolchem Muth, was fie erſt that: 
Daß id) ble Hand, die id (ao, fennen gelernet, genügt. 10 


31. 
Etwas gewiß nicht Schönes von bir befenneft bu, Dento, 
Der du das Vaterrecht als ein Vermählter begebrg. . 
Aber ermüde den Herrn nicht mehr burd) flehende Schreiben, 
Und in die Heimat febr endlich zurüd aus der Stadt, 
Denn indem du, fo weit und fo fang entfernt von der Gattin, 5 
Dir brei Kinder gewünicht, finde zu Haufe du vier. 


92. - 
Durch bie ruhige Luft fan? jüngft ein ſhmeichelnder Taubchen 
Auf Aratulla's Sitz nieder und ihr in den Schooß. 
War es des Zufalls Spiel? Doch es blieb auch ohne Bewachung, 
Und es entfernte ſich nicht troß ber geſtatteten Flucht. 
Wenn zu erwarten ein Glüd ber liebenden Schwefter vergönnt (ft, 5 
Und wenn ihr Wunſch der Welt Herrn zu bewegen vermag, 
Kam der Vogel vielleicht vom Sardifhen Strand als ein Bote - 
Und fagt, aus dem Exfil febre der Bruder zurück 


33. 


Paulus, bu ſchickſt sum Geſchenk mir ein Blatt vom prätorifchen Krane, 
Und du verlangeft, e$ joff Schale fid) nennen das Blatt, 


31. 8.2. Baterredt. f. Anm. zu 11, 91, $5. 6. 

32. 8.7. Bom Sardifden Strand, von Sardinien (vergl. Anm. 
ju IV, 60, 3. 6), wohin wahrfheintih ihr Bruder verbannt war. — Biels 
leicht fat Martiat durch biefe& Gpigtamm den Domitian zu deſſen Begnadi⸗ 
gung bewegen wollen. 

33. 8.1. Bom prätorifhen Kranze,: Kränze aus Blättern von 


Bud Viii. 984 


ürzli war dir das Pegma mit folhem Hauche verfübert, 
Welchen ein röthlicher Gu& Safrans herunter gefpült. 
)ber ift e8 ein Blech, das verſchmitzt mit dem Nagel ber Diener 5 
Abgelrapet vielleicht yon dem Geftelle des Bette? 
schon aus der Ferne vermag’s die fliegende Müde zu fühlen, 
Und von des Schmetterlinge Flügelchen wird e$ verweht. 
\eber ein Lämpchen gehängt ffiegt'8 auf von bem fleigenben Dampfe, 
Wenn man e6 [eife mit Wein füllet, zerreißt e$ vom Drud. 10 
Rit bem Schaume bezieht an des Janus Grítem man Datteln, 
Welche ber arme Client bringt mit bem Färglichen As. 
tinere Fäden zieht der 9tilfobl nimmer, der zähe, 
Lilten, fonnenverbrannt, fallen mit vollerem Blatt. 
Beber ble Spinne läuft umber auf fo bünnem Gewebe, 15 
Weder der Seidenwurm ſchwebt an fo leichtem Geſpinnſt: 
Jidere Kreide trägt das Geſicht der alten Fabulla, 
Didere Blajen wirft Waffer, vom Sturze gepeitſcht. 
Stärker lieget das Netz als Schuß, dem gekräufelten Haupt auf 
Und der Batavifche Schaum, färbt er Latinifches Haar, - 20 
lehnliche Haut umbüllt im Ledätichen Cie das Küchlein, | 
Aehnliches Pflaſter fipt auf der bemondeten Stirn. 


ünnem Golds oder Silberblech, welche der Brätor an bie Gieger in. den Gries 
n austheilte. 

33. $8. 3. Das Begma, f. Anm. zu €. 2.8. 2. 

$$. 4. Gaftaus, f. Anm. ju €. 3. $6. 8. 

$. 5. Blech, Verzierungen von bünnem Silher⸗ oder Ooldblech, vergl. 
»uet. Calig. 32. ©. aud Ep. IX, 22, $5. 6. 

8. 11. Am eriten Sanuar brachten arme Gíienfen Ihren Batronen einen 
i$, auf weldem ein Januskopf war, und vergoidete Datteln jum Geſchenke, 
, aud) Gy. XIII, 37. 

$. 13. Der Nilkohl, colocasia, Sleguptifióe Bohne, Netumbium spe- 
losum, Willd. eine prachtvolf blühende Waſſerpflanze, zu deren Famiktie unfere 
»ige Wafferrofe, Castalia alba, Link, gefbrt, weiche zur Speife diente. Bis 
iu$ fagt (Naturg. XXI, 15, $. 87), daB der Stengel, wenn er gefocht tt, 
eim Kauen fpinnewebenartig fei, f- aud) Gp. XIII, 57. 

$8. 19. Das 9te6, eine dünnes Ne, wie eine Blaſe. 

$8. 20. Batavifher Schaum, eine alfati(de Seife, um das Haar 
oͤthlich oder blond zu färben, deren (id bie Germanifden Bblfer und nad) 
hnen aud) bie Römerinnen bedienten, vergl. Gp. XIV, 26 und 27. 

$. 22. Pflaſter, von halemondfdrmiger Geſtalt, f. Anm. qu Il, 29, 8.9. 
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Aber warum bie Schalet Da aud) ein Comet e6 tote, 
Da e8 ein Löffelchen felbft thäte, zu Schneden beftimmt; - 
Zu voll nehm’ ich den Mund, da du (diiden könnten ein Get 


[ein ; 
Paulus, da endlich bu nichts haͤtteſt zu ſqiaen gebraucht. 


34. 


Aecht von bem Meißel des Mys, erzählſt bu, habeſt bu Silber: 
Das iſt ächter, was nicht ſelber dazu du gemacht. 


35. 
Da ihr ähnlich, ja gleich, euch ſeid im Leben, 
Du die ſchlechteſte Frau, der ſchlechtſte Mann du, 
Nimmt mich's Wunder, daß nicht ihr euch vertraget. 


36. 


Lache der Pyramiden, der Königswunder, o Kaiſer: | 
Memphis, das robe, ſchweigt jept vom Gel[den Wert - 

Was ift gegen ben Sau ber Parrhaſiſchen Burg ber Aegytens? 
Größeres fleget, als Re, nirgends auf Erden der Tag. | 
Sieben Berge zugleich erheben fid), ſcheint's, unb ber Día — — 5 
Trug in Theffalien einft minder ber Pelion pod. u 


25 





33, $8. 23. Gin Lbdffel, ligula (f. Cp. XIV, 120), von deſſen Ge 
brauch vir weniger wiffen, etwa pon der Größe unferer Giibifefs als Raf 
enthielt ee nach Columella 12,21 den vierten Theil des eyanthus faßte alfo 
6,81 Zollquentchen oder etwa 0,01 Quart Waſſer. 

24. Ein Lbffeihen, zu Schnecken beftimmt, cochlear, e(wa 
unferen Theeldffeichen vergleichbar, am Stiel mit einer Spitze verfehen, womit 
man Eier Öffnete, oder Schneden aus ihren Schalen zog; denn zu beiden mut 
ben fie gebraucht, f. Gp. XVI, 121. Es enthielt den zehnten Theil eines 
cyatbus, fate alfo 2,7 Solíquentdjen oder 72 Gran Waſſer. 

34. 8.1. Mos, ein berühmter Künftier in erhabener Arbeit. Wergl. 
aud) Anm. zu Ep. VIII, 6, 8. 1. 

36. $8. 1—2. Bergl. Anm. qu Sch. 1. 8. 1, Eorſch, f. «Cmm. zu 
III, 65, $5. 6. 

$. 3. Der Barrhafifhen Burg, f. Anm. zu VII, 56, $8. 1 u. 2. 

8. 5. Sieben Berge, b. fj. (leben 35ürme erfeben fid) wie Serge. — 
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so in den Aether bringt, bap, im Glanz ber Gefttene vergraben, 
Donnern das tiefre Gewoͤlk höret ihr heiteres Haupt 

nb e$ gefättiget wird vom verborgenen Strahle des Phoͤbus, 
Ehe des Vaters Geſicht Circe zu ſehen vermag. 

oh, Auguſtus, das Haus, deß Zinne reicht zu den Sternen, 
Sft dem Himmel wohl gleich, aber zu klein für ben Herrin. 


91. 
Beil, Polycharmus, ben Schein du bem Cajetauus zurückgibſt, 
Glaubß du, du habe ibm jept hundert Seſterze geſchenkt? 
Schuldig war er fe‘ , ſagſt du. Den Schein, Polycharuuo, 
behalte. 
Zwei Seſtertien Song aber dem Breunde dazu. - 


38. 
Ber freigebig fein Gut und unermuͤdlich 
inem fpendet, der feine Lieb’ empfindet, | 
sucht zu erben vielleicht und Hofft Vergeltung, 
Joch wenn Einer des Abgeichied'nen Dunn . 
iud) im Grabe nod) zu beſchenken fortfährt, ! 5 
Bas ſucht anders er, al$ den Schmerz zu lindern? 
Jarin fieget'8, ob gut man ii, pb ſcheinet. 
yu bit, Melior, fo, t$ weiß ber Ruf das, 
yenn du Läffeft, beforgt um Todtenfeiern, 
ticht vergehn des begrabnen Blaſue Namen,... . .. 10 


ffa, Berg in Apefatlen, anf weichen die * um den Himmel zu ſtuͤr⸗ 
en, bie Berge Pelion und Olympos thärmten 

36. B. 10. Circe, Tochter des Gonnengottes, floh aus Coichis nach dem 
m ihr benannten Circäifchen Borgebirge, wo die Stadt Circeii liegt; hier iſt 
an dieſer Ort gemeint. 

$8. 11. Auguftus, Górentitel des Kaifers. 

8. 12. Dem Himmel wohl gleich, f. Anm. zu VIT, 56, 3. 1. 


37.8.2. Hundert Sefterze, etwa 5000 Thaler. 
8. 4. Zwei Geftertien, etwa 100 Thaler. 

38. 98. 4. Manen, Seelen der Abgeichiedenen. 

$$. 8. Melior, f. Anm. zu IE 69, 8. 7. 
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‚ Und indem bu aus vollem Kaften reichlich, 

Daß ber Tag ber Geburt gefeiert werde, 
Schenkſt den Schreibern, ble feiner fromm gedenken, 
Machſt bu felder ihn zu des Bläfus Feſttag. 0 
Dies wird während ber Dauer deines Lebens, EE 13 
Dies aud), wenn bu zur Aſche ward, dein Ruhm fein. 


39. 
Bormals fehlte ber Raum, der des Palatinifchen Tifches 
Säfte Hätte gefaßt und das ambrofifche Mahl. 
Hier, Germanicus, ziemt’s, den heiligen Nektar zu leeren 
Und Pokale, gemifcht von Ganymedifcher Hand. 
Spät erft mógft bu der Gaft des Donnerers werden, fo fie ip: 5 
Aber wenn, Jupiter, bu eileft, (o fonme bu ſelbſt. 


40. en 
Nicht des Gartens, noch eines reichen Beinberg, Gd 
Sondern dünnen Gehölzes Hut, Priapus, Ct dis 
Das dich [fuf unb bid) wieder kann erfchaffen, 
Scheuche, warn’ ich, zurüd ble Hand der Diebe ' 
Und bewahre ben Wald dem Herd des Herren. og 
Wenn er fehlete, bit bu felber Holz aud). | to 0 


41. U 

Traurig fenbete mir Athenagoras nicht die Geſchenke, 
Die im Decembermond immer zu (dien er pflegt. 

Geben werd’ ich, Fauftin, ob Athenagoras traurig: 
Sicher traurig gemadjt hat Athenagoras mid. 


39. 8. 1. Balatinifher Tiſch, Mahlzeiten im Kaiſerpalaſte. 


B. 3. Hier, im neuen Palaſte, f. Anm. zu VII, 56, 8.1. — Ger: 
manicus, Domitian, f. Anm, ju I, 2, $8. 3. 

$8. 5. Gaſt des Donnerers werden, b. f, fterben unb als Gott in 
den Himmel, nicht, mie Cterblid)e, in bie Unterweit fommen. 

$. 6. 2D. $. dann wirft bu felber aud) verbrannt. 
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42. 
Hat bie größere Sportel bel den Reihen : 
Dich nicht, wie fle e$ pflegt, verführt, fo fannft bu 
Sundertmal bid) von meiner baden, Matho. 
| 43. 

Fabins läßt beftatten bie Frau'n, Greftilla bie Männer, 
Und bie Fadeln des Grabe ſchütteln fle beide bem Bett. 
Ein’, o Benus, bie Sieger: und ihrer garret der Ausgang, 

Daß Libitina zugleich beide zum Opfer erhält. 


Zitullus, Lebe: denn zu fpät geídiiebt'8 immer. - 

Zu (pát geſchieht's, beginnt bu aud) als Schulknabe. 

Doch bu, Titullus, Armer, lebt ald Greis nod) nicht, 

Bertrittft vielmehr als Grüfer Jedermanns Schwelle, —.— 

Und fdywigeft morgens, triefend von der Stadt Küffen, - 5 
Und läuff vor allen Roffen auf den drei Foren, W 
Und vor Auguſts Koloß und vor des Mars Tempel 

Dich theilend, jede dritt' und fünfte Tagsſtunde. 

Raff' ein, beſitz, häuf' auf: du mußt's zurücklaſſen. 

Es blinke Muͤnz' an Münz im ſtolzen Geldkaſten, |: 40 
Dir mögen hundert Monatserfte Zins bringen, - n 

Dein Erbe ſchwoͤret, daß bu nichts zurückließeſt, 

Und während du auf Brettern oder Stein liegeft, 

Und dein mit &dilf gefüllter Holzftoß auffteiget, 
Wird Bola er Füffen deine weinenden Eunuchen; ! e 45 
Und bein betrübter Sohn, bu magít, magſt nicht wollen, 

Verbringt die erfte Nacht mit deinem Beifchläfer. 


42. B. 1. ©. Unm. zu I, 59, 8. 1. 

8. 3. Hundertmal, von ber gembbufiden Cportel von 100 Qua⸗ 
branfen, ba der Preis für ein Bad ein Quadrant war. 

43. $8. 4. Libitina, bie Leichengdttin. 

44. $8. 6. Roffen, Reiterftatuen; auf den drei goren; dem atten, 
des Gájíar unb des Auguftus. 

$8. 11. Bergl. Unm. ju VI, 30, $8. 5. 
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45. 


Priscus Terentius kehrt mir zurüd von des Aetna Gefladen, 
Saccus : ein weißer Stein möge bezeichnen den Zag. .:: 
gangíam rinne mir Wein Durch Elärendes Linnen, bem hundert 
Gon(ufn trübe gemacht und in bem Faſſe gezehrt. 
Bann wird wieder mein Tiſch fo glücklicher Nacht fid) erfreuen? 5 
Wann wirb'é wieder fo recht fein, von bem Weine zu atn t: ^ - 
Wenn dich, Flaccus, zuräd mir gibt Das Cytheriſche Cypros, 
eget ein fo trefflicher Grund für mein Gefchwelge wa 


46. 


Schön, wie dein reines Gemüth, ift deine Jugendgeſtalt aud, 
Ceſtos, feujderer Knab', als e8 Hippolytus war. 

Baden würde mit dir und dich ſchwimmen lehren Diana, . 
Gybele hätte dich ganz lieber, als Attis, gehabt. = - ’ 

Du wärft würdig, im Bett Ganymed's Nachfolger zu werben,’ 5 
Spröde jedoch mürb'ft bu Küffe nur geben bem Herm. 

Glücklich die Braut, ble Dich als zärtlichen Gatten ame, 
Gluͤcklich (te, bte zuerft machen gum Manne id wird. 


4T. | E k 
Ein Theil tft dir harbiert, ein Theil der Kiefer geffhoren, Sd vt 
Einer gerupft. Wer Hält das für ein eingige$ Haupt? ^ ^ 7": 


45. 88. 1. Priseus Terentius, ein Freund Martial’, an ben bet 
Brief im zwoͤlften Buche gerichtet ift. 

8. 2. Ein weißer Stein, hergenonmmen von der Gitte der Thracer 
weiche glüdliche Tage mit weißen Steinen, felb(t aud) mit gperten, ungtüdfide 
mit ſchwarzen Steinen bezeichneten. 


B. 3. Kiärendes Linnen, f. Anm. zu II, 40, $8. 5. — Hundert 


Eonfuln, 50 Jahre. 

8. 7. Eypros, Zufel im mittelländifchen Meere bei Eifidien, wo Venus 
(Eythere) fefe verehrt wurde. — Flaceus, vergl. Gp. IX, 90. 

46. $. 2. Hippolytus, der feuíde Sohn des Theſeus, ber Die. Liebes⸗ 
anträge feiner Ctiefmuttee Phaͤdra abmie$ unb dadurch feinen Tod fand. 

8 4. Ganz, b. f. nicht entmannt, wie Attis, f. Anm. zu IL, 86, 
$5. 4. 
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48. 


Süngft vergaß e8 Gridpin, wer ben Burpurmantel ihm abnahm, 
Während beim Wechjeln des Kleids er in die Toga fid) hüllt. 

Der du ihn Daft, gib ihre SBebedung wieder den Schultern : 
Richt Erispinus ſowohl, als bte Abolla verlangt’s. 

Richt für jeglichen papt ein Gewand mit Purpur getränfet, 5 
Diefe Farbe gebührt glänzenden Herren allein. 

Willſt bu der Beute bid) freun und der Wuth auf ſchmutzigen Vor⸗ 

theil, 
Nimm, was zum Täuſchen fid) mehr eignet, bie Toga zum Raub. 


49. 


Eine Schöne fürmafr liebt Asper, welcher bod) blind ift. 
Mehr licht Asper daher, als er zu fehen vermag. 


50. 


So groß, wie das Gefag man befchreibt beim Gigantentriumphe, 
Und wie bte feflihe Nacht allen Unfterblichen war, 

Als mit ber Götter Volk ber gütige Bater bel Tiſch Tag 
Und von Jupiter Wein fordern die Saunen gedurft: 

Feiert, o Kaiſer, bein Mahl ben von dir errungenen Lorbeer 5 
Und aud) die Götter. befeelt unfere Freude zur uft. 

Mit bir ſchmauſen die Ritter gefammt und das Volt und die Bite 
Und mit bem Fürften empfängt Rom bie ambrofifche &off. 

Großes verhießeft du zwar, bod) wie viel Größeres gabft du! 
Du, ber die Sportel ver[pradj, gabft uns ein förmliches 

Mahl. 410 


48. 8. 1. Crispin, f. Anm. zu VII, 99, $5. 1. 
$. 4. Abolla, f. Anm. zu IV, 53, $8. 5. 


50. 8.5. Dein Mahl, das von Domitian nad) bem Sarmatifchen 
Kriege dem Bolfe gegebene Ga(tmalbt. 


8. 10. Bergl. Anm. zu I, 59, $8. 1; förmiihes Mahl, coena 
recta. 
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51. 


Sft bie Schale das Werk von des Mys Kunſt, oder des Süyron?. — 
Stammet fie von SRentor'8 Hand, oder von bir, Bolyeltt? 

Nirgends verdunfelt den Giang ein Hauch, unb e$ fürdtrt ble Stoffe 
Brei von jedem Gewölk, nimmer den prüfenden Herd. — 

Weniger flrabit, ald das gelbe Metall, der wirkliche Bernflein, 5 
Weißer, als Elfenbein, lauteres Silber daran. 

Und nicht weidyet dem Stoffe das Werk: jo ſchließet der Volmond, 
Wenn er mit ganzem.Licht glänzet am Himmel, ben Kreis, 

Mit dem Aeoliſchen Vließ des Thebaniſchen Phrixus geſchmücket, 
Stehet ein Bock: gern hätt! ibm fid) bie Schweſter vertraut. 10 

Nimmer hätt’ ihn verlegt ber Cinyphiſche Scherer, unb bu báttft 
Selber, Lyäus, ihm gern, Neben zu nagen, erlaubt. 

Sbm auf bem Rüden figt ein geflügelter goldener Amor: 
Lotos, Palladifchen, läßt tönen fein zärtlicher Mund. 

Ste trug froh der Delphin des Methymnäers Arion 15 
Nicht verftummete Lat durch das gebulbige Meer, 


51.8.1. Mys, f. Anm. ju VIII, 34, 89. 1. — Myron, zu IV, 
39, $8. 2. 

8. 2. Mentor, f. Anm. zu II, 41, $8. 1. — Bolyerit, ned oio 
dias bet berüfmtefte Bildhauer, aud) Mater, der in der neunjléilen Diymplai 
(420—417 v. Chr.) 51ü5te, ſ. Plin. Rat. XXXIV, 8, $. 49. 

$8. 5. Das gelbe Metall, GClectron, eine Miſchung von Gold mit 
1/5; Sitber, welche fo in der Natur vorfam und auch kuͤnſtlich Iegirt wurde. 
Aus diefem Metall und aus Silber und Gold fdeint bie Cdjale gearbeitet ges 
weien zu fein. Leffing (9. IV, €, 299—307) nimmt an, daß fie aus einem 
koſtbaren Steine nefchnitten (ei. 

$8. 7-8. Das Gefäß. war eine (fade Schafe, hatte alfo an Geflatt unb 
an Farbe Uehnlichfeit mit dem Bollmonde. Leffing (a. a. O. ©. 307) nimmt 
an, daß mirftid) ein voller Mond auf bie Schale gefchnitten gemefen. 

$8. 9. Mit goldenem Bließe, f. Anm. zu VI, 3, $6. 6. 

€. 10. Ein Sod, vergl. Suv. Sat. I, 76. — Die Schweſter, Helle. 

$. 11. Der Cinyphiſche Scherer, f. Anm. ju VII, 95, 8. 112. 

$. 12. Lyäus, Bachus, ber den Böden feinblid) mar, weit fie bie Res 
ben benagen. 

$. 14. Lotos, f. Anm. zu IV, 13, 8. 6; hier eine Flöte aus be(fen 
Holz; Palladiſch, weil der Rotosbaum in Libyen am See der Ballas mud. 

$8. 15. Urion, ber in Methymna auf Lesbos geborne berühmte Sänger: 
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üffe das Rolze Geſchenk mit würdigem Nektar, mein Ceſtos, 
Keines Geringeren Band, fondern die deinige mir. 

efto$, des Tiſches Schuud, miſch' ein Setiner: mir fheint e$, 
Daß den Knaben fogar dürfte, fogar aud) den Bod. 

iebe ben Bechern die Zahl das Wort ,Snftantiue Rufus": - 5 
Denn er ift eó, der mir gab ein fo großes Geſchenk. ' 

zenn Telethuſa fommt und bringt bie verfprochenen Freuden, 
Spar’ ich der Herrin mid) auf, Rufus, durch deinen Trient; 

ichwanket fie, werd’3 ein Septung; wein fie tibt ben Geliebten, 

fo will td) 25 

Beide 9tamen zugleich teinten, zu tödten den Gram. 


52. 
inen Knaben, ber jo geſchickt den Bart fchor, 
Ste ſelbſt Thalamus nicht, des Nero Diener, 
yer zu pflegen der Drufus Bärte Hatte, | 
ieh ich, Gábiclanus, jüngft bem Rufus, 
m einmal ihm die Wangen glatt zu machen. | 59 
Bährend er auf Gebet diefelben Haare, — 
eberwacht von dem Spiegel, wieder handhabt 
nb ausputzet ble Haut, und lange Zeit er 
mmer wieder die abgefchornen wegnimmt, 
ft der Scherer mir bártlg heimgefehret. 10 


t, von Schiffeen in bie Gee geworfen, durch feinen GBefang Deiphine angelodt 
ıtte und von einem folchen gerettet wurde. 

51. 8. 21. Gebe ben Bechern die Zahl, f. Anm. qu I, 71, $8. 10. 

$8. 24. Rufus, im Bocativ Rufe, alfo 4 Buchftaben ; Trient, 4 cyathi, 

$. 25. Septunx, fieben cyathi. Wenn die Lesart für $9. 2ı in 
ecker's Gallus II, ©. 243 ,,Instantis'* richtig wäre, ftimmte der Geptung 
| den fieden Buchſtaben Instans. Aus Ep. VII, 68, VIII, 73, XII, 95 und 
B aber, in melden feine Slenberung mbatid) i(t, geht nur Instantlue hervor; 
inige nehmen daher hier bie ungefähre Hälfte der 15 Buchfiaben von Instan- 
us Rufus als gemeint an. 

52. $9. 3. Der Drufus, der Familie des Nero. 

B. 10. Beral. Ep. VII, 83. 004 

Martial, Epigramme. . 19 
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53. 
Allerſchoͤnſte, ble einft e$ gab unb nod gibt, 
Aber Frechſte, ble einſt e$ gab unb nod) gibt, 
D Gatulla, wie wünfdt’ ib doch, bag feuíder, 
Oder weniger ſchön du werden möchteft. 


54. | EN 
Schenkſt bu aud) Großes fo oft unb finnf auf nod) größere Gaben, 
Der bu die Fürften und felbft bid) zu befiegen verſtehſt, 
Liebet bid) nicht bein Volk ber Gefchenke wegen, o Kaifer, 
Deinehwegen nur liebt deine Geſchenke das Bolt. 


55. 


Solches Gebrüll, wie e8 hören fid) laͤßt in Maſſyliſchen Wuͤſten, | 
Wenn in unendliher Zahl Löwen burdjtoben ben Wald 
Und ber erblaffete Hirt ble erfchrodenen Stiere aurüdruft 
Und das betäubete Wild treibt in das Puniſche gelt. 
Hallete graufig jünaft auf bem Sand Aufonia’s wieder. 8 
Wer nicht hielt's für ein Heer? und nur ein. Einziger warß 
Doch dem das marmorreiche Numidien gäbe ble Krone, v 
Und vor deſſen Gewalt Löwen erbebeten ſelbſt. 
D ein wie prádjtiger Schmud um den Hals, was (traite di tinis | 
Wenn goldfchimmernd bie Mähn’, ähnlich bem Monde, fid Hob! 10 
Wie geziemte die Bruft, bie gewaltige, mächtigen Speeren, 
Und mit wie großer Luft fühlt’ er den herrlichen Tod! 
Wer fat, Libyen, dich mit der Wälder Ruhm fo beglüdet? 
Oder war er vielleicht Cybele's Jochen entflogn? . 
Oder, Germanicus, hat vielmehr von des Hercules Sterne 15 
Dir dein Bruder das Wild oder bein Vater geſchickt? 


55. B. 1. Maſſyler, ein Bol in Rumidien. 

$. 14. Gyobeles Jochen, bie mit einem Böwengefpann (nu; f. Catull. 
63, 16. . . 
$. 15. Bon des Hercules Gterne. Der Nemsiſche Lowe war on 
den Himmel verſetzt worden. 

$8. 16. Dein Bruder ober dein Vater, Titus oder SSe(pafían, bie, 
wie die meiflen Kaifer, nad) ihrem Tode unter die Gotter verfeht waren. 


Sud vm. 501 


. B6. 


Bährend der Bäter Seit vor unferen Zeiten zurückſteht 
Und zu höherem Glanz Rom mit dem Zürften erwuchs, 
Bunderft du dich, daß der Gelft des erhabenen Maro ihm fehle 
Und mit der Tuba fo hehr feiner befinge ben Krieg. 
ff ein Mäcenas, fo wird nicht fehlen, Slaccus, ein Maro, ' 5 
Und bein Ader fogar gäbe dir einen Vergil. Ä 
ityrus fam um fein Feld, das zu nah bem armen Cremona 
Lag, unb meinte betrübt, bag man die Schaf’ ihm entführt. 
uldreich lächelnd vertrieb ber Tusciſche Sitter bie Armuth, 
Die ihn gedrüdtt, und bieß ſchnell fie ergreifen ble Flucht. 10 
Reichthum“, fprach er, ,enpfang unb fel der größte ber Diäten; ] 
SR einen Aleris auch i& dir an lieben erlaubt”. 
Xtefer fand an der Tafel des Herrn, ber lieblichfte Knabe, 
Und mit ber Marmorband (denft' er den braunen Falern, 
nb gab bin den Pokal, Eredenzt mit ben vofigen Lippen; - : - 15 
Welche den Jupiter ſelbſt hätten zu relgen vermocht. a 
itaunenb vergaß ber Poet Galatea'8 Rü( unb ber Wangen, - 
Welche ber Theſtylis rot. Hatten tie Ernten gefärbt: 
nb ,Stafien^ fang und „Waffen bed Kriegs und den Mann” er, - 
Der nur ald Neuling kaum batte „Die Stüde" beweint. :20 
zas (otl Varins ich. und Marfus nennen und andre —- E 
Reiche Dichter, ba ſchwer zählen bie Namen man kann? - 


56. 8. 7. Tithrus, (f. Berg. Sucof. IX, 28. Da Cremona. es. mit 
t Bartei des Brutus und Caſſius gehalten harte, vertheilte Auguftus be(fen 
nbereien unter feine Beteranen und nahm nor) einige des benachbarten Mans 
a dazu, wodurch Bergil, der fi ſelbſt Bier unter bent Namen Tityrus meint, 
t fein Fleines Gut fam. 

8. 9. Der Tusciſche Nitter, Mäcenas, der von Etruriſchen Königen 
ftammen follte. 

8. 12. Alexis, f. aud) Anm. ju V, 16, 95. 12. 

$. 17-18. Galfatea unb t5eftvlié, laͤndliche Schönen in SBergité 
ietengedichten. 

B. 19. Waffen des Kriegs und den Mann, arma ‚virumque,. die 
nfangeworte der Aeneis. 

$. 20. Die Müde, culex, dad dem Bergit jugefdyrieene Gedicht. 

B. 21. Barius, f. Anm. zu VIII, 18, $5. 7. 


19* 
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Würd’ ich batum ein Bergil, wenn du mir des Mäcenas Gefchente 
Spendeteſt? Nicht ein Vergil Würd’ ich, ein Darfus pul 


| DU 00 . d 
Piceng fatte nur nod) drei Bähn’ und verlor fie durch — 
Während an feinem rab eben er fofi, auf einmal; - 
Und er ſammelt' im Schooß ble legten Trümmer des wein Cc t 
Mundes unb grub fie ein unter gehäufelten Sand. . 
Stirbt er, fo braucht fein Erb' einft nicht ble Gebeine " femen: j 
Den Dienk hatte bereits Picens ſich ſelber gethas. 


58. io 
Da bu bid), Artemidor, "m mit fe dicen Baeeratn, v rre 
Könnt’ ich bid), Artemidpr, Sagaris nennen mit Recht. 


Sie heſt du ihn, dem genug Ein Aug' (9, welchem ble de "c4 
Dffen fteet unb trieft unter ber frecheſten Stimm ®: IN 


Nicht mißachte den Kopf, nichts ift fo Diebifch, wie Def; © 

Solche gepfefferte war nicht des. Autolyens Band. . | 
Sft er dein Gaft, (o bewach ihn, ich rath's, vorfidtig: er. em hum, 5 

Zrop des einzigen Augs weiß er mit zweien u fen. . .... 
Becher und Löffel verliert aud) ber aufmerffamege Diemer,. . 

Und in dem warmen Schooß bergen ber Tücher fi. viel. - 
Fortziehn unter bem Arm fann er entfallene Mäntel, 

Und oft geht er mit zwei Lünen Debet bavom -- ^ 10 


58. 8.2. Gagaris, einer ber eine cáyn oder ein sagam trägt. 
eine Ruͤſtung, alfo sagaris ein Gerüfteter, was ju bem Damen UArtemidorn 
(in von ber Artemis, der Diana, Veſchenkter) paßt; sagum, ein dides, bidte 
Gewand oder Mantel aus Wolle, gegen die taufe Witterung, babet auf Rei 
fen, im Kriege, Soldatenmontel.., Beide Worter fommen ‚von, GETTEp, eüfter 
Pewagnen, auch Dit machen. Martiol nennt daher .ben Metemidor: von; dy: 
feines Namens wegen, von sagum wegen ber biden Lacernen. 

59. $. 4. Autolyeus, Sohn des Mereur unb. ‚der lone, ber voi 
feinem Bater bie Kunft zu (teflen unb das Geſtohlene untenatiit zu made 
gelernt fatte. 

$. 10. ina, ein weites Gewand, Mantel, welches über die Toga ode 
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Und bem Sklaven, ber ſchläft, audy ble Lampe heimlich zu nehmen 
Schämet ber Gauner fid) nicht, möge fie brennen (ogar. 

Wenn er auf gar nichts fie, ſo umſchleicht er fauermb ben Anaben 
Liſtig und nimmt dann zuleßt ſelber die Sohlen ſich weg. 


Claudia, bu waͤrſt groß, wie der Pelatiner Koloß iſt, 
Wenn du um anderthalb Bep seme "a koͤnntſt. 


" * 64. 
Charinus will vor Neid gets rast, heulet, 
Und ſucht fid) einen hohen AR zum Aufbängen: 
Nicht weil die ganze Welt mich fíedt und Herfinget, . 
Noch weil geſalbt mit Cedrus (d) und buntnablig 
Durch alle Völker, welche Rom beherrſcht, fliege: 5 
Nein, weil ich vor der Stadt ein Sommerhaus habe 
Und nicht, wie früher, fahren darf mit Miethseſeln. 
Was ſoll id), mein Sever, bem Neidhart anwünfchen ? 
Ein gleiches Landgut wün[d ich im und Mauleſel. 


62. 
Auch auf den Rüden des Blatto ſchreibt Picens noch Epigramme, 
Und er beflagt (id, der Gott febre ben Rüden ihm zu. 


MEE 7: . 
Ihefylus wird. von Nulus geliebt, nicht minder Alexis, 
Mein Hyacinthus vielleicht (t8 auch, ber jept ihn entflamımt. 
Seh und zweifele nun, ob die Dichter jelber er liebe, 
Da mein 3Lufu jo febr unjere Lieblinge liebt. 


Lacerna geworfen wurde, vo verſchiedenen Stoffen und Farben, auch bei Be⸗ 
darf mit einer Kaputze verfefen. 

60. 8.1. Der Balntiner Koloß, f. Anm. zu Gd. 2. ©. 1. 

61. 8.4. €. Anm. zu I, 66, $$. 11 und III, 2, $5, 1. 

€. 9. Weil er baberi würde haben verhungern müfen, wenn Ihm fonft 
Martial's Gaben gefehlt hätten. 

62. 8.1. Die Rüdfeite der Brätter wurde nicht beſchrieben, fondern in 


294 Bud VII. 


64, BE 
Daß du, 6fytus, Geſchenke Finn’ & erprefien, 
Wirſt achtmal du in einem Jahr geboren, _ 
Und vielleicht nur an drei bis vier Kafenden 
Wird nicht, glaub’ ih, gefeiert dein: Geburtstag. 
Sei aud) glatter bein Angeficht, als Stiefel, Qe ev 9 
Abgeſchliffne des bürren Meeresfirandes; 
Wie Maulbeeren und fhwärzer (et dein Haupthaar; 
MWeicher zittere dir, als Flaum, ble Mange 
Und als Milch, die fo eben erft geronnen, s. 
Und fo fchmellende Brüftchen magft bu haben, . , 40 
Wie bem Manne fie aufbewahrt bie Jungfrau: . 
Mir erfcheineft du, Clytus, als ein Greis (don. . oo. 
Denn wer glaubet, daß Priamus und Neſtor | e 
So oft haben gefeiert ihr Geburtefeft t MEN m 
Schäm’ einmal bid) unb halte Maß im Plündern, |; 
Wenn du ferner fo fpielft und Ein Geburtstag a 
Zährlich nicht bir genügt, fo werd’ ich aud) nicht 
Einmal, Elytus, dich für geboren anfehn. 


65. 


Hier, me der Tempel ftrafít des zuruͤckgekehreten Glückes, 
Gin weit leuchtender, war kürzlich ein gluͤcklicher fBlap- j 

Hier ftanb, [hön von dem Staub Arctoifcher Kriege, derKaiſer, 
Und e$ ergoß fein Haupt purpurne Strahlen umher; 

Hier begrüßte den Gott, dad Haar umwunden mit-Lorber " 5 
Und in weißem Gewand, Roma mit Hand und mit Mund. 


den Büchern mit Gedrus vder gelber Farbe beſtrichen. — Picens fatte ’aber 
fo fange Gpigramme gefchrieben, daß er die Rüdfeite des Papiers hatte zu 
$üife nehmen müffen. Bergt. Juven. Cat. I, 5— 6. 

64. 8. 3. Kalenden, f. Anm. zu iv, 68, $5. 3. Hier fo viel wie 
Monat. 

65. 8. 1. Des j,urüdgefebreten Giüdes. Schon dem Auguſtus 
ju Ehren mar nad feiner 9eüdfebe ein Altar der Fortuna Redux erridtet mot; 
den, f. Dio Caſſ. LIV, 10. Domitian hatte nad) feiner Ruͤckkeyr vom Gars 
mati(den Kriege einen Tempel bet Fortuna Redux gebaut. 
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och ein Geſchenk bezeuget be6 Drtes hohe Bedeutung: 

Ein Siegsbogen erzählt ſtolz, wie er Völker bezwang. 

ot zwei Wagen geſpannt find bier Elephanten in Unzahhl, 

Und er felber in Golb iR für bie Sode genug. . : .: ,. -_10 

zürdig if Diefes Thor, Germanicus, deiner Triumphe, u 
Und für des Mavors Stadt ziemen ſich Pforten, wit di, 


| 66. 

zeihrauch bringt bem Auguftus fromm und Opfer 
ür ben Silius, euren Freund, Gamenen, 
siederfehren bie zwölf Gebunbe heißt er 

u des Sohns Gonfulat und von ben Stäben oo 
‚as Gaflalijde Haus des Sängers tönen. 5 
aifer, erfte$ und einz’ges Heil auf Exden, . ! 
twas bleibt bem Grfreuten noch zu wünſchen, 

och ein Purpur und nod) ein dritter Gonful. . 
3ard auch einft dem Pompejus vom Senate - J .. 
nd vom Kaiſer bem Eidam dieſe Würde, 19090 
eren Namen ber Friedensſchließer Janus | mE 
reimal heiligte: öftre Conſulate 
zünſchet Silius lieber (o zu zählen. 

67. 

od) fat nicht bir der Knabe die fünfte Stunde gemeldet, 

Und on fommft bu als Goft, Caͤcilianus, zu "n 


66. 8. 1. Dem Augufus, dem Domitian. 

8. 2. GSilius, Anm, zu IV, 14, $8, 1. 

$8. 8. Noch ein Confutat für den zweiten Sohn. 

$8. 10. Bom Kaifer bem Eidam, vom Auguftus bem M. Bipfanins 
yippa. 

$8. 11. Deren Namen dreimal in das Jahrbuch des Janus ats Gon; 
(n eingetragen waren, f. Anm, zu VII, 8, $8. 5. 

8. 13. D. f. fo, daß lieber er unb feine zwei Söhne Goufuln würden, 
5 er allein breimat, 

67. 8.1. Die fünfte Stunde, etwa 10—11 Vormittags, f. Anm, 
I, 108, 8. 9. Sum Anmelden der Seit. hielt man befondere  Gflaven, 
Juv. Sat, X, 216. 
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Bann die heifere werte vertagt kaum fat bie Termine - 

Und die Arena müd hetzet Floraliſches Wild. 00 1 
Lauf und rufe, Calliſt, die mod) ungewafchenen Dimt; ·8 
'" eget die Polſter zurecht: fepe dich, Gücillan. ; o 01 
Heißes Waſſer verlangt du; nod) tft fein kaltes vorhanden ..: - 

Eifig und Teer noch der Herd und nod) ble Küche gefpeieti 7/7 
Lieber komm in der Frühe, marum auf bie fünfte denn warten? 

Qum Frühflüden erjdeinft, Gücilian, bu zu fpät. 10 


Wer die Gärten gefehn des Eorcyrätfcheh Königs, 
Zieht, Entellus, ba8 Feld vor, das dein Haus dir gemäßrt, - 

Daß nicht neidifch der Winter die Purpurtrauben verfenge ^ 
Und nicht eifiger Froſt nag! an des Bachus Geſchen 
Qebet bie Rebe gewahrt durch den Schup durchſtichtigen Steines, '5 

Welcher ble Traube bedeckt, aber bod) nicht fie verbirgt. — 
Durch ein Seidengewand ſchein fo der weibliche Körper. 
Jeglichen Stein läßt ſo zählen ber blinkende Bach. 
Was hat nicht bie Natur bem Scharffinn Alles erlaubet? 
Daß er trage den Herbſt, zwinget dem Winter man ab. ,10 


69. 
Nur die Alten bemunberft du, Bacerra, 
Und nicht andre, denn tobte Dichter, fobjt du. 
Nimm's nicht übel, ich bitte bid, Vacerra, 
Dir zu Liebe verlohnt fid 8 nicht, zu erben, 


67. 8.4. Die Thierfämpfe, hier der Floralien, waren des Morgens. 


8. 7. Heißes Waffer, calda, f. Anm. zu I, 1, 8. 4. — Diee 
Stelle i ein Beweis, daß die ealda nicht Bloß in der ealten Yahreszeit beliebt 
war, ba bie hier erwähnten Floralien am 28. April gefeiert wurden, wo & 
in Rom fchon recht warm war. 


68. 8. 1. Des Corcyräifhen Königs, des Aleinons, f wm. zu 
VII, 42, $8. 6. 


8. 5. Durd(íidtigen Gteines, f. Anm. ju VII, 14, 8, 3, 
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70. mE . 

Groß, wie ble Gaxfinuib, iſt auch bea. wilden Hera T 
Doch bie Beſcheidenheit zugelt die Kraft und ben: Geiſt. 

Trinken mit vollem Munb aus bem heiligen Quell ber Bermeiils - 
Könnt’ er, jedoch er bezähmt lieber ben ſchuchternen Durft, 

Und der Pieriſchen Stirn genügt ein Eleineres Kränzlein 5 
Und nicht fpannt um den Ruhm ſchwellende Gael er a. 

Aber daß unferer Bett Tibull ec if, das erfennet - : 
ever, Der. angeſehn Nero's Gedichte fi Hat. : 


ME 1. | 
Bier Pfund Silbergeräths find mir zu der Zeit des Decembers 
Bor zehn Jahren von dir, Poſtumianns, geſchickt. 
Defter erwartet’ ih die — denn Geídenfe müſſen (o bleiben, 
Oder waochten —, bod) fam. etwa, Die Hälfte nur an. 2e 
Noch viel weniger gab's im dritten Jahr unb im vierten... .. 5 
Ein Geptici(des Pfund fat mir das fünfte gebracht. 
Bis auf ein Schälhen fam'e, adi Unzen wiegend, tm ſechsten; 
Knapp ſechs Unzen nod) (imer, gab es sin Mäßchen Darauf. - 
Einen Löffel,von nicht zwei Unzen ſchickte das achte; e 
Ein Eiloffelchen bann, leichter, als Radeln, erfchien, 10 
Siehe, das zehente Jahr hat nichts: mir weiter zu ſchicken: 
febre zu wier * Bund jest, Poſtumianus, uräd — 
075 070 > | 
Ungefömidt nod) mit Purpur und vom ſcharfen 
Bimsſteinzahne noch nicht geglaͤttet, eileſt, a 
Büchlein, bu, ben Arcanus zu begleiten, . 
Den das herrliche Narbo jept zurücktuft — 


710. 8. 3. Bermerfis, f. Anm. zu T, 76, 8. 11. 

8 8. Rero's Gedichte, f. Anm. 'zu IIT, 20, B. 25; vergl. aud 
Ep.1X, 26, 8.9 — 10. Bielleiht meint Martial hier, daß manche bem Rero 
jugefchriebene Gedichte von Nerva find. 

71.8.6. Gepticifdet Bfund, f. Anm. zu IV, 88, 85. 3. 

72. $.1—2. ©. Anm. zu 1, 66, $5. 3 unb 95. 10. 

$$. 4. Narbo, Stadt in Gallien, je&t Narbonne. 
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SRarbo, Wiege des Dichters Votienus — ) 5 

Zu den jährlichen Fasces und Gefepen. 

Was gleich eifrig bu wünfchen mußt, das wirb Bis -.  ° - oc 

Beides werben, ein Ort und freund, wie diefe, 0108061 

O wie welt iq, du wäre feld mein Biden! 000. ne FS 
73. s cs ] 


Mein Inſtantius, Freund, bem an. wahrer: Site be Qe - 
Keinen man vorziehn fann, feinen an bitberem Sinn,:: ; T ^d 
Gib mir, wenn Kraft unb Geift empfahn.fofl meine Chatia :. 7 
Und fortleben mein Gang, was ich zu lieben vermag. 
Dich, verliebter Properz, ließ Cynthia werden zum Eänger; 
Schoͤne Lycedris, bw wedteft des Gallus Zalent. . - 1" - 
Seiner Nemefis Reiz gab Ruhm bem beredten Zibulub: °— "- 
Lesbia gab den Gefang, feiner Catullus, bir eiu, ef. 07. 
Mid al$ Dichter verfhmäpn fol Mantua nicht, nod wi, : - 


ven 


Wenn ein were, wenn eine Corinna mir wird. 410 
env riu 
74. . : ' CoA tere fH 
Früher: ein n Ungenatzt, biſt jeßt du Better geworben, E Gr 
Was als Gehter du tüuft, baft au ale Miu du gethan. 
75. 


Während ein | Singener fit ín ber. Re à gar gemletheten "A 
Süngft von ber Zecta zurüd unb ber Slaminia kehrt, 


12. 8.6. Den Broconfutn in den Vrovinen, bie fie —** ein 
Jahr fang vermalteten, gingen, wie den Gonfuin, Bictoren mit deeces oras. 
— Ind Oefet&en, b. b. um Recht zu fpreden. J 

73. 8.5. Gyntbia, des Proper; Freundin, deren  wisftider Steine 
Hoflilia war. 

$8. 7. Nemefis, eine Geliebte des Tibullus. 

$8. 9. Mantun, in defien Nähe Sergi; getigni, in deſſen Gtadt 
Guimo. Ovib geboren mar. 

$. 10. Alexis, f. Anm. ju V, 16, 8.12. — Gorinna, Ovids Geliebte. 

75. $8, 1. Qingoner, aus einer Gegend im Ceitiſchen Gaflien. 

B. 2. Tecta, eine Straße Roms in der Wy bet dianidſaen f Aum. 
ju IV, 64, B. 18. E 
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Renkt' er das Kuöchelgelent fid) aus und verlegte die gebe, . 
Und fag da, mit dem Leib [ang auf den Boden geſtreckt. 
Was nun machen? wie follte von bier fortfommen der Galle? 
Einen Sklaven nur, Hein, hatte der maftige Herr, 

Und fo hager, bag faum das Lämplein halten er fonnte: 
Aber ein Zufall fam jept (9m zu Hülf’ in der Noth. 

Bier mit gezeichneter Stirn, bie den Leichnam eines Geringen 
Zrugen, mie.taujenb dayon traurige Flammen empfahn, 

Samen, und flebenben Tons bat fie der fchwache Gefährte, 
Daß fie irgendwohin brachten ben kläglichen Leib. 


Und man vertaufchet bie. gag, und e wird die gewaltige Maſſe | 


Knapp in bie Bahre geftopft und in bie Höhe gebracht. 
Der ſcheint Einer zu fein von jenen Vielen, zu welchem 
„Todter Galle" mit Recht fagen, Lucanus, man kann. 


76. 
» Gag, id) bitte dich, ſage mir die Wahrheit; 
Mareus, nichts, was (d lieber hörte, gibt es^. 
Das ſind, wenn du mir deine Bücher lieſeſt, 
Oder eines Clienten Sache führeſt, 
Deine Reden und deine Bitten immer. 
Hart iſt's, dir, was du bitteſt, abzuſchlagen. 
Alſo hoͤre, was wahrer iſt, als Wahrheit: 
Ungern, Gallicus, hoͤreſt bu bie Wahrheit. 
77. 
Liber, füßeftes Ziel für deiner Freunde Gedanken, 0 


Liber, ber bu verbienft, ewig auf 9tofen zu gehn, 
Biſt du welje, fo laß von Aſſyriſchem Balfam dein Haar ſtets 


Glänzen und winde.dir friſch blühende Kränz' um das Haupt, 


10 


15 


75. 8. 9. Mit gegeihneter Stirn, Gfiaven, bie an der Ctitu ge 


brandinarft waren, weit fie entflohen waren. 


$5. 10. Armer wurden immer Biele zugleih auf. dem Gcheiterhaufen 


verbrannt. 
$8. 14. DBahre, f. Anm. ju VI, 77, $9. 1. 
16. $8. 2. Marcus, Wartiai. 
17. $, 3—4. €. Anm. zu Ill, 12, B. 1. 


( 
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Farbe bir Heer Kryftall fich btaun von dtd Falerner - 5 o 003 
Und dein ſchwellendes Bett wärme bir giebe/Gefo: ^ 7071 
Ber fo fatte gelebt und aud) Barb in der Mitte ber gie an 5 


Der Hat länger gelebt, ale e beſchieden Wer war. x ” 5 ^. 


18. ed‘ Mb ., tr qnd F. 


Spiele, wie file der eia " Plegräifchen —* n: — 
Wie, o Lyäus, fie dir wünfdte dein‘ Indiſcher Bug, ^ cones 


Gab mein Stella jum Feſt bee — —* den A ua? 


Und, o Befcheidenheit! fibt für zti wentg fie an. iud 
Nicht genfigt Ihm bapr ber von Goldfand lammige Her 
Sammt dem Tagus, der faut braust in Hesperiens Mn, ' 
Kein Tag ohne Geſchenk'; und ber Reichen Reihen auch y db si 
Leer aus, und auf das Bolt ſtroͤmet bie Bett! Hetab! 1057 ^ 
Bald ergieft auf einmal fid) ein fufiger Regen von Münzen, 
Bald gibt's Tafelchen reich ſpendend das Wild E M 
Bald gelangen zu Hertn durch das Loos Ms ns mit 
lingerriffen, bie gern füllen ben ſicheren Schooß. 
Nenn’ id) ber Wagen Zahl unb bie dreißig Preiſe ves eid; u 
Die fie der Confuln Paar, (eie zu se pur jet 


LE 


78. 8.1. Phlegraͤiſche güive,, Segen in Wicergnlen, BUS 
mit bem Beiſtande des Hereules Wie Gigarfen befidnte- ' 
$. 3. Des Hpyperboreer Trinmphes, des Garmatifchen M 
f. Anm. zu VII, 6, 8. 1. 8 Nf] ii 
P0, VH nnd 


8. 5. Hermus, f. am. ju VI, 86; $. 5. 2 
$$. 6. Hesperien, Gpanien, f. Anm. qu' VIII, 18, =. b. ut - 


$. 7. Der Reihen Reihen, das tBoblum, ber erhößete Bias’ js 
naͤchſt der Arena, auf weichem bie Bornehmſten fagen, ble Senatoren, hadıdrs 
tigen Gefanbten, Beftalinnen, der Geber der Spiele und auf einer Tribüne 
unter einem Baldachin der Kaifer. — lieber die Gefdenfe, welthe Sei ſolchen 
Spielen vertheilt wurden, vergleiche man Cueton. Nero 11. Hier wertbeh gei 
nannt: Bbogel jeder Art, vieleriei Speifen, Täfelhen mit Anwelſungen auf Ge 
treide, Kleider, Gold, Siiber, Berien, Gemälde, Cflaven, Zugvieh, aud. gezaͤhwte 
wilde Thiere, zuletzt auch Schiffe, Haͤuſer, Aecker. 

B. 9. Münzen, nomismata, wenn hier vidt aud Marken. ‚gemeint 
find, f. Anm, zu I, 11, $8, 1. 


fud VII 901. 


ber e8 Üibertrifft ba Alles, Kaiſer, ble Ehre, 5o, 15 
Daß aud) dein Lorbeer bi d) unter M finnt. TRA qae os 
Heg tert p uas jssM 

ic tapes r D Ru yu 71 

iii Sreundinnen find entweder. ‚le, i. ine men A4 cent ota 


ber haͤßlich unb ärger nod, als Alte, 

iefe führe und ziehft bu immer! mit dir 

1 ben Portifen, Schmäufen unb Theatern... + uoc sos 
— du Kon, fo. jung Saba, eT ag enn 


an: 80. 

aifer, bit LE ung zurüd, was bie bieberen Väter bewundert, - 
Und Jahrhunderte grau, bleiben. lebendig durch dich, 

& du den alten Gebrauch ber Arena Latlums herftelt  . 
Und nun die Tapferkeit kämpft mit der ehrlichen Fauſt, 

io wahrſt bu als ihr Hort ben alten Tempeln bie Würde, 5 
Und nebft Zupiters Pracht wird aud) fein Hüttchen verehrt, 

i erneuft bu, inbef du Neues gründet, dag Alte: . , . . 


"v 


Dir. wird, Kaifer, was iſt und was geweſen, verband — 


UC 81. 


icht beim myyſtiſchen Dienſte Dinar, 

od) beim Stiere der unberührten Seilfup, 
urz bei nichts, was da Göttin oder Gott ijt, 
‚chwöret Geflia, fondern bei den Perlen. 

ie umarmt fte, bie werden abgefüffet, 5 
tiefe nennet fie Brüder, nennt fie Schweftern, 


TR 


80. $8. 4. Domitian führte ben Fauſtkampf auf ber Urena wieder ein. 

8. 6. Zupiters Pracht, Zupiters von Domitian mit großer Pracht 
eder aufgebauter Tempel auf bem Eapitolinifhen Hügel. — Sein Hütten, 
HE Zupiters alter Tempel, f. Anm. zu Gp. V, 22, 8. 4; vielleicht aud) ber 
(nere Tempel des Jupiter Confervator, f. Anm. zu VI, 10, 8. 2. 

81. $9.1, Dindymene, Cpobele. 

$8. 2. Der Stier der unberührten Rilkuh, Apis, ber von einer 
ngírüutiden, nur vom Strahle des Himmels gefchwängerten Kuh geboren 
A ſollte. 
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Diefe (iebet fie mehr, als beide Kinder. 
Wenn gufálfig bavim bie Arme füme, 

Wil fie, (aget fie, feine Stunde feben. 
D wie nüßlich, Papirianus, würde 10 » 
Sept Annäus Serenus’ Hand fih machen! W 


82. 


Bring, Auguſtus, auch ich bem Gebieter kleine Gedichte, 
Während mit Schriften das Volk klagend und bittend bir naht, 
Weiß ich, es kann ſich zugleich den Staatsgeſchäften und Muſen 
Weihen unb dieſer Sränz’ auch fid) erfreuen der Gott. 
Duld' und Dichter, o Kürft: wir find's, bie Ehre dir bringen, 5 
Wir, die gehegt und geliebt ſchon in der Jugend du haſt. 
Nicht die Eiche nur ziemt und der Lorbeerkranz des Apoll dir, 
Unſeres Epheu's Kranz alere dich bürgerlich auf! 
en $. 11. Anndäus Serenus, ein Dir. n 
. $8. 1. Auquſtus, Domitian- torn 
5 6. Bergl. tacit. Hiftor. IV, 86 und Sueton. Dom. %; " beiden 
Stellen wird gefagt, bag Domitian Liebe zur Didtfun(t geheuchelt Habe,  Cueton 
fagt fogar, bag er auch Öffentiich Gedichte vorgeleſen habe. 
$. 8. Unferes Epheu’s Kranz, f. Anm. zu VII, 63, $5. 4. 


Br Epigramme 
s IR: Valtrius Martialis DEM 
uneuutes Sud 





u; 
H 


liz, beg herrlicher San; wenn by and nicht t wollte, sent "Á 
Dichter, bem würdigen Lohn bringe ber Tpätefle Tod, ^ CU 
ei dies Heine Gedicht bie Inſchrift meines Gemäldes; 

Das bu, Avttus, mit heil Rrahlenden Männern —* 

id bin der, ber vor keinem an Ruhm in Poſſen AME 
Den bu bewunderft nicht, Lefer, doch, ben? ich mir, liebft. 
rößeres fing ein Größrer: für mich, ber Kleines geiproden, 

Sft es genug, wenn ihr eft wiebet mid nehmet zur Hand. u 


Sei gegrüßt, mein Toranius, tfeuerfter Bruder. Das dyi- 
amm, welches außer ber Reihe ber Blätter ift, habe ich an ben 
tertinius, ben ausgezeichnetfien Mann, gefchrieben,.der gewollt fat, 
B mein Bild in feiner Bibliothek aufgeftellt werde,. . Und ich habe 
zlaubt, bir von ihm fchreiben zu müffen, damit, dir nit unbelannt 
ibe, wie jener Avitus beißt. Lebe wohl. und erwarte. mich ale 


1. 


o lange Janus Binter, Domitlan Herbſte, 
iguſtus Sommer ſchenken unſrem Jahr werden; 


1. 8. 1. ad dem Janus fatte der Wintermonat, Januar⸗ feinen 
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€» lange ſtolz des unterjochten Rhein's Namen 
Der Germanicus wird tragen, unfer Feſtmonat; 
So lange Jovis' Tarpejer Felſen ftebn werden; 5 
Go lange fromm Gebet und Weihraud) Rom's Frauen 
Der hehren Zulta füßer Gottheit weihn werden: 
€» lange wird beitehn des Flavierſtamms Bierde, 
Der Sonne gleih und Sternen und dem Glanz 9toma'é, 
Des Himmels if’s, was unbefiegte Hand baute. 10 
2. | 
Lupus, bu bift zwar arm fir den Freund, tod nicht Tür bie Freundin 
Und e$ hat fid allein.nicht zu beklagen dein Glied. 
Syene Buhlerin wird mit welzenem Kuchen geinäftet, 
Aber mit (djmargem Mehl werben die Säfte gefpeist. 

Schnee entflammenden Bein aus Setia ſeiht man der Serrin, 
Shmupiges Gift muß und trinfen aus Corſtſchem Qai. ^ : 
ffBenige Stunden der Nacht erfauft ein váteriidy Gut bir, - : :“ 
Dein verlaßner Genoß pflüget gepachtetes Land. : c 

Deine Geliebte rapit im Glanz Erythraͤiſcher Steine, - :- ^ 
| Deinen a Clienten Mm, während du Pup, w-— . "40 


Namen. Dowitiän gab, wie Auguftus dem Bein, bem (rigore $u 
men des Auguftmonates, bem Serbfimonat, bem Detober, feinen Rainen 
welcher aber nicht beibehalten wurde. 


1. 8. 4. Germanieus (f. Anm. j. Il 29 *» felite der rptemie 
genannt werden, was aber bem Domitian eden fo wenig gelang. / 


8.5. ©. Ami. jy. IV, 54 8. t. 

8. T. 9utta, U. z. VI, 386. 

$. 8. Des Flavierſtamms Zierde, bet Tempet, welchen Domitit: 
feinee gamille,: der:gens Flavia, b. f. bem Beſpaſian unb Titus, an de 


Stelle feines Geburtshaufes in der fechsten Region am „Branatapfel” erbau 
hatte, f. €uet. Dom, 1. 


2.8. 5. 6. Anm. ju IV, 64 9. 34 unb ju IL, 40 ©. 5. 

8. 6. Der Gorfi(de Wein und Honig wat als ſchlecht verrufen. 
B. 9, Erythratſcher, Indiſcher, f. A. 4. V, 37 B. à. 

B. 10, Als GSklaven des Glaͤubigers. 
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ton adit Syrern geſtützt Hat eine Sanfte behl Suis, 
Eine Bahre nur wird tragen din nadenden Freunb. 

jefe mir, Gybele, nun und verfchneid’ elende Gindben: 
Die Se, dieſes verdient, ‚daB. e ‚dein M empfängt, 


n7 "S ' 2o nidi Jti n 
Benn du, Kaiſer, was (dion bu ben Göttern ef unb dem Himmel, 
Wiederverlangteft unb dich. zeigen als Gläubiger wollt’ " . 
tim’ e$ im hohen Olymp zu einer großen Verfeigrung, 1775 dt 
Und zu verfaufen zwaͤng'e jeglichen Gott, was ec. hatt” UE 
KHas würfe dann um, und ber. Bätter SBatet bijagttei' SUR PY U$ 
Nicht ein Zwätftel, wofern er dy verglicht init div. | 
Bomit kann er bie Schuld für die Capltolimiſchen —* una a 
Deden unb bie für ben Ruhm feines Tarpejiſchen Bweig'’s, :- 
Bas für das doppelte Dach des Donüerers Gattin:vergüten? - 
Pallas verfchweig’ ich: fie Rebt bel ben Geſchäften dir ew» - 1o 
denn' ich den Hercules. nod) unb Apoll und die dteuevt acoset, — 77 
Tempel der Flavier noch, Latium's Himmel geſchenkt? 
Barten mußt du, du mußt Geduld nod) haben, Auguftus. 
Dich zu begabten, eriäte Suite. — Ba sup rov 
i A" oc . ii Hl 
4 Huc | ibas " ul 
)a fid Gallo. für quei Gelbe läffem ——*—* jaro ine. 
Und aud) mehr nod gewaͤhrt, wenn d das Doppelte gibſt; 


2. B. 11. Bon edit 6 éteen, f. Anm. ip vL, PT Br: et 
8. 12. Ci ne Bahre, fc 9. m VI, 77,8. 19,5; 1°. n" 
$. 13. CEvbele, f. 9L. zu 1I, 86 $5. 4. 

3. $6. 5. Atlas, bier ter ganje Himmel, würde Bankerott machen. 
$5. 8. teryejifaes Fweig's,. Vet Snpitotinifgen ent Rum. 

w IV, 54 $5. QM 
$$." 19. vines, [d LV, a n 
$. 11. Hercules’ Tempel" an Be Eiytiten eni, dosi Do 

witian feine Statue als Hereules hatte aufſtellen taſſen; vergl. 'Gy; 64, 65 

imb 101 dieſes Buches. — Die treuen" gacoher, Eaftor' imd Polur, in 

Inge in Lhronten geborcir, treu, 'ibegen Ihrer Wendertiede, f. um. 1, 

36 $. 2; Hier deren Tempel.‘ ) 
8. 12. témpet ber (tasier, f. 9. 4. Cy 1 9.5 dleſes Buches. 
1.8. 1. Zwei Gotb(tüde ' Ein Gotftüf, auus; ‚galt 100 Se⸗ 


Martial, Epigramme. 20 
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Woher, Aeſchylus, Tommt, bafi bu zehn Goldſtücke 6 
Billiger leihet den Mund. Seth. Bu did bent "eria —* 
J 4 UB. un ji 


Sriscud möchteſt du frein: nicht wunbert'e; uas ui: "fag m 
mun will er eid nicht: Briseus in db Aug. 


"ata 56 t. f 8. "Vul ies uda m ).. 
Dir hohem Rfeindefleger und ber Bet Beier, spud n E 
Dir feu(dem dürften jagen Dank die Städt oflt.;. uj i. B 


Sept wächst ihr. Bolt: Geben ift nicht mehr Ehande. "mbi stil 
Kein Knabe, buxd) Babgitr'ger Händler Sung Srügpel;, iiv 
Beklagt hinfort geraubter Mannheit Cinbuße; u.Tmnbg: #3 
Nicht werben Gelb, bad ſtolze Kuppler aufzählen, 43ijfapylsel 


Mißbrauchten Sinberu arme Mütter Darreihen. i 5 o ruo ©: 

Die Scham, die auch bem Ehebette fongt felit c. o uui 

Iſt jetzt durq in i Haben. and im Bupipaufe, 2 "m ut 
. uc ur EL MM 


Afer, nadjbem bu. pád "^ Sibyex teret bin ig: : Ar : DL 
Hintereinander fünf Tage gelommen zum Gruß. 

Fünfmal hieß e$, er hat nicht Zeit jept, oder er ſchlaͤft nod. 
Gut: bu vermeibef den ‚Gruß, afe fo ehe denn wohl Dos" it 


d a... du." ii 1 ' EHE TB a 


8. 


Gleich als; waͤre gu Hein bie Unbill unſres Gaſchlachtes, A 
Daß zu ſchaͤndlicher 2uft Nänner bem Bolfe man bet, sa | 


fteztii, hatte alſo m Donition'é Zeit, mo das mittlere dedi de Gilber⸗ 
denars 63,8 Variſer Gran war, ben Werth von 4 Thalern 26,8 Gilbegae 
nad) je&igem Gofbmertóe 7 Thaler, ba es im Durtitnitt Mies t. "ral 
wog unb 140,927 $par. Gran. reines Go[b .entiieit. . ] 

6. $8. 1. Rheinderffeger, f. U. 4. "d 2 g. 3 

8. 2, Keuſchen, f. 4, ;. VI, 28. 

8.7. Mißbrauchten Kindern.  Qonitisn. radi Me. ‚lex. Sean. 
tinla de nefanda Venere wieder in Anwendung, ſ. Cuet,. pm. 8. Die⸗ 
Geſetz war beſonders gegen. die Paͤderaſtie gerichtet und hatte feinen Kamen 
nad bem Bolketribun C. Scantinius Capitolinus, welcher den Wohn des 


Bud. IX, 301. 


ib fhon Wiegen bem Suppler man preis, bafi, ben Brüftementriffen, 
Wimmernde Knaben bereits, forderten [dmugiges Geld. :,. 
ber, noch unreif, find in verruchter Weiſe gemifbraudt. .. 5 
atium $ Vater ertrug. länger das Sceußliche nicht, Mt 

, ber mit rettenber Hand jüngit zarten Sünglingen beiftand,, . - 
Das nicht graufe Begier raube die mánnlide Safes - 
über verehrte der Greió und der Füngling, bid) unb der Knabe, - 
Sept, o Kaifer, jedoch lieben bie Kinder bid) auch s.s 49 


ichts hat Fabius bir vemiacht/ mic gn hi D Im 
Dem fechstaufend des Jahre, il id) mich nicht, bu up 


inen beſchenkt' er mehr. Bithyn teug, Iafie, bag; ft qd 
Denkt gitana des des "n ‚son we Noii" : 

j S s 40) udn det — 
ern — — taut bi bei Anbdern, c on 2n 1 


ennod) machſt du Geſchrei und fluchſt und — 
ſſe, rath' ich, dir deinen Trotz vergehen: ur 
'el stib leder gm fein vertragt id nimmer. = en 
- 44. MEE ee 
ame, Bruder ber Rofen und Sip. os ne. 00s 


er ben lieblichſten Theil des Jahrs Ar ciet d 
er nad) Attifchen Blumen und bem m. 1 — Ws) bud 


nb bem Nefle des. (tof gem Vogels duftet; Det bad RS 
ame, füßer, als unfrer Götter. Nektäx, 0C 257 50055 


en der Eybele Knabe lieber führte, Ä 
v auch, welcher dem Donn’res miſcht bie eder; « o 6 oc 


ruillchen Aediien m. Clanbin⸗ SRareritue wriähenet hatte, tn? tat y per 
theilt wurde. €. Valer. Mar VI, 1. 1. ee zx 
8, 8. .6. Lofium’s, Bater, Domifían,. ER Le 
9,82. Gedstaufend, età 300 Thale, 
11,8. 3. $vbia, ſ. Anm. ju I, 46 ©. i. 
8. 4. Des fto(yén Vogels, des Phönir, f. "dfnm. m te 1 si. ise 
$. c. Ati, f. Anm, zu — J DEA e 
$8, 7. Ganymed. "MATRE M. 
20* 


308 Buch IX. 


Im Parrhafiſchen Sofe fag bid) hören, o tet 
Und Gupibo und Venus geben Antwort: on 
Edler, zärtliher, wonnereicher Name, Uv vU 40 
Nennen wollt’ id bid) gern in feinem Berfe: * 
Doch hartnäckig, o Silbe, widerſtrebſt du. | ME 
Zwar Eiarinus heißt e8 bei ben Dichtern, : 
Doch finb'8 Griechen, ble Alles fid) erlauben ee 
Und bie "Mose "Aoec auch fagen dürfen. 8 
Uns tft nicht e$ geftattet, (o zu Dichten, 
Die wir firengeren Mufen unfern Dienf weihn. 
| 12. — NAT 

Gäbe der Herbſt mir ben Namen, id) würd’ Oporinus heißen‘; 

Gäb' ihn des Winters Gefirn, würd’ er Chimerinus fein. 


Würd’ idj vom Sommer benannt, fo müfteft bu Therinus fagen: 
Wer iſt's, welchem ber Lenz hatte ben Ramen gejhenltt.... . - 


13. ee 

Einen Namen, nad) bem fid bie Zeit des (proffenben Safr'4.nenM, | 
Wann die Bienen Athen’s plündern ben flüchtigen Lenz, 
Haft du, welcher verdient, daß ihn Acidalifches Rohr malt, 

Den mit ber Radel Sunft gern Eythereia fhreibft, . -. ... 
Den Buchſtaben, geformt aus Erythräiſchen Steinen, . :. °.. 9 
Den Seliadengeftein zeichne, gerieben vom Daum,. - Ä 
Den in fchreibendem Flug zu den Sternen Kraniche tragen, 

Dem in des Kaifers Hauf’ einzig zu welfen geziemt. 


11. 8. 8. Barrhafifher Hof, Domitland Palaſt, f. Sinum. zu VE, 
56 8. 3. 

8. 13. Giarinus, für Garinus (von Pag Frühling), weiches wegen 
feinee erfien drei Furzen Gitden im Berſe nicht gebraudt werben fan; Gai 
tinu$ war ein (dbner Munpdfchen? des Domitian. €. inm. ju Ey. VI, 2 $5: 3. 

$8. 15. 4oes "Apes, bet Anfang bes $8, 31 im fünften Buche der’ Ilias. 

12. S. 1. Dporinus, von ozoga, welches aber eigentlich nidt ben 
Herbſt bedeutet, fonbetn bie Sunbétage tom Aufgange des $utibefterné, "bis zu 
dem des Arcturus. 

8. 2. Ghimerinué, von veu» Winter. 

8. 3. Therinus, von Hepos Sommer. 
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14. 


laubeſt h., er, ben bec Tiſch, ben bad, vf " zum gerende 

gemacht hat, | 
Trage der Freundſchaft ety redlich für dich tn der Brut, 
othbart, Eber und Auftern unb Saubruft flebet er, Dich nicht. 
Mein Freund würd” er ſogleich, ſpeiſet ic (ben fo. gut. 


45. 


hloẽ, bie ſchaͤndliche, ſchrieb auf das "m der fleben Gemahle: 
„Chloẽ hat e$ gemacht.“ Konnte fe ehrlicher m . 


46; 


‚einen Spiegel, den Rath der Geſtalt und fein cibliger Haupthaar 
Gab dem Pergamiſchen Gott bim als geweihtes Gelben? 

ener Knabe, bem Herrn am gangen Hofe der fiebfte, 
Welchem bie Frühlingszeit hatte ben Namen geliehn. 

(üdid) der Ort, ber würdig geihäpt. wird ſolchen Geſchenkes! 5 
Selbſt Ganymediſches Haar wär’ ihm ein lleberes nicht. 


17. 


Zürdiger Sproß Latona's, ber bu durch heilende Kraͤuter 
Länger ber Parcen Wert machſt und ihr kutzes Gefptrinit, EE 

Jiefes vom Herrn gepriefene Haar, das gelobet dir Wurde, 
Sendet aus Latium's Stadt jener dein Knabe bir zu; 


de^ 


13. ©. 2. Migen's, des Hpmeltus,. ZEE 
. 3. Acidaliſch, von ber Benus Aeidalla. 
4. Cytherera, Benus. 
. 5. Erythräiſche Steine, Sndiide Edelſteine, ſ. Anm. ju V, 


Heliadengeſtein, Bernſtein, f. dtum. su IV, 25 8. 2. 
Die Kraniche follen in Geftatt dei Girledyifden Y oder des Q0; 
inifchen * (ver Fruͤhling) zuſammen fliegen. 
16. $. 2. Bergamus oder Pergamon, Stadt in Myſien, wo ein 
gühmter Tempel beó Yesculap mar; bet Pergamifhe Gott daher Wesculap. 
17. 8. 1. Sproß Latona's, Weseulap, ber Sogn Apollo's unb der 
oronis. 
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Bu bem geweiheten Haar fügt auch er die blinfenbe ch, 5 
Welche zum Richter, treu diente bem (djónen Gel 

Wahr’ ihm der Jugend Schmuck, baf in nift abr i édiid" 
Bier in bent dad ons als er im lagen Sn E 


48. HERE 

ftaifer, ich hab’, und mir bteib's mit deinem ehe noch us 
Ein Hein Gütchen, ein Hein Häuschen dazu In der Stadt. 

Aber aus feichtem Thal, das die bürftenben Gärten v Ieraeh : 
Schöpfer ein leckes Wert Waffer mit Mühe herauf: 

Lechzend ffaget mein Haus, baf gar fein Thau es erauide, 5 
Während mir nahe vorbei rauſchet der Mareciſche Quell. 

Gäbſt bu, Auguſtus, daraus ein wenig meinen Penaten, mE 
Sollt' es bie Caſtalis, ſollt's Suites Regen mir. fin. qa 


19. 200 ot vss] DU "t 
In dreipundert von Verfen lobſt, Sabellus 7 aryamm 
Du des Ponticus Bad, der trefflich ſpeiſet. | 
Speifen willſt du, Sabellus, nicht dich baden. 
2. | 
Diefer offene Platz, der bedeckt mit Marmor‘ unb Gotb m eom 
Bar mit unjerem Herrn, als ex ein Kind nod, vertraut, ^... - 
O von wie edlem Gefchrei erſcholl der glückliche, welche 
Kriechenden Händlein auch hat er gefehn und gehüigtt 
Hier ftanb früher das Haus, das verehrete, welches ber Welt bot, 5 
Was dem geftitnten Olymp Rhodos unb Greta gewährt. - ! 


"and! | Io x 


17. 8. 5. Die 6tinfénbe Scheibe, der Spiegel. 

18. 8. 2. Berge. Ep. VIL, 49 $5, 1, VII, 16 ®. 6. . Uu 

$. 6. Det Mareifhe Zuett, f. Anm. zu vI, 42 $$. 18. 

$. 8. Caſtalis, bie dem Apoll unb den Mufen ‚heifige Quelle am 
PBarnaffus. 

20. 8. 1. Mit Marmor und Gotb, mit demi Flavierdempel, 
f. Anm. zu IX, 1 $5. 8. 
$8. 6. Rhodos, Neptun’s Gebueteort, Creta, Supiter'e f. qim. zu 

2. 


exa tx. 5 


witer fitbeléit einſt mit raffͤnden hfc — 
Bie ſe diee dptilinga dac vheygiene fai v as . 
id Bat aber p bee Gitter Sete, d Uu : " " - 
Ba ie En HR bl ib ae un 4 
» 2 a J qni lU . 
rtémibor y e, dei p. Fe "unb. oak yim ben as; E 
Statt ror te das » * T 
uctus, fage mir, wer von den Beiden beffer gethan ben 
—8* ber; Tit. Gallioporne, Ag oft. :225oo a x2 


"4 i 
,. i 1. m^. 4 * sar, € . - 
Zu Pi. .V 8 Mou aun nsatte0 nup ss 


. t . ⸗ Sn . . 1 . 
rl z nm" a 4 QUU . hi [d Pi li: (4 t 


" gr, du —-— visitó, ap i$ deßhalb 64 Air af, 
Se ſolche des tutta Ayöridgtär: Haufe ſich wüinſcht, 

af Setiniſches Sant: ſtürmpf nette Karſte mir made)! 1 5 
Und von Kettengeklirr toͤne mein Tusciſches Feld; 

aß auf Libyſchem Zahn mir hundert Mauriſche Platten 5 
Stufen unb mir am: Gettkniſtere golbenes ted, 0 1 70s 
1b daß fid) nte ditt grefedi Kryſtatl mir reiben bee: bid My 
Und Falerniſcher Wein bunfef mir fürbe ben San 


Re —. 


m 





ren uM uA otv 


20. $8. 1. Gureten, oder Forybanten bie Ber(dniitenen speicher der © 
e, hier der Rhea, "bet Mutter Snpitéké; mlt tette? fie ofl von den’ Dich; 
"^ sermedfett: wird / bib. Pei. ber- Gébn?t iode! 'Supitel 'Änen! lärinenden 
affentanz halten mußten, damit Saturn, bem Rhen- ftaft des inis 'elneil "in 
| Ziegenfell gewidelten :Stein: zu verfiöfingen gegeben "Hattk, das Bere beó 
"ugeborenen nicht fbpfe. ı .'! wr 

8. 10. Blitz uud Aegide, gapitrt, ba Domiti im Beige mit dem 
tellins m Capitoliniſchen Tempel Schutz gefunden jenes. 5 Anm. bd e». 
5 $5. 

22. s. 3, .Setinifhes Land, ſ. Unm. zu .IV, "m =. FW 

$$. 4. Kettengeklirr, ber. im Gegaftulunt ſtreuge gehaltenen: And» 
ven Gfíaven. BVergl. Zuv. Sat. VIII, 180. 

8. 5; S. inm. zu 11, 4378. 9. u 

$. 6. Goldenes Blech, f. Anm. zu vun 33 $. 5. B 

8. 8. Den Schnee, f. Wim. ju It, 4o 8. 4. 


912 tud IX. 


Daß in Canuſiſchem Kleid), an der Stange Syrer mix ſchwihen, 
Und um den Tragkubl fid drängen. Glienten dm Gtaat;. ..... 10 
Daß der berauſchete Gaſt fid) für meinen Schenken entflamme, i 
Welchen vertaufchen aud) nidjt wit. Ganyinedes bu módu B; :: 
Das mir PBurpurlacernen mit Koth beflede das SRaultbier 
Und mit Maffylifchem Reis werde gefenfet mein 9tof. 
Des iſt's nichts: und ich ruf’ ald Zeugen Götter und Stern’ La Ts 
Was denn: Better, danilt fchenten und bauen ig fiis ^ 


P .99;. SC, 7. uH aunt iusso 
Du, bem zu Rrablen im dena funsfrädttäjen Golbes bak 5 im, 
Gage mir, Carus, wo if jept bein Palladifcher Schmud ? 
„Siehſt bu in Marmor dort des Gebieters leuchtendes Antlig? 
Diejem legte mein Kranz fid) um die Stirne von ſelhſt. ic 
Neid wird hegen mit Recht auf den Oelzweig Alba's die un: 
Beil fie fruher das Haupt batte ad w Sieger bring. 


24. 2 Uo ry 1. 
Ber hat in der Geftalt der Palatiniſchen Sie ^4. 0 
Phidias Eiſendein ww ib ben Marmor, deii hoch 1. 


1-27 » e. ». 
"sn ( Allg: 


22. $8. 9. Canuſium, jest Canoſſa, Stadt in Appullen, durch ſeine 
Wolle berügmt. — Syrer, f. Anm. ju VI, 77 $5. 4. _ 

8. 10. Im Staat, culti, in glänzend weißer Toga. 2 OD 

g. M. Mit Maffyritgem Reis, 5. * ein Sinmibide io f 
Anm. zu Vill, 53 $5. 1. 

133. $. 1. Im Kranz junetvüntiden. are. a eue * den 
Quinquatrien der Minerva. ©. Anm. zu Iv, 1 8. B, - 

8:2. Palladiſcher Shmud, der Kranz bey Minerva.“ 

$$. 3. Carus beſaß die Marmorſtatue, oder Düfte des Dónllii, f. das 
folgende Epigramm. 

$. 5. Der Deſzweig⸗ Alba's, der Ctegetfran, in den Quiuquatrien. 


Die Eiche, der Eichenkranz, mit weichem gewbhntich der Raiier gekrbut 
wurde. 


24. B. 1. Der Palatiniſchen Züge, bes Dowitien ; palatiniſch vom 
Batafte des Kaifers. €. $8. 3 des vorigen Gpigrammé.  . 
8 1. Bhidias, f. ‚Anm. an HL 35 $5, 1. 





Sud 1X. 813 


| das Auge bex Welt, ja. be& Jupiter Heitret: Geſicht We 

Alſo dopneri der Gott, donnert er obne Gewoͤll. 
illas fat: t; allein beg. Kranz bir, Carus, —* D S 
Auch das B ibi, bes Herxn gah fe. bir, das du vati -- 


35. 
enn ich ben Hyllus, der ung bei deinem Mahle ben Bein lit, - _ 
Anſah, zeigen du mir, Afer, al fimfiaes. Geficht. U 
elches Verbrechen: denn iſt's, nad) xeiaenben Dienemn: " ſdarend 
Sehen wir Sonn”. mb TRonb, Sempel unb. Götter doch an. 
off id) ben Blick abwenden, als menn mir den Becher die eorr b 
Steidjete, welche ba Aug’ und das Geſicht uns bebtoptt- . 
rimmig war der. Scb! unb ließ anfchauen ben las, sot 
Taͤndeln hatte Mereur mit. Ganymedes gedurft, DEDE 
ünſcheſt bu, daß dein Gag. nid zarte Diener. befhane, . 
Lade den Phineus ^is, ar, wb. pnips “in en 315 zn. 10 


06,77 MEN 
er t$ wagt, ein Gedicht den —— » fis un 
Schenkete, Eosiiuß, bir graiíed, verblafted Gewand, 
óte Violenfträuß’ und Liguſtrum Päſtiſchen Särtnern, 
Bienen des Hybla den Seim Gorfifden Honiges an. — 
Inige Reize jebod) hat aud) Die beſcheidene Ruſe. n u :5 
Auch zu dem Pupus, ie werben’ fon selimitts. 


24. $. 3. Des Jupiter, Domittian’s. c UT 

$. 6. b. f. Das Bildniß des Kaifers ift fo vertrefid, bag e$ von 
ineroa fetbft gemacht ift. Bergl. Gp. VI, 13 $5. 1—2. 

.425. $5.5; Die Sorgo, Medufa’ mit' sem Setahgengnüpte , weiches 

: daffeibe Anfchauenden in Stein verwandelte, 

8. 7. Der Alcide, Sereules-. -: 

8. 10. Phineus, König in Areadien, ober Ahracien.. oder t Baphta, 
nien, bet. feinen Sohn blendete unb dafür pon den Göttern ſelbſt blind qe» 
($t wurde. — Debipus, bet fid) fetb(t bie Augen: ausflady, ats er eriuhr) 
8 er feinen Bater getödtet unb. feine. Mutter, jur Grmaplin-genommen. hatte, 

26. 8.2. Gosmué, bey reihe unb luxuribſe Selben handier in Rom. 

B. 3. Paͤſtum, f. Anm. jn IV, 42 8. 10. . "E 

$. &. Eorfifhen Ooniges, f. Vp. ju. Gy. AX, à 3 6. 


914. ud) TX. 


Und nicht wundere bil, daß dein Urtheil meine Thalia 
Fuͤrchtet, bie weiß, wie gering ift; was ihr Dichter m 
Sat bod, wie man erzählt, dein Ohr ſelbſt Nero geſcheuet, 


Wenn Leichtfettiges er Hatte gebichtet Fr dich. T 
N. 
Obgleich du, Chreſtus, deinen Schoof enthaart tid s | 
Und nadtem Geterhalfe deine Scham gleichet SUME 


Und glatter, al$ Ginábengintre dein Haupt glänzet — ^ E "m DS 
Und nicht ein Haar auf deinen Schenkeln aufforoft "> 
Und fcharfe Zangen tein den bleichen Mund rupfen: -— "1 T vb 
Sind 9tuma, Eurius, Quintius, Gall, Anus 50 io 
Dir ftets im Mund’, und wen man je behaart nannte; E 
Und brofenb finge deine Wort’ unb hochtrabend, nil HEN 
Und mit Theatern felfft bu und dem Zeitalter. *5 
fBegegnet während beffen dir ein Mannfhänder, "" 7777 ^77540 
Vom ftnabenfüfrer ſchon befreit unb beg Heftel 

Der Gürtler vom gefchwollnen Glied gelöst Hatte: 
So wintft bu ihn herbei, md nicht geſtehn mag “ | 


Was bu mit deiner Eatozunge thuſt, Chreſtus. | Hn D. ? 
Ben " LU e 
Ich bin jener gatinus, die füße Zierde ber Bühnen, S d D 
Unferer Spiele Ruhm, Jubel und Freude be8 PE 
Der des Fabricius Grnft und des Curius hätte zu "- 


Der Zuſchauer zu ſein hätte den Cato vernoqht. T 


26. 5. 6. Zu bem Lupus, bem oer@ägten Bine 4. n. n". u, 37 
B. 4) bie geringe Olive. 


$8. 9. Nero, f. Anm. ju 1H, 208.46 .. 0.00 A 


21. 8. 6. Numa Bompitius, der zweite, unb Anend Mürtius, der 
vierte König Rom’s, wurden häufig als Mufter der Gittlichteit adfgeftefit. — 
Eurius und Eamillus, f. Anm. zu E, 24 $5. 3. 

8. 11. Seftet, f. Anm. su VII, 82 ©. r. 

28. 8. 1. Latinus, f. íium. ju 1,48. 5. 

B. 3. Fabricius, f. Anm. zu’ vH, 68 $5 4. 

$. 4. Gato, vergl. I, Brief. 





siehst 915 


c mein Reben nahm nichts on von wie Theater: ©; © © ,3 | 
inb mur allein in der Kunſt werb'ich ehem ie: dena 
nicht Hätte Ver: gere mid une Skiten Hitagen ’ =) i T 
yis! 6t Bis Innve gite blicket Den etri ber; Qe : 
nt den Schmarotzer mich des [orbeertragenben Phoͤbus, 
Beif man es 5 mu, daß Role Supite habe — 10 


Tel: 


Philänis, die bi. des Neftor PX turdj(ebt boft, H . 
zit fo ſchuell zu des Di 9Báffern, der Tief’ uns. entfüfzt?..... 
erreichteft nod) nich bie elt ber. Euböer Sibylle: ur 
»rei Monate q gewiß murbe ſie alter, als bu. 
de Zung', m. [Burt Nicht taufeud, Märkte beſtegten b 


jenta[g, fie, " Schaar, die ben, Garapis verehrt, 
) in ber lega ber. Ztupp. raustöpfiger Schüler, ^ 
lod) der (dyreienbe Schwarm an bem Strymoniſchen Strand; 


: zieht Türber den Mond herab mit Theſſaliſcher Weife, 
Ber wird Dirmen unb Frau'nfept zu verkuppeln verfiehn ? ^, 10 
die Erde bir feldjt und bebede Ioderer Sand bid, ! J 
Jaf dein esee Duo d Monet ff toii: bd piti avidi 
us Hure mt * 


x Ius " cnp m QM CT M 





Goppabocitn fom Yntiftiie —* gefahr. 
Im fein Leben. O was ıhte' —— ee 

eh pr ehr distet ind Sion 
$. 10. Rom’s Jupiter, Domitian. 


29. $8. 2. Dis, Bluto. C. 

$. 3. Eubber eibytfe, fo viel wie CEumaͤer, weit Cumaͤ eine Kos 
aus Eubba, einer. Inſei des Aegdiſchen Meeves, mar: - Sie erzaͤhlte bei 
a$, daß fie (don ſiebenhundert Yuhreinyt;fei:und nodo einige Zahrhunderte 
müffe, 6i$ nichts, als die Stimme, von ifr übrig bliebe. 

$$. 6. Sarapis ober Gerapis, Name ‚des Oſtrie * der 
wiefter, wenn flezben. Oſlris gefunden.‘ : : 

$8. 8. Strymon, ein Bin ne —R un. tienden; ‚deffen 
4, bie Kraniche. 

$8. 9. Theffat iſche 9D eife. Theffelien dand ſchatt in — 
$ von Macedonieu, war berü tigt zpegen . feiner, Gifte und, Sauberfün(te ; 
t Xe(jati(e Weife, womit die Sauberinnen den Mond verfinftern und 
Simmel heradziehen MES Berg. "Gy. XD, sr 17. 


916 Bud IX, 


Ihres Theuren Gebeln trug heim im Buſen Nigrina, 
^ inb fie klagte, daß nicht länger noch wäre der Weg; 
Und als dem Grabe mit Neid Re gab die heilige Urne, 
Schien des entriffenen Dann’ $ Wittwe fie ih nad einmal, 


31. 


Velius hatte, des Herrn Arctoifche Waffen begleitend, 
Dieſen Vogel dem Mars für den Gebieter gelobt. 
Achtmal hatte der Mond noch nicht vollendet den Kreislauf, 
Und e$ verlangte der Gott ſchon die gefobete Squld. EE 
Freudig eilte bie Gans von felbft zu feinen Altären. 
Und bae Meine Getfter fle auf bem heiligen Herd. | 
Siehſt bu bie Münzen, bte acht, im offenen Schnabel bed Soci 
Hängen? e$ waren (gm bte jüngft in ben Körper siegt, 
Daß fid das Thier mit Silber und nicht mit iste bir. — 
Zeigt, o Kaiſer, daß nicht mehr du des Eiſens bedarfſt. 


a0. LE TIN : ? 
0o de Pai pits 

Die begehr' ich, die Leicht, bie ein Mäntelcgen tragenb berumfchweift, 
Die begebr' ich, bie (don früher mein Knabe gehabt; 

Die begehr' ich, bie ganz man mit zwei Denaren erfaufet, 
Die begehr’ ich, ble drei Männer befriedigt zugleich. 

Eine, bie Geld verlangt sb mit großen Worten hervorfommt, 5 
Möge der Zeitvertreib reicher Burdigaler fein. 


33. 


Wenn, Saccus, bu im Bade Beifall hörſt Hatfchen, 
So wife, daß für Ehefrau'n ein Glieb ba if. 





31.8 1. Urctoifhe Waffen, f. Anm, zu Cd. 15 $5. 4 Hie 
it der Garmati(fe Krieg gemeint. 


$. 7. Acht, mit Bezug auf bie adt Monate, welche ber Sarmakiſche 
Krieg gedauert fatte, | 


32. 8. 3, Zwei Denare, etwa 111/, Gilbergroſchen. 
$. 6. Burdigala, das heutige Bordeaux. 


Bud 1X. 317 
. *- B4, 
iter lachte des Qug'à bed Idaiſchen Grabes, nachdem ü m 
Inter dem Himmel Auguſt's Zlavlertempel gefehn, 
! fprad) drauf bei dem Mahl, von reichlichem Nektar gefepet, 
Bährend er feinem Mars felber bie Becher gereicht 
» auf den Phoöbus zugleich und des Phobus Schweſter den 

Blick warf 5 

Ind ber Alcide dabei und der Arcadier war:. 
ir zu Ehren gebaut habt ihr dag. Gnof[de Grabmal, 
Zehet, wie viel id 8 Ath Batit bis Saifn ju feno. 
, Diifomufus verbenft dein Shaft bit immer durch die Kunf, 
Daß bu Vieles erfinnſt, aber als Wahres erzaͤhlſt. | 
8 ffacotué beſchließt am Arſaciſchen Hofe, bu welft'e8, 
Zähleſt bie Truppen aim Rhein und das Sarmatiſche Heer; 
Tneft ble Schreiben, worin ber Dacifche Führer Befehl gibs, 
Siebeſt den Lorbeer ſchon, eh' er gemeldet den Sieg; 
ißt, wie oft in Syene der Phariſche Jupiter regnet, 
Weißt, das wievielſte Schiff Libyen' s Küfte sett 


34. 8. 1. Des Idaͤiſchen Grabes, feines Grabmahls auf Greta 
(nm. ju Ep. IV, 1 $5, 2. 


$8. 2, Unter bem Himmel "ugufé, in Rom. — Flavbier⸗ 
ipet, f. Anm, ju IX, 1 $8. 8. 


$. 6. Der 9Wiícibe, Sercutet. ' Dev Arcadier, ereur, der auf 
Berge Cyllene in Arcadien geboren war... — — 


$. 7. Das Snofifhe Grabmat, son Inofus, Stadt in Greta. 


35. 8. 3. Pacorus, fbnig ‚der. varther. — Arſaciſch, Varthiſch, 
erſten Vartherkoͤnige Arſaces. 


8. 6. Den Lorbeer; die Briefe, worin die Feldperrn den Sieg mefs 
n, waren mit Lorbeerlaut umwickelt. 


8.7. € vene, Stadt in Dberägypten, Pharifch, Aegyptiſch, f, Sum, 
Ill, 66 8. 1, 


918 eye x. 


Weſſen Haupte beftimmt wird fein ber Juliſche Delzweig, 

Wem den Kranz des Olymps Pater zu reichen geben?t. 10 
gaffe die ftünfte; bu ſollſt, Philomuſus pe te, mein, Gag fein 

Mit dem s Bei, CL d bid — iti üMin ut M 2 P 


5.41 "Ht, » 
00th s ;86.: F,. ^ 1] LU A4 T x) " 


Als uit vefiitteiem: hai sn — Shen oda 1 
e Jiwiter's Lieb’ unb Luſt, —R8 Sndbe, defen, Fe d 
prach er: „Lenker ber ei was fe ger 
N Siehe dein felle t i i us E Vall i! "a 
ein Tang wallendes adr berbität ü quer 
Weber midi fide iut HU nd nieht itat i 
„Süßer Knabe,” fo fprach ber aͤtheriſche Bater, „die Sache 
Pup verfägt, nicht ich, bir; Was bu eben perlangi: 
Unſer Kaiſer befipt bir ditt. Diener an tayjenb, s. na 
Und kaum fajjet die € uir. Blsmtifdye. dur i » bs. +10 
Doch wenn. dir dad geſchorene Haar ein man im rs i m 
Welger Andere bera ape Siehag s fir 


B da dade 


S MAE (1d fp 
Während bu ſelber bif ui y sid bi in ker, 
Und vom band bereits, rr t, aate yerlier nm 


Und, wie bein Seriſch Gewand, bd P ablegeit bie d jue 
Und vergraben von fajt hundert der Büchfen bu liegt, ^ 


— — Pa | 1 UV FL. i 10H "n 37 d 2 t£ 


35. $8. 9. Der Sutifde Defqweig, ber Sieg In beh ülniiatélen bet 
Minerva, f. Unm. j& IV, 1:98, 5: iSertáf d, Palfertih) f. Sum. du VI, 
3 $8. (t. 28 7204, AU dg anri d ouais 

$5, 10, Des Dlymn's Bayer, Qupiter; ber; ng. t6 ieget in 
den Gapitolinifchen Spielen, f. An. au. 1M, 54 R8. v c onm49 ya ne! 


36. 8. 1, Deu, Swfonif den. Gen kan Rerinty fov Gp. Ix, 


eod Bee et 

toglen?s Xnabe, Gany " 4 

37. 8. 1. Sn ber Subura, f min. gw i E^ PN 3. 6die 
feltémittet in der Cubitra 'gefau(t Haft: AE i 

$. 3. Serifh Gewand, f. Anm. ju Ln, 82 * 1. Eri Iofsaren 

halbſeidenen Gewänder wäreh sehr 'Páüti, * burch ſtcht P" aa uu 


$15, IX. 949 


ir dein Geſicht nicht mitſchläfft, winkſt Du pt jenen , 5 
iri die bir morgentz man fatte gemalt 
e Scheu. vor poit. — vos sum) "s, 23 
(ei bereits. untet b 
dijs & Techshundert ; —* Fe Hört ee farauf ign 
4ugig aud) i immer bid) fichet e8 body. 


ES RETRO 4:1," üt Bo law Dei tid 


athinus, du fit au ſpielſt mit den’ nrößfen Gef diei 
bu bod) nimmer dahin bap dir das Schilbchen RETE 
Zuthun folgt's und gurüdgefefrt aus den Ehfteh” 

auf bem Rüden, dem Fuß, ober! dem Nagel, bent dit" 
iorpeif&ger Guß add fibfüpfrig machen die Birke Ben 5 
Deden davon: führen ber reiffende Gib; be 
mbert'8 umber-anf-den ficheren Gliedern và Mai 

5t Waſſer nod) Wind hindert den Sünfifet Im Pm idis 
| aud) fehlen, nachdem bu Mn faf e b fepe 


HV U), 


: ber Kunft Bedarfs, hf bit M &dilbáen erra 10 


en uns ber Zug, der einen — om qub... 
des in Geburt Gubele Hätte, grwählt;. ed im 


9, . — Qauiſeubi, gegen: 38000 "foli. «7 
Einäugig, vergl. Ep. UI, ja rbi& fieátt.ed- bod) 
7l, 23 8. 4, 

1. Spierft. Beffirg d 8. "vi, e. EICH ilt de ludas 
6 aud) in vielen Handſchriften vorfomiit; f. Schneidewi m$ große 
Martial 1849.84 N, ©: 9/10; :uhd: fegt Me Stelle fo aus: 
', germandter Agathin, wie viel Gefahtniß Hei: deinen. ded fé! 
doch nicht in deiner Macht, das Schild fallen zu laſſenz e$ vet» 
der Willen. 

Ein Eoricifder Buß, f. Anm, zu €d. 3 8. 8. 

Die Deden, vela, -weld)e. ‚gegen. Die ‚Goynue ME bas Mete 
rben. 

1. Seinen Donnerer, Domitian; ‚Sein Geturtétag — 


m 


€» bele, fier wieder" für He... E n p : s 
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Er gebar auch die keuſche Cãſonia unferem Rufus, BEE :; " 
Keine Tochter verdankt ihrer Gebärerin mehr. 7o 77077000 
Doppelt erwünſchten Gefchtts hat fid ihr Gaile zu nodi; E. 
Ihm vergönnfe das Gluͤck doppelt zu lieben ‚den Tag. re 


. 40. . Re dia nu 
Als nad) Rom zu ben Tarpejaner- Rrängen 
Diodorus aus Pharus ging, gelobte "2 2er a m.) 
Wenn ihr Gatte zurückgekehrt, Ppilänis, 200i. 07 appa! 
füfen wolle fie das als ehrlich Weiblein, - - eto ghyic:iu) 
Was auch feu(de Sabinerinnen lieben. . nxilp.s 9 


Da zerfchmettert das Schiff durch böfen Sturm ward, HL run 
Kam, geflürzt in bie See, bebedt von Bogen, Ä m 
Schwimmend heim zum Gelübbe Diodorus. ME 
O zu fäumiger unb zu träger Gatte! arm 
átt' am Ufer des Meere für mich-mein Midäen. 4.525 5. A0 
Dies Gelübbe oethen, id jehrte gleich um. 
F 4. ee. É P. J. Tin 
Daß bu, Ponticus, nie beiwohneft, fondern die Linke 
Brauchft als Buhlin, die Hand ſtatt der Geliebten: dir giebt, 7 
Halt bu für nidité$ t unb es if: tin gewaltiger Frevel —* 
glaub's mir, 
So groß, daß dein Verſtand kaum ihn zu afin vermag. X 
Einmal wohnete bei Qoratius, drete zu zeugen. : "i 
Einmal Mars nur, dag ihm Ilia Zwillinge: gab. 
Alles wäre zu nichte gemacht, wenn, ſich felber den 
Beide zu ſchmutziger Luft hätten bie Hände gebraucht. 
Sei verfichert, es ſagt bie Ratur bir felber: „es iſt ba$, . 
Monticus, was mit ber Hand [o du vergendeſ, ein Stef. ^ 40 


' A0, 95. 1, Tarpéjoner fune bie Gapiterinifdben "ene; e. wen. 
zu N. b4 8. |. 
. 9. Pharus, f. Sinm. ju III, 66 8, 1. 
$5. $otatiue, f. Anm. zu 11, 4T $5. 3. 
6 


" 5. 
$. 6. Zlıa, die Mutter des Romulus‘ Web Kemid. — 
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‚42, 
Rögen, hehrer Apollo, fo Delphine, . 
50 ſtets greifige Schwäne bid) erfreuen, 
50 dir dienen bie kenntnißreichen Schwehern, 
50 die Delphiſche Priekrin nimmer Lügen, BEA 
50 Paläfte bid) lieben unb verehren: 5 
Bie ber gütige Kaifer auf dein Bitten : 
Jalb bem Stella die zwölf Gebund’ ertheilet. .. 
dlücklich will ich bann mein Gelübde löſen 
Ind mit goldenen Hörnern einen Jungſtier | on 
Sir als Opfer zum: Feldaltare führen. 40 
Hier ift, Phöbus, das Opferthier; was fiumi t bu?. 
43. 
Jiefer gewaltige Gott im Meinen ergenen Bilde, 
Der mit der. Löwenhaut polftert den Reinernen Gip, -. 
Jer mit erhobenem Haupt zu den Sternen ſchaut, bie ex trug enf, 
Deffen Linke ben Baum faffet, bie Rechte ben, feld, 
ft nicht neueren Ruhms, fein Prachiſtück unſeres Meißels; 5 
Bon des Lufippus Hand fiehk bu ein edeles. Werk. 
en Gott fatte der Tiſch des Pelläiſchen Herrichers befeffen, 
Der in der Exde liegt, bie er gebändiget fchnell. 


42. 8. 1. Delphine, im Tert campae marinae, Meerthiere überhaupt; 
e Deiphine waren dem Apollo heitig. 

B. 2. Greifige Schwäne, bem Apoflo, heilig, weit fie ur; vor dem 
obe fingen follen, vergl. Ep. v 37 8. 1 nib all, T. n 

3. 3. Die Mufen. U 

$. 7. Gtella, f. Anm. zu Gp. I, 81. — Die jmbif. ge; 
ınde, bie Fasces, bie Confulmürde, 

$5. 9. Den behdenten' Öpferthieren wurden gewdhniich die Hbener ver⸗ 
tbet. 

$8. 10. Am Qelbaltare, auf feinem Gute in der Vorſtadt. 

43. 8. 1. Cine fleine Statue des Hercules Gyitrapeiiot, bie bem 9o; 
us Binder gefbrte, (. aud) Statius Wälder IV, 6, T 

$8. 3. Die er trug einft, für den Atlas. 

$8. 6. Lyſippus, berühmter Bildhauer sue Zeit Aieganders des Großen. 

$8. 7T. Bertäifh, von Bela in Macedonien, mo Alerander geboren war. 


Martial, Epigramme, 21 
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Hannibal hat ihm als Knab' am, Libyfchen Altar gefchworen; 
Er Hat Sulla gemahnt, niederzulegen bie Macht. 

Abgeichredt durch den Stolz unb das Leid Ber verſqhiedenen 6, 
Iſt er ein Bürgerhaus jept zu bewohnen erfreit. 

Und wie vor Zeiten ein Gaft et war bem fanften Molorchus 
Alſo wollt' es der Gott Binder, dem weiſen, auch fein: ett 
Wegen feines Alciden fragt’ i Binder ' QUE 13 es 
Kürzlich, weffen gelungned Werk ed wäre. 7c 
Lächelnd, wie er gewohnt, und leiſe nidenb, m 77 
Sprach er: „Dichter, verſtehſt du denn nit euet bt 
Sieh ben Namen dir an tm Fußgeftefle:* ELLE 

Sicher Phidias, bod) ich las Avolnnov. 


. 4b. . cott pgs um 
Mareellinus, dur Hatt’ft tm Krieg dir die nordiſchen Bären * d o 
Und be Gelifchen Pol's träge Geſtirne berfücht: Mota. 


Sieh, wie die Mär und den Belfen des Prometheifchen — 
Den jept bald bu beirittf, nahe vor Augen du haft! - t 
Sieheſt du ihn, dem erfuͤllt mit umendftcher Klagen ber Greis M » 
Wirſt bu fagen: „Er war Härter noch, als das Gres; Ses uda 
Und god) fepe hinzu: „Wer bad zu ertragem vermochte,‘ ' 
Hatte verdienet, bag er formte das Menfchengefchlegt." ^ ^ 
' ' . ed AOL vf 


46, IE 
Gellius muß ſtets bau'n: bald gat er Schwellen gu legen, 
Bald fauft Riegel und paßt Schlüſſel in Thüren wen, 


43, $. 9. Daß Hannibal biefen Derecuies befegen, ſagt Gtatius 9, a. D. 
$8. 16—78. " 


8 13. Molorchus, f. Unm. zu IV, 64 B. 3, 

45. $8. 1. Die nordifden Bären, d. $. bie: Seriene- ve: großen 
und Kleinen Bären. 
89% Getiſch, f. Anm. zu VI, 58.8, 3, 


B. 3. Prometheiſcher Berg, der Seufafus, » mo rotten ange 
(d)miebet war. 
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ald verändert er dies, bald jeneg Fenſter und flidt es: 
Alles, was möglich ift thut et, damit er nur baut, 
af, wenn ein Freund um Geld ihn anſpricht, Geilius biefem 5 
Sagen könne ble Baar Worte: „du ſiehſt mid) im Sax." 

| | | 4T. | 
n0’8 Namen und ben Democrit’s unb des dunkelen Plato 
Und, wer im Bilde nod) fonf ftarref von. gottigem Haar, 
mnft bu, als wäreft du felbft des Pythagoras Schüler und Erbe, 
Und dem des Samiers gleich mallet dein Bart dir herab. 
och, was den Lodigen fremd und ſchmachvoll ift den Behnarten, 5 
Gibft du dein glattes Gefäß gerne den Schändenden preis, 
u, der bu fenneft den Werth und den Grund der verfchledenen 

, Seien, . | 

Pannychus, theil⸗ mir mit, was für ein. Dogma Das Ls 


í "E ⸗ i. 


48. 


af ich zum vierten Theil dein Grbe, Garricus, würde, :- 

Schworft bu bei deinem Haupt und bel den Göttern mit qu, 
ib id) hab’ e$ geglaubt — wer weiſ't gern ab, was er wünſchet? — 
Und für die Hoffnung hab’ oft ich Gejdjenfe gebracht; 
runter erſchien von feltnem Gewicht ein Laurentifcher Eder, 5 
Den von Aetolien's Stadt Ealydon frammenb bu glaubt'ft. 
u haft aber fogleih das Volk und bie Bäter geladen; 

Und bleichwangig verbaut Rom an dem (ber noch jept. 
$ war — glaubt man'$? — aud; nicht einmal der fepte der Gäfte, 
Und nicht Rippe, nod; Schwanz ward mir nad) Haufe geſchickt. 10 
zas ſoll, Garricus, ih von deinem Viertel erwarten, 

Da du von meinem Schwein ntu mir ein Sw gegönnt? 


4T. $$. 1. Seno, Stifter der ſtoiſchen Cette. Demottit, ber Gries 
fie Philoſoph. 
$$. 4. Des Samiers, des Bythagoras, der in Samos geboren mar. 
48 $8. 5. Laurentum, Gtadt in Latium. . 
$$. 6. €. Anm. zu I, 104 $5. 7. 
21* 
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49, 


Sehet die Toga, die viel in meinen Büchern befung'ne, — 
Welche mein Lefer durch mid) kennen gelernet und liebt, 
Eine Partheniſche war's einmal, ein Gefchen? von dem Dichter, 
Werth e8 zu preifen: darin zeigt’ (d) als Nitter mich gern, 
Als fie noch neu, als fie Heil von leuchtender Wolle nod) glänzte, 5 
ALS fie des Namens deß würdig noch war, der fie gab! ———— 
Alt jet, würde fie faum ein zitternder Armer nod) nehmen, ' 
Ste, die mit völligem Recht fhneeig zu heißen verdient. — ^ 
Was verzehret ihr nicht, ihr langen Tage, ihr Zahret ^—— 
Keine Partheniſche mehr ift es, ble meine mm iſts. 710 


50. | 


Daß mein Zafent fehr Hein, beweiſeſt, Gaurus, bu daraus, 
Daß die Gedichte, bie ich mache, der Kürze fib freun. c - 

Gerne befenn' ich's; bod) bu, der bu Priamus' mádtige Schlachten 
Sn zwölf Büchern befingft, bift ein gewaltiger Mann. 

Sd) mad) etwas, das lebt, ich des -Brutus Knaben, id Zangen :: .9 
Gaurus, bu Großer madft einen Giganten von Thon. ;- ..: : 


51. 


Was du erbatft von den Göttern des Bruders Willen. aumiber, 
Srüher zu. erben, als er, ward bir, Lucanus, gewährt. .. 
Tullus beneidet bid) drum; denn obwohl der Jüngere, hatte: 
Er zu der Stygifchen Zluth vor dir zu gehen.begehrt. 
Du, der Elyfium’s Au’n und fiebliden Hain du Pewopneft, |... 5 
Wünſcheſt zum erftenmal ohne den Bruder zu fein; 


39. 8 1. Die Toga, f. Gp. VIII, 28, 

$$. 6. Des Namens des PBarthenius würdig, b. f. als fie nod jung; 
fräufih war, von zt«oSévoc Jungfrau. 

$. 8 GSchneeig, kalt, weil abgeſchabt. 

50, 98. 5. Des Brutus Knaben, f. Gp. 77 g. 4 unb XIV, 171. 
fangon; Plinius (Naturg. XXXV, 8 $- 79, wo andere Sanbídriften Lago- 
nem und mangonem feit) führt als ba6 Werk des Lyciscus den Cangon an, 
einen verſchmitzten, mit verftellier Ehrbarkeit übersündten Knaben. 

51. Bergi. Ep. I, 36. 
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ib wenn Gaftor erſchien and den glaͤnzenden Sternen, ^ir rieth ſt 
ihm,— 
Nicht an des Pollur Statt wieder zum Himmel P gehn. | 


jT 

00 la 59. , 
ie, mein: Quintu⸗ Delius, bu es werth sif, 
'b' ich, wenn bu mir glaubeft, bein Geburtéfeft 
1 April fo, wie meine Märzkatenden. 
itid) find mir die beiden Tag’ und würdig, W 
e mit beſſeren Steinen zu bezeichnen. Zr («4*5 
efer ſchenkte bad Leben, ber den Freund mir. u 
in fat Quintus, gewähret mir das Gräfe. 


‚58. Ä 
sintug, ein Kleines fg. zum: Geburtstag wollt id dir den: 
Du verbeut'ft. es: du big, Quuintus, ein herriſcher Menfch. :- 
[g' id) der Weifung denn, was wir beide wollen, geſchehe, 
Und wad beiden gefällt: Quintus, feat du ded 


4. | 
ürben Drofeln wir ſeiſt von der Mafl der Bicener Oliven, ec 
Ober fpannte mein Netz aus der Sabinifche Wald, 2 
ver fing an bem wachſenden Rohr fid. Heinere.fette .. .- : : 

Beut’ und hielte das Neis flebenbe Vögel mir fef isi. 1 on 
tu$, fo [penbe£" ich bir ein Feſtgefchenk bec, Verwandtſchaft, 5 
Nicht Großvater und nicht Bruder auch gingen bir vor. 


51. 8.7. Caftor, f. Unm. zu Ep. T, 36,8% ^. 

52. 8.1. Quintus DOvidins, f. Cp. I, 105. 

8. 3. Märzkalenden, ber erfte März, ber Gefurtétag des Martiafi. 
B. 5. Mit befferen Steinen, f. Anm. ju VIII, 45, 8. 2.:. 
54. 8. 3. Un bem wahfenden Rohr, meldet, an der Gpige mit 
jelleim beftrichen, der Bogelſteller allmälig zum Vogel vorfdjiebt. Bergl. 
XIV, 218. á 

$8. 5. Das Berwandtfchaftsfeft, charistia, wozu nur bie Ders 
ıdten zufammenfamen, wurde am 19. Februar gefeiert. ©. Baler. Maris 
11, 1, 8 und Ovid's Feſtkalender II, 617. ff. 
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Doch nur Finkengeſchrei unb nur armfelige Staare :. .: :: ouk 
Hört mein Ader und fproßt zwitfchernde Spapen order. 

Hier, von ber (iter begrüßt, antwortet wieder. heu/Pfläger, 1 : 1 
Dort zu den Sternen empor flieget bie Weihe, der Dieb, 10 

Alfo (djid ich dir nur von bem Heinen Hofe Gefchenke, 
Stimmt bu ſolche, fo ſollſt oft mein Bermatbtsıbe: mim ı 


55. ho La : 
An bem Berwandtfchaftstag, wo man Vögel (öita in QW, - 
Hatt’ ich für Stella unb dich, Flaccus, bie Droſſeln Pertitos 
Pıiöglich erſcheint mir ein großer und (üftiger Haufe, worunten ^ 
Jeder der Erſte fid. bünft und fid ben Meinigen nett...“ 7. - 
Mein Wunfc war, daß ich zwei mir verbände: Viele zu kränken 5 
Sft kaum räthlih; zur aff wird's, wenn man Viele veihentt 
Einen Weg, bet allein mir Berzeihung. fchaffet; ecmágt ich .:.: ":. 
Weder Stella bekommt, Slaecue, die Brofein solui on 
N. Si 735 M. 
. B6. TEM nd et is 
gibyené Städte beſucht Spendophorus, pM des Herren: 
Sinne, Gupibo, darauf, wie bir ben. Knaben bewehrſt; 
Gib ihm die Waffen, womit bu die Süngfinge trifft und bte. ibgen: 
Doch in der zärtlichen Hand (et auch ein zartes mih 
Panzer fowobf, als Helm und Lanze wird dir efafen;:: 5 :- 
Nadend geh:er, damit fier er geh in die Schlacht. 2 


Meder burg Schwen, noch burg Speer, ns id See iete ' 


Parthenopaus, als frei war von dem n fein Sant. e 
Seglicher, weldjer durchbohrt von bir wird, fterbe. vor Liebe. .. 

O der Glüdliche, dep harret ein ſolches Geſchien 22 e 10 
Kehr' als Knabe zurüd und mit glatten Wangen,.und mache, - 

Münch’ ich, zum Manne dich nicht Libyen, (onbern bein Rom. 


54. 8.11. Bom Hofe, vergl. Gp. III, 88, $8. 12 ff. 
56, $9.8. 'Bartfenopáus, f. Anm. zu VI, 77, $8. % . 
8. 11. €, Anm. zu Cy. I, 31, ©. 8. 


or 
— (ig. —— men nn RERO DEED RERO 
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9i. 
»geriebener, als Hedyl's Lacernen, - 0 oo 23 
t Gorintbiidjer alten SSafen; Geiff nit, - : - 
ht zehnjähriger Feſſeln Spur am. Beine, : | 
it ber ſchwielige Hals des alten- Maulthiens, 
it Flaminius’:Straß’-an ihren Qolperm, -- — 9 
it der Stiefel, der an dem Strande glänzet, ern 
icht bie: ade, polirt vom Tuscer Weinberg 
it bie gelbliche Zoga tobter Armer, - Cc e 
ibt das wadlige Rad des trägen Fuhrmanns, 
idt des Biſon vom Käflg fable Sette,. :°-... ..710 
ht des grimmigen Ebers alter Hauer. 
ind iff aber —. er. wird's geſtehn —, fein ud 
geriebener als Midi 6 Baternen. E 


eoque 2 ba. 
jmpbe des helligen eet, Beherrſcherin, weißer Sabinus 
Tromm.als etn liebes Geſchenk bleibende. Tempel geweiht, : 
wig werde beim: Quell ptrebot von Umbriens Bergen; D 
Und nicht Bajifche Flut ziehe dein Saffina vor; i:: —- ' 
och nimm guͤtig auch anf mein miu bit ufi ina 
[ein ; 
Sei der Pegafifche Quell meinen Gamenen pinfort, — 
jeder, der. feinen. lang ium befhent Seh Bringt Ampein à der 


ymphen. 
ftünbiget an, Med fuot Linn anii qiii 


uonpotns) MEN 


. 88, 8.1, Cäflus, Sab inus, vergl, p. Vii, BA INO 
$. 4. Saffina, Stadt in. Umbrien. TR 
$. 6. Der *egaftfde Diet, fo vió wie Muſenquel Aberhanpt, 

n dem Mufenpferde Pegaſus, welches durch feinen Hufſchlag die Quellen 

ppocrene und Aganippe auf bem Muſenberaẽ denern in Bboͤtien hervor; 

bracht hatte. 
88 Werd Loos; nämlid in's Waſſer aewerſen n werden; vergl. 

» I, 5, 3. 2, II, 100, 8, 4, IV, 10, $8. 8 . z 
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59. 


Mährend Mamurra viel und lang’ in den Septen umberging, - 
Hier, wo mit Schäpen Verkehr treibet bad goldige Rom, — 
Caf er reizende Knaben fid) an unb verfälang:fie mit Bliden, : - 
Die nicht, welche man fell Hält im gewöhnlichen Raum, 
Sondern, die der geheime Berfchlag der Bude bewahret - -- 3 
Und die weder das Volk fiehet, noch unfere Schaar. D 
Hievon gefättigt, nimmt er das Zud von Tifhen und Platten; E 
Fordert auch Elfenbein, maffiges, niedergelangt, 
Und ein Sigma für ſechs von Schildpatt viermal meffend, 
Seufzet ev, daß e8 zu klein jet für den Gitrus babelm..: : 10 
Seine Naſe befragt er um Rath, ob das Erz nad) Corinth riecht, 
Und er bemáfelt, was du hatteft geformt, Polyelit, 
Und am Pokal von Kryftall ein trübes Stellden beflagenb, :.::: 77 
Zeichnet und flellet er zehn Murragefäße beifeit. 
Alte Schalen beichaut und prüft er, ob nicht darunter _ 15 
Becher, welche bie Hand Mentor's geabeft, zu (eu; : :  .: .u.. c 
Zählt aud) das grüne Geftein, umfaßt von farbigem Golde, 
Und was, höheren Werths, flappert am (dineeigen Ohr. Doi 
Seglichen Tiſch durchſucht er genau nach ächten Sardonyg . : . 
Und. er feilfcht um ein Stüd Jaspis von graßem Gewicht. 20 


59. 8.1. Gepten, f. nm. au I, 1, s. 5. 

8. 8. Elfenbein, zu 3Xi(f)füfen. Riedergelangt, d. h. von ber 
Höhe, wo ed aufbewahrt war, heeuntergereicht. . 

8. 9. Sigma, ein halbmondfbeniges Speiſeſopha - Für runde Viſche. 

B. 10. Citrus, f. Inm. ju Gp. I, 43, $8. 9. . 

$8. 11. Das Eorinthifhe Erz foll Heim Brande Corint$& durch Zus 
fammenfchmelzen von Gotb, Silber und Kupfer entftanben fein. — Plinins (Mar 
turg. XXXIV, 2, 6. 8) gibt 3 Arten au, weißes, weldes bem €ilber an Gan 
am naͤchſten fteht, gelbes, bem Golde Ähnlich, unb ein drittes, in. wetdem Ulles 
leihmäßig gemifd)t war. Es wurde aud) nadgemadt aus einer Mifhung ders 
felben Metalle. Das ächte war fehr fofibar. 

$8. 14. Murra, f. Anm. zu 1I, 26, $5, 2. 

8. 18. Höheren Werth, Berlen. 

8 19, Sardonyx, fr Anm. qu II, 29, 8. 3. 
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| in. ber elften .Stund’ er endlich müde davon ging, 

Rauft' um ein.U8 er i zwei Becher und trug fe b It; ; 
60. 

i's, daß big Bäftums Flur, daß dich Tihure Felder crzeugten 

Daß mit ben Blüthen du roth fürbeteft Tuscufer Sun, . 

8, bag bie Meierin bid) gepflüdt im Präneſtiſchen Barten,. . 

Sei'6, baf du jüngft ned) ber Ruhm warf des Gampaner Gefllds: 

B bu ſchoͤner erfcheinft, o-Kränzlein,. meinem Gabinu$, c8 

Blaub' er, bu feit ent(proft meinem Nomentiſchen Gut. 


61. ' | 
[en befannt ift dort ein Hans auf Tarteſſiſcher Erde, 
Wo fid) des Bätis, des fanft &rómenben, Gorbuba-freut, — 
| fid) vom heimifchen Gold in der Flut gelb färben ble Blicke . 
Und e8 in Blättchen fid) ‚legt auf Das Hespertihe 9iep; .-. -- 


tten im Haufe ftebt und umfaßt die ganzen Penaten 5 
Bäfar’s Platanusbaum, dicht in ber Krone belaubt, 
(den gepflanzet ble Hand des unbeſiegeten Gaſtes 


Ind aus diefer begann fröhlich zu: wachſen Das Reis. 

r fein. Erzeuger (f, wer fein Herr it, ſcheint er zu fühlen: 

Alſo grünt er und treibt 9(efte gum Himmel empor. 

: ward unter bem Baum geſpielt von trunkenen Fannen E 
Und das ruhige Haus ſpät ven beu Floͤten erſchrect;; 


$. 21. Sn ber elften Stunde, Siadwittogt. um 5. oder. 5 ur, 
nm. zu I, 108, 8. 9. ! 

$. 22. Trug fie fid fetbit, weil er Beinen: "Sion bte, 

60. $. 1. Paͤſtum, ſ. Anm. zu 1V,.42,.9. I. -- 

$. 3. Bränefte, f. Anm. zu IV, 64, $8. 33. 

$. 6. 9omentifd, f. m, zu I, 38, $8. 1. 

61. $. l. Tarteſſiſch, ſ. Anm. zu VII, 28, 58. 3. 

B. 3—4. Auf Schaffellen ing man ben Goldſand aoidhaltiger Fluͤſſe auf, 
(, Gp. XII, 98, B. 1-2. — Hesperiſch, Spaniſch. 

9$. 5. Benaten, f. Anm. ju I, 70, B. 11. 

61. $8. 6. Julius Cäfar’e. 

8 11. Baunen, Waldgdtter, die von ben Aderleuten verehrt wurden. 
$. 13. Bon ben Fidten, den Nohrflöten der ländlichen Gottheiten. 
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Und vor dem nádjtíidjen Ban durch bie öden Felder ſich flüchtend, 
Haben Dryaden fid) oft unter bent. Gaube verſteckt. "1 .r-, 
SOft erfüllte das Haus aud) der Duft von Lyäus' Gelagen, 15 

Und vom vergoffenen Wein wuchs um fo froßer das Laub; 
Und- das zerdrüdete Gras iſt roth von geſtrigen Kranzen ^ c 
Und für bie feimigen hat Feiner bie Mofen erkannt, 7 057 
D von den Gittern geliebter, Baum des erhabenen er; 
Fürchte weder das Beil, weder ben frevelnden Gerd: 20 
Hoffen barfft bu darauf, daß für ewige Zeit man dein Bub e: 
Die bid) pflanzete, war feine Bompeitfche Band, - — 


62. 
Trägt bei Zag unb bei Nacht Philänis leiden, — 1: 5: 125 ove 
Die gefärbet der Saft ber Burpurfgnede, ^. -— o 65s o5. 
Sft ehrgeizig und ftolz fle nicht zu nimen. cur sns 


Ahr behagt der Geruch und nicht bie Farbe, .  .-- a 
] " 63... u LE: . 
Phobus, es laden bid) Reis zum Mahl ein alle Giu NI bi: 
Rein ift, glaub’ ich, ein Menſch nicht, wenn fein Glied ihhn ernhrt. 
e Efe Tot t 64. torso uie P pu att 
Er, ber herab fich fii, fid t Kerenles -güge a tieibea, d: N ; 
Hat mit Tempeln audy jig Latiums Straße befdea: 3 oo 





78.18. Ban, € Unit. 18:1:69, B. 4. Do4.4 st odU 

=. 14. Drpyaden, a akbnpmphen. ei Ch o0. Das! 

$$. 15. Lyäns, Backhaus. Á 

$. 16. Blatanen- fotiten,: mit wen eipeent éeiitt: maia; t —* 
Cat. II, 9. 

$8. 23. Bompeiifche Sand, v. % angtädüde. : s ERE 

62. $$. 4. ©. nnm. ju'I, 49, 8..3% - - aX 3 

63. 9. 1. Phobus, von gqoifoc, vein. Sch 

64. B. 1. Er, Domitian. U^ os t 

$. 29. Latium’s Gitraffe, via Latina, tle quet nahe deut Gapener 
Thor anfing, bann von bet via Appia (die ſpäter gebaut unb bie Mer eigent⸗ 
fid gemeint it, fo aud in Livius IL, 39) (i$ trennend -butid) das Satiner 
i$ot ging unb bis Benevent führte, 


Buch DX. 954 


ott, wo ben achten Stein von der Herrſcherin Roma der Wandrer 

Zäplet, indem er beſucht Trivia's waldiges Reich. 

ahrend zuyor er verehrt durch Gelübd' und reichiches Blut 
wa. OC 5 

Opfert der tleinere Gott ſelber dem groͤßeren jetzt. 

tiefen flehet man an um, Reichthum oder um Wirden, 

Jenen bittet man dreiſt um ein geringeres Gut. 


85; Sdn 


ereufed, fn m —- fif Latiums Donnerer freım mi 
Sept, wo des Kaiferd imb. Gotte liebliche Züge bu trágft, ’ 
zenn bu biefe Geſtalt, bled Antlitz früher gehabt hätt'ſt, 
Als bit mit deiner Hand graufige Thiere be jean 
ätten bie Völker dich nicht bem Argoliſchen Koͤnige dienen 5 
Und fein ſchreckliches Joch nicht dich erdulden gefehn, 
ionbern Euryſtheus' Herr waͤrſt Du geweſen, aud) Hätte 
Neffus’ tüdifh Gewand nimmer dir Lichas gebradt. 
einer Flammen des Deta bedurft batt'e, dag in ben Himmel 
Ungefährbrt- bu. gingf,. den du mit Qualen exmarbg; — . .: 10 
ber haätt'ß du geſponnen ber ſtolzen Lydiſchen Herrin, 
Weder geliehen den Gyr, weder des Tartarus Hund. 
ebt will uno bir wohl, jept liebt ala die Deine bid) Gebe; 
eife bie n bid je, gibe ſe Man nd 


! 





64, 8.4. risit waldiges Rat, Dian Hain T. eiricia, vergl. 
1, 8. 2. 
, 8. 6. Der fleinere Gott, ber eigent(idje Hercules, bes arbfere, 
omitian. ) 


65. 8.5. Dem Argoliſchen (b. f. Griechiſchen) Könige, dem Cu; 
ftjeus, Könige Mycene's, bet dem Hercules "Auf Unftiften Jund's bie jmbIf 
:beiten auferlegte. 

$$. 8. Lihas, der dem Hercules das mit dem Binte des Gentauren 
effus vergiftete Gewand brachte. 

$8. 9. Deta, der Berg in Theffalien, auf dem fid) Hercules. verbrannte. 


8. 11. Der Lydifhen Herrin, der Klnigin Omphale. 
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66. 


Schön unb züchtig und jung ift deine Gattin, Fabullus, 
Und um die Rechte ber drei Kinder bemühft bu bid) body? 

Was bu von unferem Herrn und Gott erffebeft ale Gnade, 
Wirſt bu dir felber verleihn, wenn bu zu zeugen vermagſt. 


67. 


Während der ganzen 9tadjt hab’ (d) ein Mädchen beſeſſen, 
So leihhtfertig, daß keins fle zu befiegen vermag. 
Müde von taufend Arten, verlangt’ ich jene der Knaben: 
Eh ich bie Bitte gethan, ward fie gewähret bereits. 
Noch unkeufcheres Heifcht ich Darauf erröthend unb lächelnd: 5 
Und bie Berbuhlete fagt’, ohne zu zögern, es zu. 
Aber fie blieb mir rein; dir wird fie's, Aeſchylus, nicht fein. 
Wink bu, fo nimm quá dies übel befchaffne Geient. 


68. 


Sprich, was haben wir bir gethan, Säutmeißer vernänfähen, 
Unglüdfeliges Haupt, Anaben und Mädchen verhaßt? 
Noch nicht haben bie Nacht die befammeten Hähne verfcheuchet, 
Und (dog donnerf im Born fcheltend und (difagenb bw 100.: 
So flart dröhnet das Erz, das gehämmert wird auf. bem Amboß, 5 
Wenn Anwalte vom Schmied werben auf offe gepaft: 
Sanfter Elinget der Lärm im großen Amphitheater, 
Benn ben fiegenden Schild jubelnd fein Haufe begrüßt. 
Nicht daB die ganze Nacht wir Ichlafen, fordern wir Nahbam: 
Leicht ift Wachen, bod) ſchwer 108, zu durchwachen bte Hack 10 
Schide die Schüler heim. Du Polterer, willſt du daſſelbe, 
Bas bu empfängft, um zu fdreln, nehmen dafür, daß bu 
ſchweigſt? 


66. B. 2. Rechte der drei Kinder, f. Anm. zu I, 91, $8. 6. 


68. B. 6. Ueber Reiterſtatuen, die fid Anwalte ſetzen ließen, vergl. 
Suv. Sat. VIL 126 ff . 
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69. 
Wohnſt, Polycharmus, bu bei, fo Hofirft bu meiftens am Ende. 
Was, Polycharmus, wird, wenn man bid ſchaͤndet, geichehn? 


. | 70. 

Zullius hat voreinft gefagt: „D Zeiten, o Sitten!" 
ALS zu verruchtem Verrath ſich Catilina verſchwor, 

Als in graufigem Kampf fid) bekriegeten Schwaͤher und Eidam 
Und von der Bürger Blut trof das bekümmerte Land. 

Weßhalb rufeſt bu jetzt „o Zeiten!“, jegt bu „o Sitten!” 5 
Bäcilianus, was iſt's, das dir fo übel gefällt?’ | 

Feldherrn drohen fid) nicht, nicht rafen Schwerter zufantinen; 
Sicheren Friedens darf fröhlich genießen das ant. 

Unfere Sitten gewiß ſind's nicht, ble die Zeit Dir verleiden, ^ 
Sondern ben deinen gebührt, Cäcilianus, ble Shut. — "^ 10 


14. | 
€elt(am ift 8, wie ein Löwe, ber Ruhm ber Maſſyliſchen Berge, 
Lebt mit bed wolligen Viehs Männchen in trautem Verein. 
Sehen fannft du es ſelbſt, fie (ten in bem nämfichen Staffe, 
Und fie freffen zugleich beide vom nämlichen Mahl. 
Weder des Waldes Wild, nod) milde Kräuter erfreun fie, 5 
Sondern ein junges Lamm fättigt ben Hunger des Paars. 
Was hat Nemee's Graun fir Verdienft, was Helle's Verräther, 
Daß an des Himmels Höhn glänzet ihr ſtrahlendes Bild! — 
Könnt’ ein reißendes Thier unb ein Vieh wert werben ber Sterne, 
Hat der Widder unb ber Löwe bie Sterne verdient. 


70, 8.1. Tullius, Gicero. 
8. 3. Shwäher und Eidam, Sut. Säfar und Vomveius. 
71. B. 1. Waſſyliſch, 9tumibi(d, f. Anm. zu VIII, 53, 8. 1. 


$8. 7. 9temée'é Graun, ber Nemeiſche Löwe; Helles Berräther, 
ber Phrixiſche Widder, f. Anm. zu Gy. Vl, 3, 3.6, die beide als Gternbifber 
an ben Himmel verfegt waren. 
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12. 
Liber, um beffen Stirn Amyeläiſche Kränze ſich winbtS (2s! 
Der mit Auſoniſcher Hand Griechiſche Streiche du (inel, * 
Weßhalb kommt, wenn du Speiſen mir ſchickſt, im Korbe ver⸗ 
ſchloſſen, 
Keine Flaſche dabei als der Begleiter des Mahls t... 1,4 uiis 
Und doch, brächtſt bu Geſchenke, wie deines Namens. fe. perth i — 
Weißt du, glaub' ich, womit du zu beſchenken mid haft, ,, a un 
73. i FL BP u) BR et 
Du, ber fonft mit bem Zahn bae. alte Leder zu rm PH 
Und in Sohlen, von Koth ftinfenb, zu beißen: bu d sti » 
Haft des beruͤckten ‚Batrons Praͤneſtiſche Güter geerbet, " 
Drin bu ein, Kämmerlein nicht zu. bewohnen verbienß:. . s T 
Und jept {prengft du berauſcht Kryßall mit heißem. ——— 
Und mit des Herrn Ganymed treibeſt du lüſternes Spiel. 
Mich dagegen erzogen gelehrt die thörichten Eltern: 
Was ſind Redner mir jetzt ſammt den Grammatikern Wet t- n 
Knide das dürftige Rohr unb zerreiß', o Thalia, pie Pit, hi 
Benn bem Schuſter der Schuh das au gewãhren PORA... 49 


74. 8d s. Ue : u z i 
e. a2 n 

Nur das Suabengefickt bes Gamonius wahrt das Genie 
Und von bem Sinbe nur bleibet die Heine Geſtalt. 
Kein Bild fat ibm zurüd die Jünglingszüge gelaffen, - Ux 
Weil fid) ber Vater zu jen fürchtet ben Wahn Rn eng 


72. $. 1. Umpeläifhe Kränze, im aufifompf errungene; In weißen 
fid) der in 9lmpelà geborene Bollur auszeichnete. 


12. $8.5. Deines Ramend, Liber, der aud der des vercus iR. 
$. 6. Mit Wein. 

13, 98. 3. Bräneftifh, f. Anm. ju IV, 64, $8. 33. 
85. €. tinm. ju Ep. X, I3, 8. 5. 

14. 8.1. Des Camonius, f. Gp. VL, 85 unb IX, 76. 


fou IX. 835 


15. 
Ein Bad gebaut hat Zucea, nicht von Bruchſteinen, 
Noch Kiefeln ober Ziegeln, die, fid) weit breitend, 
Semiramis um Babylon gelegt hatte: Us 
Bielmehr vom abgebofaten Wald und Bichtbalken, 
So daß im Bade Tucca kann zu Schiff fahren. 5 
Auch reiche Thermen ließ ber Prachtfreund aufbauen ; 
Aus allem Marmor, ben Caryſtos ließ brechen, 
Den der Phryger Synnas, der Afıyr Nomas herfendet 
Und ben gefpült der grüne Quell des Eurotas. mE 
Dod fehlt's an Holz: ‚den Thermen uf das Bad unter. 710 


76, 


Bas ihr erblickt fier, find bie Zlige meines Gamonius, 
Diefes des Knaben Geflalt, diefes fein erftes Gefickt: Pa 
ſträftig gewachfen: war in’zwanzig Jahren: fein Antlig:.: sso 
Und (don Hatte der. Bart freudig ble Wangen gefäxbt. : : ..'. 
Ind er ald Opfer er Einmat die: Schneide br& Rega -: 1: © 5 
Purpurn Beftreut: als der Dret Schweſtern ihm eine gegrollt; 
And fie durchſchnitt, beeilend tgo Werk, den geſponnenen Faden, 
Und aus. der. Ferne gebra 9b wutde dem Vater ſein Staub 
Aber damit nicht bBloß das Geniälde zeige don: Knaben, 
Wollt' ich in meinem Blatt ſchidern des Aelteren Bild. 10 


75. B. 1. Ein Sab, :Zw den Bädern (Oalneum) winhe- zwar auch 
varm gebadet, aber fle konnten von Holz fein, da nur warmes An fier dahin 
‚eleitet zu werden brauchte. Die Thermen mußten aber galiz Don Gtein 
ebaut fein, weit dazu Lünftliche Waͤrmeleltungen durch geheizte Kanaͤle (hypo- 
austa) erforderlich waren. 

B. 3. Babylon, f. Snm, zu Sch. 1. $. 2. : 

8 7. Caryſtos, eine ‚Stadt auf der Inſel — dur Shamior 
erühmt. 

B. 8. Synnas, Stadt in ſrotührygien. Nomas, Stumipien. 

$. 9, Eurotas, ein Fluß bei Gacebámon; alfo hier Lacedämonifcher 
Marnıor. 

16. $. 6. Des drei Schweſtern, ber Pareen. 


by 
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77. 
Welch Gaſtgelag das beſte ſei, darüber ſpricht 
Beredt ſich aus des Priscus Schrift 
Und ſaget viel Anmuth'ges, viel Erhabenes, 
Doch Alles mit gelehrtem Geiſt. 
Welch Gaſtgelag das beſte fel, fo fraget ihr? 
Wo nicht im Chor bie Flöte bläst. 


78. 


— 


Galla vermählte fid) dir, als fle fieben Männer begraben, 


Picentinus: fie will folgen den Männern, fo fcheint’s. 
19. 


Bormals wurden von Nom die Freigelafinen und Diener a 


Seiner Fürften gehaßt und Palatinifcher Stolz: 


Aber fo groß ift jet zu den Deinigen, Kaiſer, bie Liebe, "E 


Daß fein eigenes Haus jeglichem weniger gilt. 


So fanftmüthigen Sinus, fo adtungéroll unb jo friedilch 
Sind fie gegen und ſtets unb fo beſcheidnen Gets... . 


5 


Dur 


Nicht bie ihren — das ift ble Natur des mächtigen Hofes — 
Sondern bie Sitten des Herrn zeiget die fürſtliche Schaar. 


80. 


Sungrig und arm, vermábite mit einer Reichen und Alten ^ 


Gellius fid: er verzehrt und er umarmet bie Fran. - 


81. 


Aulus, mit Beifall Liest und hört man meine Gedichte, ^ 
Doch ein gewiffer Poet nennt fie zu wenig gefeilt.: - 


— 


Nicht febr grüm' id) mich brum ; denn fieber will ich beim Mahie, 
Daß mein Gericht dem Gaſt, als daß dem Koch es gefällt. 


19. $. 2. Palatiniſcher Stolz, der ber Palaſtdlener. 
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82. 
unna, bir ward prophezeiht, bald fei mit dir e8 zu Ende, 
Und nicht Hatte man dir, bünfet mid), Lügen gefagt. 
enn aus Burcht, nad) bem Tode noch etwas übrig zu laſſen, 
Haft bu dein väterlich Gut gänzlich verpraßt und verbracht, 
1b nicht währt’ e ein Jahr, daß bie zwei Milltonen ver(dymanben: 5 
Bift du, Munna, nun nicht eilig zu Ende gelangt? 


83. - 


iter den Wundern, o Fürft, durch welche deine Arena 

Jedes gepriefene Spiel früherer Kaiſer beflegt, 

anfen die Augen dir viel, allein weit mehr noch ble Ohren, . 
Weil die, welche vordem hören fid) ließen, nun fchaun. 


84, 
8 für ben falfer und Herrn, Norban, mit heiliger Treue 
Gegen verruchte Wuth wilder Empörer du ftrittft, 
hrieb ich in Sicherheit im Pierifchen Schatten die Scherze, 
Sch, den als deinen Freund, deinen Verehrer du Eennft. 
ätier nannten mid) bir an Vindelicia's Grenzen, 5 
Meines Namens gedacht ward auch am Arctiichen Pol. 
wie haft bu bann oft, dich des alten Freundes erinnernb, 
Freudig: „mein Dichter iſt's, meiner!" gerufen dabei. 
eine Gedichte gefammt, bte in ſechs verfloffenen Jahren 
Leſer bit gaben vorher, (didt ber Verfaſſer bir jept. 


85. 
enu, Atilins, oft nicht wohl ift unferem Paulus, | 
Will er das Mahl nicht (id), fondern den Gäften entziehn. 
u zwar biſt's, ben plöglich befällt bie erdichtete Krankheit, 
Doc mein Sportelchen hat, Paulus, die Füße geftredt. 


82. 8.5. Zwei Millionen, gegen 100,000 Thater. 

84. 9. 5. Bindelicin, Gegend in Deutfchland, wo je6t Augsburg 
jt, neben den NRätiern, unter deren Land fle aber mitbegriffen wurde. 

85. B. 4. Die Füße geftredt, b. - ift Leiche geworden. 


Martial, Gpigramme, 22 


998 Sud) 1X. 


86. 


Daß um den frühen Zob des Sever fid) Silius härmte, 
Deß Aufonifcher Mund doppelter Macht fich erfreut, 
Klagt' ich, betrübt mit Apoll unb bem Ehor bet Pieriſchen Schweſtern, 
$355bu$ fagte: „Sch ſelbſt habe ben Linos beweint“ : 
Und auf Galliope wandt’ er den Blick, bie bem Bruder zunächt 
ſtand, 
Und ſprach: „Schweſter, auch du haſt ein verwundetes Herz. 
Sieh den Tarpejiſchen an und den Palatiniſchen Donn'rer: 
Beide Jupiter hat Lacheſis frevelnd verletzt“. 
Wenn du dem harten Geſchick aud) Götter fieheft verfallen, 
Sft es billig, daß du nicht auf bie Himmlifchen aürnft. 10 


8T. 


Als nach fieben Opimianer Bechern 

Sd) von vielen Trienten ſtammelnd liege, 

Bringft bu Täfelchen mir, ich weiß nicht, welche, 

Und ſprichſt: „Eben befahl ich, frei zu faffen 

Naſta — einer der Sklaven ift' vom Vater —, ' 5 
Siegle". Morgen, Lupercus, macht ſich's befjer, 

Heute möge mein 9ting die Flaſche flegeln. 


86. $8. 1. Severus, Sohn des Gilius. Gilius, f. Anm. zu IV, 
14, $8. 1. 

$. 4. Linos, Sohn 9[pollo'é unb ber Mufe Urania, berühmter Eis 
peto iter, 

$5. Den Tarpejifhen Donnerer, Supiter, ben Balatinifchen, 
Domiti. 

$. 8. Lacheſis, bie Paree, welche den Baden fpinnt. 

87. 9. 1. Opimianer, f. Anm. zu I, 26, $5. 7. 

$. 2. Xriente, f. Anm. zu I, 106, $5. 8. 

$. 6. QGiegte, als Zeuge. 

$. 7. Die Flafche flegeln; das gefchah diebifcher Sklaven wegen; 
hier fo viel als: Heute will id) nicht mehr trinfen, fondern bie Flaſche fließen. 
Martial fürchtet fid) hier zu unterfiegeln, weil er beraufcht ift und ihm etwas 
Anderes, etwa ein Schuldfchein ober dergleichen, hätte untergefchoben werden 
fünnen. 
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88. 


Als bu fangen mid) wollt'(t, erhielt id) immer Geſchenke: 
Nun ich gefangen bin, fenbeft bu, Rufus, mir nichts. 

Daß der Gefang’ne dir bleibt, (jid? aud) bem Gefang'nen Gefchente, 
SOber der Eber entflieht, übelgefüttert, bem Stall. , 


89. 


Durch ein zu hartes Gefeb, mein Stella, zwingft bu ben Tiſchgaſt 
Verſe zu ſchreiben: ich kann's, fchlechte, verfteht fid) von felbit. 


90. 


Auf ben bfumigen Rafen hingeftredet, 

Wo gefchlängelte Bäche bier und dort fid 

Funkelnd über die glatten Kiefel ftürgen, 

Mögft du, allen Beichwerden weit entrücet, 

Eis von braunen Trienten fchmelzen laffen, 5 
Wahrend Rofen die Stirn bir rotg befrángen ; 

Mög’ ein Knabe von dir allein umarmt fein 

Und das keuſcheſte Mädchen dein begehren: 

Dod) du mußt des verrufnen Cypros Hibe, 

Mahn’ unb bitt’ id) dich, Flaccus, nicht vergeffen, 10 
Wenn die raffelnden Ernten drifcht die enne 

Und die wallende Mähne firäubt der Löwe. 

Doch bu, Baphifche Göttin, fende, fende 

Meinen Wünfchen gefund zurüd ben Züngling. 

Mögen (o dich des März Kalenden feiern 15 
Und mit Wein und mit Opferthier unb Weihraud) 

Auf den weißen Altären dir geweihet 

Biele Stüde zerfchnittnen Kuchens werden. 


90. 8. 5, Braune Triente, Becher mit über Schnee gegoflenem, braus 
nem Falerner. 

$$. 12. Der Löwe, der Monat 9(uguft, f. Anm. ju IV, 57, 88. 5. 

$88. 15. Des März Kalenden; am erften März wurden bie Matros 
natien gefeiert, f. Anm. zu V, 84, 8. 11; aud) war es Martials Geburtstag, 
der hier diefen Tag der Venus (ber Paphifchen Göttin) feiern will. 


22* 
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91. 


Lüde zum feftlichen Mahl mich ein nach verfchiedenen Sternen 
Jupiters Botjchaft hier, dort ble des fürftlichen Herrn, 

Und wär’ auch der Palaſt ber entferntere, náfet die Sterne, 
Schickt' ich zur Antwort bod) diefes den Göttern zurüd: 

„Sucht eud) einen, der lieber der Gaft des Donnerers fein will, 5 
Seht, mein Jupiter Hält hier auf der Erde mid) feſt“. 


92. 
Du weißt nicht, wie dem Herrn e$ fchlecht, wie dem Sklaven es la 


geht, 
Condylus, ber bu beklagft, Sklave fo fange zu fein. 
Dir wird fiderer Schlaf von der bürftigen Matte gewähret,. 
Siehe, wie ſchlaflos fid) Gaius wälzet auf Flaum. 
Gaius grüßet, jobald e8 Tag geworden, mit Zittern b 
So viel Herren, bod) bu, Condylus, deinen noch nicht. 
„Gaius zahle die Schuld", jo mahnt hier Phöbus ihn, dort ihn 
Cinnamus: Gonbpíué, dir wird das von Seinem gelagt. 
Bift bu vor Geißeln in Furcht? Die Gicht an Füßen und Händen 
Peiniget Gaius, gern litt" er bte Streiche dafür. 10 
Daß nicht morgens du ſpei'ſt, noch jonft bie Zunge bejubefft, 
Gilt e$ dir nicht dreimal mehr, als dein Gaius fein? 


93. 


Knabe, was fäumeft bu, mehr Falernifchen Nektar zu bringen ? 
Schenk' aus dem älteren Faß zween Sauabranten mir voll, 

Jetzt fag! an, Ealociffus, wer iſt's von den Göttern, für den du 
Füllen der Becher ſechs ſollſt? für den Kaifer gefchteht’s. 

Zehnmal leg’ um das Haar fid) für ihn bte geflochtene Rofe, 5 
Der für das febre Gefchlecht baute das edele Werk. 


93, $8.2. Zween Aundranten, fed cyathi. 

$8. 4. Für den filer, Caesar, aus ſechs Buchftaben beſtehend. 

$$. 5. Zehnmal — die geflohtene Rofe, wahr(deintid) ein Kranz 
aus zehn 9tofen, f. Becker's Gallus 1I, ©. 216, wegen des aus zehn Bud 
ftaben beftehenden Namens Domitianus. 

8. 6. Den Blaviertempel, f. Anm. zu IX, 1, 3. 8. 
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ehnmal füffe mich jebt, bag jenem Namen es gelte, 
Den das SObryfijde Land unferem Gotte verliehn. 


94, 


zährend Hippocrates mir a(8 Heiltrank Sardifche Kräuter 
9teidjet — 0 frecher Menfh! — fordert er Meth für fich ſelbſt. 

;o dumm, bünfet mich, bift auch bu nie, Glaucus, gewefen, 
Der für die Waffen von Erz einft bu die goldenen gabft. 

ann für ein bittres Gefchen? ein Menſch ein füßes verlangen ? 5 
Nehm’ er e8; Niedwurz fei aber darunter gemifcht. 


95. 


Ipbius war er vorher, jebt fann er Olphius heißen, 
Seit mit einer vermáblt ftd) Athenagoras fat. 


95. b. 


Ziffen möchteft bu gern Athenagoras’ wirklichen Namen? 
Bringe mich um, wenn ich weiß, wer Athenagoras ijt. 
ber, Salliftratus, glaub's, ich gab den wirklichen Namen: 

Sch nicht, fonbern vielmehr dein Athenagoras fehlt. 


96. 


inem Kranken entwandte der Arzt Herodes den Schöpffeld. 
Als er ertappt fid) (ab, (prad) er: „Was trinfeft du, Thor?" 


93. 88. 7. fenem Namen, Germanicus, der aud) zehn Buchftaben fat. 
98. 8. Odryſiſch, f. Anm. yu VII, 8, $5. 2. 


94. $8. 2. Mesh, mulsum, f. Anm. zu Gp. XIII, 6, 8. 1. 

$8. 3. Glaucus, ber mit bem Diomebes bie Waffen taufchte. 

$8. 6. Nieswurz, helleborus (ber fchwarze, zum Unterſchiede vom 
"iden, veratrum), galt als Heilmittel gegen viele Krankheiten, befonders aud 
gen Wahnfinn, f. Plin. Naturg. XXV, 5, $. 54. 


95. $5. 1. Alphius leitet Calderinus von qaꝙoc, vitiligo, ab, einer 
autfranfbeit mit weißen Qyfeden, und nimmt an, e& fei hier der Arzt diefer 
ranfheit gemeint; Olphius leitet er von olfacere, riechen a6 und verbindet 
mit den pbjcónen Sinn, wie in Auſon. Gpigr. 118, 119, 120 in Eunum 
ruritorem. 
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97. 


Semanb berftet vor Neid, mein theuerfter Julius, berflet, 
Weil ganz Roma mich gern liefet, er berftet vor Neid. 

Berftet vor Neid, weil fets, wo ein Haufe Volkes verfammelt, 
Feder mit Fingern auf mich zeiget, er bevftet vor Neid. 

Berftet vor Neid, weil mir durch bie Huld der beiden Caͤſaten 5 
Baterrechte verliehn wurden, er berftet vor Neid. 

Berftet vor Neid, weil mir vor der Stadt ein freundliches Gütchen 
Und ein Häuschen in Rom eigen, er berftet vor Neid. 

Berftet vor Neid, weil gern ich gefchen werde von Freunden, 
Weil man zu Tifche mich oft ladet, ev berftet vor Neid. 10 

Berftet vor Neid, weil jeder mich liebt und jeder mich fobet: 
Berfte denn immerhin jeder, der berftet vor Neid. 


98. 


Nicht überall hat fchlecht gelohnt bte Weintefe, 
Ovidius; ber ftarfe Negen war nützlich. 
Gewonnen fat Eoranus Hundert Faß Waſſer. 


99. 


Marcus Antonius liebt, mein Atticus, unfere Mufen, 
Hat fein freundliches Blatt Wahres fo eben gefagt: 

Marcus, deffen Tolofa, die Stadt ber Pallas, fid) rühmet, 
Welchen des Friedens Kind, welchen die Ruhe gezeugt. 

Gehe denn hin, mein Buch, als ein Pfand abmejenber Sreundfchaft, 5 
Das bu des weiten Wegs Dauer zu tragen vermagfl. 

Werthlos wärft bu, gefteh ich, wenn jet ein Käufer dich ſchickte: 
Werth erpáltft du dadurch, daß ber SSerfaffer dich fchenft. 

Biel macht's, glaube mir, aus, ob vom fließenden Quelle man trintet, 
Dder das Waffer, das träg flodet im flehenden See. 40 


97. 8.5. Der beiden CÄfaren, des Titus und Domitian. 

8: 6. Baterredte, f. Gp. II, 91 und 92. 

$. 7—8. Bergl. Ep. IX, 18, $8. 2. 

99, $. 3. Tolofa, Stadt in Gallia Narbonensis, je6t Toufoufe, wegen 
ihrer Gelehrten berühmt, daher Stadt ber Pallas. 
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100. 


Baffus, du fabeft mich ein zu dreifDenaren und heiße 
Mic, in der Toga bet dir früh in den Atrien fein: 

Stets bid) begleiten (obann und vorangehn foll id) bem Tragſtuhl 
Und vielleicht nod) zu zehn Greifinnen wandern mit bir. 

Schlecht ift freilich und alt und (djabig ſchon mir bie Zoga, 5 
Drei Denare jedoch, Baſſus, bezahlen fie nicht. 


101. 


Appifche Straße, geweiht burd) ben Katfer, den wir verebren 
Unter des Hercules Bild dürfen, Siu(onia'8 Stolz, 
Höre bie Thaten an, vollbracht von bem ältern Alciden: 
Er holt goldenes Obſt, bändigt des Libyers Kraft; 
Nimmt den Scythiſchen Gurt der befchildeten Amazone, 5 
Fügt zu ber Löwenhant bie des Arcadifhen Wilde; 
Hat aus dem Walde ben Hirſch mit ehernen Füßen, vom Himmel 
Stymphaliden, vom Styr her fid) geholet ben Hund; 
Hat ed der Hydra gewehrt, nad) bem Tode wiederzuwachſen, 
Hat in bem Zusci[den Strom Hesperis’ Rinder gejdjmemmt. 10 
Dies bie des Kleinern, vernimm des größeren Hercules Thaten, 
Den man am fechsten Stein ehrt vom Albanien Schloß. 


100. 8. 1. Zu drei Denaren, 17 Gilbergr. 5 Bfenn., b, f. zu einem 
Mahle von diefem Werthe. 
B. 2% Atrien, f. Anm. zu Ep. II, 90, 8. 6. 


101. 8. 1. Appiſche Straße, f. Gp. 64 dieſes Buches. 

$8. 4. Goldenes O5ft, bie Aepfel der Hesperiden; des Lihyert, des 
Antäus, f. Anm. zu V, 65, $8. 3. 

$. 6. Arcadiſches Wild, der Erymantifde Eber, f. Anm. jn Ed. 
21, 88. 4. 
$. 8. Stymphaliden, bie mienfchenfreffenden Vögel vom See Etym⸗ 
phalus in Arcadien, 

$8. 10. Hesperis' Rinder, f. Anm. zu Ep. V, 65, 8. 11—12. 

B. 11. Des Pleinern, des eigentlihen Hercules, des größeren, 
Domitian’s. 
$9. 12. Am fehsten Stein von Alba, am achten von Rom, f. Ep. 64 
biefe$ Buches, im Hereulestempel. 
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Er erfocht ben Palaft von ber unredtmáfigen Herrſchaft: 
Als er ein Knabe noch war, führt‘ er für Syupiter Krieg. 
Als er bereits allein ble Juliſchen Zügel gehalten, - 15 
Gab er fie ab unb mar gern nur der Dritte ber Welt. 
Dreimal hat er ba$ Horn des Sarmatifchen Hiſter's zerbrochen, 
Dreimal kühlt’ er fein Roß ab in dem Getifchen Schnee. 
Während der Sieger oft den Triumph ablehnte befcheiden, 
Hat ihm Namen verliehn Hyperborkifches Land. 20 
Tempel hat er den Göttern, den Völkern Sitte, den Seinen 
Sterne, Ruhe dem Schwert, Jupiter Kränze gefchentt. 
Hercules’ Gottheit reicht an fo Großes nimmer: von dem Gott 
Muß der Zarpejifchen Burg Vater die Züge fid) leihn. 


102. 


Phöbus, bu ſchenkſt mit ben Schein, auf ben vierhundert ich fchuldig: 
Lieber borge dafür, Phöbus, mir hundert, und haar. 

Um mit fo eitlem Gefchen? zu prabfen, juche dir Andre: 
Mas unfähig td) bin, wiederzugahlen, iſt mein. 


101. 8. 13. Bon ber unrehtmäßigen Herrfhaft, vom Bi 
tellius. 

$. 14. Vergl. Anm. zu Gp. V, 5, B. 7. . 

$. 15. Während der Abwefenheit des Bespaflan. 

$8. 16. Domitian fagte ſelbſt im Cenate, er habe feinem Vater und 
Bruder die Herrſchaft gegeben, jene hätten fie ihm wiedergegeben; f. €uet. 
Dom. 13, 

8. 17. Das Horn des Garmatifden Hifters, vergl. Anm. zu 
Ep. VII, 7, 8. 3 und zu Ep. VII, 15, 8. 4. 

$. 18. Im Setifhen Schnee; hier ift der Dacifche Krieg gemeint, 
bie Dacier wurden von den Gried)en aud) Geten genannt. 

8. 19. Vergl. Unm. zu Gp. VII, 15, $8. 4. 

$. 20. Hpperbor&ifhes Land, f. Anm. zu Gp. VIII, 6, s. 1; 
hier Deutfchland ben Namen Germanicus. 

$. 21. Tempel, vergl. Ep. 3 diefed Buchs; den Sbífeen Sitte, 
als Genfor und durch bie feu(dfeitegefeGe, f. Anm- zu VI, 2, $8. 3. 

B. 22. Sterne, bezieht fid) auf die Bergdtterung der Klavier; Kränze, 
bei den Gapitofinifd)en Spielen. 

8. 24. Der Tarpejifhen Burg Bater, Jupiter Capitolinus. 


102. 8. 1, Bierhbundert (taufenb, etwa 20,000 Thaler, 
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103. 


Belche Leda gebar bir von neu'm die fo ähnlichen Diener? 
Welche Laconerin gab nadt fid) dem anderen Schwan? 

‚aftor leiht bie Geftalt bem Afill, bem Hierus Polur, - 
Und auf beider Geftdjt ruhet der Tyndaris Glanz. 

jarg die Reize der Schooß des Therapnäer Amyclä, 5 
Als zwei Göttinnen trog ihr zu geringes Gebot, 

yu bliebft, Helena, heim, und von zwei Ganymeden begleitet 
Sefrte ber Dardanerfproß Paris gum Ida zurüd. 


103. 88. 4. Tyndaris, Selena. 
Des Therapnder Amyclä, f. Anm. zu VIII, 28, 85. 9. 


Zwei Gbttinnen, Juno unb Minerva beim lirtheil des Paris. 


8. 5. 
$8. 6. 
$$. 8. Dardaner, f. Anm. ju VI, 3, 8. 1. 


i 


IE 

2 

Ber Epigramme E 

des M. Balerius Martialis E 
u 

zehntes Buch. 1 

| 

1. 


Sqhein id) Buch bir zu groß unb kommt zu ſpät dir mein Schnoͤrkel, 
Lied draus wenig: fodann werd’ ich ein Büchelchen fein. 

Jegliches Blatt fchließt drei» und viermal ab ein Gedichtlein: 
Mache daher mid) fo fura, als dein Gefchmad es begehrt. 


2. 
Leer, mein zehentes Buch, das zu eilig früher gefchrieben, 
Gibt jept wieder das Werk, welches den Händen entglitt. 
Manches Bekannte bringt’s, bod) durch frifche Feile geglättet: 
Mehr nod) darin ift neu: Beidem gewähre bie Gunft, 
Lefer, mein Schaß, von welchem, als Rom mir in gab, cé geſagt. 
hat: 


„Größeres haben wir nicht, was wir dir könnten verleihn. 
Er macht's, baf bu entrinnft den traurigen Fluten der Lethe, 
Und baf auf Erden zurüd bfeibet bein befferer Theil. 


i. $8. 1. GSchnödrfel, coronis, ein Seiden, welches Schriftſteller am 
Schluſſe eines Buchs oder eines Theile be(felben febten und welches aus fraus 
ineinander gezogenen Schlangenlinien oder Zügen beftand. — €. Meleager 
Epigr. 129. 
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eigen (prengen ben Marmor Meffala’s, und zu verlachen 
Waget ber Maulthierfnecht Erispus’ verftümmeltes Roß: 10 
ber die Blätter entgehn dem Geſchick, Sabrfunberten tropenb, 
Den Denktmälern allein bleibet ein Fremder ber Tod.” 


9. 
ausſklavenwitze, niederträchtige Bosheiten, 
yer Saffenläuferinnen fchnöde Schimpfworte, 
Zofür aud) nicht ein Schwefelſtückchen hingäbe 
ver Sammler von Batinianer Glasfcherben, 
Sucht auszuftreu'n ein Winkeldichter nichtswürdig 5 
nb gibt fie aus für meine. Glaubft du das, Priscus, 
Jag mit der Wachtel Ton ein Papagei [prede 
nd daß fid) Canus gerne ſäh' als Sadpfeifer? 
ern möge meinen Büchern fchwarzer Ruf bleiben, 
Yie Ruhmesglanz auf weißen Schwingen fortträget. 10 
Bie ſollt' ich folchem fchlechten Leumund nachjagen, 
ya id) das Schweigen fónnte gang umfonft haben? 


4 


Jet bu den nadtumbüfften Thyeſt unb ben Dedipus liefeft, 
Scylien, Medeen, warum fiefeft du Graufiged nur? 


2. $. 9. Feigen; die Wurzeln der wilden Feige, enprificus, drängten 
$ zwifchen die Fugen der Steine und fprengten fie, vergi. Juv. Gat. X, 146. 
effata, f. Anm. zu VIII, 3, 8. 5. 

$88. 10. Crispus, f. Anm. zu IV, 54, $5. 7. 

3. 98. 1,. Hausſklavenwitze, vernaculorum, von Verna, ein im Haufe 
'borner. Sflave, bie fid) mehr herausnahmen unb dreiftee unb mutfmiffiger in 
ren Reden waren, (o bag ihre Wibe (pridmbrtlid) geworden waren. 

B. 4. Batinianer Glasſcherben. Nah der großen Nafe eines 
üheren Schufters, fpäteren Günftlinges Nero’s, der fogar bei Benevent ein 
ünzendes Fechterfpiel gab, wurde eine Art gefchnäbelter Glaspokale Batinianer 
annt, f. Epigr. XIV, 96. Sammler von Gíaéfd)erben zum Einfchmelzen 
mfchten diefe gegen Schwefel ein. Bergi. Juv. Sat. V, 46—48. 

8. Canus, f. Anm. zu IV, 5, 85. 8. 
4. 98. 1. Thyeft, f. Ium. zu IIT, 45, $8. 1. — Dedipus, yu IX, 
5, $$. 10. 
$5, 2. Scyllen. Sehlla, die Tochter des Phoreus, melde von bet 
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Sage, was Hylas' Raub, was Parthenopäus und Attis, 
Was Cnbpmion'à Schlaf Frommendes haben für dich? 
Dder ber Sabe, beraubt der gefchmolzenen Fittige? oder $ 
Der bie verbubtete Flut haffete, Germapbrobit?' 
Was fann eitefe$ Spiel trübfeliger Blätter dir nügen? 
Dies, was das Leben mit Recht nennet das Seinige, fie. 
Keine Gentauren und nicht Gorgonen oder Harpyien 
Sinder bu hier, mein Blatt gibt von dem Menſchen ein Bild. 10 
Aber, Mamurra, du willſt nicht deine Sitten erfahren, - 
Dich nicht ſchauen darin: lied des Gaflimadjus „Grund“, 


9. 


Wer Stola ober Purpur, bie ibm ehrwürdig 
Sein follten, frech in feinen Verſen angreifet, 


Circe in ein Meerungeheuer mit Seehundsföpfen am Unterleibe  varmanbelt 
wurde unb eine Höhle am Felfen Sceylla, dem Strudel Charybdis in ber Gicis 
lí(d)en Meerenge gegenüber, bewohnte. — Meden, die Goldjerin, die ihren 
Bruder Abſyrtus zerftüdte und ihre vom Jaſon geborenen Kinder erwürgte. 

4.8.3. Hylas, f. Unm. zu V, 48, $5, 5; Barthenopäus, zul, 
11, 8. 3; Attis, zu II, 86, ®. 4. 

8. 4. Gnbhomion, ber (dbne Jäger, den Diana während feines Schla⸗ 
fe8 gefüßt haben foll. 

8. 5. Jcarus, der mif feinem Vater Dädalus mit mádfernen giis 
geín, weiche leßterer gemacht, aus dem Thurm des Minos floh, aber der Sonne 
ju nahe fam, fo daß die Flügel fchmolzen und er in’s Scarifhe Meer fief. 

$8. 6. S$etmapbrobit, f. Unm. zu VI, 68, 3. 9. 

$8. 9. Gentauren, bis zur Bruft mit menfdiidem, im Uebrigen mit 
einem 9pferbefürper. Gorgonen, die Töchter des Meergottes Phorcus und 
der Geto, geflügelte Sungfrauen mit ehernen &fauen, ungehenren Zähnen und 
mit zwei Schlangen ftatt Guͤrtels um den Leib, unter Ihnen Medufa, f. Anm. 
zu VI, 10, 8. 11. — Harpyien, Töchter des Thaumas und ber Gfectto, 
Sungfrauen mit abgezehrten Gefidtern, mit Geierfedern am Leibe und Geiler 
Inuen an Händen und Füßen, bie den Menfchen, welchen fie zur Strafe ge 
fhidt waren, die Speifen wegfraßen und verunreinigten, fo daß fie verhun; 
gern mußten. 

$88. 12. Des Callimahus „Srund". GCalimahus (f. Anm. zu IV, 
23, $8. 4) fol auch ein Wer? über den Grund unb bie Gebrüude Bei ben 
Opfern „za alrıa“ fefe bunfel und verwirrt gefchrieben haben. 

5. 8. 1. Stola (f. Anm. zu I, 35, B. 9), b. f. ehrbaren Frauen; 
Burpur, Senatoren. 


* 
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yurdjitre Nom, verbannt zur Brüd’ und Anhöhe, 

nb bitte heifer a(8 des Bettelvolfs Tepter 

m einen Mund voll Brotes, das ben Hund fpeifet. 5 
yecembereis und Negen und der Herberge 

erwehrter Eintritt lafj’ ihn fangen Froſt leiden. 

Jeneidenswerth und glücklich mög’ er bte preifen, 

yie auf ber Todtenbahre fortgefchleppt werden. 
od) wenn der fepten Stunde Baden anlangte, 10 
er erfehnte Tag, jo mögen Hund’ um ihn kämpfen 

nd Rumpenfcheuchen Vögel von ihm abhalten ; 

er Tod auch möge nicht des Flehenden Bein enden: 

iafb treff’ ihn Aeacus' ſtrenge Geißel blutrünftig, 

alo brüd" ihn Sifyphus’ ruhelofer Fels nieder, 15 
laf dürft’ er in der Flut, des alten Ausplaud’rers, 

nd alle Dichterfabeln mög’ er durchmachen: 

nb wenn die Zurie bann Ihn zu geſtehn zwinget, 

jo ruf’ er in Gemiffenéangft aus: „Ich fehrieb c8". 


6. 


Hüclich, mem das Gefchi den von Arctifchen Sonnen und Sternen 
Leuchtenden Führer des Heers fchauen zu dürfen vergónnt. 

3ann wird fomnten der Tag, wo Feld und Bäume bededt find 
Und mit Latium’s Frau'n jegliches Fenſter fi) ſchmückt? 


5.8.9. Todtenbahre, f. Anm. zu VI, 77, $8. 10. 

$8. 14. Aeaeus, Sohn des Jupiter, Bater des Beleus unb Thelamon, 
roßvater des Achilles, ber nad) feinem Tode von Jupiter zum Richter der 
ıterwelt berufen wurde. 

$8. 15. Siſyphus, f. Anm. zu V, 80, 3. 11. 

$. 16. Tantalus, der Zupiters Geheimniffe verrathen und viele Gráuet 
gangen hatte, mußte zur Strafe im Tartarus mitten im Waffer ftehen, wäh» 
nd Obſt an Bäumen feinen Lippen ganz nahe war, meldes beides, fowie 
davon genießen wollte, zurüdwid,, fo daß er ewigen Hunger und Durft lei» 
n mußte. 

6.81. 9iectifd, f. Anm. zu Sch. 15, 8. 4; fier Germanifch. 

$. 2. Führer des Heers, Trajanus, 
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Wann ber geliebte Zug und der lange Staub von bem Kaifr 5 
Und daß fid) fen ganz Nom läßt auf der Straße Flamin’s ? 
Wann kommt, Ritter, ihr an und ihr Mauren, bunt in des Nils 
Tracht, 
Wann wird tönen ber Ruf ſämmtlicher Stimmen „Er fommt** 


T. 
Rhein, bu Vater ber Nymphen unb ber Flüffe, 
Die Odrufifchen Reif und Nebel trinken, 
So mög’ immer dein 2Baffer flüffig ftrömen 
Und nicht irgend ein Ochſentreiber ſchmachvoll 
Mit barbarifchem 9tabe bid) befahren; 5 
So mögft goldene Hörner du empfangen 
Und, ein Römer an beiden Ufern, wallen: 
Wie Trajan bu der Stadt und feinen Völkern 
Wiederſchickſt auf der Herrin Ziber Bitte, 


8. 
Paula begehrt mich zu frein; ich will fie nicht zur Gemaplin: 
Paula ift mir zu alt; wäre fie älter, ich wollt's. 


9 


Der durch Fülle von Salz, doch nimmer frechem, 

Sn elf Füßen ſowohl, als eff ber Silben, 

Allen Ländern und Bölfern wohl bekannte 

Martialis — was feid ifr neidifch? —, bin ich 

Nicht bekannter, als euer Saul Andrämon. 5 


6. $8.6. Straße lamine, f. Anm. zu IV, 64, $5, 16; fle führte 
nah Deutichland. 

8. 7. Ihr Mauren; viele Ritter erfchienen dabei, wie ble Mauern, in 
bunter Aegyptiſcher Tracht. 

1. 8.2. Odryſiſch, f. Anm. zu VII, 8, 8. 2. 

$. 6. Goldene Hörner, f. Anm. zu VII, 7,8.3; goldene, wohl weil 
der Rhein Goldſand führt, vergl. aud) Anm. zu V, 37, 8. 5. 

9.3.2. In elf Füßen, Herameter und Pentameter, etf Silben, 
Hendecafylladen. 

$. 5. Audrämon, ein Circusrennpferd. 
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10. 


JBenn bu, ber bu das Jahr beginnft mit den Tasces in Lorbeer, 
Taufend Schwellen dich früh morgens als Grüßender nahſt, 

Was bleibt mir da zu tun? was läffeft, Paulus, bu ung noch, 
Die vom niedrigen Volt Numa’s, vom Haufen, wir find? 

Soll id) König und Herrn ihn nennen, der mir den Blid gönnt? 5 
Diefes — jedoch um wieviel ſchmeichelnder! — thuſt bu ja felbft: 

Tragftuhl folgen und Sänft’? aud) bu nicht weigerft bid) beffen, 
Kämpfſt drum, mitten burd) Sot, ja unb voran noch, zu gehn: 

Aufſtehn öfter vor ibm, der Gedichte [tejet? Du ſelbſt (tebít, 
Während bie Hande zugleich beide zum Munde du fttedft. 10 

Was bleibt Armen zu thun, die nicht mehr dürfen Glient fein? 
Euer Burpur entließ unfere Togen des Dienfts. 


11. 


Anderes hört man dich nicht, als Pirithous nennen und Thefeug, 
Galfiobor, und du glaubt, daß du bem Pylades gleichſt. 

Sterben will ich, wofern des Pirithous Schweine zu füttern, 
Dder zu reichen den Topf Pylades, würdig bu biſt. 

„Aber id) habe bem Freund fünftaujenb^, Heißt’s, „und ble Toga, 5 
Dreis bis viermal nur hoͤchſtens gewafchen, gefchentk*. 

Pylades hatte fogar niemals den Oreſtes befchenket: 
Wer, wenn aud) nod) fo viel, fchenfet, verfaget noch mehr. 


12. 


Da der Aemilia Städt und Apoll's Vercellä du fehn winft 
Und die Gefllde, bie hold sBgaétfon' 8 Padus burdfirómt, 


10. 8. 1. Mit den Fasces in Lorbeer, b. f. als Conful; vergl. 
Suv. Sat. I, 117 ff. . 


11. 9$. 1. Birithous und Theſeus, f. Anm. zu VII, 24, $5. 4. 
8. 5. Wgünftaufenb, etwa 250 Thaler. 


. 12. 831. Aemilia, f. Anm. zu II, 4, 95. 2. — Berceltä, jebt 
Vereelli in Piemont, eine Stadt, in weicher Apollo verehrt wurde. 


3. 2. Phaëthon's Padus, f. Anm. zu IV, 25, 95. 2. 
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Laß ich, Domittus, gern dich fort, fo wahr ich gefund bin, 
Wenn aud) nimmer ein Tag ohne bid) Freude mir madyt. 
Doch es verlohnet fid wohl dein Wunſch, vom flädtifchen Sode 5 
Einen Sommer aud) nur frei bir zu machen den Hals, 
Gehe darum, und c8 trinke bie Haut begierig die Sonne. 
O wie wirft du fo fehön, bift in der Fremde bu, fein! 
Kommen wirft bu, bag nicht bie weißen Freunde bid) kennen 
Und daß die bleihe Schaar neiben bie Wange dir wird, 10 
Schnell wird aber bid) Nom der Reifefarbe berauben, 
Kehrft du aud) ſchwarz im Geficht, wie ein Aegypter, zurüd. 


13. 


Während dein Wagen mit dir wollüftige Diener dahin trägt, 
Und dir im weiten Staub Libyer [djwipen zu Roß, 
Und mit Zriclinien rings bir manches Bajä ge[dmüdt tjt 
Und bir die Thetis darin ſchäumet von Salben und Duft, 
Und Setinifcher Wein Kryflalitriente bir fprenget, 5 
Und nicht Venus des Schlafs pfleget auf befferem Flaum: 
Liegft du jegliche Nacht vor der ftofgen Buhlerin Schwelle, 
Ach! unb bie taube Thür feudjtet mit Thränen bu an, 
Und e8 zermartern die Bruft dir unaufhörliche Seufzer. 
Weßhalb geht e8 dir jchlecht, Gotta? Dir geht e8 zu gut. 10 


14. 


Keinem fteheft bu nad) von meinen Freunden, erflärft bu. 
Aber ich frage, wodurch macheft bu, Erispus, e wahr? 


13. $8.2. Libyer, Numidifhe Vorreiter. 

$5. 3, Xrictinien, Speifefäle. Manches Bajaä, b. f. mande bir 
gehdrige Bäder, bie Bajä ju vergleichen find. 

$88. 4. Thetis, das Meerwaffer. 

$$. 5. D. f. bie Gatba (f. Anm. zu I, 11, 4) mit Setiner (f. Anm. 
yt IV, 64, $8. 34) bereitet. Die Kryftallvofale (f. Gp. XIV, 111) vertrugen 
bie Hige nidt fo gut, mie Die calices audaces (f. Gp. XIV, 94); es koͤnnte 
aber aud) hyperboliſch gemeint fein: Setiner in folhen Maffen, daB bie Gi, 
fer berften. 
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3 fünftaufenb bu jüngft mir leihn ſollt'ſt, Daft du's verweigert, 
Während bem Kaften ber Raum fehlte, zu faffen dein Geld. 

wm gabft je du ein Maß voll Bohnen oder Getreide, 5 
Während dein Adersmann Felder am Nile bir pflügt? 

Inn im Decemberfroft erfchien die fnappefte Toga, 

Wann nur ein halbes Pfund Silbers von bir zum Ge[denf? 
deres ſeh' ich nicht, was als Freund dich läffet erkennen, 
Als bag, Erispus, vor mir Winde zu [agen du pflegft. 10 


15. 


er traf in das Herz mit dem Pfeil die reiche Gemahlin, 
Aber während des Spiels: Aper verftehet das Spiel. 


16. 
rius, heißt verfprechen, jedoch nicht Halten, bir (denfen, 
Dann will id) noch zuvor bir in Gefchenfen e8 thun. 
a$ ber Afturier gräbt aus Gaflatidjen Feldern, empfange, 
Was in ber reihen Flut Goldes ber Tagus befibt, 
a8 Erythräifcher Tang bem fchwarzen Indier [penbet, 5 
Und was der Vogel, der Welt Einziger, birget im Neft, 
[e8, was Tyros vereint im Agenorifchen Keſſel: 
Alles, was. jeder befipt, nimm in Empfang, wie du gibft. 


17. 


ufe, du wünfcheft umfonft, um die Saturnaliengabe 

Macer zu bringen: bu darfit nicht, er begehret fte ſelbſt: 

d die Scherze des Fefts, nicht tragifche Sänge, verlangt er, 
Und beklagt fid), daß nicht hören fid) laſſe mein Witz. 


14. $8. 3. Bünftaufend, etma 250 Thaler. 
16. $5.3. Afturien, Landfhaft Spaniens. Callaiſch, f. Anm. zu 
, 39, 85, T. 
5. Erythräifh, f. Anm. zu V, 37, $8, 4. Indiſche SBetlen. 
6. 
T. 


= 


- 


Der Phönir, f. Anm. V, 7, 85. 1. 

Agenorifch. Agenor mae König von Phoͤnicien, deffen Seeftadt 

ros dur ihren Purpur berühmt wat. " 
Martial, Epigramme, 23 


$5. 
V. 
$5. 
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Aber er widmet ble Zeit jept langen Büchern ber SReBfunft. 5 
Appia, wie wird bir'$ gehen, wenn Macer mich liest? 


18. 


Marius fabet zum Mahl nicht ein, noch (diit er Gejdente, 
Bürgt aud) für Keinen und borgt feinem, er hat es aud) nicht. 
Dennoch gebricht es ihm nicht an der Schaar, bie ben mageren 
Freund ehrt. 
O wie Haft bu, mein Rom, alberner Togen fo viel! 


19. 
Seh, Thalia, und bringe bteje8 Büchlein, 
Das nicht eben gelehrt unb wenig ernft ift, 
Nicht zu fade jedoch, dem wohlberedten 
Freunde Plinius: leicht zu überwinden, 
Bift du burd) bie Subura, ift der Hochweg. 5 
Dorten wirft du fogleich den Orpheus fchen, 
Bon des feuchten Theaters Firfte [d)füpfrig, 
Und das ftlaunenbe Wild und jenen Vogel, 
Der den Phrygiſchen Raub dem Donn’rer brachte. 
Dorten (dymüdet das Häuschen deines Pedo 10 
Ein gemeißelter 9tar mit flein'ten Schwingen. 
Aber Hüte dich, daß du nicht zur Unzeit 
Zrunfen an die berebte Thüre klopfeſt. 
Ganze Tage ber ernften Pallas weiht er, 


17, 8.6. Appia, die Appifche Straße. 
18. 98. 4. Togen, Glienten. 


19. $8. 4. Blinius, f. Anm. ju V, 80, 8 5. Es ift diefes das 
Episramm, welches Plinius in Br. III, 21 mittheilt, bei welcher Gelegenbeit 
er dem Martial ein ehrenyolles Zeugniß gibt. 


$. 5. Subura, f. Anm. zu II, 17, 81. — Hochweg, zu V, 
232, $8. 5. 


8. 6. Orpheus, defien Statue. 


8. 7. Schlüpfrig, entweder vom Tropffal, oder vom Gafrangug, 
f. Anm. ju Cd. 3, 8. 8. 


8. 10. Bedo, f. I, Brief. 
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Denn er fchreibt für das Ohr der Hundertmänner, 15 
Was Jahrhunderte, was die (páte Nachwelt 

Gíeid) Arpiniihen Werken (diápen können. 

Sichrer aefft bu beim ſpäten Lampenlichte. 

Dann i(t' Zeit für bid), menn Lyäus fchwärmet, 

Wenn bie 9toje da Berr(d)et, wenn das Haar trieft. 20 
Dann mag felbft mich ein firenger Gato fefen. 


20. 


Daß mid) zum Goldland führt ber Geltiberifche Salo, 
Daß zu ber Baterftadt hangenden Dächern mich's zieht, 

Das madjft, Mantus, du, feit den Unfchuldsjahren geliebter 
Und in dem Saumkleid (don theuer gemefener Freund, 

Der du fo ſüß mir bift und wahrer Liebe fo würdig, 5 
Wie fein Anderer mir ift im Hiberifchen Land. 

Mit dir hatt’ ich fogar Gätuliſche Zelte ber Wüſte, 
Seythiſche Hütten fogar lieben gefonnt als ihr Feind. 
Wenn dir der nämliche Sinn, wenn gegenfeitig die Lieb’ ift, 

Werden wir beide Rom finden an jeglichem Drt. 10 


21. 


Daß du [direibeft, was faum Modeftus felber verftände 
Dder Claranus, wozu, Sertus, ich frage bid, nützt's? 


19. 8. 15. Sunbertmünner, f. Anm. zu Vi, 38, $8. 5. 

$. 17. Arpiniſch, Etceronifh, weit Cicero in Arpinum geboren war. 

8. 20. ©. Anm. zu III, 12, 8. 1. 

8. 21. Gato, f. Anm. yu II, 89, $5. 2. 

20. 8.1. Salo, Fluß bei Bilbilis, Martins Geburtéorte, wohin er 
jurüdfehrte. 

$. 4. Sym Saumfteid, in ber Toga praetexta, welche von Kindern 
Wohlhabender bis zum Tirocinium Fori, etwa bis zum fünfzehnten Jahre, ges 
tragen wurde, wo (ie fie abtegten, und bie einfache weiße Männertoga empfingen. 

B. 7. Gátulifd, f. Ann. gu Sch. 4, $5. 3. 

$. 8. Scythiſch, f. Anm. ju €. 7,8. 1. 

21. 9.1. Modeſtus, ein Grammatifer, be(jen Sueton (der. Gramm. 
20) bei G. Julius Hyginus als be(jen Breigelafienen erwähnt, der an Gifer 
und Gelehriamfeit in bie Zußftapfen feines Patrons getreten fei, eines Spas 
nieré und Breigelaffenen des 9lugu(tué und KBorftehers der Palaſtbibliothek. 


29 * 


—* 
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Nicht des Leſers bedarf dein Schriftwerk, ſondern Apollo's: 
Größer, als Maro, war Cinna nach deinem Geſchmack. 

Lobe man dein Buch (o: das meine, Sertus, gefalle 5 
So den Grammatikern, wie ohne Grammatiker auch. 


22. 


Warum ich oft mit Pflaſtern auf dem Kinn gehe 
Und ganz geſunden Lippen Bleiweiß auflege, 
Philänis, fällt bir auf? ich will bid) nicht fügen. 


23. 


Funfzehn Olympiaden hat ſchon Antonius Primus 
Hinter fid, und ihn beglüdt ruhigen Alters Genuß, 
Und der verfloffenen Tag’ und der ganzen Jahre gebenfenb, 
Fürchtet er Lethe's Flut nicht, der bereits er fid) naht. 
Seiner Erinn’rung ift fein Tag unlieblih und läſtig: 5 
Keinen gab es, den nicht gern er fid) riefe gurüd. 
Gute Menſchen erhöh’n fid) ble Lebensdauer: und zweimal 
Lebet man bann, wenn man freun früheren Lebens fich Tann. 


24. 


Sr Kalenden des Märzes, mein Geburtetag, 

Ihr von allen Kalenden mir bte fchönften, 

Wo aud) Mädchen mir Feftgefchenke fenden, 

Weihrauch Hab’ ich und Kuchen eurem Herde 

Sept (dion fieben und funfzigmal geopfert. 5 
Wollt dem Bittenden, body mur, wenn e8 frommet, 

Achtzehn Sabre zu diefen geben, fleh’ ich, 


21.8 2. Claranus, ein Granmatifer, den Aufonius in Epift. 18 
nennt. 

$$. 3. Apollo's, b. f. eines Deuter unb Weiffagers. 

8. 4. Ginna, ein Didter, ben Bergil (Eclog. IX, 35) aus Befcheiden: 
heit über fid) fett. 

22. B. 3. idt füffen, f. Anm. zu Gp. I, 83, 8. 2. 

23. 98. 1. Funfzehn Olympiaden, f. Anm. zu IV, 45, $8. 4, 
65 Jahre, 
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Daß ich, nicht durch zu Hohes Alter träge, 

Sondern fchließend mit breien Lebensfchranfen, 

Der Elyfifchen Herrin Hain befuche. 10 
Dann begehrt’ ich aud) feinen Tag von Neftor. 


25. 
Wenn dir der jüngft auf bem Feld ber Arena morgens gefchaute 
Mucius, ber auf den Herd Hatte bte Glieder gelegt, 
Als geduldig erfcheint unb Hart und muthigen Herzens, 
Haft bu wahrlich das Hirn Abderitanifchen Volks, 
Denn wenn, das Martergewand vor Augen, Einem gefagt wird: 5 
„Brenne die Hand”, i(t'8 mehr, fagt er: „Ich weigere mtd)". 


26. 


Barus, durch Latium's Nebe bekannt Parätoniſchen Städten 
Süngft nod, der Hundert Mann rühmlich du hatteft geführt, 
Du liegft aber, umfonft verfprochen unfrem Quirinus, 

Sebt, ein Schatten und fremd, an bem Lagäifchen Strand. 
Thränen fónnten wir nicht auf bie faften Züge vergießen, 5 
Dampfenden Weihrauch nicht bringen bem flammenden Holz. 

Aber ein unvergänglich Gefchen? gibt dieſes Gedicht bir. 
Kannft bu, tüdifcher Nil, aud) nod ihm diefes entziehn ? 


. 27. 
Deinem Geburtstag wohnt, Diodor, als Gaft ber Senat bet 
Und nicht felten auch find Ritter zu Tifche babet, 
Und als Sportel empfängt bei dir man dreißig Sefterze. 
Keiner jedoch, Diodor, fieht für geboren bid) an. 


25. 8. 4. Die Abderiten in Thracien waren als einfältig verrufen. 

$5. 5. Martergewand, tunica molesta, von Werg und Pech gemacht, 
worin Nero Nachts die Chriften a(6 Laternen brennen ließ. Bergl. Sub, 
Sat. 1, 156 und VIII, 235. 

26. B. 1. Rebe, ber Stod des Römifhen Centuriv. — Paraͤtoniſch, 
Negyptifch, von der Stadt SBardtontum in Marmarica bei Negypten. 


V. 4. Lagäiſch, 9legnpti(d), vom Wegyptifchen Könige Lagus. 
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28. 


Janus, herrlicher Gründer des Jahrs unb des ſtrahlenden Weltalls, 
Welchem zuerft fid) das Volk naht mit Gelübd' und Gebet, 
Früher bemohneteft du durchgängige Eleine Penaten, 
Deren Mitte von Rom häufig durchſchnitten du fapft. 
Jetzt umgürten bie Schwelle dir rings Gäfarengefchente, 5 
Und du zähfeft jo viel Märkt’, als Gefichter du trágft. 
Doc (ei dankbar aud) für die Gaben, heiliger Vater, 
Schüpe bie eiferne Thür ewig durch Riegel und Schloß, 


29. 


Sene Schale, bie fonft zum Saturnusfeft du mir (didieft, 
Gabſt bu, Sertilian, deiner Gebieterin jept ; 

Und was bu diefer gefchidt an ben Märzkalenden, die grüne 
Synthefts, ift für den Preis unferer Toga gekauft. 

So beginnen bereit8 die Mädchen nichts bir zu foften, 5 
Da für der Liebe Genuß meine Gejdyenfe du zahlt. 


90. 


O lauer Strand, o Formiä, bu füßliebeg, 

Di zieht, wenn er bte Stadt des rauhen Mars fliehet 

Und müde feine fteten Sorgen abwälzet, e 
Apollinaris vor ber ganzen Welt Sorten. 

Nicht feiner feujden Gattin füge Höhn Tibur's, 5 


27. 8.3. Dreißig Sefterze, 1 Thaler 131A Sitbergr., alfo faft das 
Fuͤnffache der gewöhnfihen 100 Quadranten. 

28. 8.6. Märfte, nämlih das alte (orum, das Forum Caesaris, 
ba6 Forum Augusti und dad Forum Nervae oder transitorium. 

$5. 8. Während des Friedens wurde bie Thüre des Janustempels ges 
ſchloſſen. 

29. 8.3. An ben Marzkalenden, ben Matronalien, f. Anm. zu 
V, 84, B. II. 

B. 4. Spnthefis, f. Anm, zu II, 46, ©. 4. 

30. 3.1. (ormid, Stadt in Latium, an der Grenze Sampaniens, 
heute Mola Basta, in deffien Nähe Apollinaris ein Landgut hatte, 


$ud) X. 359 


Nicht Algidum’s und Tusculaner Ruhpfäge 

Sind ihm fo wert), nod) Antium und Pränefte. 

Kein holdes Eirce, fein Dardanifch Gajeta 

Vermißt er, nicht den iris, nicht die Marica 

Und nicht der Salmacis Lucriner Seebäder. 10 
Hier zügeit fanfter Wind ber Thetis Aufwogen, 

Doch ftodt bie See nicht, fondern ftilles Meerregen 

Zrägt hin den bunten Nachen mit der Luft Hilfe, 

Wie wenn ein Mädchen, das des Sommers Blut abwehrt, 

Sich mit bem Purpur frijde Kühlung zufächelt. 5 
Auch darf die Schnur nicht weit im Meer den Bang fuchen, 

Man wirft fie aus dem Zimmer und vom NRuhbette 

Und fiebt ben Fiſch den Baden tief herabziehen. 

Wenn Nereus aber Aeol's Macht einmal fühlet, 

€» [adit ber Tifh der Stürme, feines able ficher. 20 
&teinbutten nährt und Lupus zieht der Fiſchweiher, 

Muränen, ledre, ſchwimmen fin zum Teichmeifter, 


B. 6. Algidum, Stadt in Latium. Tuseulum, desgleihen, mit 
vielen Billen der Römer, aud) der des Cicero. 


$8. 7. Antium, f. Anm. zu V, 1 $8. 3- — PBränefte, f. Anm. zu 
V, 64 B. 3. 

$8. 8. Eiree, Circeji, f. Anm. zu VIII, 36 B 10. — Gajeta, jebt 
Gaeta, Vorgebirge, Stadt und Hafen an den Grenzen Latium’ und Gampa; 
nien'á am Toscanifhen Meere, ein fefe angenehmer und von den Nbmern 
häufig zur Zurüdgezogenheit benu&ter Ort, mar von ben Tepjanern geftiftet 
worden, daher Dardanifh. Bergl. Anm. ju V, 1 88. 5. 


$8. 9. Liris, ein Fluß zwifchen Latium und Gampanien, Marica, 
eine Nymphe im Gebict der Stadt Minturnä in Latium neben dem Biuffe 
Liris, wo ihr ein Hain geweiht mar; aud) ein See diefer Gegend. 

$8. 10. Salmacis, die Nymphe, die den Sermapfrobituó im Bade 
fo brünftig umarmt hatte, daß fie mit ihm zuſammenwuchs; daher ihre Quelle 
in Garien, die weichlih und rooffüftig maden folte. Darum „der Salmacis“ 
fo viel als die moflüíligen Eueriner (f. Anm. ju I, 62 $5. 3) Seebäder. 

$$, 11. Der Thetis, des Meers, 

$5. 15. Mit bem PBurpur, mit dem Fächer von purpurtotfen Federn. 

$. 19. Nereus (f. Anm. zu Sch. 28 95. 8), hier dad Meer. 

$8. 21. Gteindbutten, rhombus, von gleihem Range, wie der Roth⸗ 
Part, mullus. Lupus, f. Anm. zu I, 37 B. 4, 
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Der Namenrufer fodt bie zahme Meeräfche 

Und auf Befehl erfcheinen alte Rothbärte. 

Doc wann erfaubft du, Rom, daß er fid) bep freue? 25 
Wie viele Formianer Tage zählt jährlich 

Ein Mann, den feine Stadtgefchäfte feftfaften? 

D ihr beglüdten Meier und ihr Thürhüter ! 

Dies Alles wird dem Herrn bereitet, euch dient e8. 


31. 
Für zwölf Hundert Sefterz verfaufteft du geftern den Sklaven, 
Calliodor, um einmal trefflich zu ſpeiſen dafür. 
Doch nicht fpeifer du gut: ein dafür erfaufeter Rothbart, 
Welcher an vier Pfund wog, prangte beim Mahl als das Haupt. 
Hier ruft jeder mit Recht: „Kein Stich, Nichtswürdiger, iff dag, 5 
Sondern ein Menſch; bu verzehrſt Menjchen, o Calliodor.“ 


IR. 
Diefes Gemälde, von mir befranzt mit Violen und Rofen, 
Wen ftefft, frageft du mich, Cädicianus, e8 vor? 
Diefes Geficht trug Marcus Antonius Primus in mittlern 
Jahren: als Süngfing fieht fid) in dem Bilde ber Greis. 
O vermöchte ble Kunft, das Gemüth und die Sitten zu malen, 5 
Nicht auf der ganzen Welt gäb' e8 ein ſchöneres Bild. 


39. 
Der bu ben Attifchen Greis, Munatius Gallus, an Güte, 
Und an bieberem Sinn alte Gabiner befiegft, 
Venus gewähre bir fo, bag bei nie verlöfchender Fackel 
Deiner Tochter im Hauf’ ihres Gemahles zu febft: 
Wie bu, wenn böfer Neid mit grüner Galle getränfte 5 
Verſe vielleicht einmal Hatte die meinen genannt, 
Diefe von mir abwehreft, wie fonft du gethan, und behaupteft, 
Daß, wer gelefen wird, nicht fo zu fchreiben vermag. 


31. 8. 1. Swödlf hundert Sefterz, etwa 60 Thaler. 
33.8 1. Den Attifhen Greis, nah Ginigen Gofrates, nad) Ans 
deren Epicur. 
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Meine Bücher verſtehn das Maß ftet8 inne zu halten, : 

Daß fie das 2after zwar geißeln, bod) nicht die Perſon. 10 
54, 

Geben, o Gáfar Zrajan, dir ble Himmlifchen, was bu verdieneft, 
Und fteté wollen fie bir wahren das, was fie verliehn. 

Kein beraubter Patron, bem bu feine Rechte zurückgibſt, 
Sft ein Enterbter Hinfort feinem entlaffenen Knecht. 

Das die Clienten gefammt du befchügen Eönneft, verdienft bu: 5 
Und — (ei nur e8 vergónnt, dies zu beweifen — du kannſt's. 


30. 
Mag Sulpicta jedes Mädchen fefen, 
Das nur Einem der Männer will gefallen; 
Mag Sulpicia jeder Gatte fefen, 
Der nur Einer der Frauen will gefallen. 
Nicht der Eolcherin Raferei befingt fie, 5 
Nicht das graufige Mahl Thyeſt's befchreibt fie; 
Sie glaubt weder an Scylla, nod) an Byblis, 
Sondern lehret bie Feufche fromme Liebe, 
Witz und Kofen und füße Tändeleien. 
Wer zu fdüpen verftehet ihre Lieder, 10 
Der wird züchtiger feine heißen fónnen, 
Wird muthwilliger feine heißen können. 
Glauben möcht’ ich, in Numa’s feuchter Grotte 


34. 8. 3. Trajan fatte das Recht der Patrone, ihre Freigelaſſenen, die 
Fein Teftament unb nur ein Adoptivfind hinterlaffen hatten, um die Hälfte zu 
beerben, wieder hergeftellt, weiches Domitian durch Gteichftelung der Greige» 
faffenen mit den Soldaten aufgehoben Hatte. S. Heinece. Synt. III, 8 $. 
8 nnb 9. 


35. 3. 1. GSulpicia, Römifche Didferin unter Domitian, Nerva und 
irajan, deren Satire auf Domitian wir nod) befigen. 

$8. 5. Colcherin, Meden. 

B. 6. Thyeft, f. Anm. zu III, 45 3. 1. 

$$. 7. Scylla, f. Anm. zu X, 4 $8. 2. Byblis, Tochter des Mile: 
tus, weinte um ihren Zwillingsbruder Gaunus, ber vor ihrer Liebe in ein 
entferntes Land geflohen war, fo viele Thränen, bag fie ſelbſt zur Quelle wurde. 


362 fBud) X. 


Sind Egeria's Scherze fo gewefen. 

Sie als Lehrerin ober Schufgenoffin 15 
Dachte, Sappho, gelehrter bid) und züchtig: 

Doc hätt’ er fie zugleich gefehn, verliebte 

In Sulpiela fid) ber [probe Phaon. 

Fruchtlos: nicht als des Donnrers Gattin würde, 

Nicht als Bacchus’, nod) als Apoll's Geliebte 20 
Sie, eutriffe man ihr Calenus, leben. 


36. 


as ber abichenliche Rauch Maffilia’s irgend erfaffet, 
Seglicher Krug, der alt wurde durch Teuer gemacht, 
Kommt uns, Munna, von dir: bu fdidft unglüdiichen Freunden 
Meit burd) das Meer und zu Land’ alles das graufige Gift: 
Und für Preife, womit zufrieden wär’ ein Falerner, 
Oder das feinem Gewölb theuere Setifche Faß. 
Daß in fo langer Zeit bu nad) Nom nicht fommeft, vermutf ich, 
Hat nur den Grund, bag du nicht trinfeft den eigenen Wein. 


37. 


MWürdigfter Pfleger des Rechts und Hort gerechter Gejepe, 
Dep wohlredender Mund Latium’8 Forum beberrfcht, 

Theile, Maternus, mir mit, bem alten Freund unb dem Landsmann, 
Sft am Callaiſchen Meer nichts zu beftellen für dich? 

Dover gefällt e8 dir mehr, am Laurentifchen Ufer ben Froſchfiſch, 5 
Dover ben Nadelfifch kläglich zu ziehn an der Schnur, 

Als zu ber Klippe zurüc die gefangene Barbe zu werfen, 
Welche minder, als drei Pfunde, zu wiegen dir fcheint? 


35. $. 14. Ggería, die Nymphe, Numa's Freundin. 

$88. 16. Sappho, die Dichterin aus Lesbos, bie den Phaon fiebte, und 
hie als Tribade galt. 

$. 21. Galíenus, der Gatte der Culpicia. 

36. 8, 1. Der 9taud) 9SXaffitia's$, f. Anm, zu III, 82 8. 23. 

37. $8. 4. Am Callaifhen Meer, am Spanifchen, 

3. 5. Laurentum, Stadt in Latium, 

$5, 7. Barbe, mullus, Geebarbe, Rothbart. 
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Und die fabe Peloris ald Schmud des Tifches zu fpeilen 
Und was die glatte Rind’ anderer Mufcheln umfchließt, 10 
Als bie Auftern, bie nicht Bafanifche Schalen beneiden, 
Und die zu (dürfen ber Herr nimmer dem Knaben verwehrt? 
Schreiend treibeft du Hier den ftinfenben Fuchs in die Nee 
Und das garftige Wild beißet bte Hunde bir wund: 
Dort, wenn ih faum mein Garn voll Fifche zog aus der Tiefe, 15 
Fangen fid) Hafen darin, ehe getrodnet es iſt. — 
Wahrend ich fpred), erfcheint mit dem leeren Korbe der Fifcher, 
Sieh, und ber Zäger prahlt, daß er den Marder berüdt: 
Was an bem Meere man [peiét, Eommt her von dem Marfte ber 
Hauptftadt. 
Sft am Callaiſchen Meer nichts zu beftellen für dich? 20 


. 98. 


D ihr zärtlicher Ehejahre funfzehn, 

Die ein gütiger Gott bid, o Galenus, 

Mit Sulpicia hat verleben laffen! 

D ihr Nächte, o Stunden ihr, bezeichnet 

Mit des Indiſchen Strandes theuren Steinen! 5 
Mas für Kampf’ und für Ringen zwifchen beiden 

Gab das glüdliche Lager unb bie Lampe, 

Die von Niceros' Wohlgerüchen duftet! 

Drei Quinquennien febteft bu, Galenus. 

Diefe redineft but als dein ganzes Alter, 10 
Nur die Tage des Ehemannes zählend. 

Wenn von diefen bir Atropos nur Einen 

Lang’ erbetenen wieder geben wollte, 

Wär's bir lieber, als 9teftor'8 Alter viermal. 


37.8 9. Beloris, f. Unm. zu VI, 11 $5. 5. 

$. 11. Bajanifche Auftern waren befonders berühmt. 

38. V. 5. ©. Unm.. zu VIII, 45 $5. 2, 

$. 8. Miceros, Galbenfánbfer in Nom. 

$$. 12. Atropos, bie Parce, welche den Lebensfaden abfchnitt. 
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39. 


Wenn bu fdjwóreft, bu feift, als Brutus Conful, geboren, 
Lesbia, fügeft du. War's unter bem Numa vielleicht? 
Go aud) lügeft du nodj. Denn wie deine Seiten berichten, 

Sollſt du gefchaffen fein aus Promethäifhem Thon. 


40. 


Da man immer mir fagte, meine Polla 
Halt’s mit einem Gindben heimlich, Lupus, 
Meberfiel ich ihn. Sein Ginábe war e$, 


41, 


Proculeja, bu trennft in bem neuen Monde des Samus 
Dich von dem alten Gemahl, heißeſt ihn leben für fid). 
Was tjt, frag’ ich, gelben? was der Grund des plöplichen Borne? 
Du ſchweigſt? Hör’ es von mir: weil er zum Prätor gewählt. 
Hunderttaufend betrug's, was der Megalefifche Purpur 
Hätte gefoftet/ menn auch Farglich nur war dein Gefchent, 
Und für das Volksfeſt war an zwanzigtaufend zu geben. 
Scheidung nenn’ ich das nicht: dag, Proculeja, tft Geiz. 


AR, 


So undeutlich nod) it, (o weich dein Flaum, daß der Athem, 
Daß ihn die leichtefte Luft, daß ihn bie Sonne verweht. 


41.8. 2. „Lebe für di,” bie Chefcheidungsformet. 

8. 5. Hundert taufenb, etwa 5000 Thaler. Die Megalefifchen 
Spiele zu Ehren der Großen Mutter der Gbtter, der Cybele, zu Anfang des 
April gefeiert, waren dem Prätor, der fie in ber purpurfarbenen Toga und 
Tunica palmata (f. Suv. Sat. X, 36—40) de& Jupiter ober einer dieſer ähn⸗ 
lichen abhielt, fee Loftbar, weßhalb Juvenal (Cat. XI, 195) ihn „Beute der 
Gaͤule“ nennt. 

$8. 7. Das Bolksfeſt, wohl bie plebejifhen Spiele, bie wahrſcheinlich 
jut Geier der 9eüdfebr der römifchen plebejifd)en Bürger vom heiligen Berge im 
S. 9. 260 (f. Liv. II, 32—33) geftifftet worden unb drei Tage vom 12. bis 
14. November dauerten. Andere Ansleger verftehen hier bie Floralien, andere 
die Palitien, andere aud) bie Megalefin. — Zwanzig taufend, etwa 
1000 Thater. 
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Aehnlihe Wolle verbirgt bie vom Baum frijd fommenbe Quitte, 
Die, wenn der Jungfrau Daum der fie beraubete, glänzt. 

Wenn ich Eräftiger bir fünf Küffe brüd' auf die Lippen, 5 
Werd’ ich von deinem Mund, Dindymus, bartig gemacht. 


43. 


Phileros, ſchon begräbt dein Feld die fiebente Gattin. 
Mehr fann Keinem fein Feld tragen, als, PBhileros, dir. 


44. 


Quintus Ovidius, Freund, um die Caledoniſchen Britten, 
Vater Oceanus und Tethys, die grüne, zu ſehn, 
Willſt du des Numa Höh'n und Nomentum's Muße verlaſſen, 
Und nicht Acker, noch Herd hält ben Bejahrten zurück? 
Du verſchiebſt den Genuß, bod) verfchiebt nicht aud) die Gefpinnfte 5 
Atropos, und fie fchreibt jegliche Stunde bir an. 
Magft bu dem theueren Freund e8 bewiejen Haben — wer lobt's 
| nidt? — , 
Daß bie Heilige Treu’ über das Leben bir geht; 
Doch gib endlich einmal dich bleibend deinen Sabinern 
Wieder, und zähle felbft deinen Gefreunden bid) bei. 10 


45. 
Wenn ich Zärtliches jag! in meinen Büchern und Süßes, 
Wenn ein ſchmeichelndes Blatt fingt, was zur Ehre gereicht, 
Kommt dies fade bir vor, und bu nageft lieber bie Rippe, 
Wenn id) bie 2enbe dir geb’ eines Laurentifchen Schweine. 


44. 8. 1. Die Caledonifhen Britten, Schottland. 


$8. 2. Oceanus, Bruder und Gemahl der Meergdttin Tethys; hier 
dad Meer. Die grüne von der Farbe des Meers. 


B. 3. Des Numa Hödh’n, bie Sabinifhen Berge, woher Numa 
ftammte, und wo Martial fomoff, als fein Freund Quintus Ovidius, bei No» 
mentum eine Landgut hatten. 

B. 6. Atropos, f. Anm. zu Gp. 38 95. 12 diefes Buches, 

$. 7. Dem Freunde, dem Gáfoniu& Marimus; f. Anm. zn Ep. 
vi, 44 2 ı und Ep. 45. 
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Wenn dich Effig ergößt, fo trinfe bu SSaticaner: 5 
Meine Flafche verträgt nicht fi mit deinem Geſchmack. 


46. 


Matho, du ſagſt gern Alles nur ſchön. Sprich gut auch zuweilen; 
Keines von beiden ſprich; rede zuweilen auch ſchlecht. 


47. 


Was uns glücklicher machen kann das Leben, 

Iſt, mein theuerſter Martialis, dieſes: 

Nicht erworbenes, ſondern Erbvermögen ; 

Ein ftet8 flammender Herd, ein Ader, fruchtbar; 

Nie Streit, felten bie Toga, Seelenruhe; 5 
Eine fráft'ge Natur, gefunder Körper; 

Klugheit ehrlicher Art, ung gleiche Freunde; 

Ein gefälliges Mahl, bie Tafel kunſtlos; 

Keine trunfnen, bod) forgenfreien Nächte, 

Ein Luft fpendendes und bod) Eeufches Ehbett; 10 
Schlaf, ber furg ung die Nächte läßt erjcheinen: 

Gern (el das, was du bift, und wolle mehr nicht; 

Und nicht fürchte ben fepten Tag, noch wünjd) ihn. 


48, 


Eben verfünbet ihr Trupp ber Bharifchen Färſe die achte, 
Und die bewaffnete Schaar gebet und Tófet fid) ab. 

Die Stund’ ift für die Thermen, bie vor ihr dampfet gewaltig 
Und unmäßig erfüllt Nero die fechste mit Gfut. 


45. $8. 5. Baticaner, ber als fchleht verrufene Wein vom Batica⸗ 
ner Berge. 

47. 8. 5. Toga, b. B. Glientenbienft, f. Anm. zu I, 59 8. t. 

48. B. 1. Der Pharifhen Bärfe, der Sfis, als melde die früher 
in eine Kuh verwandelte Go in 9legppten verehrt wurde. — Die adte 
Stunde, f. Anm. ju Ep. I, 108 8. 9, im Sommer etwa um 11/4 Uhr, im 
Winter um 125/, Uhr unferer Zeit beginnend. 

®. 2. Die bewaffnete Schaar, die Leibwache für den Kaiferpalafl. ' 

B. 4. Nero, b. f. Wero? Thermen, 
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@anius und Gereafi8 und Nepos, Flaceus und Stella, 5 
Kommt ihr? mein Sigma faft fieben; fet Lupus dabei. 
Malven, welche den Leib entledigen, und was ber Garten 
Sonft an Schägen befigt, brachte bie Meierin mir, 
Meder ber Kopffalat, nod) Schnittlauch fehlet darunter, 
Noch Luft machende Minz’ und das erregende Kraut 10 
Raute würzt bie Lacerten, umfrángt von zerfchnittenen Eiern, 
Zriefen von Thunfiſchſalz werden bie Guter ber Sau. 
Nehmet ald Vormahl dies, Ein Gang nur fommt auf die Tafel, 
Bödleindbraten, bed Wolfs grimmigem Rachen geraubt, 
Und Mundbiffen, die nicht des Zerlegermeflers bedürfen, 15 
Und von dem Erftlingsfchnitt Kohl und die Bohnen des 
Schmied's. 
Küchlein ferner und Schinken, von drei Mahlzeiten geblieben, 
Gibt es noch; find wir ſatt, ſpend' ich uns liebliches Obſt, 
Wein auch, von Hefe frei, aus Nomentaniſchem Kruge 
Und, als Frontinus zuerſt Conſul geweſen, gefüllt. 20 
Scherze begleiten das Mahl, der Gall, entbehrend, und Freiheit, 
Die nicht morgen euch reut, nichts zu verſchweigendes gibt's. 
Mag von der grünen Partei und der blauen ſprechen mein Tiſchgaſt, 
Angeklageter wird keiner durch unſeren Wein. 


49. 


Während bu Amethyſtrtriente leereſt 
Und von dunklem Opimianer glüheſt, 


48. V. 6. Sigma, f. Anm. zu IX, 59 B. 9. 

$8. 9. Daß erregende Kraut, Eruca, f. Anm. zu MI, 75 $5. 3. 

$8. 10. Sacerten, f. Anm. zu VII, 78 3. 1. 

$8. 11. Thunfiſchſalz, die vom Thunfifch bereitete falzige Fiſchdruͤhe, 
f. Ep. XIII, 103. Euter bet Cau, sumen, f. Anm. ju VII, 78 B. 3. 

$8. 16. Erftlingsihnitt, f. Anm. ju V, 78 $8. 7. — Des 
Schmied's, b. 5. Speile für Schmiede. 

$8. 19. Aus Nomentanifhem Kruge, auf Martial's Landgute 
gewonnen. 

B. 20. Frontinus. Julius Qrontinus war im S. 100 n. Chr. zum 
drittenmal Conſul fuffectue, zugleih mit Trajan. Ueber die Zeit feiner früheren 
Gonfutate habe ich nichts finden koͤnnen. 

8. 23. ©. Anm. ju VI, 46 $5, 1. 
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Neihft bu, Gotta, Gabiner, faum gefüllet, 
Mir und frageft mich: „Willſt bu ihn in Gofbe?" 
Mer will bieiernen Wein aus Golde trinken? » 5 


50. 


&rauriger Steg, zerbrich ble Sbumái(den Palmen, 
Schlage mit grimmiger Hand, Gunft, die entblößete fBruft! : 
Gre, vertaufche das Kleid, und den feindlichen Flammen zur 
Beute 
Gib, o trauernber Ruhm Hin das befrángete Haar! 
Scorpus, o welches Geſchick! um bie erfte Jugend betrogen, 5 
Sommeft du um, und fo fdnelI fährft du mit ſchwarzem Gefpann. 
Jenes Ziel, bir fo kurz unb von deinem Wagen ereilt ftets, 
Weßhalb mußte fo naf auch für dein geben es fein? 


51. 

Hinter fid) flieht der Tyriſche Stier den Phrixiſchen Widder, 
Und der Winter entflieht vor dem Gaftori(den Paar; 
Selber lachen, bie Erd’ und bie Bäume ziehen ihr Kleid an, 
Itys, ben Thrafer, beklagt weinend die Attifche Kebs. 


49. 8. 1. Amethyſttriente, f. Anm. zu I, 106 $8. 8, SBofale aus 
ametfp(tfarbenem | Giafe. Die Alten verftanden die Kunft, Ghbel(teine dur 
Glasflüſſe nachzuahmen in ansgezeichnetem Grade. 

8 2. SOpimianer, f. Anm. zu I, 26 8. 7. 

8. 3. Sabiner, der erit alt werden mußte, um trinfbar zu werden. 

$8. 5. Bleiernen, f. Anm. zu I, 99 B. 15. 

50. 9. 1. Zdumäifhe Palmen; Sbume (f. Anm. zu II, 2 $8, 5) 
megen feines Balmen berühmt. 

8. 5. Scorpus, f. Anm. zu IV, 67 $5. 5. 

$8. 6. Mit ſchwarzem Sefpann, in der linterwelt. 


51. €. 1. Der Tyriſche Stier, der Stier, unter deffen Ge(talt Zur 
piter bie Europe aus Tyrns entführt hat, hier das Sternbild des Stiers, im 
weiches die Sonne getreten war, der Monat April. — Den Bhririfchen 
Widder, f. Ann. zu IX, 718. 7, den Monat Mär;. 

$8. 2. Das Caftorifche Baar, die Smillinge, der Monat Mai. 

8 4. Itys, f. Anm. zu IV, 49 8 3. — Die Attifhe Kebbı 
die von ihrem Schwager Tereus gefchändete Attifche Königstochter Philomele, 
die in eine Nachtigall verwandelt worden mar. | 
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Bas für Tag’ in Ravenna, Fauſtin, bat Rom dir geraubet! 5 
D du Sonne, o bu Ruhe der Zuntca froß, 
O du Hain, o ihr Quellen, o Strand, ben ber triefende Sand wölbt, 
Und du leuchtende Stadt Anxur am Waffer des Meers, 
Und bu Nupbettlein, nidit Einer Woge Beichauer, 
Das hier Schiffe des Meers, borten des Fluffes bu fiebit! 10 
Da gibt freilich e& nicht des Marcel und Pompejus Theater, 
Richt drei Thermen, noch vier Markt', aneinander gereiht, 
Nicht den erhabenen Gig des Gapitolinifchen Doun’rers 
Und nicht Tempel, die hoch glänzen zum Himmel hinan, 


J Wie oft magft bu vielleicht zum Quirinus fagen ermübet: 15 


„Habe das Deine für bid: gib mir das Meine zurüd. 
52. 


Numa jaf in ber Toga jüngft ben Thelys, 
| Und Ebbrecherin nannt' er dieſen Hämling. 


53. 


Ich bin Scorpus, der Glanz und der Ruhm des laͤrmenden Cireus, 
Roma, dein Händegeklatſch und dein nur kurzer Genuß: 


Dir entriß mich nach neun Triennien Lacheſis neidiſch; 


; Als fie bie Siege gezahft, (dien ich ein Greis ihr zu fein. 


$8. 5. Ravenna, ein Landaut des Pauftinus in Latium oder Gampa; 
nien, unweit Angur. 

$$. 6. Der iunica froh. Auf dem Lande trug man Peine 3oga, 
fondern nur die iunica. . 

8 11. Marcellus, der €ofu der Octavia, der Gchwefter des Augu⸗ 
fus. Das Theater des Marcellus wurde von Auguftus felbft errichtet und 


Pd S. 11 v. Chr. eingeweiht und nad erfterem benannt. G6 mar in ber 


neunten Region, jmifd)en der Tiber und dem Gapitolinifchen Hügel. Des 
Sompejuse Theater, f. A. ju VL, 9 31. 
3. 12. Drei Thermen, des Agrippa, des Nero und des Titus; vier 


Märfte, das alte Forum, das des Julius Güfar, das des Auguflus und das 


, M8 Nerva oder Forum traneitorium. 


ef 


Li 


$8. 15. Quirinus, 9tomutue nad feiner Bergötterung, aud) Rom (eftt 
perfonifieirt. 

52. $8. 2. Neberführte Ehebrecherinnen mußten ftatt der Stola die Toga 
tragen. — Die” Luſtknaben wurden häufig entmannt, wie Domitian’s Garínug. 


Martial, Epigramme, 24 


/ 
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54. 


Gut ift Olus, dein Zi[d, doch bu trdgft bie Gerichte verdeckt auf. 
Lächerlich ift: (o kann trefffidje haben auch ich. 
65. | 
Immer, wenn das gefchwollne Glied Marulla 
Mit den Fingern gewogen und gemeffen, 
Gibt bie Pfunde fle an, bie Sechstel, Serupel. 
Liegt daffelbe nad) feinem 2Ber£ und Kanıpfe X 
(£inem niedergefunfnen Zügel ahnlich, 
Sagt Marulla, wieviel es leichter wurde. 
Eine Wage daher und feine Hand iſt's. 


56. 

Gallus, ich (otl im Dienft mich ganze Zage dir weihen 

Und drei= viermal gehn durch Aventinifchen Koth. 
Schmerzende Zähne heilt Cascellius, oder entfernt fle, 

Wächst in ble Augen das Haar, brennft bu, Hyginus, e$ weg; 
Sant das Zäpfchen herab, hebt's Fannius, ohne zu fchneiden, 

Eros vertilget das Mal, traurig den Sklaven gebrannt; — 
Als Podalirius wird für den Darmbruch Hermes gepriefen:: 

Sage mir, Gallus, wer iſt's, ber die Erfchöpfeten heilt? 


57. 
Silbers ſchickteſt du fonft mir ein Pfund; jept wird es ein ha 
Bund, 
Sertus, und Pfeffers. Soviel foftlet mein Pfeffer mir nicht. 
58. 


Als id) den ruhigen Siß der Meerfladt Anzur befuchte 
Und den näheren Strand Bajä’s unb feinen Palaſt 
54. 95. 1. Berdedt; ed fonnten fo mande Schüͤſſein (eer. fein. 
56. 8. 2. Uventinifher Koth; wabefdeinti war dad Haus ! 
Sallue auf dem Aventiniſchen Berge, während Martial auf bem Quirinatifd 
wohnte, f. Gp. V, 22 3. 3—4 und Anm. dazu unb Ep. X, 58 $5. 10. 
$. T. Podalirius, f. 9. ju Il, 16 8. 5. 
58. $$. 1, Angur, f. A. z. V, 1 $, 6, . 
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Ind die.Haine, ble nie, menn der Krebs jengt, laf’ge Gicaben 
Kennen gelernt, und die Seen und die Gemáfjer umber, 

hatt’ ich Muße, Srontin, mit dir den gelehrten Gamenen 5 
Mich zu weihen, bod) jept plagt mid) das mächtige Rom. 

Bann gehöret mir fier ein Tag? fort reißt mid) der Hauptftadt 
Wirbel, in eitelen Muͤh'n reibet mein Leben fid auf, 

Bährend des Guts vor der Stadt verdorretem Land’ ich mid) opfre 
Und den 2aren, die nah, febrer Quirinus, dir find. 10 

(6er e liebt nicht bloß, wer die Schwellen Tages und Nachts drüdt, 
Und für den Dichter gegiemt nicht fid) ein folder sBerluft. 

jet der Muſen verehrtem Altar, bei fämmtlichen Göttern 
Schwör’ ich, id) liebe, wenn aud) ich nicht erfcheine zum Dienft. 


59. 


züllt' ih mit einem Gedicht mein Blatt, [o gehft bu vorüber, 
Und e gefallen bir nur fürgere, beſſere nicht. 

teich und von jeglichem Markt verforgt beut bir fid) ein Mahl'dar, 
Doch e8 befriedigen dich federe Biffen allein. 

Berne leiſt' ich Verzicht auf allzu näfchige Lefer; 5 
Ich will den, der auch Brot, um ſich zu ſättigen, braucht. 


60. 


Sin Dreiſchülerrecht erbat ſich Munna vom Kaiſer, 
Er war immer nur zwei Schüler zu lehren gewohnt. 


61. 


jeitig ein Schatten, ruht Erotion hier, bie das Schicſal, 
Als ſechs Winter ſie alt, frevelnd von hinnen gerafft. 

Ber bu künftig nach mir dies Feldlein ſollteſt befſitzen, - 
Bringe den Manen des Kind’s jährlich den fehuldigen gofl. 


$. 3. Der Krebs, Monat Syutt. “ 

$8. 10. Laren, das Haus Martiald in der Nähe des Quirinu£tempeté. 

60, 9. 1. Dreifhülerrecht, fcherzhafte SInfpletung auf das Drei 
inberredt &inberlofet. 

61. $8. 1. Grotion, f, Gp. V, 34 unb 97. 


24° 
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&o blüh' immer dein Haus und die Schaar der Deinen, unb Thrl- 
nen 9 
Mög' auf deinem Gefild' einzig dir koſten der Stein. 


62. 


Jetzt ſchone deines wackern Häufleins, Schulmeiſter, 

Gehorchen mögen fo bir viele Krausföpfe, - 

Und bid) ein feiner Chor des Tiſches lieb haben, 

Und nicht ein 9tedenmeifter, nod) ein Schnellfchreiber 

Bon einem größern Kreife fid) umringt ſehen. 5 
Sept glühn bie hellen Tage von des geu'n Flammen 
Und der heiße Juli dörrt ble reife Kornerndte. 

Der Riemen Flechtwerk aus der Scythen Rindsleder, 
Womit Celänä's Maxſyas zerfleifcht wurde, 

Und Ruthen, ürenger Pädagogen Schulfcepter, . 10 
Laß rufen unb Oktober⸗Iden abwarten. 7 
Gefund im Sommer bleiben heißt genug fernen. 


63. 


Wandrer, ber Marmor ift zwar Mein, ben bu flefeft, bod) ftebt er. 
Nicht Pyramiden nad, nod) des Maufolus Geftein. 
Zweimal ward ih von 9tom'$ Tarentos lebend gefehen, 
Und mein eben erfuhr feinen Verluſt bis ins Grab. 
Knaben erhielt ich fünf und gleich viel Mädchen von Juno: ) 
Und ber fammtlihen Hand brüdte bie Augen mir zu. ' 
Auch der feltene Ruhm be8 Ehbetts ward mir bejchieden, 
Daß ich nur Gined Manns Liebe genofjen in Zucht. 





62. B. 6. Des Leu’n, des Sternbildes Loöwen, in weiches die Gonme- 


getreten war. 

$8. 8. Scythiſcher Beitfhen erwähnen aud Serobot und Undere. 
8. 9. Marfyas, f. U. j. 11, 64 B. 8. Cetáná, Etadt in Phry⸗ 

gien. Marfpas mar ein Phrygier. 

63. $98. 2. Mauſolus, f. 9i. 3. $$. 1 3. 6. 

$8. 3. 80m Tarentos, bem Ort auf bem Mardfelde, mo bie Gäculas 
rifhen Spiele gehalten wurden. Zweimal lebend gefehen heißt: über hundert 
Jahre alt geworden. 


— 70 
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64. 
Rönigin Polla, geräth in deine Hände mein Büchlein, 
Lies bie Scherze darin nicht mit gerungelter Stirn. 
Unſeres Qelicon'8 Ruhm, dein Dichter, ift nicht erröthet, 
Wenn fein Pierifcher Mund blutigen Krieg aud) befang, 
Dod) in fchlüpfrigem Verſ' aud) auszufprechen ble Worte: 5 
y Gotta, was mad) id) hier, fehlt mir ein Qiebfter aud) nod?" 


65. 
Benn bu prapíft mit Corinthus' Bürgerthume, 
Bas, Eharmenion, feiner dir beflreitet, - 
Weshalb nennft bu mich Bruder, mich, von Belten 
And Hiberern gezeugt, des Tagus Bürger? | 
Sehen etra wir ahnlich ung im Antlig? ‘5 
Du gehit glänzend einher in (dónen Loden, 
Widerfpenftig ift mein Hifpanifch Haupthaar; 
Täglich glátteft bu bir ble Haut mit Dropar, 
3d) bin zottig an &denfeln und an Wangen; 
Dein Mund lispelt unb dünn ift deine Stinme, 10. 
Wenn ich pfeife, fo wird es tiefer Klingen: 
2o unähnlich ift nicht bem Aar bte Taube, 
Rod) die fcheue Gazelle füpnem omen. 
Alſo nenne mich nicht noch ferner Bruder, 
Daß, Gbarmenion, nicht ih „Schwefter” fage. 15 


66. 
Ber ift, frag’ ich, fo hart, wer (o übermüthig gewelen, 
Daß er zu feinem Sod) bid), Theopompus, gemacht? 
Diefes Geficht fann wer durch bie rußige Küche befudeln, 
Dies Haar hat er durch Rauch brennenden Herdes befledt? 


64. B. 1. Polla, die Wittwe des Didteré Lucanus, f. A. ju VII, 
'4 $88. 2. 

65. $8. 15. Gd wefler, b. f. bid) für ein Weis oder einen Cinäden 
nfebe. : 

66. 98. 1. Byrehn, des Deucalion Gattin. 
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Wem ziemt's beffer, Pokal’ und Kryftallgefäße zu reichen? 5 
Bon weh Händen gemijd)it munbete beifer Falern? 

Wenn ein jolches Geſchick fo bimmfi[de Diener erwartet, 
iBraudjete Supiter bald aud) Ganymedes zum Koch. 


67. 


Pyrrha's Tochter, des Neftor Pflegemutter, 
Welche Niobe, nod) ein Mädchen, grau fab, 
Die Großmutter der Greis Laertes nannte, 
Amme Priamus, Schwäherin Thyeftes, 
Die (don fämmtliche Krähen überlebt Hat, 5 
Liegt, bie Plotia, endlich hier im Grabe 

Mit bem fabfen Melanthion, nod) brünftig. 


68. 
Wahrend aus Epheſos nicht, nod) Rhodos, nod) Mitylene, 
Aus der Patricierftraß' aber du, Lälta, ftammg, ' 
Und bie Mutter, bie nie fich gejchminkt, von ben braunen Eiruscern ' 
Und bein Vater, bet Ctrold), von den Ariciſchen Hoͤh'n, 
Sageſt du Griechiſch ſtets: „Mein Herz, mein Gebieter, nds 
Süßer“. 
Schäme, Herſilia's Kind und der Egeria, dich! 
Mag die Worte das Bett, doch auch nicht jegliches, hoͤren, 
Sondern nur, was für des Mann's Luſt die Geliebte gemacht. 
Wie du als züchtige Frau ſollſt ſprechen, möchteſt du wiſſen: 
Könnteſt bu koſender fein, wenn mit ber Hüfte bu wogt'ſt? 10 


67. $88. 3. Laertes, Bater des Ulyſſes. 

$. 4. Thyeſtes, Bruder des Utreus, deffen Gattin er verführt hatte. 

$. 5. Krähen, bie nad Hefiodus neun Menſchengeſchlechter durchleben; 
vergl. Suv. Gat. X, 247. 

68, B. 1. Epheſus, Stadt in Sonien; Rhodos ij. IV, 55 8. 6; 
Mitylene, Sauptítabt pon Lesbos. 

$9. 2. Batricier Straße, f. 9. 3. VII, 73 8. 2. 

4. Wricifhe Hbdhen, f. A. j. I, 19 8. 3. 
8. 5. Im ert: ,,xvpie Mov, uéAu uov, yuyn uov.' 
8. 6. Servfitia, Gemahlin des 9tompituó, bie er aus den Gabinerinnen 
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Sanft hat Eine Naht zwölf Eheluſtern befchloffen, 5 | 

Und e$ verzehrte zugleich beide Verblichne bie Gut. | 
Dennoch flagt er, als wär’ ihm das Paar in der Jugend entriffen. 
Nichts fann minder, als bie Thränen, berechtiget fein. 


12. 
Schmeicheleien, ihr naht euch mir vergebens, 
Ihr elenden mit abgenußten Lippen. 
Keinen werd’ ich noch Herrn und Gott benennen. 
Nicht mehr findet ihr Raum in biefer Qauptftabt; 
Weit geht fort zu ben Dutbebedten Parthern, $ 
Und küßt jchimpflich unb niedrig auf ben Knieen 
Füße Konigen in geftidten Kleidern, 
Nicht ein Herr, bod) ein Imperator ift hier, 
Ein Senator, gerecht, wie feiner vor ihm, 
Der vom Ufer des Styr zurüd tie Wahrpeit, 1% 
Ungefalbeten Haupts unb raub, gerufen. F 
Noma, hüte dich, unter dieſem Fürſten 
Mit den früheren Worten jetzt zu ſprechen. 


73. 


Als ein theueres Pfand des beredten Freundes empfing ich 
Giner Auſoniſchen Tog' edles Geſchenk durch ben Brief, 
Wie fie Fabricius nicht, doch gern Apicius trüge, 
Wie fie Mäcenas, Auguſt's Ritter, ſich hätte gewünſcht. 
Weniger gälte ſie mir, wenn ein Anderer wäre der Geber, 9 
Denn nicht jegliche Hand fället ein Opſer mit Glück. 


72. B. 3. Herrn unb Gott, ſJ. A. z. IV, 1 8 10. — Domition 
war tobt. 
$. 5. Hutbedeckt. Die Barther trugen eine Urt ite. 
$ 12. Unter biefem Qürften, bem Trajan. 
13. 8. 2. Auſoniſch, Roͤmiſch, f. U. au Sch. 4. $9. 1. 


$8. 3. gabricius, f. U. yu VII, 68 B. 4; Myicius, ju Il, 69 
$8. 3. 


$8. 4. Mäcenas, ſ. M jy. Hl 107 $8. 3. 
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Von dir kommt es geſandt. Wär' auch nicht lieb dein Geſchenk mir, 
Mareus, dein Name wär's, der auch der meine ja iſt. 

Aber noch mehr, als dieſes Geſchenk, und ſelbſt, als der Name, 
Iſt des gelehrten Mann's ehrende Sorge mir werth. 10 


74. 
Sept ſchone, Rom, des abgemühten Gluͤckwünſchers, 
Des abgemühten Clienten. Soll ich noch immer 
Als Grüßer unter Togavolk und Vorläufern 
Den ganzen Tag verdienen hundert Bleimünzen, 
Indeſſen fünfzehn fchwere Säde, goldfuntelnd, 5 
9n Einer Stund’ aí8 Sieger Scorpus fortfchleppet? 
Ich wünfche nicht als Lohn für meine Versbüchlein — 
Was find fie denn auch wertb? — Appuler ganbgüter; 
Kein Hybla lockt mid, nicht des Nilus Kornfchäge, — 
Auch nicht bte edle Traube, bie herabfchauet 10 
Auf PBomptiner &ümpfe von Setiner Anhöhen. 
Ich fell dir alfo fagen, was ih will? Schlafen. 


19. 


Galla fatte von mir einft gwangtgtaujenb gefordert, 
Und, id) geſteh' es, ich hielt nicht für zu theuer den Preis. 
Drüber verging ein Jahr. ,gegntaufenb^, fagte fie, „gib mir. 
Aber mir fchien e$, ald wenn mehr fie verlang', als zuvor. 
Als ſechs Monde nachher fie noch zwei taufend verlangte, 5 
Bot ich taufend ihr an. Doch fie verfchmägete bte, 


B. 8. Mareus Antonius Brimus, vgl. Ep. IX, 99 und X; 23 u. 33, 
714.8 4. Hundert Bleimünzen, Quadranten, f. U. zu 1, 99 


8. 6. Scorpus, der fiegreihe Gircuérennfafrer. 

8. 8. Uppuler, f. 9l. z. II, 46 8. 6 

$8. 9. Hybla, ber durch feinen Honig derühmte Berg in €ici(ien. 

B. 11. GSetiner Anhdhen, f. U. ;. IV, 64 $8. 34. 

8. 12. Schlafen, b. f. nift burd) bie Suocgentegriigung bet Po: 
trone aus dem WMorgenfchlafe geftbrt werden. 

T$. 8. 1. Swanjigtaufenb, gegen 1000 Thaler. 
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Dann vergingen wohl zwei bis drei Kalenden dazwifchen, 
Bier Gottftüde nur nod; bat fle von felber fid) aus. 
Sd) verweigerte Die. Sie begehrte hundert Seſterze; 
Aber e8 fam aud) dies jept ale zu theuer mir vor. ' 10 
Hundert Quadranten brachte mir ein bie magere Sportel; 
Darum bat fie: die fel, fagt’ ich, dem Knaben gefchentt. 
Konnte fie tiefer wohl nod) herunterfteigen? fie that ee. 
Galla bietet umfonft ſelbſt fid): ich (fag! e8 ihr ab. 


16. MVC 


Gilt, Fortuna, dir das für recht unb bíffig? — 

Eich, ein Bürger, ein Syrer nicht, nod) Parther, 

Noch ein Ritter aus Gappabocer Buden, 

Nein aus Remus’ Gefchlecht und Numa's Landsmann, 

Wohl zu leiden, ein treuer Freund und bieder, e 
Mit zwei €&pradjen vertraut, ber Einen edler, 

Doch den großen be(igt, bag er Voet ift, 

Diefer Mäpius friert im fchmuß’gen Kappkleid, 

Incitatus, ber Kutfcher, glänzt in Scharlach. 


14. 


Marimus, Schlechter gemacht iff niemals etwa von Carus, 
Als bap am Fieber er farb: diejes auch machte das fchlecht. 


$. 8. Bier Goldſtücke, jedes 100 Seſterze, etwa 5 Thaler, f. 9. y. 
IX, 4 3B. |. 

76. $8. 3. Cappadocer Buden, in denen Cappatocet. Sklaven ver: 
fauft wurden. Solide Sklaven wußren oft durch fchlechte Mittel zu Bermbgen 
yu kommen, fo bag fie ſelbſt den Ritterſtand erlangten, vergl. Suv. Sat. VII, 
14 —16. . 

B 4, Aus Remus’ Geídíedjt, einen Rbmer. 

B. 6, Mit zwei Spraden, der Lateiniihen und Griechiſchen. 

$8. 8. Mäpind, ein armer Dichter, unter dem (ld) bier Martial ſelbſt 
zu meinen fdjeint. — Kappkleid, ein grobes Dbergemand mit fopuge. 

$8. 9. Ineitatus, ein Gircusrennfahrer, der hier verädtiih mulie, 
Maulthiertreiber, genannt wird. 
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Wäre das böfe Fieber bod) nod) viertágig geweſen! 
Seinem Arzte verfpart hätte ber werden gemußt. > 


18. 


Du wirft, Macer, zum Strand Salonä's geben, 

Gehn wird feltene Treu’ und Zugenbllebe, 

Und die Mäßigung zum Begleiter haben. 

Stets kehrt ärmer der Macht Befiger wieder. 

Du, beglüdter Bewohner gofb'gen Landes, 5 
Wirſt den Lenker mit leerem Schooß entlaffen 

Und dir mün[den, er bleib’, unb du, Dalmat, wirft, 

Scheidet er, ihm mit Freudenthränen folgen. 

Ich will, Macer, die Gelten und Hiberer, 

Dein fehnfüchtig gebenfenb, jegt befuchen. . 10 
Doch in jeglichem Blatte, das, gefchrieben 

Mit dem Rohre des fiichereihen Zague, 

Dorther fommen wird, werd’ (d) Macer nennen. 

Leſe fo man mich unter alten Dichtern, 

Und nicht viele ber früher'n ziehe mir vor, 15 
Sondern fel ich dir Feiner, alà Gatutl, nur. 


— — ——— — 


717. 8. 3. Biertägig; die viertägigen Fieber find hartnädiger und 
übler in ihren Wolgen und waren in damaliger Zeit, wo man bie Ghinarinde 
nod) nicht faunte, das Kreuz der erste und Kranfen, vergl. Sub. Gat. IX, 
16—17. Garus fdeint nun ein fihlechter Arzt dieſes Fiebers gewefen zu fein, 
ber bie Kranfen durch feine Kuren fange marterte, ehe fie ftarben. 

78. 95. 1. Macer, ju verfchiedenen Zeiten Statthalter in Dalmatien 
und Spanien, f. Ep. XII, 98 $$. 7. Salonä, Stadt in Dalmatien. 

B. 4. Der Macht Bejiger, der Statthalter, der nicht nur nicht das 
Bott ausjog, fondern nod) von frinem Bermögen jyujeóte. 

8. 5. Gold'gen Landes. Sn Dalmatien wurde unter Nero’s Regie 
rung an der Oberfläche der Erde beträchtlich viel Gotb gefunden. ©. Plin. Ans 
turg. XXXIII, 4 6, 67. 

B. 9. Die Eelten und Hiberer, Spanier. 

$8. 14. So, b. 8. fo wahr ich auf jedem Blatte dich nennen werde, 
wünſche ich, da& id unter atten. Dichtern gelefen werde und du unter den 
früheren mir nur den Catull vorziehen nibgeft. 
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79. 


Einen Palaft befipt am vierten Steine Torquatus; 
Ein Landfledchen erfiand fid) Dtacilius dort. 

Glänzende Thermen ließ von buntem Marmor Torquatus 
Bauen; ein Keffelchen ftellt fid Dtacilius auf. 

Einen Lorbeerhain pflanzt auf dem Acker Torquatus; 
Hundert Kaſtanien ſä't ſich Otacilius aus. 

Während Torquats Conſulat war er Vorſteher des Doͤrfleins 
Und bünft weniger nicht fid in fo wichtigem Amt. 

Wie der mächtige Stier ein Bröfchlein hatte gefprenget, 
So [prengt, glaub’ ich, Torquat einft Dtacilius nod. 


80. 


Eros weint, menn er &naben und bunte SRurrapotale, 
Dder von Citrusholz fóftfide Platten befchaut, 

Und er feufzt aus der Tiefe der Bruft, bag nicht er die Septen 
Auszukaufen und nicht heim ſie zu tragen vermag. 

Und wie Bielen ergeht's, bod) trodenen Auges, wie Eros! 
Lachen der Thränen fie audj, innerlich weinen fte meiſt. 


81. 
Als zu der Phyllis früh zwei Buhlen waren DEN, 
Und fie jeder guerft nadt zu umarnıen begehrt, 
Bot fie beiden zugleich fib zur Luft an, unb es gefchah ra: 
Diefer hob ihr ben Fuß, jener bie Zunica auf. 


82. 
Hälf es zu deinem Gfüd im mindeften, bag ich mid) plage, 
Zrüg ich bie Toga früh, ja in der Mitte der Nacht, 


Hielt! auch den braufenden Sturm des unbarmderzigen Nord’s aus, 


Und sBlagregen und Schnee wollt’ ich geduldig beftehn. 
Wenn mein Seufzen jedoch und des Freigeborenen Marter 
Nicht um elm viertel AS bid) zu bereichern vermag, 


80, $. 1. Murrapofale, f. 9. zu II, 26 8. 32. 
8. 2. Gitrus$bot;, i. V. 3. 1, 43 $8. 9. 
$9. 3. Gepten, f. 9. ,. 1, 14 99. 5. 


: 
| 


] 
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Schone des üben, ich bit, und erfag ihm eitele Mühſal, 
Gallus, bie bir nicht nügt, mir nur zum Schaden gereicht... 


83. 


Wenn, Marinus, bu Hier und dort bie feltnen 

Haare fammelft und deiner. bfanfen Glatze 

Weites Feld mit bem Schläfenhaar bededeft, 

Nehmen body, durch den Wind beweget, wieder . 
Ihre Stelle fie ein und hängen fang dir 5 
Hier und dort um das fahle Haupt in €oden. . 
Swi[den Spendophor unb Telesphor ftebe, 

Wird man glauben, des Cyda Hermerotes, 

Weßhalb ehrlicher nicht ben Greis befennen, 

Daß bu endlich einmal als Einer fcheineft ? 10 
Nichts ſchreckt mehr, als ein lang behaarter tahlkopſ 


84. 


Daß er zu Bett nicht geht, das kann bei Afer dich wundern? 
Cädicianus, bu ſiehſt, wer mit ihm theilet fein Bett. 


85. i 


£abon, ber mit bem Kahn auf ber Ziber hatte gefchiffet, 
Kauft im Alter fid Land nahe bem theueren Fluß. 
Als bie Tiber darin mit überftrömenden Wellen 
Ginbrad) oft und ein See Winters durchwühlte das Feld, 
Zog er das alte Wrad von bent hohen Ufer herunter, 5 
Füllt' e8 mit Steinen und ſtellt' gegen ble Wogen es auf. 
Alfo wehrt’ er die Fluth fid) ab. Wer hätte geglaubet, 
Daß ein verfunfener Kahn Hülfe dem Herren gebracht ? 


83. B. 7. Spendophorus und Telesphorus, zwei Langlodige, 
atfo mafjrfdeintid) Luftfnaben. 


$8.8. Hermerotes, ein Kahlkopf, wahrſcheinlich ein Cftape des nicht 
weiter befannten Cyda. 


$8. 10. Einer, nidt als Drei, vergl. Gp. V, 49. 
84. B. 3. Seine häßliche Frau, 
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86. 


Niemand glühete fo, von ber neuen Freundin entflammet, 
ALS einft Laurus entbrannt war von der Liebe zum Ball. 
Aber er, ber der erfte der Spieler war in der Jugend, 
Iſt nun ber erfte Ball, fett er gelafien das Spiel. 


8T. 


Auf! es gilt bem beredten Reftitutus, . 

Merke, Rom, des Octobermond’s Sta(enben. 

Alle Worte bewacht und affe Wünfce; 

Schweigt, Prozeffe, wir fetern fein Geburtsſeſt: 

Bleibe fern des Glienten magre Sterze, 5 
Und dreiblättrige, ſchnöde Tafeln fparet 

Und Vortüchelchen für Degemberjcherze. 

Bringt wetteifernd Gejdjenfe dar, ihr Neichen. 

Stolze Händler vom Säulengang Agrippa’s, 

Schickt Lacernen aud Cadmus' Baterlande; 10 , 
Ser um mächtigen 9tauíd und Streit belangt war, 
Sende jeinem Bertreter Tafelfleider; 

Giegt'it bu gegen den Mann, befchuldigt Weiblein? 
Bring’ ihm ächten Sardonyg, aber felber; 

Mög’ ein greifer SBemunbrer alter Werte 15 
Ihm des Phidias Meißelwerke (dyenfen, 

Haſen trage der Jäger hin, der Landmann 

Böcklein; was er im Meere fing, der Fiſcher. 


86. B. à. Der erſte Ball, prima plla, f. A. y. Il, 43 B. 6. 

87. $8. 2. Des Dctobermonds Kalenden, ber erfte Detober, bel 
Reftitutus Geburtstag. 

$8. 3. Alle Worte bewacht, favete linguis, b. B. redet und wüufdt 
bei diefer Feier nichts, was von übler Vorbedreutung fein könnte; eim bei 
Opfern und andern (yeler(id)feiten gemöhnlicher 9lustrud, vergl. Suv. Eat. 
XII, 83. - 
8. 9. Gäufengang des Agripypa, f. A. y. IL, 14 ©. 5, 
$. 10. Gabmut Baterland, f. 9f. 3. It, 43 8. 7, | 
8. 12. Tafelfleider, f. 9l. j. Il, 46 8. 4. 
$. 14. Gartbonyr, f. V. 4. 29 8. 3. 
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Wenn dir jeder das Seine fendet, was wird, 
Reftitutus, bir wohl ber Dichter fenden? 
88. 
Alle Gerichtsarchive burdjftóberft bu, Gotta, du fenneft. 
Jegliche Schrift, du ift wirflich ein thätiger Mann. 
89. 
Juno, dein Werk, SBolyclit, das bid) mit Ruhme begfüdet, 
Deffen würdig zu fein wünſchete Phidiad’ Hand, 
Strahlet im Antlig jo, daß ihr zuerkannt von dem Richter 


Und von den Göttinnen felbft war’ auf bem Sta der Sieg. 


Liebete nicht, Bolyelit, dion jeine Suno ihr Bruder, 
Deine Zuno gewiß hätte der Bruder geliebt. 


90. 
Weßhalb rupfit bu bie alte Scham, Ligia? 
Weßhalb reizeft du deines Grabes Aſche? 
Sauberfeiten, wie biefe, ziemen Jungen. 
Denn nicht mehr aud) als Greifin fannft du geiten. 
Das that, glaube, Ligia, nicht bie Mutter, 
Sondern nur die Gemahlin Hectors aterfidy. 
Und du irrft, wenn du das für eine Scham hältft, 
Was aufhörte, für Männer fib zu fchiden. 
Schämſt du alfo, Ligia, dich, fo wolle 
Nicht bie Mähne dem todten Löwen rupfen. 
91. 
Lauter VBerfchnittene gibt's bei dem felbft unfábigen Almo, 
Und er Magt, daß ihm nichts Polla, die Gattin, gebiert. 
. 92. 
Dir, Marius, Genoß und Freund des Stilllebens, 
Dep fid) als Bürgers rühmt das alte Atina, 


8. 20. Berfe. 
89. $. 1. Bolyelitus, f. U. gu X, 89. 


20 


10 


$$. 4. Auf dem Sba, wo Baris fein Urtheil über bie Schönheit der 


uno, Minerva und Venus abgab, 
€. 5. Ihr Bruder und Gemabl Jupiter, 
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Empfehl’ id) meines ungefhmüdten Hain’s glerbe, . 
Dies Paar der Fichten und. der Faunen Steineichen 
Und, von des Meiers ungeübter Hand flammenb, 
Des Donn’rers und €ilvan'e, des rauhen, Altäre, 
Die oft des gamme, oder Böcleins Blut färbte, 
Des heil'gen Tempels Göttin aud), ble Waldjungfrau, 
Und, den du als der keuſchen Schwefter Gaft fieheft, 
Den Mars, der meinen Märzlalenden vorftebet, 

Und Flora's Lorbeerhain, wohin ble anmuth’ge 

Die Flucht ergriff, wenn ifr Priapus nachſtellte. 
Wenn du des Fleinen Aders milde Gottheiten 

Mit Blut entweder, oder Weihrauch fromm fühneft, 
Sprih: „Euer Martialis, wo er aud) weile, 
Bringt mit mir euch durch diefe Rechte hier Opfer 
Als ferner Priefter; (eft ihn an als anweiend, 

Und was der Eine wünfchen wird, gewährt Beiden.” 


93. 
Gib, mein Elemens, fobald den Gugantiden Strand Helicanı 
Und die von Rebenhöhn bunten Gefilde du ſiehſt, 
Dieſe Gedichte, noch nicht befannt, der Atefter Sabina, 
Durch ein purpurnes Kleid find fie fo eben gefhmüdt. 
Wie uns bie Rof’ erfreut, bie zuerft vom Finger aepflüdt wird 
So aud) ein neues Bud, nidt von dem Sinne befchmupt. 


$. 8. Die Waldjungfrau, Diana. 
$. 10. Meinen Märzfalenden, Martial’s Geburtétag. 


$. 12. Briapus, be(jen Statue auch in blefem Hain fland, 
Vill, 40. , 


93. $9. 1. GCuganifíd, f. 9. j. IV, 25 $5, 4. Helicao 
Sohn 9(ntenor'é, be& Erbauerd von Batavium; der Suganifche Ctrat 
caon’s, bie Batavinifhe Küfte. 


8. 3. Ateſte, je&t Efle, eine Stadt unweit Batanium, Cabin 
burtsort. 


$8. 4. Burpurnes Kleid, ſ. A. z. 1, 66 ©. 3. 
8,6. gom Kinne feffmust, f. A. 4. 1, 66 $9, 8, 
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904. 


Ueber mein Obftfeld wacht fein ſhleiſcher Drache, 
Keines Alcinous Land dienet als Könige mir, 

Sondern Nomentiſche Frucht trágt ungefährdet mein Garten, 
Und mein bleiernes Obſt fürchtet vor Dieben ſich nicht. 

Deßhalb ſend' ich, was nur auf dem Markt der Subura gewachſen, 8 
Meines Herbſtes Geſchenk, Aepfel, ſo gelb, wie von Wachs. 


985. 


Galla, dir ſchickte das Kind dein Mann zurück und dein Buhle. 
Daß fie bir beigewohnt, laͤugnen fie ab, wie mic dunkt. 


96. ' | 
Dir fällt's auf, mein Avitus ‚daß ich, der in Latium's Hauptſtadt 
Alt ward; häufig zuviel nenn’ ein entlegenes Volk, 
Daß nad) bem Gofbftern Tagus ich bürg' unb dem heimifchen Sala, 
Und mid) das volle Haus lodt und fein kothiges Feld. 
Wohl gefällt mir das Land, wo geringe Habe mid) reich macht 5. 
Und ein beſcheidener Schaß fchwelgerifch [eben mid) läßt. 
Hier nähr' ich mein Gefilb und dort náprt' mich; auf bem Herde 
- Hier glimmt’s fárglid), und dort lodert es mächtig unb Heil. 
Koſtbar hungert man hier unb der Speismarft richtet zu runde; — 
Dort bebeden den Tiſch Schäpe der eigenen Blur. 10 
Hier verbraucet man vier und mehrere Togen im Sommer, 
Und vier Herbfie hindurch Kleid’ ich mit. Einer mich dort. 


94. $5. 1. qo ffotéifder Drake, der in den Detpevibengarten, f. 
%. z. Ill, 82 ©. 23. 


$. 2. Wleinous, f. 9f. ;. VII, 42 ©. 6. 
$8. 3. OQ omenttiíd, f. U. jy. Il, 38 $8. 1. 
B 4. Bleiernes Ob(t, f. A. 1. I, 99 8. 15. 
$8. 5. Bergí. Ep. VII, 31 $8. 12. 
95. 8. 2. Bergi. Ep. IX, 4 $8. 4. 
. 936. 8. 1. Abitus, f. IX, Brief. 


$. 98. Hier glimmts. t átglid, wegen der theuren Holjpreife, vol. 
I; 55 8. 12. . 


Martial, Epigramme. 25 
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Geh und diene nod; Herrn, wann das, Was der Gónner bir udi 


beut, 
Alles, Avitus, der Ort reich dir zu bieten vermag. 


9T. 


Während ber Holzftoß leicht mit Schilf zum Brennen gefällt wird, 
Während die weinende Frau Myrrhen und Gafla fauft, 

Grab (don, Tragbett (don, ſchon Leichenſalber bereit find, 
Septe zum Erben mid) ein Numa, und wurde gefund. 


98. 
Während Eäcuber mir ein Diener einfült, 
Noch wollüfiger, als des Ida Knabe, 
So daß hübſcher bie Tochter nicht, noch Gattin, 
Noch die Mutter und Schwefter fid) zu Zifch legt, 
Soll id) deine Lacernen lieber anfehn, 5 
Oder Indiiche Zah'n’ und alten Citrus? 
Doc damit ich bir unverbádtig ſpeiſe, 
Laß aus ſchmutziger Villa und vom Troffe 
Node, zottige, fab ge[dyorne, Tleine 
Knaben fodiger Schweinehirten kommen. 10 
Der Schmerz, Publius, bringt dich um: bit barfft nicht 
Solche Sitten und folhe Diener Haben. 


99. 


Wäre dieſes Gejidót des Socrates Roömiſch, man glaubte 
Zulius Rufus’ Kopf unter den Gatyrn za fehn. 


8. 13. Herrn, im Tert regibus, f. 9. y. 1, NEW 1. 

97.8 2. Cafia, f. 9L. J. VI, 55 8. I. Solche gewärsäaite Ste 
wurden theils beim Berbrennen der Ceide auf ben Sceterhanfen gewarfen, 
theils in ble Afchenurnen gethan, vergl. Gp. XI, 54 8. 1— 3. 

8. 3. iragóeft; 9teibe wurden auf einer Gänfte beflattet. 

98.8 1. Cácuber, f, 9.5; H, 40 8 3. 

8. 2. Des Ida Knabe, Ganymeb, 

$8. 6. Indiſche Zähne, Eifenbein; Citrus, f. 9. zu MH, 43 B. 9. 

99.8, 1. Das Geſicht des Sofrates war bekanntlich nicht (dm. - 

8. 2. Nah Seriver war das Bild des Rufus bei ten. Gatyeu aufge 
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100. 


Was mi[deft bu mit meinen Berfen, Thor, deine, 

Und machſt bid) en dein Buch, das, Wicht, ti angreifet? 

Wie wit du mit dem Löwen einen Fuchs paaren 

Und einen Hhu ähnlich einem Aar machen? 

Und wena bu auch des Ladas einen Fuß hätteft, 5 
Du liefeft, Tropf, vergeblich mit bem Holzbeine. 


101. 


ferte ber alte Gabba, den reich einjt machte fein Kaifer, 
Aus Elyfium’s Flur etwa entfaffen zurüd, 

Würde, wer fcherzen zugleich den Gapitofinuá und Gabba 
Hörete, fagen: „Schweig’ Gabba, du plumper Gefell.* 


102. 


Mie es Eommt, baf PHilänus Vater wurde, 
Welcher nimmer ein Weib berührte, fragit bu? 
Das, Avitus, erfläre Gaditanus, 

Der nichts fchreibet und dennoch ein Poet if. 


103. 


Sagt, Landsleute, bie mir das Auguftifche Bilbilis zeuget, 
Dort, wo den rauhen Berg reißend ber Salo umftrómt, 
Habt ihr Freude vielleicht an eures Sängers Berühmtheit ? 
Denn (d) bin es, ber Glanz, Namen und Ruhm euch verleiht, 
Und fein Berona verbanft nicht mehr bem feinen Catullus 5 
Und nicht weniger gern hieß’ es den Seinigen mic. - 


ftetlf, einem Orte 9tom'$ in der achten Region, wo man bie filbni(fe von 4 
Satyrn faf. 

100. 8. 5. Radas, f. 9l. z. II, 86 8. 8, 

101. 8, 1. Gabba, Hofnarr des Auguftus, f. Ep. I, 41 $8. 16. 

1U2. 8. 3. Gaditanus, vielleicht ift Hier ber Saditaner Canius Rufus 
gemeint, f. A. 3. 1, 61 8. 9, 

103, 8. 1. Das Auguftifche Bilbilis. Bilbilis mar eine Römifche 
Golonie unb führt auf einer Münze des Tiberius den Namen Auguſta (die 
kaiſerlichey. 


26* 


388. | Buch X. 


Biermal reihete fid) an ben dreißigften Sommer die Erndte, 
Seit id) ber Ceres mit euch ländliche Kuchen gebracht. 
Während den Dienft ich geweiht der Gebieterin Roma PBaläften, 
Hıt das Ztaliihe Reich grau mir bie Haare gefärbt. 1 
Wenn ifr mit freundlichem Sinn mid) aufnehmt wieder, fo fonum id 
Find’ ich euch Falt, nimmt gern hier man mich wieder zurüd, 


104. 


Büchlein, geh unb begleite meinen Flavus 

Weit durch Meer, doch die Wellen feien günftig, 
Und erreiche bei gutem Lauf und Winde ' 
Sn Hifpanien Zarraco'8 Geftade. 

Dort befteigft du ben Wagen, unb bid) eilend 
Wirkt du Bilbilis’ Höh'n und deinen Salo 

Seh'n vielleicht nad) dem fünften Wagenwechſel. 
Was beftellen du ſolleſt, fragft bu? Bringe 
Meinen wenigen, aber alten Freunden, 

Die mid) (afen vor vierunddreißig Wintern, 
Meine Grüße fogleich bereits vom Weg’ aue, 

Und erinnere meinen Flavus manchmal, 

Daß ein freundliches und bequemes Obdach 

Für zufagenden Preis er mir befchaffe, 

Welches deinen Erzeuger läffet faul fein. 

Dies ift Alles. Des Schiffes Führer ruft ſchon 
Barſch unb (dit den Verzug; von günfi'gem Winde — 
Sit der Hafen geöffnet; lebe wohl, Sud: 
Nicht darf, weißt du, das Schiff auf Einen warten. 


104. 8. 4. Tarraco, f. 8. z. I, 49 8. ?L 


$. 7. Wagenwechſel, vergl. Becker's Gallus I, €, 325. 


Ber Epigramme | 
des M. valerius Martialis 


elftes Buch. 


1. 


Wohin, müßiges Buch, wohin gebenfft bu, 

Das mit ferlicher Hülle bu geſchmückt bift? 

Traun, Parthenius witfft bu ſehen? Sicher. 

Geh und kehre zurück unaufgerollet. 

Nur Bittſchriften, bod) feine Bücher liest er; 9 
Hätt' er Zeit für bie Mufen, wär's für feine. 

Sollt'ſt du glüdlich genug dich etwa ſchätzen, 

Wenn geringere Hände dich erhalten? 

Dann beſuche Quirinus’ nahe Halle: 

Keinen müßigern Haufen wirft du finden 10 
Bei Bompejus unb bei Agenor’s Tochter | 


1. $. 3. Mit fefttidee Hüfte, f. U. 3. I, 66 $8. 3. 

$8. 3. Barthenius, der pon Martial oft. genannte Kämmerer des 
Domitian (f. U. 3. IV, 45 $5. 2), wat zu Unfange der Regierung Nerva's 
netödtet worden. Martial muß daher biefe& Epigramm entweder nod) zu des 
Parthenius Lebzeit gedichtet, oder in Spanien nichts von deften Tode erfahren 
haben. 

8. 9, Quirinus nahe Halle, f. A. 3. X, 58 B 10. 

3. 11. Bompejus, der Portieus Bompeli, f. 9f. 4. 11, 14 8. 10. — 
Agenor's Tochter, Europe, f. U. 4. U, 14 $8. 3. — Herr des erften 
Kieles, Syafon, f..9(. y. II, 14 $8. 8. 
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Und dem flüchtigen Herrn bed erften Kieles. 

Dort gibt's zween bis drei, die unfrer Poſſen 

Bücherwürmer vielleicht entroffen werden, 

Doc wenn müde die Wetten und das Schwaßen 13 
Ueber Scorpus und Sncitatué wurden. 


2. 


Weg, du gerungelte Stirn und ihr finfteren Brauen des Gato, 
Und des Fabricius Kind, Tochter des Pflügers, hinweg! — ^. 
Und du verlarveter Stolz und ihr Sittenregeln, entweichet, 
Und was irgend wir nicht find in bem Dunkel der Nacht! 
Hört es, mein Lied ruft aus: „Ein fröhliches eft des Gaturmmue!^ 5 
Unter bir, Nerva, mein Fürft, darf ich und will ich es aud. 
Grämliche Lefer, ihr mögt euch müh'n mit dem holprigen Gantra: 
Bleibet mir fort: bied Buch ift für mich jelber beftimmt. 


3. 


Nicht nur bie Mufe ber Stadt hat Luft an meiner SPimpléig, 
Und có findet mein Gang nicht ein verfähloffenes Ohr, 
Sondern im Getifchen Reif bei des Mars Beldzeichen durchlefen 
Genturionen fogar, derbe, mit Eifer mein Buch; 
Auch Britannia fingt, fo fagt man, meine Gedichte. 5 
Aber was nüpet e8? Nichts merfet mein Beutel davon. 
Und was würden mir doch für unfterbliche Lieder gelingen, 
Was mit Pierifchem Ton braust’ ih für Schlachten berver, 
Wenn, da die Bötter zurüd den Augufius gaben der Grbe, 
Sie den Mäcenas auch gütig bir, Roma, verlieh'n! — 10 


[d 
o 


Seorpus uud 3ncitatus, bie Gircuérennfafrer. 

29. Fabrieius, f. 9. 4. VII, 68 ©. 4, 

f$ergí- Dvid’s Amor, I, 6 $. 59—60. 

Bantra, ein nidt weiter befannter Dichter. 

l. Bimpleis, Mufe, von Bimpla, einem Berge obet eine! 
den Muſen heiligen Berges Helicon in Bbotien. 
Getiſch, f. 9f. M VI, 58 $98. 3. 
Pieriſch, f. 9L. 43. 16 $8. 3. 
YAuguft, b. f. den Nerva, einen Kaifer, mie Auguſtus. 
Mäcenas, als freigebigen Gbuner der Dichter. 
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4. 


Heiligthlimer und Zaren, die euch eint Iſium's Erbe 
Lieber den Flammen entriß, ald des Laomedon Echap, 
Und du, Jupiter, jegt zuerfi von ewigem Golbe, 
Und du, Schwefter, und du, Tochter des oberſten Gieit'o, 
Und du, Janus, der [don dreimal in das purpurne Jahrbuch 5 
Nerva's Namen bn ſchriebſt; höret mein frommes Gebet: 
Diefen Fürſten beihüßt, befdbüpt den Senat and) the Alte, 
gebe tem Fürften gleich Tiefer und jener fid ſelbſt. 


5. 


Kaifer, bu achteft fo Hoch ble Gerechtigkeit unb bie Milde, 
Die einft Numa: bod war Numa an Gütern nur arm. 
Das ift fchwer, an ble Schätze die Tugend nicht zu verraten 

Und, befiegt man fo viel Eröfus, ein 9tuma zu fein, 
Kehrten bie alten Väter zurüd, bie erhabenen Namen, 5 
Wär' e8, Elyfium’s Flur öde zu machen, erlaubt, 
Dich verehrte der Sieger Gamil( au Stelle der Freiheit, 
Böte bu Gold, von dir nahm’ e$ Fabricius an; 
Brutus freute fich dein als Fürften, Sulla, der blut’ge, 
Legte bie Herrfchaft gern nieder und gabe fie bir; 10 
Und fammt Cäſar, der gern verzichtete, liebte bid) Magnus, 
Seine Schäge gefammt fchenfete Graffus bir aud. 


a. B. 1. Heiligthümer, dad euer der Berta, welches Aeneas von 
Troja nach Stafien, Atcanıns ron Rapintum nad) Alba Tonga, Tullus Hoſtilius 
son bier nad Rom gebracht hate. — Ilium's Erbe, , VCeneab, der Die 
väterlihen Benaten (f. 91, 3. 1, 70 8. 10, hier aren genannt, mitnahm, 
M6 die Griechen nad) ber Ginnafyme von Troja jetem Freigeborenen erlaubten, 
'fwa$ von dem Geinigen mitzunehmen. 

B. 2. Rapmedon, Bater des Priamue. 

$. 5. Sabrbud, f. 31. y. VIT, 88. 5, — Nerva mor bei Antritt _ 
einer Regierung zum Prirtenmat Conſul. 

5. $8. 9. Numa,f. U ju IX, 77 8. 6. 

8. 1. Camitl, 1.9. jy. T, 24 8. 3. 

B. 8. Fabricins, f. 9f. z. Vit, 68 3. &. 

$. 11. Maanus, Pomprins. 

9$. 12. M. Licinius Geaf(ué, der Trinmvir, mit Dem Beinamen tet 
Reiche, wie viefe feiner Borfahren. 
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Kehrete Gato fogar von ben unterirdiſchen Schatten | 
Pluto's zurüd, ihm gefiel's Gáfarianer zu fein. 


6. EE E 


5n ber fuftigen Zeit des Sichelträgers, 

Wo als Herricher ber Würfelbecher tfronet, 

Wirft bu, denk’ ich, in leichtrem Vers zu tändeln, 

Hutbededete Roma, mir erlauben. ' 
Ja, bu. fadjteft, ich darf's, denn nicht verbiet'it du's. . 8 
Seht, bleid) machende Sorgen, weit von binnen; 
Alles wollen wir fprechen, was une einfällt, 
Ohne mürrifch Gedanken und zu machen. 

Miſche halbe Triente jept, mein Knabe, 

Die Pythagoras fie bem Nero reichte; "^  .10 
Miſche, Dindymus, aber nicht fo wenig. 

Nüchtern bin ich zu nichts im Stande; trink’ ich, 

Fünfzehn Dichter zugleich empfind’ ich in mir. 2c | 
Sept gib Küffe mir, tod Eatullusküffe. | 
Sind ed eben fo viel, als er befungen, ' |. 
Will ich aud) des Gatuffué Scha bir (djenten. \ 


1. 


Sept hört, Paula, gewiß von dir dein dummer Gemahl nicht, 
Wenn bu ein wenig weit münfdeft zum Buhlen zu gehn: 

Zur Albanifchen Burg Hieß früh mich kommen der Kaijer, 
Nah Eirceji. Vorbei L6 nun mit ſolchem Betrug. 


14. CAfarianer, Kaiferlicher. 
u 1. Des Sichelträgers, des Gaturnus, f. 9. ,. IV, 46 8. 1. 
9. Halbe Triente, oder Certanten zu zwei linzen. 

10. Pythagoras, Luſtknabe des Nero, mit bem letzterer fig (rm 
ermählt fatte. S. Tacit. Unn. XV, 13. 

15. €, Catulls Lieder 2 unb 3. 
17.8. 3. Albaniſche Burg, der Balaft Domitian’s in Ada. Do | 
mitian fief bfter (dbne Weiner zu fif) Tommen. 

$8. 4. Circeji, €eeflatt in atium am Eircäifchen Borgebirge; f. 8. 

j. VII, 36 8. 10. 


— 
ad 
e 
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fab XL | |. MB 


Eine Penelope darf, ba Nerva herrſchet, du jetzt fein: 5 
Doc ed verginbert'$ dein Trieb und dein gewohntes Gelüft. 
Arme, was willſt du thun? als krank vorgeben die Freundin? 
Seine Gemahlin wird felber begleiten der Mann, 
Wird zum Bruder mit bir auch geh'n und zu Mutter und Vater. 
Was für Ränke daher finnft bu erfinderijch aus? 10 
Manche Buhlerin fagte vielleicht, fie wäre hyſteriſch, 
Sm Sinueffifhen See wollte fie baden barum. 
Wie viel beſſer daran biſt bu! bie, wenn buhlen du geheſt, 
Lieber bie Wahrheit (el6gt, Baula, bem Manne bu fagft. 


8 


So wie der Balfam riecht, ber entquoll ausländifchen Stämmen, 
Wie, wenn Safran herab regnet, e8 buftet zuleht; 
Wie im Winter das Obſt, das nachreift in dem Behälter, 

Wie, wenn mit Blüthen der Baum pranget im Lenze, bae Feld; 
Wie von der Preſſ' im Palaft der Gebieterin Serifche Kleider, 5 
Wie, menn den Bernftein warm Hände des Mädchend gebrüdt; 
Wie, bod) von fern’, ein zerbrochener Krug (djwargbraunen Falerners, 

Wie in Gicania'e Au’n Gärten, von Bienen bewohnt; 
Wie Alabaſter des Cosmus, wie Duft vom Herde ber Götter, 

Wie ber fo eben dem Haar Reicher entglittene Kranz; 10 
Was nenn’ Einzelnes ich? es genügt nicht; mi[de das Allee: 

Alfo duftet ber Kuß, tüffet mein Knabe mid) früh. | 
Willen möcht bu ben Namen? ich (agt' ihn, gält’ ed ben füfe: 

Du befhwörft es. Zuviel möchteft bu wiffen, Sabin. 


8. 12. Sinueffa &q. 9. z. vL 42 8. 5), gegen Unfruchtbarkeit ge 
rühmt; f. Pin. Nat. XXXI, 2 $. 8. 

8. $. 5. Die parfümirten Seidenkleider der Railerin, f. Gy, 1, 46 
$8. 3 unb U, 4. Il, 82 3. T. . 

8. 8. GSicania, Gicitien, f, U. 3u 1, 46 8. 1, 

$. 9. Alabafter, Salben büchſen davon. 

98,10. 6. 4. , I, BE -— — 


384 , Sub XI. 


9. 


Prangend in Jupiter's Lauf, der Ruhm des Cothurnes ber fime, 
. Ahmet Memor im Bild durch Apelleifche Amp. 


10. 


Auf die Satire warf mit dem glänzenden Geifte fi Turnus. 
Weshalb nicht auf das Fach Memors? Aus Brüderfichkeit, 


11. 


Weg mit des lauen Nil's gefchnittenen Bechern, mein Knabe, 
Reiche mit fichtrer Hand jene Pokale mir dar, 

Welche bie Väter gebraucht und gefchorene Diener geſchwänket; 
Kehre bie alte Würd’ unferen Tiſchen zurüd. 

Zeh’ aus Gemmen, dir ziemt’e, der zu deiner Buhlerin Nachttepf ) 
Werke des Mentor bu, Sardinapallus, zerbrichſt. 


12. 
Möge fogar man das Recht für Heben Kinder bir geben, 
Zoilus, wenn man nur nicht Bater und Mutter dir gibt. 


9.81. 3n Zupiters £aub,- im Capitotinii$en Eichkranz «^ 9. 
4. IV, 53 8. 1) nad Cinigen. Doch mar kei ben Capitetinifen | € pleten 
fein 9Octtfampf in der Didtfunft, fondern nur in ber. Muſik, im Neiten und 
(abren unb in dei Gymnaſtik. Gruter. will, daß Alle mit dem Eichkranze 
gefrönt wären, denen bie Ehre des Bildniſſes geworden. 

$. 2. Upeltäifhe Run(t, überhaupt die Kunft tes Waters. Mes 
mor und Turnus, zwei Brüder, deren erflerer der Tragbdie, bet letztere ber 
Satire fid) widmete. 

11.8. ı. Des Nils geihnittene Becher, Augerft fünfi qe 
arbeitete Gefäße ron burdbrodener Arbeit, tie bem Künftier oft während ber 
Arbeit yerbraden, j. Cp. XIV, 115 und Beder’s Gallus 1, €. 61 und 146. 

8. 5. Aus Gemmen, aus Behern. von wirklichen oder nadgeahmten 
edien Steinen gefchnitten, oder mit Gbelfleinen befeht, oder darans zuſammen⸗ 
gefebt. 

$. 6. Mentor, f. A. y. 111, 41 95. 1. — Sardanapallus, ter 
burd feine Wollüſte befannte legte Rbnig,von Aſſyrien. 


12, $8. 1,. Für ſieben Kinder. f, 9L. y. Ih 91 8. 6. 
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13. 


Der ble Strafe Flamin's du ziehe, Wander, 

Seh’ am edelen Marmor nicht vorüber. 

9toma'é Wonne, bes Nilus feine Scherze 

Und anmut$ige Kunft und 9Big und Freude 

Und der Römifchen Bühne Zier und Kummer, 5 
Jede Göttin und jeder Gott der Liebe 

Sind mit Parts (n diefer Gruft verfchloffen. 


14. 


. ffgotlet, ihr Erben, nicht den winzigen Pächter begraben: 
Denn, wie leicht fie aud, ihm wäre bie Erde zu ſchwer. 


15. 

- Bücher hab’ ich, ble Cato's Gattin (efen 
Und ehrwürd'ge Sabinerinnen könnten. 
Lachen möge mir diefes ganze Büchlein 
Und feidtiertiger fein, als alle Büchlein, 
Und cà triefe von Wein und nicht erröth” ei, 5 
Uebertündet zu fein mit Cosmus’ Salbe. | 
Schäkern foll es mit Knaben, Mädchen lieben; 

Und von jenem aud) (pred) e unverblümet, 

Mas und Alle gezeuget, Afler Bater, 

Was der heilige Numa nannte Schamglich. 10 
Doch fei beffen gedenk, daß biefe Berfe 
Saturnalifche find, Apollinaris. 

‚Nicht find meine bie Sitte diefes Büchleins. 


16. - 


Der bu zu ernft bift, Lefer, bu fannft, mobin bir belichet, 
Geben von hier: ich ſchrieb Dice für die Zoga der Stadt. 


—— 


13. 8. 1. Gtraße Flamin's f. A. 4. IV, 6& B. 18. 

$8. 7. Baris, berühmter ‚Schaufpieler und Bantomime, Liebling tes 
Domitian, der fogar Gteffen im Heere verlied (vergi. Suo. VII, 88— 89, 
fpäter aber von Domitlan getbbtet wurde, ats Domitia. mit ipm Ehebruch 
trieb. 


— 
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Denn muthwillig ergeht mein Blatt fi im Lampſaker Berfe 
Und mit Tarteſſiſcher Hand läßt e ertönen das Erz, 
Wie oft wird dein Gewand der gefchwollenen Aber zu eng fein, 8 
Gift bu, wie Eurius, auch und, wie Fabricius, ern! | 
Du aud) liefert vielleicht ble loderen Scherze des Buͤchleins, 
Mädchen, zerfchmelzend, wenn aud du Patavinerin biſt. 
Schamroth Iegte mein Buch Lucretia fort aus.den Händen; 
Aber vor Brutus; geb, Brutus: fie liefet ed dann. 10 


17. 


Nicht ift jegliches Blatt ein mächtliches hier in dem Bude. 
Finden wirft bu, Sabin, aud, was des Morgens fij fiet, ° 


18. 


Du gabft, Lupus, mir vor der Stadt ein Landgut; 

Doch ein größeres Hab’ id) in bem Fenſter. 

Landgut fannft bu das nennen, das ein Landgut? 

Worin Raute den Hain Diana’s vorftelit, 

Was der zirpenden Griffe Flügel dedet, ) 
Ein Ameischen in Einem Tage wegfrißt, 

Dem ein Blättchen der Nofentnosp’ ein Kranz ift, 

Wo nicht mehr man entdeden fann von Halmen, 

Als von Goémijder 9tarb' und grünem Pfeffer; 

Worin feine gerade Gurke liegen, 10 
Seine Schlange fid) ganz verfteden könnte, 

Eine Raupe der Garten fehlecht ernabret, 

Nach verzehreter Weide ftirbt ble Müde, 


16, 8. 3. Lampfacus, Stadt in Myflen am Hellespont, mo Priapus 
erzogen wurde; daher hier fovief wie Priapiſch. 

8. 4. Tarteffifh, f. 9l. 3 Vil, 28 $$. 3. — Das Gr), ile 
Kiappern (Gaftagnetter) der &panifdjen Tängerinnen, von Cr, oder Mufdels 
ſchalen. 

B. 8. Batapinerin; über deren Keuſchheit ſ. Plin. Br. I, 14 und 
A. i. Cy. l, 61 B. 3. 

$. 9. Lueretia, f. 9l. 3 1, 90 $5. 5. ' . 

18, 8. 9. Narde (f. U. z. III, 65 $5. 8) unb Steffen wuchs über 
haupt in Statien nicht; grün, d. f, die Pflanze, nicht die trockene Frucht. 


Sub xt. *ot 


Und mir Gräber und Pflüger ift bet Maulwurf. 

Deffnen können der Pilz ih nicht, Violen 15 
Nicht aufblühen, Marioken nicht gedeihen. 

Seine Grenzen verfeert bie Maus und ſchrecket 

Gleich bem Eher von Ealydon den Meder, . 

Und die Klaue der Progne trägt im Fluge 

Meine fámmt(idje Saat zum Schwalbennefte; 20 
Und, mag fteben er ohne Glied und Sichel, 

Für den halben Priapus fegít'8 an Raume. 

Boll wird kaum von der Grnbt' ein Schnedenhäuschen, _ 

Während Eine verpichte 9tuf ben Moft birgt. 

Du haft, Lupus, geirrt in Einer Silbe. 25 
Denn an Stelle des mir geichentten Grundftüde 

Hätt' ich lieber gefehn, ed wär’ ein Frühſtück. 


19. 


Weßhalb, Galla, ich nicht dich zur Frau mag? weil bu berebt bift. 
Aber der Schniber macht häufig ſich ſchuldig mein Glied. 


20. 


Lies des Kaiſers Auguſt ſechs ſchlüpfrige Verſe, Vergrimmter, 
Der du ehrlich Latein lieſeſt mit finſterer Stirn: 

„Weil Antonius buhlt mit Glaphyra, hat mir als Strafe 
Fulvia auferlegt, daß ich auch buhle mit ihr. 

Daß ich mit Fulvia buhl'? ei, wenn mich Manius bäte, 5 
Ihn zu umarmen, geſchäh's? hab' ich Verſtand doch wohl nicht. 

‚Buhle‘, ſagt fie, ‚es gibt fonft Krieg‘. Wie, wenn mir das Leben 
Minder, als Keufchheit, gilt? Töne ble Zuba zum Kampf!” 

Du, Auguſtus, gewiß (pridft frei bie launigen Büchlein, 
Der du ehrlich Latein felber zu fprechen verſtehſt. 10 





$8. 19. Det Progne, der Schwalbe, f. V. z. IV, 49 ©, 3. 
20. $8. 3. M. Wutonius, bey Triumpir. 
«$8.4. Fulvia, Gemablin bes Antonius. 
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21. 


Lydia ift fo weit, wie am ehernen Noffe der After, 
Wie der Trochus, ber laut tönet vom fchwirrenden Erz, 

Wie der Reif, der berührt nie wird vom Gaufler, ber durdflisgt, 
Wie ein zerriffener Schuh, triefend vom Waller des Sumpfe, 
Wie das fodere Neb, Das fchwärmende Droffeln erwartet, 5 

Wie im Theater Pompej's Deden, vom Winde verſchont, 
Wie der Sting von bem Arm des abgezehrten Gináten, A 
Wie ein SBolfter, beraubt feines eucont(den Flaums, 
Wie bie Hofe, die lang’ ein Britonijcher Armer getragen, 
Und wie der Kropfgans Schlund am Ravennatifhen Strand. 10 
Diefe (otl id) umarmt an bem Fijchteich haben. Ich weiß nicht; 
Aber ein Fifchteich ward, glaub’ id, umarmet von mir. 


22. 


Daß dein firuppiger Mund zerreibt des zarten Galäſus 
Weiche Lippen, er nadt ald Ganymd bei dir liegt, 
Sf — wer läugnet’8? — zuviel. Doch genügt$ bir; menigftene 
(Bone - 
Seiner fo viel, daß du nicht ſchändend bie Hand an ihn legfi. 
Mehr, als das Glied, vergeht an den glatten Knaben fid) blefe, 5 
Und vor der rechten Zeit machen die Singer zum Mann. 
Daher fommet der Bock und das fchnelle Haar und ber Mutter 
Staunen, der Bart, und daß gern Bäder er.meldet des Tag's. 
Zwiefach machte den Mann die Natur: für Mädchen if Ein Theil, 
Einer für Männer befiimmt, Sei dir der deine genug. 10 


— ——— — a 


21. $8. *. Trochus, ein Spielreif der Kinder von Erz oder Eiſen, 
mit Schellen oder anderem tönenden Apparate verfehen, der gerollt ober ges 
trieben wurde, f. XIV, 168 und 169. 

8. 3. Gaukler, im Text petauro, hier wohl ber Petauriſt, f. U. > 
N, 86 $8. 7. 

8. 8. 6. Deden, f. 9i. 3. IX, 38 $8. 6. 

$8. 8. Leuconifdh, aus einer Gegend Galliens, deren Welle zum 
Stopfen von Polſtern gebraucht wurde. 

8. 9. Britonifh, ans der Gegenb der heutigen Bretagne. In Gals 
lien, Deutſchland und anderen Ländern wurden weite Hofes getragen, während 
man in Rom die Schenfel unter bee Tunica nadt trug. 


Sub Xf. 399 


23. 


Sila ift mich zu freien bereit auf jede Bedingung; — 
Unter feiner jedoch will id die &ifa zur Frau. 

Doc als darauf fie beſtand, erklärt ih: , Gib mir als Brautſchatz 
Saujenb Seſterz in Gold"; fann man befcheidener fein? 

„Weder werd’ ich ald Mann in der erften Nacht bid) berühren, 5 
No zufammen mit bir. ruhen im nämlidhen Bett; 

Wehren barfft bu mir wicht, daß id) meine Freundin umarme, 
Mußt mir aud, wenn ich will, fhiden bie eigene Magd. 

Daß bu e8 ſiehſt, wird mir wollüfige Küffe ber Diener _ . 
Geben, ber meinige mag's, ooer der deinige fein. 10 

Kommen wirkt bu zum Mahl, bod) ben Platz fo fern von mir nehmen, 
Daß das meinige nicht beige Gewänder berührt. 

Selten barfft bu, und nicht, wenn du willſt, Küffe mir geben; 
Und nicht, wie man als Frau, fonbern ald Mutter fie gibt. 

Wenn dies dulden du fannft, menn du nichts zu ertragen verweigerft, 15 
Sof bu, Sila, den Mann finden, ber nehmen bid) will." 


24. 


Wahrend daß ich bit folg’ unb Heim bid) führe, 

Während deinem Geſchwätz mein Ohr ich leihe 

Und, was irgend du fprichk und thuſt, belobe, 

Wieviel hätt! ich ba Berfe machen können ? 

Dünft’s, Labullus, dich fein Verluſt, wenn Etwas, 5 
Das Rom liefet, ber Fremde kauft, der Ritter 

Nicht verfad)t, der Senator hegt, der Anwalt 

Lobes würbiget unb der Dichter tadelt, 

Deinhalb gehet verloren, ift bag billig? 

Das Hielt’ irgend wer aus? damit bie Anzahl - 40 
Deiner armen Togaten größer werde, 

Sollte Kleiner die meiner Bücher werden? 

Dreigig Tuge vergingen faft, und faum ift 


23. 8. 4. Taufeud Geherz' in Gold, zehntauſend Gofb(likfe, etwa 
50,000 Thater, nad) heutigem Goldwerthe 70,000 Thaler, f. U. » IX, 4 $8, 1. 


400: ' Sud xt. 


Eine Seite von mir beendet. Go geht's, 
Wenn der Dichter nicht will zu Haufe fpeifen. 15 


25. 


Linus, der als verbuhlt nicht wenigen Mädchen befannt if, 
Büßte bie Mannskraft ein. Zunge, nun nimm bid) in Acht. 


26. 


O du mein füßer Genuß, Zelesphorus, zärtliche Gorge, 

Wie id) mit meinem Arm feinen umfangen vorher: 
Gib mir Küffe, mein Knabe, benegt von altem Salerner, 

Reiche mir Becher, woraus du mit den Lippen gefchlürft. 

Fügteſt du Hierzu nod) die wirklichen Freuden der Venus, 5 

Prief ich glüclicher nicht Zupiter mit Ganymeb. 

a7. 
Gijern bift bu, wofern bir bie Luft nicht, Flaccus, vergebet, 

Wenn um ein Biertelquart Garum bid) bittet dein Schatz, 
Oder fid) Eybium wünſcht zwei Bißlein, ober Lacertus, 

Und Weintrauben fid) nicht gang zu verzehren getraut; 
Wenn Fifchlake vergnügt ble Magd in irdener Schüffel 5 
Idr vorſetzet, und fle diefe verfchlinget fofort; 

Der, fat fie die Stirn fid gefrapt und das Schämen befleget, - 

Schmieriger Wolle ih fünf Pfunde zum Mäntelchen wünfct. 
Starben dagegen ein Pfund muß-meine Breundin verlangen, — 

Dder grünes Geftein, ober ein Sardonyrpaar, 10 
Und aus der Tuscer Straß’ aud) nur ebelfte Seriſche Stoffe, 

fober der Goldftücdlein hundert, als wären fie Erz. 


24. $8. 15. D. f. menn er auf Einladungen zum Tifche des Watrond 


771.8 2. Ein Biertelanart, im Tert sex cyathos, Die zlemlich 
genau !/4 Quart halten.  Gatum, f. U. j. VI, 93 $5. 6. 

$8. 3. Eybium, f. U. ). V, 78 $6. 5. Lacertus ju VIT, T8 B. 1, 

$$. 4. Nicht ganz, b. 5. nidt als Of, fondern nur gefeltert. 

$$. 5. Fiſchlate, hallee, f. 9. j. IH, 77 $5. 5, 

$. 10. Grünes Geftein, Smaragde. 

3. 11. Zuseer Gtraße, in bey adten Region. Geriſche GStoffe, 
f. A. ;. 1, 82 B. 7. MD 


Bub XI. 404: 


laubeſt bu nun, ich wolle mit bem mein Mädchen befchenten 3 
Das nicht, aber es fei beffen mein Mädchen bod) wertg, 


28. | 
rnfranf, fat mit Gewalt Naflca Guctut, des Arztes, 
Hylas geſchändet. Er war, wie mich bedünkt, bei Verſtand. 


29. 


enn bu mir froftigem Manne mit deiner greifigen Rechten 

Zu liebkoſen beginnft, tóbtet mich, Phyllis, dein Daum. 

ib wenn du Mäufelein, wenn mein Augenlicht bu mich nenneft, 

Sind zehn Stunden mir faum, mich zu erholen, genug. 

ifft du mir fchmeicheln, fo (prid: ,nimm hundert taufend, id 
ſchenk's bir, 5 

Nimm auch ein fiheres Stück Aderd auf Setia's Flur, 

iaben und Haus und Wein und goldige Schüfleln und Tiſche“. 

Keiner Finger bedarf's: fchmeichele, Phyllis, mir fo. 


30. 


bel rieche ber Mund Anwalten, fagft bu, unb Dichtern. 
Zoilus, fchlechter jedoch riecht ein befledeter Mund. 


31. 
ein Cäcilius ift der Kürbiff’ Atreus, 
o zerfleifcht er fie, wie Thyeftes’ Söhne, 
» zerfchneidet er fte in taufend Stücke. 
iefe fpeifeft bu gleich fogar gum Vormahl, 


21. 8 12. Gotbftüdielm (aud: im Tert das Diminutiv aureolos), 
N. J. IX, 4, 8 1. 

29, $8. 5. Hundert taufend, gegen 5000 Thaler. 

$. 6. Setia, f. U. z. IV, 64, ©. 34. 

$. 1. Golbige Schäffeln, chrysendeta, wahrfheintih Silbergeſchirre 
: gofbenem Rande, oder eingelegter goldener Arbeit, f. aud) Gy. Il, 43, 

It, VI, 94, $8. 1, XIV, 97. und Becker's Gallus I, 141, — ifée, 
M. 4. II, 43, $5, 9. 

31.8.1. Atreus, f. 9. y. 10, 45, 89. 1: 


Martial, Epigramme. 


402° Bub xi. 


Diefe wird bir ber erfte Gang und zweite, | ' 53 
Diefe wird aud) der dritte Gang bir bringen. 

Hieraus ſchaffet er dir den [páten Nahtiih, , 

Hieraus machet fein Bäder fade Kuchen, fees afi 
Hieraus bildet er vielerlei Moriellen, — 

Hieraus Datteln, wie fle Theater kennen; 0 
Hieraus kommet dem ode mand) Gehädfel, 

Das du Linfen und Bohnen vor dir glaubteft: 

MWürftlein machet er nad) und aud) Boleten 

Und des Gyblum Schwanz unb fleine Mänen: 

Hieran übet der Speifefammermeifter 2 1%. 
Seine Künfte, Gapeflianer Würzen 

Täufchend Blättern der Raute mitzutheilen. 

Und fo füllet ex Teller an unb Schüffeln, 

Glatte Schälchen und tiefe Speifenäpfe. 

Das heißt herrlich ihm, das bebünft ign artig, -20 
So viel Gänge für Einen Us zu bringen. tu 


32. 


Meder Toga, nod) Herd, noch Bett, von Wanzen bewohnet, 

Haft bu, nod) Dede, vom Schilf moorigen Sumpfes gemacht, 
Weder Knaben, nod) Kind, nod) Magd, nod) älteren Diener, 

Meder Riegel nod) Schloß haft bu, noch Becher, nod Hund. 
Dennoch módteft du gern ein Armer beißen und (deinen, 5 

Steftor, und deinen Platz forberft du unter dem Volk. 


31. $8. 9. Morfelten, tabellae, vielleicht aud) tafetfótmige Rucen. 


$8. 10. Datteln, caryotidas, eine Urt großer Datteln, ble im Theater 
unter ba& $Boíf geworfen, aud), vergoldet, am 1. Januar von den Ellenten 
den Patronen geſchenkt wurden, f. Gp. XII, 27. 


$. 13. Boleten, f. A. z. I, 20, $8. 4. 


$. 14. Cybium, f. 9l. ). V, 78, $5. 5. — 9m na, ein Feiner gif 
ber eingefalgen und von armen Ceuten gege(jen wurde: 


i $. 16. Gapeítianer Würzen, vielleiht von einem Gerürjgánbrer 
apella. 


$. 21. Gin As, 41/s SBfennige. 
33. B. 2, Som Schilft, Matten. ber. Bettler und Sklaven. 


E 
"- 


N, 
fut xt. ww 


Neſtor, dur Tügft und ſchmeichelſt bir nur mit vergeblicher Ehre. 
Armuth nennt man das nicht, Neftor, wenn nichts man befißt. 


33. 


Stud) nad) des Nero Tod erlangt nicht felten bie Palme . - 
Prafinus, und er gewinnt öfter al8 Sieger den Preis. 
Gehe nun, nagender Neid, und fprich, bu wicheſt dem Nero. 

Mero fürwahr hat nicht, Praſinus Hatte gefiegt. 


34. 
Aper erfand ein Haus, das nicht Nachteulen zur Wohnung 
Waͤhlten; fo finfter unb alt läffet bie Hütte fid) an. 
Ihm in ber Stadbar(djaft hat Stato prächtige Gärten. 
Aper wohnet num nicht, aber er fpeifet nun fein. 


35. 


Wenn breifunbert mir Fremde bu zu Zifch fubft, 
Mich darunter, und dann ich nicht erfcheine, 
Nimmt's dich Wunder, du flageff dann und feifeft. 
Ungern, lieber Fabullus, fpeif’ ich einfam. 


36. 
Diefen Tag, ber, o Glück! ihn meinen ZBün(den zurüdgab, 
Zeichnet mit weißem Stein Gaius Julius mir. 
So zu verzweifeln, als jei das Gefpinnft der Schweftern zerriffen, 
Stüpet; mer nimmer gebebt, fühlet aud) minder die Luſt. 
Hypnus, was faumeft du nod? (dent? ein Falerniſchen Nektar, 5 
Auf ein bejahretes Faß Bat jo Erwünſchtes ein Recht. 
Reiche der Becher fünf und ſechs und acht mir zu trinken, 
Gaius, Julius und Proculus werde daraus. 


* 


33. B. 2. Praſinus, ein Circusrennfahrer der grünen Partei, f. 3. 
ju Ep. VI, 46, $8. 1. 
$. 3. Dem Nero, weil diefer ihn begünfliget habe. 
36. 8.2. Mit weißem Stein, f. 9l. ju VII, 45, 8. 2. 
$. 7, ©. Anm. ju Ep 5, 71, 8.34, . 
36° 
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91. 


Wozu, Zoilus, frommt’s, baf ein ganz Pfund Gold du zur daſſung 
Brauchſt für den Stein und fo deinen Garbonyr verdirbft? 
Der Ring hätte (ij jüngk für deine Beine gefchidet. 
Nicht baffelbe Gewicht ift für ben Finger gemacht. 


38. 


Zwanzig Seftertien galt ein Maulthiertreiber fo eben. 
Wundert dich folcher Preis, Aulus? ihm fehlt das Gehör. 


| 39. 
Charidemus, du Haft einft meine Wiege gefchaufelt 
Und mid) begleitet flet und mid) als Knaben bewacht. 
Sept vom gefchorenen Bart wird ſchwarz gefärbet mein Schweißtud, 
Und mein Mädchen bereits flagt, daß fie fleche mein Mund. - 
Dir gelt’ aber ih nod) für Mein; dich fürditet mein Meier, 5 
Dich der Verwalter, vor dir ängfliget ſelbſt fid) das Haus. 
Du geftatteft mir nicht zu fpielen ober zu lieben; 
Dir fet Alles und mir nichts, fo verlangft bu, erlaubt. 
Du bewachft mich, du Magft, bu madft mich herunter, du feufzeft, 
Und faum hält fid) dein Zorn nod von ber 9tutfe gurüd. 10 
Legt’ ih ein Tyriſch Gewand mir an und fatbt ich die Haare, 
7  8tufeft du aus: „Das hat nimmer dein Vater getfan^. 
Und du zählef, die Stirn gerungelt, meine Zrtente, 
Gleich al$ wäre das Faß bir aus der Kammer geholt. 
Laß es: mir ftebt nicht an ein Freigelaff’ner als Gato. 15 
Daß ich ein Mann (don bin, wird bir mein Liebchen geſtehn. 


37. $8. 3. Für deine Beine. Hollus war ein entlaufeneer Offave 
gewefen, der Fußſchellen getragen hatte, vergt. Ep. TII, 29, 


38. 8. 1. Zwanzig Seſtertia, gegen 1000 Thaler. 

8. 2. Er kann alfo nicht ausplaudern, was im Wagen gefproden wird. 
Bergi. Gp. XII, 24, 

39. 8. 11. Ein Tyrifh Gewand, purpurfarbene Baceruen. - 

B. 13. Triente, Becher: 
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40. 


Seine Gípeera liebt Lupercus zärtlich 
Und er einzig beftpet und beherrſcht fie. 
Daß er nicht fie umarmt den ganzen Donat 
Klagt er traurig und fagt dem Xelianus, 
Als ihn diefer befragte nach dem Grunde, 5 
Seine Glyeera leide jept an Zahnſchmerz. - 


41. 


" Während zu gütlich tun ber Hirt Amyntas bem Vieh will 
Und fid der Heerde Ruf's freugt und ihres Gedeih'ns, 
Stieg er auf Aeſte, gebeugt von der aft, und regnende Bäume, 
Und er folgete ſelbſt feinem geſchüttelten Gut. Ä 
Leben folte nun nicht der Unglüdswald nad) bem Sturze, 5 
Und zu ben Scheiten des Sohns ward er vom Vater verdammt. 
Maftige Schweine mag Zollas haben, mein 9tadjbar, 
Mir ift, Lygdus, genug, báltft bu zufammen das Vieh, 


AR. 
Gácilian, du verlangft Epigramme frifd) und febenbig, 
Zodte Stoffe jedoch gibft du, Was macht man daraus? 
Wink bu Hybliſchen und Hymettifchen Honig gewinnen, 
Wenn du den Bienen Athen's Eorfifhen Thymian gibft ? 


43. 


Grimmig lärmft du unb (diiit, ba bu mich beim Knaben betroffen, 
Gattin, unb fagft, aud) du böteft das Nämliche bar. 

Wie oft fagte das aud) dem verbuhleten Donnerer Zuno! ^ 
Dennoch theilete ber mit Ganymedes das Bett. _ 

Auch der Ziryntbier hat (id den Hylas niedergebeuget: 5 
Gíaubft du, daß nicht ein Gefäß Megara habe gehabt? 


40. 3.6. Gie war alfo fellatrix. 

42. 8.4. Corſiſcher Thymian, f. U. 5. IX, 2, $8. 6. 

43. 98. b. Der Tirpnthier, Hercules. 

B. 6. Megara, Tochter des Königs Ereon von Theben, Gemahlin. bes 
Hercules. 


A06 Bud xt. 


Daphne's Entfliehn hat Phöbus gefchmerzt: der Debalifche Knabe 
Hat die Flammen jedoch wieder zu löfchen gewußt. 

Wenn Brifeis aud) oft im Bett ibm wandte den Rüden, 
Zog ihr den zarten Freund Aeacus' Enkel bod) vor. 10 

Spar's brum, Dinge von dir mit männlihem Namen zu nennen, 
Gattin, und glaube, daß zwei weibliche Glieder du haft. 


44. 


Ohne Kinder und reich unb, als Brutus Conful, geboren, 
Glaubeſt bu, daß trogdem wirkliche Freunde du haft? 

Wirkliche gibt es, jebod) bie du Batt' als Armer, als Jüngling. 
Glaube mir, nur bein Tod wird von ben neuen geliebt. 


45, 


Wenn du die Schwelle betrittft der ein Täflein tragenden Kammer, 
Sft bir, fei’s, bag ein Knab', oder ein Mädchen bid) fodt, 

Nicht genügend die Thür, aud) der Vorhang nicht und ber Ottegel, 
Und geficherter nod) foll ba8 Geheimniß dir fein. 

Auch ben geringftien Spalt, der verdächtig fcheinet, verKopffl du, 5 
Löchlein auch, die vielleicht (üjterne Nadeln gebohrt. | 

Niemand ift von fo zarter, von fo beforgter Verfchämtheit, 
Gantfarue, wer dort nur Knaben und Mädchen umarmt. 


46. 


Mävius, nur nod im Schlaf erfcheint bir etwas von Mannheit, 
Und auf die Füße bereits rinnet der Harn bir herab, 


43. 8.7. Daphne, f. U. 3.1V,45,8,5. — Der Debaliſche $uabe, 
Hyacinthus; Debatifch, fo viel wie Spartanifc, vom Könige in Sparta, Deba⸗ 
fué. Hyacinthus war aus Ampelä, f. U. z. VIII, 28, 36. 9. 

$$. 9. Brifeis, Tochter des Brifes, Seiabin des Achiſleus, die ihm 
Sígamemnon- nahm. 

$8. 10. Den zarten Freund, Batrocius. 

44. $8. 1. Us Brutus Conſul, huperbofifher Auedruck für Hohes 
Aıter, 
45. 8. 1. 3n ben Bordells Hingen außen an ben Thüren ju ben Sellen 
der Mädchen oder Knaben Tafeln mit deren Namen, Preis und der Semen 
fung, o6 gerade befchäftigt. 


Buch XI. AQ 


Und ber ermüdenden Hand giebfojungen bleiben vergeblich, ° 
Kein Reizmittel erwedt dir bie erloſchene Kraft. 

Wozu plagſt du umſonſt die armen Hint'ren und Schöße? 5 
Suche das Obere, dort finden die Greife den Zroft. 


47. 


Weßhalb meidet, wofern e8 von weiblichen Schaaren gefucht wird, 
Lattara jegliches Bab? Um bem Gebubf zu entgehn. 

Weßhalb wandelt er nicht im Pompejifchen Schatten gemächlich, 
Flieht aud) der Inachis Schwell'? Um dem Gebub zu entgehn, 

Wephalb taucht er den Leib, befhmiert mit Laconifcher Salbe, 5 
Gin in der Birgo Fluth? Um bem Gefubt zu entgehn. 

Da er des Weibergeſchlechts Berührung aljo vermeidet, —— — 
Weßhalb [edt er bie Scham? Um bem Gebuhl zu entgehn. 


48. 


' Silius, welcher das Gut des beredten Gicero fein nennt, 
Ehrt burd) das Denkmal hier unferen großen Vergll. 
Lieber hätte zum Erben und Herrn des Grab'à und ber Laren 

Weder Bergilius, noch’ Gicero einen gehabt. 


49. 


Einer war's und ein Armer vielleicht, ber den heiligen Namen. 
Und das verlaßne Gebein Maro’s noch hatte verehrt. 

Silius fühlte den Drang, dem geliebten Schatten zu helfen, 
Silius zeigett nicht minder als Dichter fid) ſelbſt. 


47. 8.3, Im Pompejiffen Schatten, im Portieus Pompeji 
f. A. z. H, 14, 8. 10. ' 
) $. 4. Snadisé, So, Tochter des Inachus, bie in 9legnpten Iſis ge⸗ 
nannt wurde; der Inachis Schwelle, der Xempet der Iſis, welcher zu unzüch⸗ 
tigen Sufammenfünften benust wurde; vergl. Juv. Sat. VI, 528. 
$8. 5. Raconifhe Salben, 9tingerfatóe, weil die Lacedämonier die 
Erfinder des 9tingfampfó waren. Hier ift bie Kingübung vor dem Bade 
gemeint. | . ' 
$8. 6. Birgo, f. U. ju V, 26, ©. 9. | 
48. $8. 1. Silius, f. 9: y. IV, 14,8. I. 
$. 3. Det Laren, des Saujeé, 
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50. 


Keine Stunde vergeht, wo bu nicht iid) rafenb verliebten 
Plünderteſt, Phyllis: fo fehr bift bu im Rauben gewandt, 

Bald beweinet bie Magd den Verluſt des Spiegels betrüglich, 
Dder bem Ohr entfällt, oder dem Finger ein Stein; 

Bald verfprechen Gewinn geftoffene Seidengewänder, 5 
Bald wird, Cosmifchen Dels harrend, ein Onyr gezeigt; — 

Bald, daß bie Folgen des Traums die gefehwägige Zauberin banne, 
Wird ein verwitterter Krug braunen Falerners verlangt; 

Bald ermartft bu zum Mahl die reiche Freundin, und Rothbart's 
Bon zwei Pfunden bedarf’d, oder des Lupus dazu. 10 

Schäme bid) unb fei wahr und billig gegen mid) endlich. - 
Phyllis, ich weigre bir nichts: weigere, Phyllis, mir nichts. 


51. 


An bem Zitius hänget eine Säule, 

Stoß, wie gampfafer Mädchen fie verehren. 
Ihn beläfiget und begleitet Niemand, . 
Wenn er babet in feinen großen Thermen. . 
Aber Titius babet dennoch enge. j $ 


52. 


Julius Eerealis, wenn bu nichts Beſſeres vorhaft, 
Komm, du finbeft bei mir heut ein vortreffliches Mahl. 

Halte die achte Stund’; in Gemeinfchaft wollen wir baden: 
Weißt bu e$ Doch, wie nah Stephanns' Bäder mir find. 

Lattich, welcher den Leib zu reinigen bienet, und Fäden, 5 
Abgefchnitten vom Lauch, werden zuerk dir gebradit. 


50. 8.6. Eosmifhen Oels, der Wohlgerühe des Cosmus. — 
Dnyr, f. 9. z. VI, 42, $5. 14. 

$8. 7—8. Sergi. Ep. VI, 54. — VBerwitterter Krug, ein Krug 
alten Falerners. 

8. 10. Lupus, f. 9l. y. 11, 37, 8. 4. 

51. 8.2. ?ampfíafer, f. 9l. y. XI, 16, ©. 5. 

52. 8.3. Die achte Gtunde, f. 9X. 3. 1), 108, $5. 9. 

$. 4. Stephanus, Srfiger einer Badeanflalt. 


Bud X. C - 4409 


Aeltere Thunfifchhrut, fo groß, wie dünne Qacerten, 

Gibt e$ darauf, mit Raut’ aber und Eiern bededt. 
Andere fehlen auch nicht, in loderer Afche gebaden, 

Auc nicht Käſe, gemacht auf Velabrenfifchem Herd, 10 
Und Dfliven, bie Schon ben Piceniſchen Winter empfunden. 

G'nüge zum Vormahl dies. Möchteft du wiffen, was folgt? 
Lügen werd’ id, damit du fommft: Saueuter unb Auftern, 

Fiſche verfprech” ich unb, feift, Vögel des Hof's und des Teich's, 
Wie fie Stella fogar zur Mahlzeit felten nut vorfegt. — . 35 
Mehr nod) verípred) ich bir, nichts lef ich bet Tiſche dir vor. 
Du magft aber ben Kampf der Giganten, oder den Feldbau 

Lefen, der nahe ftebt Maro's unfterblichem Werk, 


53. 


Claudia Rufina ftammt zwar ab von den blauen Britannen, 
Doch wie gleichet ihr Gelft dem des Latinifchen Volke! 

Wie ſchön ihre Geftalt! als Römerin könnten fie anfehn 
Mütter Italiens, ifr nenneten Attifche fie. 

Heil, dag dem edlen Gemafl fie fruchtbar Kinder geboren, 5 
Daß fie als junge Frau Töchter und Söhne vermáplt. 

Geben die Himmlifchen ihr, vag fie Eines Gatten fid freue, - 
Dreier Kinder fid) auch freue hinfort und hinfort. 


82. 8. 7. Lacerten, f. A. y. VIH, 78, 8. 1. 


8. 10. Belabrum war eine Gegend in Rom jmifden bem Capitolini 
fhen, Balatinifhen und Aventinifhen Berge unb ber Tiber, früher ein See, 
aber nach Anlegung der Cloaca maxima troden geworden, in welcher viele Käfer 
buden mwaren, worin man geräucderte Käfe machte. 

$8. 11. Bicenifb, f. A. 3. IV, 46, 8. 12. 

$. 15. Stella, f. 9l. z. 1, 7, 8. 1. 

8. 17. Werke des Julius Cerealis. 

$. 18. Die Georgien Bergils. 

53. $$. ı. Claudia Rufina, vielleiht bie Eiaudia Beregrina in Ep. 
IV, 13. — Bon ben blauen Britannen. Cäfar (Gall. Kr. V, 14) fagt: 
bie Britannen beftreichen fid) alle mit vitrum Waid, Isatis tinetoria, Linn.), 
welches eine blaue Farbe gibt, f. aud) Plin. 9taturg. XXII, 1. $. 2. — Sn 
Ep. XIV, 99 werden bie Britannen bemalt genannt. 


$5. 8. D. fj. daß das Dreikinderrecht in der Familie forterbe. 
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54. 


Salben und Gaftarinb' unb nach Leichen duftende Myrrhe, 
Weihrauch, Halbverbrannt, mitten aus flammendem Holz, 

nd den Zimmt, den du fred) vom Stygifchen Bette geraubt gag, 
Boilus, gib e& zurüd, leere ben ſchmutzigen Schooß. 

Sündigen hat ble ftevefnbe Hand von den Füßen gelernet. ) 
Sd verwundre mich nicht, ſtiehlt ein entlaufener SHav. 


55. 


Urbiens, glaube du nicht, ba im Grnft dich Lupus ermahnet 
Vater zu werden: eà gibt nichts, was er weniger wünſcht. 

Ein Erblauerer fheint zu wollen das, was er niht will; —— - 
Sein Wunſch ift, bag du nicht thuſt, was zu tbun er dir räth. 
Deine Godconia fag" ipm nur, fte fühle fid) (dymanger; 5 

Blaffer wird ev ſogleich, als die Gebürenbe, fein. u 
Du th aber, als ob bu des Freundes Rathe gefolgt wärft, 
Stirb (o, daß er gewiß Vater geworden bid) glaubt. 


56. 


Weil du gewaltig den Tod ald Stoiker rühmtet, Chäremon, 
$offít bu, daß deinen Muth feh'n und bewundern ich foll. 
Diefe Stärke verleiht dein Krug mit zerbrochenem Henkel 
Und dein trauriger Herd, nimmer vom Feuer erwärnt, 
Und das nadte Geftell des 93ett und bie Matt’ und ble Wange 5 
Und die Toga, zu fnapp, Tages Diefelbe, wie Nachts. 
O wie bif bu fo groß, daß rothen Eſſiges Hefen, 
Schwarzem Brot' und der Streu du zu entſagen vermagſt! 
Nun denn, möge der Pfühl von Leuconiſcher Wolle dir ſchwellen, 
Reicher purpurener Stoff bilde bie Decken des Detts, 10 
Und es ſchlafe bei bir mit rofigen Wangen ein Knabe, 
Der, wenn er Gácuber mifcht, Gaften die Köpfe verdreht: 


54. 9. 1. ©. A. 4. X, 97, B. 2. 

B. 3. Stygiſches Bert, Todtenbett. 

56. 8. 7. 9otben Eſſiges Hefen, vergl. Ep. E 103, $8. 9. 

$8. 9, Leuconifhe Wolle, f. 91. y. XI, 21, $8. ] 
$. 13. GCácuber, f. U. 3. 11, 40, 8. 5. - 
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D wie verfebteft du gern dreimal bie Jahre des 9teftor, 
Und wie mijjeteft nidt Einen ber Tage bu gern! 
Unter Sorgen unb Not iſt's leicht, zu verachten das geben, 15 _ 
Der ift muthig, ber auch Eläglich zu leben vermag. 


‚57. 


Wundert's dich, daß bem gelehrten Sever ich fende Gedichte, 
Wenn ich zur Mahlzeit bid) lade, gelehrter Sever? 

Zupiter ift von Ambroſia (att und [ebet von Nektar; 
Aber wir opfern b o d) robes Gefró[ ihm unb Wein. 

Da von ber Gótter Gunft dir Seglidieó wurde verliehen, 5 
Was wohl ndfmeft bu an, wollteft bu nicht, was bu Daft t 


58. 
Wenn bu, Telesphorus, fiehft, bag entflammt ich bin von Begierde, 
Bitt'ſt but um viel; denn du brauchft nicht mir den Willen zu thun. 

Und wenn id) nicht bir (dur: „ich will's gewähren", entziehft du 
Mir die Reize, die dir Vieles "erlauben bet mir. 

Wie, wenn einmal der Barbier, indeß fein Meffer den Hals fühlt, 5 
Mich um die Freiheit hät’, oder um Geld und um Gut? 

Sd) veríprad) 8; denn es iff bann nicht ein Barbier, der mid) anfpricht, 
Sondern ein Räuber; die Zurcht ift ein gebieterifch Ding. 

Liegt fein Meffer jedoch verwahrt im frummen Behälter, , 
Brech' ich fofort bem Barbier Schenkel und Hände zugleih,. — 10 

Tu zwar fürchte das nicht, bod) wird nach gewaſchener Linker 
„Angeführet” dafür hören der gierige Geiz. 


59. 


Sechs Ring' an jedem Finger trägt Charinus fteté 
Und legt aud) nicht des Nachts fie ab, 

Noch wenn er badet. Wiffen wollet ihr den Grund? 
Ein Ringbehälter fehlet ihm. 


59. B. 4. Wohlhabende brauchten zur Aufbewahrung ihrer Ringe ein 
Ringkäſtchen (dactyliotheca), vergl. Suv. Sat. XIII, 138—139. Daher war 
Charinus nicht der Eigenthiimer der Ringe, ſondern hatte fie gemiethet, f. yuv. 
Sat. VII, 143—144. 


419 fud XI. 


60. | 

Wer mehr paffe zur Lieb’, ob Chione, fragft bu, ob Phlogist 
Schöner ift Chione zwar, Phlogis hat etwas jedoch, 

Etwas, das Priamus’ Trieb’ erwachen liefe von neuem, 
Und das bie Jugend dem Greis Pelias gäbe zurüd; 

Etwas hat fie, das jeder an feinem Mädchen fid) mün[dte, 5 
Das fein Eriton, das nicht eine Hygia ihr heilt. 

Fühllos aber und ftumm ift Chione während des Kofene, 
Daß abmwefenb fie bir, ober von Marmor erfcheint. 

Wär’ es, ihr Götter, erlaubt, euch anguffeün um fo Großes, 
Und gewähretet ihr hold ein fo fóftfidje8 Gut, 

Dann gebt Phlogis den Leib, den Ehione fat; unb das Etwas, 
Deſſen fid) PHlogis erfreut, gebet der Chione noch. 


61. 
Mit ber Zung’ ein Ehmann, mit dem Mund’ ein Ehbrecher, 
Befleckter, als Summöner Backen, Nannejus, 


Vor dem, wenn vom Suburer Fenſter halbnackt ihn 
Die garft’ge £eba fiet, fie ihr Bordell ſchließet, 


Und den fie lieber unten füfet, als oben; UT 5 


Der eben nod) durch jede Leibespfort' eindrang, 

Und der mit funb'gem Worte ficher ausfagte, 

Ob Snab', ob Mädchen in der Mutter Bauch wäre: 

— Freut, Weiber, euch, denn dieſe Sache geht eudj an — 

Kann feine Zunge nicht zum Buhlen mehr brauchen. 10 
Denn während am gefchwollnen Schooß er feft haftet 

Und in des Leibes Innern Kinder fchrei'in höret, 

Lähmt elle Krankheit feine gier'ge Buhlzunge, - 

Er fann nun weder keuſch, nod) unfeujd) beiwohnen. 


hs \ 
60. 8.6. Eriton, ein Arzt. Hygia, Tochter Wescufap’s, Göttin 
der Geſundheit. 


61. 8.3. Halbnadt, nudus, b. f. ohne Toga oder Mantel, im bloßer 
Tunica. 
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62. | 
Lesbia ſchwoͤrt, ba fie nie umfonft von Einem umarmt fei. 
Das ift wahr. Sie bezahlt immer, wenn buhlen fie will. 


63, 
Du beihauft, Philomufus, und (m Babe 
Und fragft immer, wozu die glatten Knaben, 
Die fo trefflich begabet find, ich habe? 
Ehrlich will ich e$, weil du fragft, bir fagen: 
Philomuſus, fie fchänden freche Laufcher. ' 3 


64. 


Fauſtus, (dj weiß nicht, was an fo viele Mädchen bu ſchreibeſt: 
Daß fein Mädchen an dich fchreibet, das weiß ich gewiß, 


65: 
Bei dir fpeifen, Suftin, Sechshundert, bie bu geladen, 
Um zu feiern den Tag, welcher ber erfte bir war. 
Sd) war, bfinfet mich, oft nicht unter ihnen der Letzte, 
Und mir wurde mein Plab gerne von jedem gegönnt. 
Aber des feſtlichen Mahls Nachfeier gibf du ja aud) nod); 5 
Für Sechshundert fel heut, morgen geboren für mid). 
66. 
Ein Angeber unb Ränkemacher bift du, 
Auch ein Wucherer biſt bu und Betrüger, 


Ein Unzüchtiger und Bandit. Mich wundert’s, 
Weßhalb nicht du, Vacerra, Gelb befipeft. 


| 67. 
Lebend gibft bu mir nichts; bu willſt nad dem Tode mir geben. 
Biſt nicht, Maro, bu dumm, weißt du, wonach mid) verlangt. 
68. 
Kleines erbitteft bu bir; bod) aud) das nicht geben bie Großen. 
Sprich, daß dich's minder bejdamt, Matho, um Großes fie an, 
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69. 


Sd) von ben Meiftern der Jagd des Amphitheaters erzogne 
Fägerin, war im Wald grimmig, unb fchmeichelnd daheim; 
Lydia ward ich aenannt, die treuefte Hündin des Dexter, 
Der um Grigone'$ Hund nimmer mich hätte vertaufcht, 
Nicht aud) um den aus Dictifhem Stamm, ber bem Cephalus folgte 5 
Und zu der Mondgöttin Sternen zugleich mit ihm fam. 
Und e$ raffeten mich nicht lange Jahr' und das Alter 
Als Unnügen hinweg, wie ben Dulichiihen Hund. 
Mich ließ fchmetternd der Zahn des fchäumenden Gber$ verenden, 
Wie, Erymanthus, du ihn, oder du, Galydon, (abft. 10 
Und nicht klag' id, wenn ſchnell auch entführt zu ben Stygifchen 
Schatten: 
Keines ebferen Tod's hätt’ ich zu ſterben vermodt. 


70. 


2 ucca, du kannt, die du faufteft für Hundert taufenb, verkaufen? 
Zucca, verkaufen Tannft weinende Lieblinge bn? 

Kein Liebkofen vermag, fein Wort, noch Findliche Klage 
Dich zu bewegen, ein Hals nicht, ben du blutig geküßt? _ 

O des Frevels! den Leib gibt rings erhobnes Gewand preie, 5 
Und man befchauet, woran Eofend du legte die Hand, - 


69. B. a. Erigone, Tochter des Icarius, des Baechus Geliebte, weh 
ber der Hund Mära die Stelle anzeigte, mo ihr Bater ermordet fag, unb bie 
fi aus Verzweiflung darüber erhängte, ward von Bachus unter bem Wilde 
der Jungfrau, Jearius unter den des Bootes und Mära unter bem bes ann. 
fiernes unter bie Sterne verfeht. 

$8. 5. Dietifch, fo viel wie Greti(f, vom Berge Dicte in Greta. 6. 
phalus, Gemahl der Procris, melde ihm den vom Greterfbnige erhaltenen 
Hund Lälaps gefchentt hatte, dem fein Wild entging. . 

$8. 6. 9monbgbttin, Diana. 

$.8. Der Dulichiſche Hund, der des ulyſſes, von dee bem Unffes 
gehdrigen kleinen Inſel Dulichium im Zonifchen Meere fo genannt. 

$5. 10. Erymanthus, Berg in Arcadien, in beffen Walde eteuies 
ben Eber eriegte. Calydon, f. A. z. I, 104, 8. T. 


709. 8}, Yunderstanfend, gegen 5009 Theater, 
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Wenn bad Geld bid) ergópt, das man dir aufzahlet, verfaufe 
Tifche, Silbergeräth, Murrinen, Ader und Haug; 

Alte Sklaven verfauf und ererbete, diefe verzeihen's, 
Alles verfaufe, damit nicht du die Knaben verkauft. 10 

Leichtfinn iſt's, fie zu kaufen, — wer wird’s bezweifeln und läugnen ? — 
Biel leichtfinniger iſt's aber, bag du fie verfaufft. 


11. 
Leda fagte dem alten Gemahl, fie wäre hyſteriſch, 
Und beflagte, daß not thäte ber Liebe Genuß; 
MWeinend und feufzend jedoch erflärt fie, ihre Geſundheit 
Gelte fo viel ihr nicht, lieber nod) fct ihr der Tod. 
Er fleht, daß fie ihn nicht in ben bfühenden Jahren verlaffe, 5 
Und [dft zu, was er nicht felber zu leiſten vermag. 
Aerzte kommen fogleich herbei und bie Aerztinnen geben, 
Und fie muß fid) barein fhiden. O faftige Kur! 


. 12. 
Natta nennt das an feinem Schänder Hähnchen, 
Dem verglichen Priapus ift ein Galle. | 


| 13. 
Lygdus, bu ſchwoͤreſt mir ftets, bag du kommen woll'ſt, auf mein Bitten, 
Und du beftimmeft die Stund’ unb du beftimmeft ben Sort. 
Wenn ich vergeblich (ag, gequält von langer Begierde, 
Hat flatt deiner mir oft Hülfe bie Linke gewährt. 
Falſcher, was fol ih zum Lohn für ſolche Sitte bir wünſchen? 5 
Lygdus, trage der einängigen Herrin den Schirm. 


"us 


Heilen follte ba& Gíteb fein Rebenbuber dem Griechen 
.Baccara. Der Arzt macht fider zum Gallen ihn jept. 


12. B. 2. Vergl. Ep. 1, 35, 8. I5. 

73. 9$. 6. Gindugigen, vergl. Cp. II, 33, 8. 3. 

74. $9.2. Zum Gallen, Wortfpiel mit Gallus, peu Griechen qum 
Gaflier und zum Gallen, entmannten Gybeteprleftet, , 


- 
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15. 


Eine Hülle von Erz bebedt den Sklaven, 

Welcher, Gália, mit dir babet; weßhalb, 

Da nicht Flötner er it und Gitferfánger ? 

Du witlft, (delnt e8 mir, feines Mannes Scham ſeh'n! 
Weßhalb baden du denn bid) mit dem Volke?” 

Sind wir Alle vielleicht für bid) Verſchnitt'ne? 

Daß mißgünftig bu alfo nicht erfcheineft, 

Laffe, Cälia, weg des Sklaven Heftel. 


16. 
Pätus, ich foll bit bie zehn Seftertien wieder bezahlen, 
Weil zweihundert du jept, fagft du, burd) Bucro verlorſi. 


Büßen [affe mich nicht für Anderer Schuld: da verlieren 
Du zweihundert gefonnt, Pätus, verlier' auch ble zehn. 


T. 


Warum Bacerra überall im Sabinet 
Die Stunden zubringt unb den ganzen Zag burd) ftgt? 
Zu Zifche mill Bacerra, nicht zu Stuhle gehn. 


18. 


Victor, gentefe bu jet ber Umfchlingung weiblicher Arme, 
gerne fennen, was dir Freude gemefen bisher. 
Schleier werben gewebt für bie Braut, (dion ſchmückt man ble 3 
frau, 
Deiner Snaben Gelod wird fle nun.fcheren vom Haupt. 
Einmal wird fie fie noch bem begefríiden Manne geflatten, 
Weil vor des neuen Kampfs erfter Verlebung ihr Pangt. 
Daß dies öfter gefchieht, wird Amm’ unb Mutter verbieten, 
s Sene nur, nicht dein Knab' ijt", fo vernimmft bu, „dein 29 


- 


75. 8.1. Hülle von Qr, f. A. y. TT, 82, B. 1. 

16. 8. 1. gehn Geftertien, etwa 500 ater. 

18. 8. 11, Der Suburiſchen Meifterin, der Quíbieme ü 
Bubura, 
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D was wirft bu für Gíut, für gewaltiges Ringen beflehen, 

Benn bir ein fremdes Ding wäre des Weibes Genuß! 10 
Mebergib bu barum ber Suburifchen Meiſt'rin den Neuling. 
Dieſe macht bid zum Mann; Züchtige lehren es (ledit. 


19. 


Beil zu bem eren Stein ich fomm' in ber zehenten Stunde, 
erde der Trägheit ich, Pätus, befchuldigt von bir. 

Bist iſt's diefe, bie Schuld trag’ 1d) nicht, fondern du felber, 
Denn dein Maulthierpaar haft bu mir, Patus, gefchidt. 


80 


Wenn auch der holden Venus goldnen Stand, Baja, 

Der reichen Mutter Erde (üg Geſchenk, Bajä, 

Benn Bajä meine Berf’ aud) taufendmal preifen, 

Go preiſ' ih Bajä dennoch nad) Berdienft nimmer. 

Doch mehr, als Baja, gilt mir Martial, faccus; 5 
Zugleich fid) beides wünfchen, Heißt zu viel wünfchen. 

Wenn dir durch Gungt der Gótter das zu Theil wurde, 

Bas theilt an Greuben Martialis und Bajä? 


81. 


Dindymus plagt, ein Eunuch, mit einem Gretfe gemeinfam 
Aeglen, und mitten tm Bett (leget das Mädchen umfonf. 

Einem fehler die Macht, dem Anderen (djaben bie Sabre, 
Beide gelüftet daher fonder Erfolg nad) dem Werk. 

Blegenb bittet für fid unb die zwei Unglüdlichen jene: 5 
„Mache zum Süngling ben, den, Eytherea, zum Mann". 


79. 8.1. Ctein, f. 4. y. 11, 20, 8. 18. In der zehenten 
Stunde, f. U. 3. 1, 108, 8. 9, 


80. B.5. Martial, b. 5. get’ ih mir feld. 


$5. 6. Beides, b, f. die Bajaner Wergnügungen und die Beſchaͤftigung 
mit den Mufen. 


Martial, Epigramme. ’ 97 


448 Buch Xl. 


82. 
sie Philoftratus einft am Quell Sinuefla’s vom Schmanfe 
Sn fein gemiethetes Haus Fehrte, gedrängt von der Nacht, 
Wär’ er beinah dem böfen Gefdjid Elpenor's verfallen, 
Denn er flürzete jäh ſämmtliche Stufen hinab. 
Keine fo große Gefahr, ihr Nymphen, Hätt’ er erlitten, 5 
Wenn an der Stelle bed Weine eure Gewäfler er tranf. 


83. 


Bet bir wohnt nur umjonft, wer erbenlos unb wer reld) if. 
Keiner vermiethet fein Haus theuerer, Sofibian. 


84. 


Bliehe, wer noch nicht gern zu den Stygiſchen Schatten hinabſteigt, 
Sit er fíug, den Barbier, ber fid) Antiochus nennt. 

Weniger wird ihr Arm von ben wüthenden Meſſern zerfleiſchet, 
Wenn die begeifterte Schaar rajet bet Phrygriſchem fang. 

Sanfter fohneidet den Bruch, der fid) eingeflemmet, des Alcon 5 
Zimmererband unb nimmt Splitter der Anochen heraus, 

Gtoijde Kinne mög’ und Cyniſche Bettler er (deren 
Und Roßhälfe vom Wuſt ftaubiger Mähnen befretn. 

Wenn er am Schthifchen Fels den Prometheus höre, der arme 
Wünſcht' als Henker ben Aar für bie entblößete Bruf. - 10 

Orpheus flüchtete fid) zu Mänaden, Pentheus zur Mutter, 
Zönte das plumpe Gefchoß diefes Antiochus nur. 


81.8.6. CEytherea, Venus. 

82. $8. 1. Sinueſſa, f. A. gu VI, 42, B. 5. 

$. 3. Eipenor, der Gefährte des Ulyſſes, weicher (m Stanfde von der 
Girce Dach flürjte und fi den Hals brach. S. Odyſſ. X, 552 f. 

84. $8.4. Die begeifterte Schaar, bie Epbelepriefter, Corpbanten, - 
f. A. 4. IV, 43, 8.7. Bel Bhrynifhem Rtfang, bein Schalle der Sanb 
paufen; Phrygiſch, weil Cybele juerft in Phrygien verehrt wurde. 

8. 5. Alcon, ein Arzt, f. and) Gp. VI, 70, $8. 6. 

$8. 7. Conifde Bettler, vergi. Gp. IV, 53, 9B. 4. 

$. 9. Um Sepothiſchen Fels, am faufafus, f. 9f. 1. Gd. 7. 9. 1. 

B. 11. Mänaden, die den Orpheus zerriffen Hatten, f. 9f. 3. 6d. *1. 
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Diefe Narben, was aud für welche zählen mein finn mag, 
Wie fte ein alter Athlet fegen uns läßt an ber Stirn, 
Machte mir nicht im Groff mit zornigen Nägeln die Gattin, 15 
Sondern Antiohus’ Stahl, feine vermün(dete Hand. 


Unter den Thieren gefammt fat Eines Berftand nur, der Geisbock: 
Daß ihn Antiochus nicht martere, tragt er den Bart. 


8. 
Zoilus, plöglich ward vom Schlag dir bie Zunge gerühret, 
Während fte fündigt. Gewiß, Soifus, wohnft bu nun bei, 


86. 


Um bir den Hals zu löfen, ben ſtets ein trodener Huften, ı 
Parthenopäus, dir wund machet, verordnet der Arzt, 

Daß man Honig und Nüſſ' und füge Kuchen dir gebe 
Und, was zu bändigen fonft troßige Anaben vermag. 

Aber du Hört nicht auf, durch ganze Tage zu huſten. 5 
Huſten nenn’ ich das nicht, ſondern genäfchtigen Mund. 


81. 


Schätze beſaßeſt bu fonft: bod) damals liebteſt bu Knaben, 
Und nicht gab e8 für bid) Weiber in längerer Beil. 

Greifinnen faufft du nun nah. D wozu zwinget die Armut ! 
Sie, Charidemus, macht's, dag bu nun Weiber beichläfft. 


88. 
eupus, Charifianus fagt, er müffe 
Schon feit lange der Knaben fid) enthalten. 
Als den Grund ein Genofje miffen wollte, 
Sab er ihm gum Befcheid, er habe Durchfall. 


B. 1. Pentheus, der Sohn des Echion unb der Agave, der von feiner 
Rutter In bacchantiſcher 9tafevel zerriffen wurde. 

85. $8. 1. Vergl. Ep. 61 diefes Buches. 

86. 8. 3. Nüffe, Pinienferne, die man aud) in Honig einmadte, 
. Blin. Nat. XV, 10, $. 36. \ 

88. $$. 4, D. f. er mar felber Gindbe. 
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89. 


Polla, was ſchickteſt bu mir nod) unberüfrete Kränge? 
Roſen, getragen von dir, find mir ein lieber Geſchenk. 


90. 


Du fobft nie ein Gedicht, das in fanftem Laufe dahinfließt, 
Sondern eins, das durchflürzt Holpern und hohes Geftein, 

Und für erhabener felbft, als ben Gang des Mäoniers, hältſt bu: 
„Allhier lieget Luceild Stüge, Metrophanes, ipt,* 

Liefet begeiftert aud) ,,terrai frugiferai'*, 5 
Und was Pacuvius unb Attius Sonftiges ſpei'n. 

Sch (off (dreiben, Ehreftill, gleich deinen alten Poeten? 
Sterben will ih, wenn nicht Venus’ Gelüfte bu fennft. 


91. j 


Diefer Hügel bebedt ber Neolifchen Ganace Reſte, 
Sieben der Winter nur hatte die Kleine gefebn. 
D Verbrechen, o Schuld! was eilt bu, Wandrer, zu weinen? 
Klagen dürfen wir hier nicht, daß ihr Leben fo kurz. 
Zrauriger ift, als ihr Zob, beg Art: verheerende Seuche 5 
Zraf ihr Gefiht und drang bis an ben zärtlichen Mund, 
Und auch der Küffe Sig zerfraß die graufige Krankheit, 
Und von den Lippen empfing wenig das flammenbe Holz. 


X 


90.8.3. Der Mäonier, Homer. 

B. 4. Luceil, die hier verfpottete, verattete (orm für Lucillus, deſſen 
Sprache id) in der Ueberfegung diefes Berſes nachzuahmen verfudjt habe. Dies 
fen Bers des Qucifius, des Begründers ber Römifhen Satire, von bem wir 
nur wenige, Bruchftüde befigen, citirt Donat sum eren. 

$8. 5. Terrai frugiferai, veraltete Genitivform. 

8. 6. Paecuvius, ein Tragddiendichter zur Zeit des zweiten Punlſchen 
Krieges, von dem wir nod) Bruchfiüde haben. — Attius, flatt Wccius, ein 
Tragbdiendichter aus dem zweiten Jahrhundert v. Cfr. 

91. $. 1. Cauace, die Meolifche genannt, naf) des Aeolus Tochter 
Canace. 
B. 5. Berheerende Seuche, f. A. z. I, 78, B. 1. 
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Wenn in fo eifenbem Flug er erſcheinen wollte, fo hätte 
Undere Wege der Zod wahrlich erwählen gefollt. 40 
Aber er elite, den Weg der fchmeichelnden Stimme zu ſchließen, 
Daß fie erweichen nicht fónne der Góttinnen Herz. 


92. 


Wer dich als lafterhaft bezeichnet, Zotlus, Tüget. 
Denn nicht Tafterhaft bift du, das Lafter vielmehr. 


93. - 


Flammen erlag das Pierifche Haus Theodorus’ bed Dichters, 
Billigt ihr, Stufen, und bu, Phöbus, es, baf das geſchah? 
D Verbrechen, o Schuld, o großer Srevel der Götter, 
Daß mit bem Haufe zugleich nicht auch verbrannte der Herr! 


- 94, 


Daß bu zu neidifch bift auf meine Bücher, beftändig 
Schmäheft, verzeih’ ich: du bift, Dichter, befchnittener, ffug. 

Das aud) Fümmert mich nicht, daß du trog Tadelns bie Verfe 
Plünderft: bu bift aud) fo, Dichter, befchnittener, Plug. 

Das nur peiniget mich, daß, in Solyma felber geboren, — 5 
Meinen Knaben du mir, Dichter, befchnittner, verführft. | 

Siehe, du läugneft e ab und ſchwörſt bel des Donnerers Tempel. 
Schwör’s bei Anchlalus, fonft glaub’ ich, Beſchnittner, dir nicht. 


95. 


Wenn bu zu Küffen geriethſt, von befledetem Munde gegeben, 
Dent, in das Badebaffin taudjteft du, Saccus, das Haupt. 


93. 8 Bierifh, f. 9f. z. 1, 76, $5. 3. 

94. $8. 2. Befhnittener, Sube, 

$5. 5. Solyma, Jeruſalem. 

95. $8. 2. Badebaffin, solium, f. U. 4. II, 42, $8. t. 
96. $. 1. Marcia, f. 9I, 4. VI, 42, 8. 18. 
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96. 


Hier fließt nicht, Germane, der Rhein, bie Marcia tft e£. 

Und von dem reichen Quell treibft bu den Knaben hinweg? 
Ein Gefangner, Barbar, darf feine Bürger verdrängen; 

Um in der Sieger Fluth felber zu löjchen ben Durſt. 


9. 


Kann id in Einer Nacht vier Opfer Venus aud bringen, 
Dir, Zelefila, in vier Jahren aud) Eines noch nicht, 


98. 


Entrinnen faun man, Slaccus, nicht den Kußſpendern. 

Sie dringen an, begegnen, halten auf, folgen 

So hier, wie dort, und überall und fortwährend, 

Nicht ſcharfe Schwären oder blanke Hautblattern, 
Kein angefreßnes Kinn, nod) garft’ge Schwindflechten, 5 
Noch Lippen, überfchmiert mit fetter Wachsfalbe, 

Noch Falter Nafen Tropfen werden Schuß geben. 

Sie Tüffen den, der ſchwitzet, und, der Froft leidet, 

Und der für feine Braut den Kuß fid) auffparet. 

Nichts hilft's, bag In Kapupen du dein Haupt birgeft, 10 
Nicht wird die Sänfte mit Verdeck unb Vorhängen 

Dich retten, noch der guge[difof ne Tragſeſſel: 

Durch alle Ritzen wird der Küffer eindringen, 

Nicht Konfulwürde felber, nicht Zribunwürbe, 

Die fedjà Gebunbe nicht, nod) ſtolze Amtsſtäbe 15 
Des fauten Lictors werden Küffer forttreiben. 

Und wenn du auf bem hohen Tribunal ſäßeſt 


98. 8.1. Den Kußfpendern; f. U. jy. VII, 95,8. 2. \ 

8. 15. Die ſechs Gebunbe, fasces, bie der Prätoren. Der Brätor 
hatte zwei Lictoren in der Stadt, bie ihm bie Faſces vorauétrugen, außerhalb 
der Stadt ſechs; (. Plaut. Epid. I, 126. 

$8. 17. Tribunal, eine mit Stufen verfehene Tribüne, anf welcher 
obrigfeitíid)e SBerfonen auf Curulſeſſeln fagen und ihre Amtsgeichäfte verrich 
teten. Dee Eurutfeffel war ein mit Eifenbein ausgelegter Ehrenſeſſel für 
bie Höheren Magiftrate, die Conſuln, Brätoren, Genforen unb curutifden Vebifen. 
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Und Recht ben Voͤlkern (pridjeft vom Curulſeſſel, 

So wird der Küſſer bier und dort feraufflelgen, _ 

Er wird dich, wenn bu fleberft, wenn bu weinft, füffen, 20 
Wird Küffe bir, du gähneft, ober (djwimmft, geben, 

füft auf dem Leibſtuhl bid. Es Hilft nur Ein Mittel: 

Du mußt, wen nicht bu füffen wiffg, zum Freund machen. 


99, 


Stehft bu vom Seffel auf, — (don Häufig Hab’ ich's bemerket — 
Drängen die Tuniken fid, Lesbia, bir in's Gefäß. 
Haft du fle vorzuzupfen gefucht mit der Rechten und Linken, 
Lesbian, machft du darauf weinend und feufgenb fte frei. ( 
Der Art Hemmen fie fidj in den Symplejaden des Hintern | 5 
In den Gyanifdjen und. Minyfchen Baden fid) ein. 
Willſt bu bem Häßlichen Fehl abhelfen? Laß es mich Ichren: 
Stehe bu weder auf, rath' ich, noch fepe bu bid. 
100. 
Nicht eine hagre Freundin hab’ ich gern, Flaceus, 
Um deren Arm id) Segen meinen Ring könnte, 
Die mit dem Hintern fehabte, mit bem Knie fläche, 
Der am Rücken eine &ág', am Steig ein Spieß vorfpringt. 
Doch will ich die auch nicht, bie taufenb Pfund wieget. 5 
Bon Fleifche, nicht vom Fette, bin ich Liebhaber. 
101. 
Sehen haft du gekonnt die jo hagere Thais, mein Flaccus? 
(accus, was gar nicht ift, glaub’ id), vermagft du zu fehn. 
102. 


Nicht gelogen fürwahr hat Jemand, welcher mir fagte, 
Reizend wäre dein Fleiſch, Lydia, nicht dein Geſicht. 


N 


98. B. 23. Weil bei einem Freunde man ohne Beleidigung fid bem fue 
entziehen fann. Bergl. aud) Ep. II, 23. 
99.85. Symplejaden, f. 91. 4. VII, 19, 8. 3, 
- 8.6. Gyanen, fynonym mit Compfejóben; Minyer, Slrgonanufen. 
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Alſo ift'à, wenn bu ſchweigſt und wenn (o ſtuum bu bei Tiſch liegß, 
Wie ein Bildniß von Wachs und ein gemaletes ſchweigt. 

Lydia, aber ſo oft du ſprichſt, verlierſt du das Fleiſch auch, 5 
Und nachtheiliger tj Selnem die Zunge, als bir. 

Nimm dich in Acht, baf nicht ber Aedil bid) póret und fiehet. 
Unglüd fünbigt e an, höret man fprechen ein Bild. 


103. 
Du, Safronius, bift (o fromm von Gemüth und von Ausſehn, 
Daß ich mich wundre, wie bu Vater zu werben verwochtſt. 


104. 


Gattin, mache bid) fort, wenn bu meine Sitten wicht annimmſt: 
Bin id ein Numa doch nicht, Curius, Satius nicht. 
Mich ergópt es, die Nacht beim Pokal in Luft zu verbringen; 
Du trinfít Waffer und eilt, Zraurige, frühe vom Tiſch. 
Du liebſt Dunkelheit: ich will beim Scheine der Lampen 5 
Tändeln und helles Licht Haben beim Liebesgenuß. — . 
Sunifen, Mantel und Bind’ umpüffen bid, dunkel von Barbe: 
Mir dagegen ift nie nadenb ein Mädchen genug. 
Mic entzücket ein Kuß, wie zärtliche Tauben ihn geben: 
Wie Großmütter ihn früh reichen, (o füffeft mich du. — 10 
Reglos liegſt du im Bett, kein Wort, kein koſender Finger 
Hilft, wie wenn Weihrauch juſt opfern du wollteſt und Wein. 
Hinter der Thür erlagen der Brunſt die Phrygiſchen Sklaven, 
Wenn auf Hektoriſchem Roß ihre Gebieterin ſaß. 
Wenn ihr Ithaker aud) in bem Bette ſchnarcht', e entzog ihm 15 
Ihre koſende Hand dennoch Penelope nicht. 


102. 8. 7T. Der Aedil, Polizeiverwalter, der auf munberbate Bor 
. zeichen, wie ein fprechendes Bild wäre, zu wachen und. das dadurch gedrohte 
Unglüͤck ju entfernen hat. 

104. B. 1. Tatius, König der Sabiner und Mitregent des Romulus, 
von ftrengen Sitten, wie Numa und Curius Dentatus. 

$$. 12. Mer den Gbttern opfern wollte, hielt fid) vorher keuſch. 

8. 17. Cornelia, bie ftofje „Mutter der Gracchen“, Gemahlin des 
1i6. Gempronius Gracchus. 
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Du verweigert mir baó, was Gornella Gracchus gewäßrte, 
: Sufia ihrem Pompeji, Brutus, dir Poreia bot. 
Ehe den fühen Pokal gemifcht der Dardanifche Mundichent, ! 
Dient’ anftatt Ganymed's Suno bem Syupiter oft. 20 
Wenn dich die Ehrbarkeit ergópt, jet immer bei Tage 
Eine Lucretia, Nachts will ich, daß Lais bu tif. 


105. 


Vormals ſchickteſt du mir ein Pfund, jetzt ſchickſt du ein Viertel. 
Laß e$ ein halbes Pfund wenigſtens, Garcicus, fein. 


106. 


Biſt bu, Vibius Martmus, vom Gruß frei, 

Lies bloß bie: denn beichaftigt nicht nur bift du, 
Sondern liebe auch nicht zu fehr bie Mühe. 

Die vier Tiefeft bu auch nicht? weile warft bu. 


101. 


Bis zu ben Hörnern entrofit, als wenn du's hättet durchleſen, 
Bringeft bu mir mein Buch, Geptieianue, zurüd. 

Alles fajeft bu burd). Sd) glaub's, mich freuet e8, wahr iſt's. 
Ebenfo hab’ ich bie fünf Bücher durchlefen von bir. 


108. 


Wenn auch, bünft mich, du fatt des fo fangen Buͤchelchens ſein kannſt, 
Forderſt du, Leſer, von mir einige Diſtichen noch. 


B. 18. Julia, Tochter des Julius Cäſar, Gemahlin des Pompejus 
Magnus. Poreia, Tochter des M. Porcius Gato Uticenſis, Gemahlin des 
M. Junius Brutus. 

B. 19. Der Dardaniſche Mundſchenk, Ganymed, f. U. ,. VI, 
3, B. 1. 

$8. 22. Lucretia, f. U. y. I, 90, $8. 5. Lais, zu X, 68, 8. 12. 

106. 98. 1. Bom Gruß, b. f. vom grüßenden Clienten. 

$8. 4. weiſe, weil dies Gplgtamm deine Trägheit angreift, ober, weil 
ed zu unbedeutend ift. 

107. $8. 1. Bis ju ben Hörnern, Nabeln «f. 9. i. I, 66, 8. 11), 
b. f. bis zu Ende, 2 
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Lupus jebod) will Zins unb die táglide Speiſe ble Knaben. 
Gruß dir. Du ſchweigſt, merkt nichts, Lefer? Go fefe mir w 


1 
108. $.3. Es geht aus biefem Verſe hervor, bag Martial von (ei 


Verleger bezahlt wurde, weit er fein Buch ju beendigen eilt, um Gel 
erhalten. 


$. 4. Mertft nidjté, b. b. bu thuft, als brauchteſt bu mie n 
zu ſchenken. SBergt. Ep. V, 16, 8. 11. 


Per Epigramme 
des M. Balerius Martialis 
zmolftes Buch. 


— — — 


Valerius Martialis Gruß ſeinem Priscus. 


Icqh weiß, daß ich bir eine Vertheidigung meiner-fo harinackigen 
retjährigen Unthätigfeit fchuldig bin; wodurd fie freilich nicht frei 
t fprechen fein würde, felbft unter jenen Beichäftigungen der Haupt«- 
abt, durch welche wir leichter erreichen, daß wir lältig, als daß wir 
Aichtelfrig erfcheinen; gefchweige in biefer Abgefchledenheit der Pros 
ing, wohin ich, wenn ich bier nicht noch übermäßig fleißig bin, ohne 
schadloshaltung fowohl, ald ohne Entfchuldigung, mid) zurückgezo⸗ 
"n babe. Vernimm denn bie Gründe; und es ift unter diefen ber 
sößte und erfte ber, daß ich ba8 Ohr der Bürger vermiffe, an wel⸗ 
es ich gewöhnt war, unb bag ich mir wie auf einem fremden orum 
ımpfend vorfomme. Denn wenn etwas 5n meinen Büchlein gefallen 
fite, fo hat e8 mir der Zuhörer eingegeben. Jene Beinheit beg 
rtheils, jenen Geilt des Stoffes, ble Bibliotheken, ble Theater, den 
mgang, deffen Freuden nicht merken, daß fte darin lernen, überhaupt 
les, was ich Verwöhnter zurüdgelaffen«babe, vermiffe ich, wie ein 
erlaffener. Dazu kommt der hämiſche Zahn meiner Landsleute. 
nd ihre Mißgunſt an Stelle des Urtheils unb ein und der andere 
schlechte, für den Eleinen Srt viele, welchen gegenüber e8 ſchwer ift, 
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täglich gute Laune zu haben, Wundere dich daher nicht, Daß bet 
Unwillige ba$ von fid) geworfen kat, was ber Qreubige zu ijt 
pflegte. Doch damit id nicht bir, ber bu von der Qouptftabt foni 
unb in mid) bringeft, etwas abjchlage, — dem id) nicht vergelle, 
wenn ich nur das leifte, was ich kann — habe id) mich überwunden, 
mid dem hinzugeben, was ich gewohnt war, und in fehr wenigen 
Zagen mich bemüht, deine mir befreundetfien Ohren burd) ifre Au» 
funftéfeler zu empfangen. Sd) wünfchte, daß es dich nicht befäfige, 
dies, was bei dir eine fo große Gefahr nicht läuft, aufmerffam zu 
prüfen und zu muftern, unb daf du, was bir am fehwerften ig, über 
meine Tändeleien ofne alle Rüdficht ber Artigkeit urtheileſt, damit 
ich, wenn bu e$ fo befchlöffeft, nad) Rom nicht ein Htipantiches Bud, 
fondern eines aus ifpanien (didt. 


1. . 

Da fid) ber Stufe die Neb’ unb Moloffifhen Kläffer erfreuen 
Und fein ber fid jegt zeigt und bie Wälder nun ruhn, 

Kannft bu, mein Priscus, Zeit bem Kleinen Büchelchen ſchenken. 
Weder des Sommers Stund’ iſt's, noch verliert bu fle ganz. 


2. 
Meine Gedichte, die fonft zum Geflade Pyrgi's ihr ginget, 
Wandert den heiligen Weg; Staubes entbehret er jegt. 


3. 

Du, was die Hauptftadt jüngft zu den Völkern pflegte zu ſchicken, 
Geheſt, ein Fremdling jept, freue, mein Buch, dich, nah Rom, 
Salo’s, des rauhen, Geſchlecht und des goldigen Tagus vwerlaffend, 

Deren mächtiges Land Manen der Eltern mir birgt. 
Doch nicht fann man bid) Gaft, nicht Eingewanderten.nennen, 5 
Gab dir bod) Brüder fo viel Remus’ erhabene Stadt. 


1. Moloſſiſch, f. U. y. €d). 30, 8. 1. 
I. Pyrgi, Seeſtadt in Gtrurien, 

er heilige Weg, via sacra, mae wahrfcheintich mit anderen 
n Trajan ausgebeffert worden; f. Dio Caſſ. LXVIIL T. 

3. Salo's, des Fluſſes bei Bilbills. 


"0! 
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Bramche dein Recht unb fuche ble Thür des Heiligen Tempels, 
Der dem Pieriſchen Ehor wurde von neuem gefchentt. 
Dder ziehfl du es vor, fo betritt vornan bie Subura: 
Meines Conſuls Palaft Deut dir die Atrien dort. 10 
Dort ſchmückt Korbeerlaub des beredten Stella Benaten, 
Stella's, welcher gelechzt nad) dem Janthiſchen Born. 
Dort in Eryftallenem Strom fließt ftolz die Eaftalifche Quelle, 
Und oft tranfen die neun Herrinnen, fagt man, daraus. 
Diefer gibt bid) zu lefen dem Volk und den Vätern und Rittern, 15 
Und liest felber mit nicht trodenen Wangen dich durch. 
Nennen foll ih mid), Buch? Sind drei, vier Verfe geleſen, 
Werden fie Alle fofort rufen, daß meines du bift. 


4 


Was Mäcenas, der Ritter aus altem SKönigsgefchlechte, 
Flaccus und Barius war und dem erhabnen Vergil, 
Das warft du, und die Zunge des Rufs und mein ſpäteſtes Blatt 
nod 
Sag’ e8 den Völkern der Welt, Priscus Serentiuá, mir. 
Du erzeugeft den Geift, bu machſt's, wenn etwas ich feifte; 5 
Edeler Faulheit Recht iff mir geworden durch dich. 


_ 5. 


Meines zehenten Buchs und elften längerer Arbeit 
Setzt' ich ein Ziel, und gefeilt hat ſie das kürzere Werk. 


3. B.6. Remus' Stadt, Nom. Brüder, die anderen Bücher ber 
Gpigramme, bie Martial in Rom geſchrieben hatte. 

B. 7. Tempel. Im Tempel des Apollo unb ber Mufen (bes Pieri⸗ 
hen Chors), den Auguftus auf dem Palatiniſchen Hügel errichtet hatte, vec 
irten Dichter ihre Berfe, vergl. Suv. Sat. VII, 37. Gt war von Nerva 
viederhergeftellt. 

$. 10. Meines Eonfuls, Stella’s, vergl. Gp. IX, 42, 8. T. 
Ntrien, f. 9l. y. Il, 90, 3. 6. 

$. 12. Santfifder Born, die Quelle der Zanthis, vergl. Gp. VI, 47. 

$8. 13. Caſtaliſche Quelle, f. 9. z. IV, 14, 8. 1. 

8. 14. Die neun Herrinnen, bie Mufen. Ul UC 

4. B. 1. Aus attem Königsgefhlechte, f. U. ,. 1, 107, 8. 3. — 

$8. 2. Flaccus, Horaz. Barius, f. 9l. ,. VIII, 18, ©. 7, 
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eje ber Müßige mehr, bem fichere Ruhe bu ſchenkteſt; 
Du lies dieſes, vielleicht lieſeſt du, Kaiſer, auch jen's. 


6. 
Seht erfreut ber aufonifche Hof fid des mildeften Fürſten, 
Sterva'85 wir dürfen jegt ganz ung bem $ellcon weihn, 
9tebfide Treu’ und freundliche Mild’ und fdonenbe Herrfchaft 
Kehrt jept wieder: bie Furcht floh, die uns lange gefchredt. 
Fromme Roma, darum fleh’'n deine Völker und Stämme: .9 
Sei bir ein folder Fürft immer, und lange nod) ber. 
Set bir gefegnet der Geijt, den bu felten haft, und ble Sitten, 
Wozu Numa und frof Gato (id) hätte befannt. 
Schenken, als Bürg’ einftehen, das Gut des Armen vermehren 
Und das geben, was kaum willige Götter verlieh'n, 10 
Sit jept recht und erlaubt. Doch du Haft unter dem harten - 
Fürſten zu böfer Zeit gut dich zu zeigen gewagt. 


T. 


Hat fie Jahre fo viel, ald Haar’ am Haupte, 
Gin dreijähriges Kind ift bann Ligia. 


8. 


Als der Länder und Völker Göttin, Roma, 

Der nichts gleichet und nichts als Zweites folget, 

Eben froh des Xrajan, der fünft'gen Jahre 

Nach jo vielen Negierungszeiten dachte, 

Und ben tapfern unb jungen Nömerkrieger 5 
Gaf in biefem fo großen Heeresführer, 
Sprach, auf ſolchen Beſchützer ftolz, fle atfo: 
„Bartherfürften und Serer Heeresführer, 
Sauromaten, Britannen, Geten, Thracer, 
Zeigen fann ich euch einen Gáfar; fonmet^. 10 


6.8. 12. Qgürften, Nerv. 
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9. 
eine Hiberer regiert tegt Palma, gütigfter Katfer, 
Und des fanfteften Jochs freuet der Friede fid) dort. 
eßhalb bringen wir froh für [o große Gabe bir Dank dar; 
Deine Tugenden bat unferem anb er gebracht. 


10. 


'otz feiner hundert Millionen iſt Erbſchleicher 
ricanus. Mancher hat zu viel, genug feiner. 


11. 


einen und deinen Freund, den Parthenius, grüße mir, Muſe; 
Wer trank reichlicher denn aus dem Aoniſchen Quell? 

eſſen Lyra ertönt aus Pimpleifchen Grotten ung heller? 

Wen Bat lieber Apoll aus bem Pierifchen Chor? 

ib Bat etwa, bod) ift dies faum zu hoffen, er Stufe, 

Bitt' ihn barum, daß er felbft gebe bem Fürften mein Buch, 
ib daß, wenn er e$ thut, er mein Pleines fchüchternes Werklein 
Nur empfehle mit vier Worten: „ihn ftefet dein Rom”. 


12. 


ift du bie Nacht durchzecht, fo verfprichft bu, Pollio, Alles; 
Morgens erfüllt du nichts. Zeche bes Morgens, mein Freund. 


13. 


ie Reichen ziehn auch aus dem Zorn Gewinn, Auctus, 
ohlfeiler, al8 das Schenken, ift ed, Haß zeigen. 


9. $. 1. Hiberer, Spanier. 
10. 8. 1. Hundert Millionen, gegen 5 Millionen Thaler. 
11. 81. Barthenius, f. 9f. y. XI, 1, $5. 3 


8. 2. Aoniſch, f. U. j, VII, 22, $5. 2. 
$8. 3. Bimpreifh,f. 9l. . XI, 3, 8, 1. 
$8. 4 


. Aus dem Chor der Dichter. 
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14. 


Seltener brauche, das ift mein Rath, dein flürmendes Nennpferd, 
Priscus, und ftürge fo wild nicht auf die Hafen bid) los. 
Oftmals ward an dem Jäger das Wild gerächt, und er ftürgte 
Jäh vom feurigen Roß, bap er es nimmer beftleg. 
Tüden hat aud) das (eb: nicht Damm, nod) Graben, nod Steine 5 
Dürfen e$ fein, denn oft ift auch bie Ebene falſch. 
Fehlen werden fie nicht, die das zu ſchauen bir geben, 
Aber um deren Sturz minder man grollt bem Geſchid. 
Wenn dich ber Reiz der Gefahr ergópt, lag Zusci(den Ebern 
Uns nachfiellen, e8 ift fichrer der Muthige Hier. 10 
Priscus, was frommen dir, (prid, ble verwegenen Zügel? Durch biefe 
Wird leicht öfter zum Sturz Reiter, als Hafe, gebracht. 


15. 
Unſern Augen und Göttern ward, was ſtrahlte 
Am PBarrhafifchen Hofe, jest gefchentet. 
Gold, von Scythifhen Flammen grün, bewundert 
Jupiter und er ftaunet des ſtolzen Königs 
Koftbarkeiten und Pracht, des Volkes gaft, an. 5 
Das find Becher, wie fie bem Donnrer ziemen, 
Wie dem Phrygifchen Schenken fie geziemen. 
Mit dem Jupiter find wir Alle reich jept. 
Aber jüngft — o mit Scham, mit Scham befenn’ ich's — 
Waren Ale wir arm bei einem Jovis. 10 


15, 8.2. Am Parrhaſiſchen Hofe, f. U. y. VIII, 56, ©. 2. 
Trajan fatte die von Domitian ferrüfrenben Koftbarfeiten ded Palaſtes ben 
Tempeln geſchenkt. 

8. 3. Bon Scythifhen Flammen, vom Gian) Seythiſcher Gmo 
tagbe. 

$8. 4. Des ftofjen Königs, Domitians. 

$. 7. Dem Phrygiſchen Schenken, Ganpmeb. 

$. 8. Weit wir nid mehe durch Auflagen, wie unter Domitian, ges 
brüdt werden. 


8. 10. Bei einem Zovis, unter Domitian, f. 9. ,. IV, 1, B. 10. 
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16. 
Du verfaufft, Labienus, drei Gefilde; 
Du erſtandſt, Labienus, drei Ginäden: 
gabienue, bu ſchändeſt drei Gefllde. 


= — 17. 
Weßhalb immer noch nicht nad) jo viel Zagen bat Fieber 
Di, Lätinus, verläßt, fragft bu unb ſeufzeſt dazazu. — 
Mit bir badet's zugleich unb figt zugleich in ber Sänfte, 
Speist Saueuter unb Pilz’, Auftern und Eber mit bir. 
Dft beraufchet e fid) in Setiner, oft in Falerner, 9 
Mit Schneewaffer gekühlt trinkt e$ den Gácuber nur. 
Schwarz von Amomum liegt’s bei Tifh und umfránget mit 9tofer, 
Und auf ſchwellendem Flaum ſchläft's und auf rurpurnem Ffühl. 
Da es fo herrlich ſpeisſt, fo wohl bei dir fid) befindet, 
Mutheft dem Fieber du zu, licher zum Dama zu gehn? 10 


18. 
Während bu, Suvenal, vielleicht bid) raſtlos 
An der lauten Subura jept herumtreibft, 
Oder auf der Diana Hügel wanderft; 
Während über bet Hohen Gönner Schwellen 
Di die fchweißige Toga jagt unb müde 5 
Dich der Cälius fept, der groß’ unb Kleine: 
Hat mein Bilbilis, ſtolz auf Gold und Bifen, 
Nach fo vielen Decembern jept mich wieder 


17.86. €. A. z. II, 40, B. 5. 

B. 7. Schwarz von Amomum, geſalbt, f. U. z. 1, 12, ©. 1. 

B. 10. Dama, ein Name, der aud) von Horas und Berfius für einen 
armen Wreigelaffenen gebraucht wird. . 

18. 8. 1. Juvenal, der Catirenbidter. 
2. Subura,f. A. y I, 17, B. 14. 
3. Der Diana Hügel, ber Abentiniſche. 
6. Cälius, einer der fieden Hügel Roms. 

$8. 7. Bilbilis, Maxtial's Geburtéort, f «ud I, 49, $5, 11 und 
IV, 54, 8. 11, 


Martins, Gpigrammt, 29 


A94 Buch XII, 


Aufgenommen, unb madjet mid) zum Landmann. 

Und id aufer bebau' in ſüßer Arbeit 10 
Selber Platea's unb Boterdum's; Tas (inb 

Beltiberifcher Lande harte Namen. 

Sd) erfteue mid ſündlich langen Schlafeg, 

Den oft nicht auch die dritte Stunde fortfcheudht, 

Und ich hole das Alles wieder ein Jept, 15 
Was gewacht ich in dreißig Jahren habe, 
Nicht mehr fenn' id) bie Toga, fondern fordre 

Vom zerbrochenen Stuhl das nádjfte Kleid mir. 

Steh’ id) auf, fo empfängt der Herd mich, Rattlich 

Mit nachbarlicher Eichen Holz be(dbidet, 20 
Den die Meierin rings umfrángt mit Töpfen. 

Dich begleitet ein Jäger, ja, wie du ihn 

Im verborgenen Walde möchten haben. 

Meine Knaben verforgt ber glatte Meier 


Und begehret ihr langes Haar zu flugen. | . 25 


So zu leben befagt mir, fo zu fterben. 


19. 
Eier, Lacertus, Salat verzehrt Aemil in ben Thermen, 
Und daß zu Hauſ' er nicht (petje, betheuert er uns. 


20. 
Weßhalb Themiſon Feine Gattin habe, 
Sragít, Sabuffus, bu? Eine Schwefter pat er. 


21. 


Meine Marcella, wer jäh’ als des ungefchmeidigen Salo 
ganbémánnin und als Kind unferer Orte bid) an? 


- . 4 
B. 14. Die dritte Stunde, beginnt im Sommer gegen 7 Uhr, im 
Winter gegen 9 uhr unferer Zeitrechnung, f. A. ,. I, 108, $8. 9. 
B. 16. Gewacht, wegen der frühen Morgenbegrüßungen der Batrone. 
18. 8.25. Damit fie von Luxusſklaven zu Arbeitsſklaven würden. 
19. 8. i. Lacertus, ein Ceefíd. 
21.31, Marrsella, bie Gastein Martial’s, mit der er wad (einer 
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So jüf ift und fo felten dein Geift, dich nenn'te der Palaſt, 

» Benn er bid) einmal nur hörte, bie Seinige gern. — 

Weder máfe mit dir fid bie Sprößlingin der Subura, 5 
Meder bie Zöglingin vom Gapitolifchen Berg. 

Lächeln aud) wird fo bald Fein Stolz ber Geburten des Auslands, 
Denn e$ geziemete mehr, Römifche Tochter zu fein. 

Du machſt, baf- das Verlangen in mit nach der Herrſcherin Hauptfladt 
Milder wird: du allein bift mir Erfaß für mein Rom. 10 


' 22. 
Soil (d) jagen, wie häßlich mir Philänis, 

Die Ein Auge nur hat, Fabullus, vorfommt? 
Gan, blind würd’ ich Philänis pübfder finden. 


23. .— 
Offen idmüdeft du bid) mit gefaufeten Zähnen und Haaren. 
Lälia, mie mit bem Aug’ aber? Das faufet man nid. 


24. 


D mein ſüßes verdedtes Reifewäglein, 
Du Geſchenk des berebten Aeltanus, 


Rückkehr nad) Spanien dort fif) vermählt hatte. Daß er in Rom während 
feines vierunddreißigiährigen Aufenthaltes bafelóft nicht vermählt gemefen war, 
har Leffing ausführlich nachgewiefen und die dem miderftreitenden Annahmen 
widerlegt ; f. Leffings Werke Bd. VI, ©. 283—286. 

24. 98. 1. Reiſewäglein, covinnus, eigenttid) -ein Belgifcher Sichel: 
wagen, in Rom aber ein ähnlicher zweirädriger Reiſewagen mit einem SSerbede 
nnb nur vorn offen, ohne Kutfcherfis, fo bag der im Wagen Sigende felbft bie 
Pferde ober Mauithiere lenkt. S. Becker's Gallus I, ©. 222. 

$88. 3. Kabriolet; essedum,- eigentlich ein Brittifcher oder Belgifcher 
Streitwagen, aber ſchon zu Cicero’s Zeit in Rom zu Reifen in häufigem Ge 
brauche, wahrfcheintich ein leichtes und bededtes Kabriolet zu fchnellen Reifen, 
weihes Marrial aud) in Gp. X, 104, $8. 7 nennt C. Beder’s Gallus 1, 
€. 220—221. — Kuftſche, carruca im Tert. Die carruca war ein größerer 
vierrädriger Wagen, vielleicht nur fürzer unb eleganter, als bie reda, der eigents 
lide Reifewagen, f. Zuv. Sat. Ill, 10. Dod) vertau(dt Martial earruca und 
reda in einem und demjelben Epigramme IH, 47, B.5 u.13. — ©, Beder’s 
Salns 1, 222 — 223, Daß der in meiter Ueberfegung gewählte, Ausdruck 


28* 


Hier, fier barfft du, Suvatuá, mit mir plaudern 

Alles Mögliche, was bir in ben Mund fommt. 

Keines Libyſchen Gaules ſchwarzer Lenker 

Geht voran, nod) ein aufgefhürzter Läufer. 

Keiner fährt ung und unfre Röfchen fchweigen. 

O wenn Theil bod) daran Avitus nähme, . 
Fürchten wollt’ ich gewiß das dritte Ohr nicht. 10 
Wie [hön würde der ganze Tag (o Hingehn! _ 


2D. 
Bitt’ id) bid) ohne Pfand um Geld, fo fagft bu: „Ich hab's nicht”, 
Wenn mein Ader für mid) bürget, fo haft du cà gleich. 
Was, Telefinus, bu mir nicht borgft, dem alten Genoffen, 
Meinen Bäumen und Kohlftengelchen wird es geborgt. | 


436 | fud xif. . 
Mehr, als Kabriolet mir lieb und Autfche! ——— | i 
; 1 


Carus ffagte bid) an: ba mag mein Ader bir beiftehn. 9 
Gudft bu Geleit in'8 Exſil? Gebe mein Ader e dir. 


26. 


Da als Senator du früh an fechzig Schwellen beſchreiteſt, 
Siehft bu für einen im Dienft läffigen Ritter mid) an, 

Daß id) ble Stadt nicht [don bel Tagsanbruche burdfaufe 
Und ermübet zurüd fere, von taufend gefüft. 

Du thuſt's aber, daß neu man dich jdreib! (n'8 purpurne Jahrbuch, 5 
Dder daß Numider bu und Gappabecer regterft : 

Dod) ich, melden bu zwingft, aus bem beften Schlaf zu erwachen, 
Und ben Koth zu befiehn, der mich bed Morgens befprigt, 


„Kutſche“ nicht ganz entfprechend ift, weiß ich febe wohl; bod) habe id) feinen 
defferen finden Fönnen. 

24. $. 6. Schwarzer Tenfer, vergl. Ep. X, 13, s. 2. 

$. 9. Avbitus, ſ. A. y. 1, 16, 95. 2. 

36. 8, 5. In's purpurne Jahrbuch, f. U. y. VIT, 8, $8. 5; um 
ats Gonfut oder ju einer anderen hohen Würde gewählt zu werden. 

B. 6. Um eine Provinz als Gtatthafter zu erlangen. Numidien, 
Landfhaft in Afrifa am Mittelländifchen Meere, zwiſchen Mauritanien und 
Carthago. Gappaborien, Landſchaft In Kfeinaflen. 
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Was erreich’ ich? Wenn mir burd) geborftenes Leder der Fuß bringt, 
Und fid) in dichter Fluth pfóplider Regen ergießt, 10 
Kommt fein Knabe zu mir auf den Ruf unb bringet. Lacernen, 
Meinem erfrorenen Ohr nafet ein Slave fid) dann, 
Und beftefit mir: „es laßt bid) zum Mahl Kätorius bitten". 
Für der Denarien fünf? nimmer: den Hunger nod eh'r, . 
Als baf die Mahlzeit mir, daß bir der Lohn bie Proinz fe, — 15 
Und wir das Namliche thun ohne denſelben Gewinn. 


2. 


Daß von Räubern du feift beichlafen worden, 
Sagſt du, Sänta; bod) bie Räuber läugnen’s, 


28. 
Ginna, ich trinke zwei, du trinkſt elf Becher inbeffen, 
Gina, und Elagf, du tránfít nicht von bem nämlichen - Wein? 


29.” 


Bontieus, fo viel fiehlt Hermogenes Tücher bel Tiſche, 
ALS ich glaube, bag faum Mafla des Geldes entwandt. 

Sieh’ ibm, wie immer du wiffft, auf bie Recht’ und Haft’ ihm bie Linke, 
Dennoch erfinnt er die Art, wie er das Tuch dir entzieht. 

So faugt aus bem Berfted Sirfhathem eifige Schlangen, ) 
€» zieht Iris fid) Hoch Wafler zum Regen empor. 


8. 14. Fünf Denarien oder zwanzig Gefterje, etwa ein Thaler; hier 
eine Mahlzeit diefes Werthes. 

29. $$. 1. Tücher, mappae, f. U. 5. U, 37, 8. 7. 

. 8 ?. Mafia, vielleiht Baͤbius Maffa, einer der fdjeugtidften 9íngeber 
unter Domitian, der aber unter leßterem im 3. 93 n. Chr. zur Berbannung 
verurtheilt wurde, weil er die Provinz Bätica burd) Erprefiungen auégefogen 
fatte. ©. Plinius Br. VII, 28. 

8 5. Hirſchathem. Man glaubte, daß die Dirfche die Löcher bet 
Schlangen, ihrer Feinde, auffuhen und fie tro& Sträubens durd das Schnau⸗ 
den der Nafe hervorzögen., ©. Plim Naturg. VIII, 32. 

8. 6. Zris, die Gbttin des Regens ‘oder der 9egentogen, jollte, mie 
man glaubte, das Waffer von der Erde in die Höhe ziehen. 
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Als man entfaffen jüngft ben verwundeten Myrinus wuͤnſchte, 
Nahm vier Tücher babet heimlich Hermogenes weg. 
Als das befreidete Tuch weh'n lagen wollte der Prätor, 
Nahm dem Prätor das Tuch heimlich Hermogenes weg. 10 
Niemand brachte das Tuch einft mit, aus Furcht vor bem SDiebftal, 
Aber ein Sud) vom Tiſch nahm fid) Hermogenes mit, 
Fehlt auch diefes, fo fcheut, das Speifebett zu entkleiden 
. Und die Füße ber Tifch’ unfer Hermogenes nicht. 
Wenn bei bem Schaufpiel auch nicht wenig brennet bie Sonne, 15 
Zieht man bie Deden zurüd, wenn fid Hermogenes zeigt. 
Aengſtlich rollen bie Schiffer fogleich bie Segel zufammen, 
Wenn an bem Hafen fid) nur bliden Hermogenes läßt. 
Syene ge[djorene Schaar mit dem Siftrum, linnenbekleidet, - 
Flieht, wenn Hermogenes auch unter den SBetenben fleht. 20 
Niemals brachte zum Mahl ein Tuch Hermogenes mit Rd, 
Immer brachte vom Mahl eines Hermogenes mit. 


30. 
Nüchtern, mäßig ift Aper flets; was ſchiert's mich? 
Gflaven lob’ ich mir fo und nicht die Freunde. 
31. 


Diefer Hain und ber Quell und der dicht verflochtenen Reben 
Schatten, der trünfenben Fluth künftlich geleiteter Strom, 








8. 7. Myrinus, ein Bechter, f. €dy. 20, 8. 1. 

8. 9. Der Brätor gab mit einer weißen mappa das Zeichen jum Be 
ginn der Spiele. 

3. 12. Gin iud vom Tiſch, mantele. Mantele war eigentlich bat; 
ſelbe, was mappa, fein 3Xifftud) beim Map, weit bie OCpeijetiffe, um ihr 
ſchönes Holz zu zeigen, damit nicht bededt wurden. Wohl aber wurden feine 
Tifche mit einem folchen zottigen Leintuche bedeckt, damit fie nidót von ben 
darauf ftehenden Gefäßen litten, f. Ep. XIV, 138 und Beder’s Gallus II, 
€. 152—154. ] 

$8. 13. Entfleiden, von ben dünnen Gold: unb Sitberbiechen, die 
nis Zierrath daran waren, vergl. Ep. VIII, 23, $8. 5—6. 

8. 16. Deden, f. 91. ; IX, 38, 8. 6. 

3. 19. Siftrum, bie Klapper Der Iſis, melde aud deren geídorene, 
in Linnen gelteidete YBrieflee trugen, f. aut Suv. €at. VI, 533. 
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Auen und Rofen jo fibón, wie im zweimal tragenden: Päſtum, 
Sob, der im Janusmond, ficher vor Fröſten, mir grünt, 
Und der Häusliche Aal, ber ba ſchwimmt in geſchloſſenem Waſſer, 5 
Und weißglänzend, ein Thurm, ähnlicher Vögel Geheg: 
Sind der Herrin Geſchenk: als nach fieben Luſtren ih heimkam, 
Schenkte Marcella das Haus mir und das kleine Gebiet: 
Böte SRauficaa mir dafür bie Gárten des Vaters, 
Sugt’ ich Alcinous body: „meine gefallen mir mehr.” 10 


92. 


D Schmad der Sutfiusfafenben, feb'n mußt’ ich 
Dein $ausgerümpef, o Bacerra, (en mußt’ (4; 
Was nicht man einbehielt für zwei Jahr Hausmiethe, 
Trug deine Frau mit jieben rothen Haupthaaren 
Und die greife Mutter und die Schwefter, langwüchfig 5 
Ich glaubte Furien taudten aus des DIE Nacht auf. 
Nach ihnen dann, von Hnnger unb von Froft dürre, 
Und bfeidern Ausſeh'ns, als das Holz des Burbaumes, 
Sah dich, den Srus deiner Zeit, man nachfolgen. 
Man glaubte, daß der Ariciner Berg ziehe. I 10 
Gin Rupebett, dreifüßig, fam unb, zweifüßig, 
Ein Tiſch, und neben Lamp' und einem Hornbecher 
Ergoß ein eingeborſtner Nachttopf Harnſtröme. 
Beim grünen Kohlenbecken ſtak ein Krughälslein: 


31. V. 3. Päſtum, f. A. z. IV, 42 B. 10. Der zweimal tragenden 
Roſengärten Päſtum's erwähnt aud) Bergil, Georg. v, 119. 
4. Sm Sanuémonb, im Januar. 

5. Qn geídoffenem Waſſer, im Fiſchteich. 
V. 6. Aehnlicher Bögel, weißer Tauben. 
$8. 8. Marcella, Martial's Gattin, 
V. 9. Nauſicaa, die Tochter des durch feine Obſtgärten berühmten 
Königs der Phäaken, Alcinous. 

32. 8. 1. Der Juliuskalenden. Am erften Su(i. wurden in Rom 
die Wohnungen vermiethet und bezüglich gewechſelt. 

$. 6. Die, Pluto, 

3. 9. Irus, ſ. 4 y. V, 39 8. 9. 

$8. 10. Der Ariciner Berg, f. 9f, z. I, 19 8. 8, - 


* 
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Daß Gerre& oder faule Mänen brin waren, | j5 

fBerrietb ein unanftánb'ger Duft des Krugs deutlich, 

Wie bie Luft ber Seefiichteiche ſolchen ausftrömet. 

Auch fehlte nicht ein Stücchen Zolofantäfe, 

Stud) nicht ein Kranz Polei, verfiodet, vierjährig, | 

Und Blätter, fag von Zwiebeln und von Lauchknollen, 20 
Auch nicht.ein Zopf ber Mutter, etíe$ Harz haltend, 

Womit Summöner Liebchen fid) das Haar nehmen. 

Mas fragft bu Häufern nad) und (yottft ber Landleute, 

Da gang umfonft, Vacerra, du nod) kannſt wohnen? 

Für Brüden paßt ein folcher Bomp des Hausrathes. 25 


33. - 


Seine Gärten verkauft Labien, um Knaben zu faufen. 
Nichte, als ein Zeigenbeet hat Labienus davon. 


94. 


Schon, mein Julius, vier und dreißig Erndten 

Hab’ ich, den?’ id) zurüd, mit dir verlebet. 

Und ihr Süßes war untermifcht mit Bittrem, 

Aber Liebliches mar bod) mehr darunter. 

Und wird jedes der Steinchen hier und borten, 5 
Nach den Farben gejonbert, überadbfet, 

Wird die weiße bie ſchwarze Schaar beflegen. 

Wenn du manches des erben wirft vermeiden 

Und vor fehmerzlichem Herzeleid bid) hüten, 

Mußt bu feinem bid) allzufehr befreunden. 10 
Minder Haft bu dann Schmerz und minder Freude. 


Gerres, ein fchlehter Seefiſch. — Mäna, f. €. . XI, 31 


. Tolofanfäfe, aus Toloſa, jebt Touloufe. 

. Harz, f. 9. ; 11, 74 8. 1. ' 

. €ummbner. f. 9I. 5 I, 34 8. 6, vergl. auf Cy. X, 90. 
. Für Brüden, mo voryugtmrife megen dee lebhaften Werkchrs 


bie Bettler au’ftanden. " 
33, 8, 9. Beigenbeet, ficetum; fecus Feige und Feigwarze. 
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35. | 
Als wenn offen bu bid), Ealliftratus, gegen mich zeigteft, 
Sagft bu mir Häufig, bu ſeiſt öfter von Männern umarınt. 
Nicht fo offen, wie gern bu ſchienſt, Ealliftratus, biſt du. 
Denn wer Solches erzählt, weiß ich, verfehweiget noch mehr. 


36. 


Weil dem Freunde ble zwei auch vier Pfund Silber, 

Eine froftige Tog' und furge Läna, 

Ein Paar Himpernder goldner Münzen manchmal, 

Die nothdürftig für zwei Kalenden reichen, 

Niemand anders, ald du, Labullus, ſchenket, 5 
Biſt bu, glaube mir, gütig nicht. Was fonft denn? 

Wahr zu fprechen, bu bift der Schlechten Beer. 

Gib mir Memmier, Seneca’s, PBifonen, 

Gib mir Erispus zurüd, jedoch die frübern: ' 
Und der Gütigen 2egter wirft bu werben. 10 . 
Willft des Laufs unb ber Füße du dich rüfmen, 
Dann befiege den Paſſerin und Zigris. 

Kein Ruhm ift es, den Efeln worzulaufen. 


| 37. 
Zu feinnafig begehreft bu zu ſcheinen. 
Feine Nafen, doc nicht Rolypen will ich. 
| 38. 
Diefen, der Tages und Nachts an den Weiberfeſſeln erfcheinet, 
Den in der ganzen Stadt mehr, al t8 nöthig, man kennt, 


36, 8. 2. Läna, f. 9. j. VIII, 59 $5, 10. 

$8. 8. SRemmier, OCeneca s, Bifonen, burd) ihre Greigeblgfeit 
befannt Bergl. Suv. Cat. V, 108—110. 

$. 9. Crispus, Bibius Friscus, ber reiche €tiefvater Nero's. — Die 
frühern, b. 5, nicht bie jest biefe Namen tragenden. 


8. 12. Bafferin unb Tigris, berühmte Circuspferde. 
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Slänzenden Qaare, von Salbe gejchwärzt, weit leuchtend: vou 
Purpur, 
arten Gefichtes, die Bruſt breit, mit geglättetem Bein, 
Der fid) an deine Frau oft hängt als frecher Begleiter, 5 
Fürchte, Ganbibus nicht: Weiber umarmet er nicht. 


39. 


Weil du bellus biſt, haſſ' ich dich, Sabellus. 

D wie widerlich bellus und Sabellus! 

Lieber endlich nod) bellum, als Sabellus. 

O vergingeft bu doch, Sabellus, bellus ! 


40. 


Lügſt bu, fo glaub’ ich's: bu machft erbärmliche Verſe, ble lob' (d: 
Singft bu, fo fing! ib: du trinfft, Bontilianus, ich auch. 
gáfcft bu Wind, nicht mer? ich's: bu fpielft, ich werde befleget. 
Eines nur iſt's, das bu thuft ohne mich, und ich verfchweig’e. . 
Aber bu gibft troßdem mir gar nihte, „Einf nad bem Tode,” 5 
Sagſt bu, ,bebent" ich bid) qut". Nichts denn verlang’- ich, 
bod) flirb. 


41. 


Daß tu, Tucca, ein Schlemmer bit, genügt nidt: 
Heißen willſt bu e& auch und wiflft ed fcheinen. 


AR. 


Afer, dem rüftigen, hat Galliftrat fib vermäßfet, der bärt'ge, 

Ganz nad) der Jungfrau Brauch, bie fi dem Manne vermählt. 
Fackeln leuchteten vor, Brautjchleier bargen das Antlig, 

Dein hochzeitliher Ruf fehlte, Talaffus, dir nicht. 7 


39. 5. I, Bellus, artig fonnte hier nicht ü&erfeüt werden, wenn id 
nicht, mie Willmann in feiner Weberfegung, den Ramen Sabellus in „Schoͤn⸗ 
frieg” Ändern wollte. — $88. 3, bellum, Krieg, und im Tert Babellum alt 
Yceufativ. 

42, Be 4, Talaffue, ber Hoczeittgott. 
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Mitgift ward aud) beftimmt. Genügt dies, Roma, dir nod) nicht? 5 
Oder erwartft du vielleicht, bag auch gebären er foll? ' 


43. 


Wollufttriefendes Haft bu mir, Sabellus, 

Borgelefen in zu beredten Verſen, 

Wie der Dindyma Dirnen nicht fie kennen, " 

Noch der Lüfternen Elephantis Bücher. 

. Neue Formen der Benus gibt ed borten, 5 
Wie fie wagen verlebte Buhler mögen: | 

Was verfchwiegen wohl Ausgediente bieten, 

Wo fih Wünfe zu einer Gruppe fügen, 

Sih aus Mehreren eine Kette bildet, 

Was erlaubt bei erlöfchter gampe fein mag. . 10 
Das verdienete nicht, baf bu beredt warbft. 


44 


Unteus, ber du mit mir durch des Blutes Bande vereinet 
Und durch gleichen Geſchmack Geiftesverwandter mir bift, 
Wenn du Gedichte machſt, die deinem Bruder nur weichen, 
Stehſt du an Geiſt nicht nach, ſondern du liebſt ihn nur mehr. 
Lesbia hätte gewiß dich geliebt mit dem zarten Catullus 5 
Und nach dem Naſo dir gern koſend Corinna gehorcht. 
Zephyre fehleten nicht, wein die Segel ſpannen bu wollteſt; 
Aber du liebſt das Geſtad', um nur ein Bruder zu ſein. 


45. 


Da mit Fellen des «Boda die nackten Schläfe 
Und den Scheitel der Glatze du bedeckeſt, 








B. 6. Vergl. Dio Gag. L. XIII, 13, wo berichtet wird, bag, als Nero 
fid in Griechenland mit dem entmannten Eporus förmlich vermähite, man 
ihm, unb im Ernſte, ben Glückwunſch vorbrachte, daß bie Ehe mit redtmá, 
ßigen Kindern geſegnet werden möge. €. aud) Juv. Sat. U, 111—120. 

43. B. 3. Dind yma, wahrſcheinlich eine Kupplerin. 

B. 4. Eſlephantis, eine Dichterin obſcener Liebe, aus deren Buͤchern 
Scenen abgebildet wurden (vergf. Priapeia, 3), bie aud) Tiberius in feinen 
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Sagte, Phöbus, bir neulich einer artig, 
Schuhe babeft du angelegt dem Haupte. 


46. 


Seine Berfe verkauft &uperc und Gallus. 
Läugne, Elaffieus, nun, daß Dichter Hug find. 


AT. 
#-. Herb und Tieblich zugleich und gefällig Dift bu unb ſtörriſch: 
| Mit dir leben fowohl fann ich, wie ohne bid, nicht. 


Wenn du Eber unb Pilz‘ als gemöhnliche Speife mir aufträgk 
Und nicht wähneft, mein Wunſch fet es, fo ift e$ mir recht. 

Glaubſt du, daß mich das beglückt und baf fünf Lucrinifche Außer 
Dich zum Erben von mir machen, fo lebe mir wohl. 

Aber das Mahl if fein: ich gefte 6, das feinfte, bod) nichts fein. 5 
Wird e$ morgen bereits, ja aud) nod) Beute, ja jebt, . 

Was der leidige Schwamm des verwünfgeten Stabes geften wi; 
Dder irgend ein unb, ober ein Scherbel am Weg. 

Hafen und Guter der Sau und Nothbart enden auf die Art 


Und burd) ein gelbes Geficht und durch bie marternde Gidt. 10. 


Keinen Albaniſchen Schmaus, noch ein Capitoliniſches Feſtmahl 
Moͤcht' id) um fofden Preis, oder ein Priekergelag. 

Nechnete Nektar mir (o aud? ein Gott an, würd’ er zu Eſſig 
Dder zu tüdi(dem Kahm aus Vaticanifchem Kap. 


mit fchlüpfrigen Bildern und Figuren verfchenen Gemaͤchern hatte; f. Enet. 


Tib. 43, 

48. $6. 3. gucrinifde Auftern. 3m Gee Lucrinus Hei S96)À. wur 
den die aus Rutupiä dest Richborough, ein Hafen in Kent in England) ge 
brachten Auftern gemáftet. 

B. 11. Albaniſcher Shmaus, wie Ihn Domitian ju Alba gab, das 
pitolinifhes Feſtmahl, das Gaſtmahl Supiteré auf dem Capitol, weiches 
von befonderen Beamten, den Gpulonen, beforgt wurde. 

8. 12. Gin $Brieflergetag. Gin ſolches koſtbares Prieſtermahl⸗ 
welches jur Juauguration des Lentulus als Flamen Martialis gefeiert wurde 
beſchreibt Maerobius in den Saturnalien I, 9, 


Bud XH. ——— | 4 


Andere Säfte mag ber Zafe(melfter fid) fuchen, 15 
Welche das ftolze Reich deiner Gefage verführt. ' E 

Mein Freund lade mich ein auf ſchnell bereitete Biffen: 
Mir bebaget ein Mahl, welches erwidern id) fann. 


49, 


Linus, Führer des fanggefodten Haufeng, 

Welchen ihres Vermögens Herren nennet, 

Dem Beifchläfer und Gold und Wein und Gemmen 

Anvertrauet die reiche Poſtumilla: 
So mag dich, den beſtändig treu bewährten, | 5 
Jedem deine PBatronin immer vorziehn: 

Wie zu Hülfe bu meiner NRaferei kommſt 

Und nadläffig bewacheſt eine geitlang 

Syene, welche mein Herz fo arg entflammen, 

Die bei Tag’ und bei Naht an meinem Bufen | 10 
Sd) mit affer Begier zu fehen wünſche, 
Jenes ſchneeige, wohlgeftalte, große, 

Gleiche Pärchen, nicht Knaben, ſondern Bere 


50. 
Lorbeerhain’ und PBlatanengehölz unb laftige Göhren 
Haft du und Bäder, für dich einzelnen Menfihen zu groß, 
Und dein Porticus ruht auf hundert mächtigen Säulen, 

Und wo du hintrittft, ſtrahlt Onyr dir unter dem Fuß; | 
Flüchtig ftampfet bein. Roß mit dem Huf die faubige Rennbahn, 5 
Und mo du Binblidf, brángt murmelndes Waffer fid) durch. 

Atrien dehnen fid) weit; bod) Platz ift nirgends zum Speifen 
Und für den Schlaf. O wie fchön wohne bu bod unb wie 
ſchlecht! 


48. B. 14. Aus Baticaniſchem Faß, f. A. z. l, 18 B. 2: 

50. B. 4. Onyx, ſ. A. z. VI, 42 B. 14. 

V. 5. Sn den Gaͤrten auf ben Landgütern reicher Römer fehlte aud) 
Nicht bie Rennbahn. 

8$, 7. Atrien, f, 9f. y. 11, 90 8. 6, 


446 Bud) XII. 


91. 


Did wunbert'e, Aulus, bag fo oft Fabullinus 
Betrogen wird? ein guter Menſch bleibt ſtets Lehrling. 


52. 
Er, der bie Schläfe fo oft mit Pierifhem Kranz fid) ummunben, 
Und tef Stimme fo wert bangen Befchuldigten gatt, 
Lieget nun bier, hier liegt, Sempronia, jener dein Rufus, 
Deffen Aſche fogar glühet in Liebe zu bir. 
Liebliche Mähr von dir erzählt die Elyſiſche Flur fid, 5 
Und ſelbſt Tyndaris ftaunt deine Entführungen an. 
Du bift beffer, du kehrteſt zurüd vom verlag nen Entführer: 
Sie ift, wiederverlangt, nicht dem Gemabfe gefolgt. 
Lächelnd vernimmt Menelaus von eurer Iliſchen Liebe: J 
Eure Entführung ſpricht Paris, den Phrygier, frei. 40 
Wenn dich einmal empfängt der Seligen glüdlicher Wohnſitz, | 
Wird bekannter dem Styr feiner der Schatten da fein. 
Fremde bift bu ifr nicht, Proſerpina liebt die Entführten: 
Diefe Liebe gewann bir der Gebieterin Herz. 


59. 


Während Geldes fo vici bu haft unb Reichthums, 

Wie ihn felten ein Bürger hat, Paternus, 

Schenkſt du nichts unb bu brüteft auf bem Schaße, 

Wie der mächtige Drache, den die Dichter 

Als des Schthifchen Haines Wächter fhildern. 5 
Urfach’ aber der unbezahmten Habſucht 

Sit bein Sohn, wie du fagft und felbft bid) rühmeft. 

Giebft du's etwa auf Narren ab und Kinder, 


52%. 3. 6. Tyndaris, Helena. 

$5. 9, Menelaus, der Gemahl der von Baris entführten Helena. 
Slifíde Liebe, b. f. der des Paris unb der Helena ähnlich. 

$88. 10. Bhrygier, Trojaner. 

8. 13. Proferpina, tie ſelbſt von Pluto entführt morben mar. 

53. 8. 5. Des Scythifhen Haines Wächter, ber Goran 
Drade, der das goldene Pließ bewachte. 


Bud ‚XL. aM 


Die verfpotten und dumm du möchte machen? 
Diefem Lafter nur warft bu flets ein Bater. 10 


54. 


Rothen Haares und ſchwarz von Geficht, einäugig und hinkend, 
Zoilus, leiſteſt du viel, biſt du ein ehrlicher Mann. 


55. 


Wer euch Mädchen umſonſt gewähren heißet, 

Iſt ein Alberner und ein Unverſchämter. 

Nicht gewähret umſonſt, umſonſt nur küſſet. 

Aegle weigert das, ſie verkauft es geizig. 

[Dod verkaufe ſie's gut, was ift ein Kuß werth? 5 
Sie verkauft ihn auch nicht für leichte Beute;] 

Ein Pfund Cosmiſcher Salb' entweder heijcht fie, 

Dder acht von den neugeprägten Münzen: 

Daß nicht Färglich und ſtumm bie Küffe feien 

Und ben Weg bie gefchloffnen Lippen fperren. 10 
Dennoch thut fies aus Menfchlichkeit, doch das nur: 
Aegle, bie e& verfagt, umſonſt zu küſſen, 

Gibt zu ſchmutzigem Dienſt umſonſt den Mund her. 


56. 


Zehnmal fieht man dich krank in Einem Jahr', auch noch öfter, 
Und nicht dir, Polycharm, ſchadet es, ſondern nur uns. 

Denn du verlangft, menn gefefen bu biſt, von den Freunden Geſchenke. 

Schäme dich: Einmal nur werde nun krank, Polycharm. 


55. 8. 7. Cosmiſcher Salbe, wohlriechende Salbe des Salbenhaͤnd⸗ 
lers Cosmus in Rom, deſſen Waaren einen ſehr hohen Preis gehabt zu haben 
ſcheinen. 

$. 8. Acht neugeprägte Münzen, Somfüde, gegen 40 Thater, 
f. 9, 4. Cp. IX. 4 V. 1. 

56. 95. 3. Geſchenke, soteria, Geneſungsgeſchenke. Es wor Eitte, 
einem Freunde bei feiner Genefung von einer Krankheit folche zu jchiden. 
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57. 


Sarum ich oft Romentum’s dürres Feld fuche 

Und meines Gütchens ungefehmüdtes Haus, fragR but 

Um nachzudenken, oder auszuruhn, Sparfug, 

5ft in der Stadt fein Srt für Arme. Schulmeiſter 

BVerbieten Morgens mir das Leben, Nachts Bäder, 5 
Den ganzen Zag die Hämmer unfrer Grafd)miebe. 

Hier hört man auf den ſchmutz'gen Tifch ben Geldwechsler 
Gemächlich fein Neroniih Silber ausfchütten, 

Dort einen, der Hiſpan'ſchen Goldfand aushämmert, 

Mit blanfem Schlägel auf den glatten Stein (lagen. 10 
Nuch fehlet nicht ber tolle Haufe Bellona’g, 

Noch, der des Schiffbruch's Bild herumträgt redfelig, ' 

Ein Subenfnabe nicht, der Betteltunft übet, - 
Noch einer, der triefäugig Schwefel feilbtetet. 

Wer zählen fann, was um den trägen Schlaf bringet, 15 
Der fagt auch, wie viel Händ’ in Rom auf Erz fchlagen, 

Wenn Colchis' Weife der ausgefchnitt'ne Mond fühlet. | 

Du weißt das nicht, noch fannft du's wiffen, du, Sparſus, 

Der im Petilianer Reich in Luft lebet B 

Und deffen Haus auf Bergeshöhn herabblicket, 20 
Und der in Rom ein Gut befipt und Weingärtner. 

Nicht auf Falerner Hügeln trägt der Herbſt reicher, 

Und innerhalb der Schwelle machſt bu Luftfahrten, 


57. 8. 1. Nomentum's, wo Martial fein Landgut Hatte, 

$. 8. Neroniſch Silber, feines Silber, worin Nero bie Ubgapen 
beitried. ©. Suet. Nero €. 

8 11, Bellona’s, der Kriegsgbttin, Briefter tiefen an deren Wehe 
wie unfinnig mit bloßen Schwertern in beiden Händen umher, verwundeten 
ſich (elbft damit an den Stiedmaßen und opferten ife dies Síiut. Bgl. Zus. 
Sat. VI, 512. 

$. 12. Schiffbruͤchige ließen das Bild ihres Schiffbruchs malen unb gin 
gen damit betteln, vgl. Zuv. Sat: 301—302, 

$8. 17. Coltdji&" Weife, f. A. 4. IX, 298 9, 

$. 19. Betilianer Reich, rin SSefi auf bem Janieulus, ber fräger 
bem 2. Pelilius gehder hatte. 

8. 31. In Rom, wo bie Orunbftüde einen ungehenren Werth hatten, 


fad kie 4d 


Tief ift dein Schlaf unb feine Zunge ftórt jemals ot n 
Die 9tuf'; und Tag wirb'8 nur, wenn.bu ihn eintageft. :25 
Mich wedt bie Schaar durch Rachen, bie vorbeigehet, 
Und vor bem Beit id Rom. 3d) muß, will ich falafın,. 

Bon Heberbruß ermüdet "i bat Land eren. B 


58. - 


Magdfreund nennt bid) ble Frau, und Günftentrdgergellebte |, 
Iſt fie ſelbſt: wie gemacht ſeid ihr, Alauda, zum Paar. Y 
59. 

Fünfzehn Jahr’ in der Fremde, fauır du wieder, 
Und nun fpendet dir Rom fo viele Küffe, 
Als einft Lesbia nicht Gatull gegeben. 
Did erdrüdet mit Küffen jeder 9tadbar, E 
Dich der faarige Pächter, lockig duftend. e 5 
Hier verfolgt bid) ber Weber, dort ber Walker, : 
Hier der Schufter, ber eben Leder füfite, | ' . 
Hier des [aufebemobnten &um$ Befiper, | | | 
Ein Triefiugiger Bler und Dort ein Blinder . 
Und ein Stunb, ber von ſchmutz'ger Luft zurüdtehrt. 10 
Das verdienete nicht, daß du zurückkamſt. 
60. - E 

Sproffe des Mars, mein &ag, wo guer( ich bie rofige Fackel 

Unſeres Sonnengotts (ap und fein hehres Geficht, 
Saint du dich, daß bv vert auf bem Land und am Safes 

wirft, 

Da ich gefeiert bid) ſonſt att in ber Latier Stadt, . 
Dann verzeih's, daß ich nicht germ dien! an meinen Salenben, 5 

Lehen will ich den Tag, welcher bag Leben mir gab. 


60b. DÀ 


Bang’ am Geburtétegefefte gu fein, bafi nicht dem Sabellus 
Warmes fehl’ und, daß Mar zech' ein Alauda den Bein, 


60. $8. aA. 6 profíe des Mars, der ehe min. bet bem Set 
heilig mat, SRartiaté Geburtstag. 
Martial, Epigramme. 29 


480 Vach Kl. 


qrhben Cäcuber ihm durch Linnen forglich zu feige, 

- Immer aud) auf und ab zwifchen den Zi[djen zu gehn, 
Den zu empfangen unb ben, unb aufjugebn von dem Mahle, 5 
Während auf Marmor, wie Eis, Kalt, mit bem Fuße man triti: 
Bas für ein Grund ift ba, freiwillig Das zu erbulden, - - . 

Bas bu »erfagteft, wenn dir's hieße bein König unb Herr? 


61. 
Daß ich Verf’ und ein kurz und (darf Gedichtlein 
Auf dich mache, das fürchtet bu, Ligurra, 
Und möchtſt diefer Beſorgniß würdig (deinem. - 
Doch bu fürdteft umfonft unb hofft vergebene. — . 
Löwen £ibya'$ ftürgen fid) auf GStiere, - $ 
Nimmer find fie bem Schmetterling gefährlich. E 
Suche, rath' ich, wenn bu gelefen fein wink, 
Einer (dmupigen Höhle trunfnen Dichter, 
Der mit ftinfenber Kreid’ und roher Kohle 2 
Berfe (dyreibt, bie man liefet auf bem Abtritt. | 10 
Die Stirn rühme ſich nimmer meines Brandmals. J 


- 62. 0 4 
König der früheren Welt und des alten Himmels, Erhabner, 
Unter weldem nod) nicht Plage, nur Frieden es gab, 
Nicht zu tyrannifchen Blitz, nod) des SBliged wertbe, Dagegen 
Land, reich tragend von ſelbſt, nicht bis zum reus burdmágli: 
Komme fröhlich und gern zu den feftliben Kreuden des Priscus: 5 
Daß bu bei deinem Feſt feieft, geziemt fid für dich, 
. Gütigfter Vater, du gibſt aus der Stadt des friedlichen Nume 
tad) ſechs Wintern ifm jeht heimifcher Erde zurüd, 


(«3 
- 


60b... 2. Warmes, ealda, f, 9S]. z. 1, 11 $8. 4, 

$.3. Trüben Cäcuber, f, 9€. 4. " &0 $5, 5. 

62, 8. 1. König der früheren Weit, Gaturnus. ' “ 

$. 5. Briscus Xerentius (f. den Brief ju diefem Bude) war nad 
fedéjiprigee Abweſenhelt aus Rom im Dejember nach feinem SBatertanbe- Spa⸗ 
nien noruͤcoetehrt unb feierte bier das Saturnallenfeſt. 


Sud xti: 33 


efft bu, wie prangend der Markt, dem Aufonifchen ähnlich, bir 
voll hängt, ' 

Wie er durch üppige gat Ehre zumachen dir fudit? 10 

ee nicht fargen die Hand und für reiche Tijche die Münzen, 

Welche Schabe für bid), Vater Gaturnue, er zahlt? 

b daß größer der Werth und bie Gunft. bem verdienſlichen 

Werk ſei, 

Feiert ein Vater dein Feſt ſo und ein trefflicher Mann. 

be man aber hinfort ſo dich an deinem Dezember, 15 

Wie du, heiliger, ihm oft noch gewähreſt den Tag. 


63. 


i$ du nicht um fein Del Venafrum neideſt, 

b nicht Hiſtriſchen Krügen braudhſt zu weichen, 

d befiegſt des Galäſus weiße Schafe, 

b nicht trügſt durch das Blut ber Purpurfchnede, 
mbern lebende Farbe gibft den Heerden: . 9 
ige, Gorbuba, deinem Dichter, daß nidt: . 
hamlos er fid mit meinen Verſen fchmüde. 

| ertrüge das, wär's ein guter Dichter, 

m ich fónnte die Schmerzen wieder geben: 

efofe verführen unvergolten. 10 
inde fann man des Auges nicht berauben. 

hts ift fchädlicher, als ein nadter Räuber: 

té ift fidjerer, als ein fchlechter Dichter. 


00? | 64. | MEE 
nen mit ſchönerem Haar und Geficht, ale bie rofigen Schenken, 
Machſt bu zum Koche. Du bift, Ginna, ein lederer dd 


$8. 9, Dem Aufonifchen, bem Roͤmiſchen. 

63. B. 1. Benafrum, Gtadt in Campanten, beffen Del nad Blinius 
VMurg. XV, 2 6. 7) das befte der Grbe war. 

8. 2. Hiftrifhen Krügen, bem Dele Iſtriene. 

8. 3. Galáfus, f. 313, 1l; 43 $8. 3... 

B. 4—5, -Gorbuba, jet Cordova, am Baͤtis, f. A. 3. 1. 96 ; y. 5, 


29” 
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65. Voc As ME 
Als fid) bie gangt Nacht in jeder Art willig | 
Die (djóne Phyllis meiner Luft gewährt hatte, 
Und früh id nachſann, was ich zum Geſchenk gäbe, 
Ob von Eosmus ober Niceros ein Pfund Salbe, 
$95 Wolle von des Bätis Strand ein qut Häuflen, — — — — 5 
Ob mit des Kaiſers Stempel geben Gotbftüde: 
Umſchlang fie meinen Hals, fid) zärtlich anfchmiegend | 
Mit langem Suf, wie wenn fid) Tauben liebkofen, | 
Und fing zu bitten an um einen Krug Weines. . | 


66. 


Du befipeft ein Haus, bas für Hunderttaufend bu faufteft 
Und das bu gerne verfaufft aud) um geringeren Preis. 

Aber mit fiftiger Kunft, Amön, beſtichſt bu den Käufer, 
Hinter Schägen verfledt ſtolz fid) bie Hütte barum, 

Betten glänzen, geſchmückt mit der Pracht des edelften Soildyatre 
Und Mauritaniens Holz, Eitrus von ſeltnem Gewicht; 

Silber unb Gold trágt dort ein künſtlicher Delphiſcher Vrachttiſch: 
Knaben ſtehen umher, die zu Gebietern man wünfcht. 

Dann vernimmt man von dir „zweihundert*, billiger ſei's ntiht. 
Eingerichtet verfaufft billig, Amön, bw dein Hand. - 10 


67. 


Ihr Habt, Sben des Mai, Mereur geboren. 
An den Sben Auguf’s erſchien Diana. 


65. 8, 4. Coémue und Niceros, Gattengändter in Rom. 
. 5. Som Baätis, ſ. 9 z. 1, 96 $6. 5. 
6. Goldſtücke, f. 9. j, IX, à 8.1, 
9, KrugWeines, vat. Ep. XI, 27 $5. 4. 
. $8. 1. Hunderttaufend, gegen 5000 Thaler. 
6, Citrus, ſ. 9l. 2 11, 43 8. 9. 
$. 7. Delphifche Tiſche, delphicae, nad bem Delphiſchen Deeifufe 
fo genannt. Ihre marmorne, runde oder vieredige, Platte cute auf Drei go. 
fchweiften Qüfen, oft mit Löwen, Bodss oder anderen Klauen. 
$. 9. 8weihundert (taufenb, alfo das Doppelte ded Ginfenfpeeiíes. 
67, $. 1. Iden (. 8. j. il, 6 8. K des Mal, vgl. Ep. vi, 78 


tuj XH, — a55 
Heilig macht des Detober Sben Maro. 


Oft erfreue dich ber und jener Iden, | D. 
Der bu feiert des großen Maro Sben. | | 5 


| 68. 
Früher Glient, um den ich ble Qauptftabt Babe verlaffen, 
Suche, wenn fíug du biſt, Atrien Gtolger bir auf. _ 
Bin id) bod) Anwalt nicht, noch zu bitteren Händeln geeignet, 
Sondern bequem und alt und ber Gamenen Genof. 
Rufe behagt mir und Schlaf, die das große Rom mir verfagte: 5 
Find’ ich es, baB man auch Hier wachet, fo fet id) gurüd. . 


69. 


So wie Driginal-Gemäld’ und Becher, 
Haltf bu, Paulus, zum Staat dir alle Freunde, 


70. 

ALS dem Aper ein Knabe mit Klumpfuß Linnen ins Bad trug, 
Ein einäugiges Weib Zogabewahrerin war, — . 

Und ihm ein Tröpflein Del ein Salber reichte mit Qarintrud, 
Uebt" er firenges Gericht gegen bie Trunkenen aus. 

„Brechet bem gtitter, der gleich nad) dem Baden trinfet, die Becher,” 5 

Gárie er, „entzwei und gießt feinen Falerner ihm aug*! 

Aber nachdem dreibundert vom alten Ohm er geerbet, 
Kehret er ohne Raufch nie vou den Thermen zurüd. 

Was doch burdjbrodene Kelch’ und fünf Langlodige können! 
Als er noch dürftig war, fehlte bem Aper der Durſt. 10 


T4. 


Alles, Lygdus, verfagft bu meinen Bitten: 
Und bod) Haft du mir früher nichts verfaget. 


$8. 5. An ben Sben des Mai i. Sy. R. 256 wurde den Mereur ein Tempel 
nahe dem Circué geweiht, f. Liv. II, 21: 

8. 3. Bergil war an den Detobeviben geboren. - 

$. 5. Silius 3talicu$, f. Ep. XI, 48 und 49. 

70. B. T, Dreibunbert (taufenb), etwa 15000 thaler. 

B. 9. Durchbrochene Kelche, diatreta, f. A. 4. XI, 11 $5, 1, 
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72. J MEE 
Da bu bir etwas Land, verftedt bei ben Gräbern, gefanft af. ^ 
^ Und ein üttden, bereite morſch, mit geftügetem Dach, 
Gibt bu, Pannychus, auf der Stadt Prozefie, dein Landgut, - 
Und den Eleinen, jedoch fideren Togagewinn. 
Hirf’ und Graupen und Kom und Bohnen pflegte als Anwalt 5 
Du zu verkaufen, du faufft jet e$ als Aderer ſelbſt. 


13. Ä 
Ich ſoll, fagft du, Catullus, dich beerben. 
Nimmer glaub’ (8, Catullus, bis ich's feft. 
14. 
Während bie Nilſchifffahrt Kryſtallpokale dir bringet, 
Nimm Trinkbecher aud) an aus der Blaminifchen Bahn. , 
Sind bie, oder erfcheint, wer biefe bir gum Geſchenk macht, 
Dreifter? geboppelten Werth haben bie fchlechten jedoch. 
Saccus, es wird fein Dieb durch die Bildwerke gereizet, 5 
Und fie zerfpringen bir nicht, ift aud) das Waſſer zu heiß. 
Sia, und fann fie dem Gaft nicht ſorglos reihen der Diener, 
Ohne daß ihren Fall fürchtet bie zitternde Handt- t" 
Das ift etwas aud) werth, daß du fannft zutrinfen in dieſen, 
Wenn den Becher nachher, Flaceus, zerbrechen du willft. 10 | 


19. 


Gern (don eilt Polytimus zu ben Mädchen; 
Ungern will als ein Knabe Hypnus gelten; 


12, 9, 4. Togagewinn, die Cportel, f, 9f, 3, 1, 59 $8. 1. .. 

$. 6. Su verfaufen, weil bit das die Clienten in größerer Wienge 
als du verbrauchen fonnteft, jum Geſchenk brachten, 

14. 8. 1. Die Niithifffahrt, f. 9. su XI, 11 8. 1 

$. 2. Aus ber Flaminiſchen Bahn, aus bem Circus gominius 
auf bem Marsfelde. Auf bem geräumigen Platze um bie Ziele (metae) bet 
Rennbahnen waren Buden, worin Allerlei verfauft murbe. 

$8. 4. Dreifter, f. Ep. XIV, 9. Dreifte Becher, oallces audases- 

$$. 10, Wenn Einer mit unreinem Munde (f. U. 4. T, 83 $8. 2) derau⸗ 
getrunken hatte. 


Wohl gefüttert mit Eicheln ift Seeundus; 

Luft fat Dindymus am Gebuhl unb läugnet'; | 
Für ein Mädchen auch fóunt' Amrhion gelten. . _ | 5 
Deren Kofen und übermütbig Wefen | 
Und ihr girrendes Sprödethun, Avitus, 

Sft mir lieber, als eine Frau mit taufend, 


| 76. 
Für ben Modius gibt's vier As, für die Amphora zwanzig. 
Freſſend und ſaufend darum kommet der Bauer zu nichts. 


77. 
Während Aethon im Capitole, ſtehend 
Und fid) bis zu ben Nägelſpitzen beugend, 
Still zu Jupiter fleht, entfuhr ein Wind ihm. 
Lachen mußten die Menſchen, doch beleidigt 
Hieß der Vater der Goͤtter ſelbſt zur Strafe 5 
Ihn drei Nächte dafür zu Haufe fpeifen. 
Wenn nad) diefem Vergehn ber arme Aethon 
Wieder zum Gapitof zu geben wünfdet, - 
Sucht er erft die Patrochianer &ipe, | 
Und laßt zehen His zwanzig Winde dorten. - 10 
Doch obwohl er fid) vorgeſehen, fleht er 
Mit zufammengepreßtem Gteif zu Sovit. 

75. 8. 8. Mit täufend, b. b. mit einer Million, etwa 50000 
Thalern. 

76. B. I. Modius, ein Maß von !/5 rbm. Kubikfuß, etwa 21/, 
preuß. Metze oder 8,2, Litres. Amphora, eim rbm. Kubikfuß ober BO röm. 
Pfund Waſſer ober Wein, etwa 22,9 preuß. Quart oder 26.95 Litres. Bier 
As, ein Silbergroſchen und 51/o Pennige; zwanzig As, 1! Gilbergr. 7 Br. 

3. 3. Da ter Landmann fo geringe Preiſe für fein Getreide und feinen 
Wein erhält, verzehrt er lieber Alles fetbft, flatt e& zu verkaufen. 

11.8.9. Batrorlianer Gite, datrinen, vpn einem Patroflus pder 
Patrocles erbauf. tu 
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18. E 
Nichte, Bithynieus, ſchrieb ich auf dich. * eig dm e ui 
Und vtríangft, daß ich (djmór'* Eher Befriebig" ich Hé. 


79. - 
Vieles frate ih dir, mat tu dir erbateft, 
Mehr nod) (denft ich bir, ale bu bir erbateſt: 
Dod) nicht Hörer bu auf, mid) fteté zu bitten. 
Mer nichts weigert, ift, Atticilla, unkeuſch. 


86 0 
Nicht, daß er Würdige lobt, e8 lobt Gaffiftratus Alle, 
Wer kann, gilt ihm für ſchlecht feiner, ein Redlicher fein? 


81. 


Sm Mond Dezember (didte zum Saturnusfeſt » 
Mir Umber, als er arm nod) war, ein Tiſchkleidchen (halicala) ; 
Jetzt ift er reich geworden, und er (didt Spelttrant (halion).. s 


82. 


Unfrem Menogenes (f in den Bädern und in den Thermen . 

Nicht zu entrinnen, wenn aud) jegliche Sunft du gebrauchſt. 

Mit der Rechten und Linken erhafcht den erhigenden Dreiball jt 
Er, daß häufig für bid) zähl’ ein gefangener Ball; 

Und nimmt auf aus dem Staub’ und bringt den mächtigen Luftbat, 3 
Hätt’ er gebabet aud) (don, ſchon aud) ble Sohlen am Zuß. 


tà 


. 81. 8. 2 und 3. Die Diminutivform halicula (ein. kurzes DOberfieid) 
bedeutet alfo ein werthvolleres Geídenf, ats hallca (ein aus Spelt bereitetes 
Getränf); b. f. als Armer fhenfte er mehr, dennals 9teidjer, obwohl bie gorm 
ber Worte es umgekehrt (deinen IABt. 

82.8. 3. Dreiball, f. 9. 3.1V, 19 8. 5. 

8. 5. Luftball, f. bafetbft 8. 7. 

$5. 6. Diele Leibesübungen wurden eben vor tem Bade porgenonumen, 
nad) dem Bade ging man jum Mahl, wobei man ftatt der Cubs bie eee 
antegte. 


fiit xit. zd 


menn bu das Leintuch nimm, fo heißt's, daß es weißer, als 
Schnee (tl, | 
Mag e$ auch ſchmutziger fein, als bei den Kindern ber Schooß. 
Wenn bu das fpärliche Haar mit gefpaltenem Sane dir ordneft, 
Sagt er, du habeſt Achill's Herrliche €oden gefämmt. 10 
Er trägt felber im Krug dir bie Hefe räuchrigen Weines, 
. Und die fhwigende Stirn wifcht er beftändig dir ab. 
Alles lobt er an bir, er bewundert Alles, bis deffen 
Iteberbrüffig du fagft : , Somme zum Maple mit mir“. 


' 83. 

Sabianus, ber Brüche ftets verhöhnte, 

Und der jedes Geſchöß in Burcht verfepte, 

Wenn er über gefchwollne Waſſerbrüche 

Mehr, ale zween Batulle fprächen, ſchwatzte, 

Sab vor Kurzem fid) in des Nero Thermen | 9 
Bióglid) an, unb ber arme Menſch verftumntte. 


84. 


Ungern hatt’ ich's erlaußt, daß bein Haar Polytimus vetet ward, 
Aber es freuet mid) jetzt, daß ich dein Bitten erhört. 

So haft, Pelops, auch bu nach geſchorenen Locken geglänzet, 
Daß dein Elfenbein ganz die Verlobete ſah. 


85. T 
lebef dede ber Mund den Knabenfhändern, 
Sagft du. Wenn e8 fo ift, Fabull, wie glaubft bu, 
Daß er [hmupigen Zungen riechen möge? 


B. 9. Mit geípaltenem Jahn, mit dem Kamme von Eifenbein. 

B. ll, Hefe räuhrigen Weines, diden trüben gerüuderten Wein, 
. 9f, 3. HH, 82 8. 23. Ueber das Weintrinfen in den Bädern -ugt. Ep. 
at, 70. - ' 
’ 83. 8. 4. Gatutt ergeht fi in feinen Gedichten im Obfeenen und 
Innifchen oft über alles Map. 

$. 6. Weit er an fid) ſelbſt einen Bruch gewahr wurde. 

84. 9. 3. Pelops, Gemahl ber Hippodamia, Sohn des Tantalut. 
santalus hatte, um bie Allwiſſenheit bey Obtter auf ble Sprobe zu ftellen, ihnen 
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j 86. BEN. 
Dreißig Knaben, fovie ber Mägdlein aud, unb nur Ein Glied, _ 
Und tem die Stannefraft fehlt, gaft du. Was wirk bur da than? 


87. 


Zweimal vermifl” er fon die Sohlen, ffagt Gotta, 

Und heißet drum fahrläffig feinen Tifchlnaben, 

Der ihm allein blieb und des Armen Schaar bildet; 

Gewitzt erfann der ſchlaue Menſch daher etwas, u 
Damit er nicht mehr folcher Art Verluſt leide, 5 
Gr gehet jept zu jeder Mahlzeit barfüßig. 


88. 002A 
Tongilianus befigt ein feines Näschen, ich weiß. ed. mE 
Aber bie Naſ' ift jept Alles, was noch er befigt. 


89. 
Wenn, Garin, du das Haupt in Wolle Hülle, 
Schmerzen nicht bid) die Ohren, nein, die Haare. 


90. u 
Maro gelobete faut für ben greifen Freund, ben ein Kleber, 
Dritthalbtägig, verbrennt und mit bem Zobe bedropt, 


feinen Sohn Pelops zur Speife vorgefebt. Jupiter aber madte ben Geist 
wieder lebendig und gab ihm ftatt der Schulter, welche Geres veryetet: Wm, 
eine eifenbeinerne.. S. Hyginus' Fabeln 83. 

87. 8. 1. Die Goflen, soleae, eine Art mit Bändern an deu gáfen 
befeftigter Sandalen, in weichen ſtatt der Schuhe man vom Bade zu ifie 
ging, legte man im Borzimmer ab zur Schonung ber Teppiche auf Den Bpelle 


8. 5. Gr gab dies als Vorwand für feine Dürftigfrit an. 

89. $8. 1. Berg. Ep. IV, 41. 

$. 2. Schmerzen, doppeifi nnig, es ſchmerzt di, daß die ble. Haare 
fef(en. 

90. 9. 1. Laut, aus Erbichleicherei. 

$8. 2. Das brifthatétágige Qieber, hemitritagus, war —* 
gefaͤh rlich. 
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Würde der Kranke nicht zu den Stygiſchen Schatten gefenbet, 
Woll' er ein Opferthier Supitern ſchlachten zum Dank. 

Als von den Aerzten beginunt bie Genefung wurde verheißen, 5 
That er Gelübd’, um befreit von dem Gelübde zu fein. . 


^ 


91. 


Da, Magulla, du mit bem Dann gemeinfam 
Haſt das Lager unb felnen Ausgedienten, 
Weßhalb, fage mir, nicht auch feinen Mundſchenk? 
Ach, du ſeufzeſt; dir banget vor der Flaſche. 


92. 
Priscus, du frageſt mich oft, wie ih bann mid) würde benehmen, 
Wenn auf einmal ich reich-würd’ unb ein mächtiger Mann. 
Glaubſt bu, es fónn' ein Menfch bie künftigen Sitten bir (agen? 
^ Sage, wie bu fein wirft, würd’ft bu zum Löwen gemacht. 


93. 


Wie ben Buhlen fie vor des Gatten Augen 
Könne füffen, erfann Fabulla liſtig. 

Site fügt immer nur ihren Kleinen Narren; 

Den ergreift, wenn er trieft von vielen Küffen, 

Drauf ihr Buhler und fdiidt, gefüllt mit feinen, 5° 

Seiner lachenden Herrin gleich ihn wieder. | 

Welch ein größerer Narr doch ift der Ehmann ! 


| 94, | 
Als ich ein Epos fehrieb, ſchriebſt bu auch eines; ich wich bir, 
Daß wetteifernd mein Sang nicht mit bem beinigen fet. 


B. 6. Alfo bag fein Freund fterben möge, der ihm wegen feines eriten 
Gelübbe&- etwas vermacht hatte, 

91. 8. 4. Bor der Flaſche, b. f. du iürchteft, dein Mann fbnne 
bid) vergiften, wenn bu beffen Mundfchen? benuéteft, vat, Ep. IV, 69, 

93. $. 3. Narren, f. A. y. VIII, 13 8 1, 
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Meine Thalia ging zum Gotfurn ber Zragifer über: 
Du aud) fegteft bas fang fchleppende Syrma bit an. 

Zönen ließ id) ble Pyra, ben Stolz der Galabrer Gamenen: 5 
Lechzend nad) neuem Ruhm, raubft du das Plectrum mir ande 

Sd wag's mit der Satir': ein Lucilius ſtrebſt du zu werben; 
Tändele mit Elegie'n: ebenſo taͤndelſt aud) bu. 

Was kann weniger ſein? ich begann Epigramme zu dichten: | 
Diefer mein Palmzweig auch, Tucca, gelüftet bid) jeßt. '10 

Wähle, was bu nicht willſt; wer ſcheut's nicht, Alles au wollen? 
Und was du nicht willſt, Zucca, das laffe du mir. 


95. 
Was Mufäns Verbuhltes hat geführieben, - 
Bücher, die fid) mit Sybarit'ſchen meflen, 
Und mit teigenbem Salz getränkte Blätter | 
Lies, Inſtantius Rufus; doch ein Mädchen | " 
Sei bei dir, daß du nit Zalaffus” Werte 8 
Deinen lüfternen Händen übertrageft 
Und Gfaatte bu merbeft one Gattin. 


96. 


Da dir das Leben bed Manns unb feine Treue bekannt tff, 
Und dein ehelich Bett Keine berührel und kränkt, 

Weßhalb quälen dich, gleich Kebsweibern, Thoͤrin, die Dierk, 
Deren Genuß nur furg und nur ein flüchtiger iR? 


94. 9. 4, Syrma,f. U. z. IV, 49 8. 8. 

$. 5. Die Lyra, b. fj. ih wurde lyriſcher Dichter. Calabrer €o 
menen, ſ. A. z. V, 30 B. 2. 

$. 6. Pleetrum oder Peeten, der Kiel, womit bie Gatten gertſſer 
wurden, um bie Finger ju ffonen. ©. Gp. XIV, 187. 

$. 7. Lucitius. G. Ennius Lucilius, geboren 148 v. Chr in Ginu« 
eſſa, geftorben 102 v. Gor. -in 9teapet, Roͤmiſcher Ritter, der Begründer der 
rbmifhen Satire. 

95, $8. 1. Mufäus, ein nicht weiter Gefannter ungätiger Diet. 

$. 2. Sybaritiſche Bücher, obfcene Bücher des Oytariten Demi 
theon; f. auf Ovid's rift. 1l, 417. 

$. 5. Talaffys, bet Sodiritégott. 


doe Kb | ÉL 


Daß bir mebr, als bem Herrn, ein Knabe friget, beweiſ' id: 5 
Er macht's, taf bu dem Mann bift das alleinige Weib. | 

Er gibt, was du als Frau nicht geben willg. „Wo id qe? ed", 
Sagſt du, „daß nicht des Gemahls Liebe verirre vom Bett”. 

Anderes ift das: ich will bie Ehier, nicht ble Marie. _ — 1. 
Beide verwechfele nicht, fie als Marisfe bid) an. . « 10 

Eine Gattin und grau muß ihre Grenzen erkennen: 
gaffe den Knaben ihr Theil, mache-von deinem Gebrauch 


97. 
Da ein jugendlich Weib du haſt, wie ſolchem 
Kaum ein Gatte mit frechen Wünſchen nahte, 
Reich und edel und keuſch und wohlerzogen, 
Buhlſt du, Baſſus, und gar mit Langgelockten, 
Die du dir für der Gattin Geld verſchafft haſt. | 5 
Und fo fommft du erfchöpft zur Herrin wieder, 
Den erfauft fie fid) pat für viele Taufend, 
Und den weder die fügen Schmeichelworte, 
Noch bie fofenben Hände mehr entflammen. 
Endlich ſchäme bid), ober vor Gericht geht's. 40 
Nicht ijt deiner bein Leib; bu fait verkauft ihn. | 


98. 


Bätis, ber bu das Haar mit Olivenkranze geſchmückt trägt, 
Der mit der glänzenden Zluth golden bie Vließe du färbft, - 

Welchen Bromius liebt und Pallas, welchem der Meerherr - 
Zur weiß (ddumenben See Wege für Schiffe gebagnt: 


96. 8. 9. Chier Beige, f. Ep. XIII 23. Marisken, ſ. A. y 
VH, 25 8, 7. . 
98. $98. 1. Bätis, hier als Flußgott verſonifleirt. An den Ufern des 
Bätis waren reiche Olivenpflanzungen. 
B. 2. Bergl. Gp. IX, 61 B. 3— 4. 
. $8.3. Sromius, Bachus, der al6 Gott des Weines, Battas, die 
16 Goͤttin des Delbaums ihre Schäße fpenbet. Der Meerderr, Neptunus. 
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Möge deinem Geftab Inftantius glücklich fich nahen, 4 
Und, wie das frühere Jahr, biefed verflichen dem Volk. 

Nicht erkennt er, wie ſchwer es ift, auf den Macer zu folgen; 
Wer abmiffet bie Laft, ift fie zu tragen gefchidt. 


$. 7. Macer, vgl. Gy. X, 78, den Inſtantius Rufus als Gtakthalter 
von GCpanien ablbste. i 


‚Ber Epigranme 
des M. Balerins Martialis 
dreizehntes Buch. 


(GE 


Ld 


denen, 
1. 


Dis Thunfiſchchen bas Kleid nicht fehl’ und Oliven der Mantel, 
Dder Hunger und Roth fürchte der garfttge Wurm, 

Mufen, verberbt, mein Schade nur iſt's, Die Papyrus des Niles; 
Neue Scherze verlangt, fefet, der trunfene Mond. | 
Keine Gefechte befteht mit tapferen Anöcheln mein Würfel, 5 
Und fein Elfenbein [düttelt mir Sechfer und Hund. 

Diefe Blätter, fie find mir Würfelbecher und Nüffe. 
Diefes Spiel, e8 gewährt weder Verluſt, noch Gewinnſt. 


- 


Kenien, Gaftgefchenfe. 
1.8. 1. Bergi. Gy. II, 2 8. 3—5 und IV, 86 $8. 8. 
$5. 2. Berge. Suv. Sat. VII, 26. 


$5. 3. Die Bapyrus des Niles, die Gdilfart Wegypten't, deren 
Baſt nad) verfchiedener Zubereitung das Papier Bildete. 

8. 4. Der trunfene Mond, der Monat der Saturnalien ; der Des 
jember. 


5 — 6. €. «t. } IV, 14.88. 8. 
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2. 
SRagft großnäfig bu fein, wie bu wink, ja, werde aur Stafe, 
Groß, wie zu tragen du nicht hättet ben Atlas bewegt, 
Und wenn fähig du wärft, ben Latinus felbft zu verfpotten, 
Gepeft du doch nicht mehr unfere Poſſen herab, 
Als wir felber gethan. Was frommt’s, den Zahn mit bem Zahne , i 
SRagen? des Fleifches bebarf'6, wenn bu bid) fättigen willſt. | 
Mühe dich nicht umfonft: für (ie, bie fid) felber bewunbern, 
Habe bein Gift; wir felbR Halten ja dieſes für nichte. 
Doch nicht allzufehr iſt's nichts, wenn du freundlichen Obres, | 
Und nicht morgens zu mir kommeſt mit nüdhterneg Stirn. 10 


: 3. 
Sämmtlicher Xenien Schaar In biefem (mächtigen Büchlein 
Wird ber Seftertien vier foften, wofern du fle faufft. 
Dünten dich viere zu viel? aud) zwei nur könnten fte foften, 
Und, der bie Bücher verkauft, Tryphon, erzielte Gewinn. 
Magft bu die Diftichen hier zum Geſchenk Gaftfreunben befheren, 5 
Sollte fo felten, wie mir, dir ein Seftertius fein. | 
Dur Aufichriften erhaͤltſt bu dazu für die Dinge bie Namen: 
iebergebe, was nicht deinem Geſchmacke behagt. | 


4. Meihrauch. 
Opfre ben Weihrauch fromm, daß Jupiter fang! auf der Erde, 
Spät am Bimmlijden Hof Herrfchen Germanicus ik. - 


9. Mir. | 
Ward bir ein Feigenfchnepfchen, wie Wache an gefpreizeten Lenden 
Giángenb, vom Loofe, fo gib Pfeffer im, pag bu Geſchmack. 





2. $8. 2. Atlas, der Himmelsträger. B. 3, gatingé, f, 9.4. E, 
5. . 
3.8. 2. Bier Geftertien, 5 Silbergroſchen 91/5 ene. ' 
$$. 4. Tryphon, der Verleger der Zenien, f. aud W. ,. T, * 8. 3. 
4, $. 9, Germanieus, Domitian, der als Gott nad feinem. Tode 
nit in bie Unterwelt, fondern in den Himmel fommen mußte. 
5. 3 


1 Feigenſchnepfchen, ficedula. wahrſcheinlich Per weißpaifge 
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6. Spelttrank (Halica). 


Spelttrant (diiden wir bir, mag. Weinmeth fpenden ber Reiche. . 
Wil ihn der Reiche bir nicht (diden, fo tre Y die ihm: 


T. Bir Bone (Faba). 
&d umet im tothen Geſchirr bir Die blaffe Schale der Bohne, 
Kann bu Häufig das Mahl glänzender Gönner verfchmähn. 


8. Spit (Far). j 
Einen plebejifchen Topf füll' an mit Efufinifchem Speltbret, 
Daß im geleereten dir lieblicher (mede der Moſt. 


9. Bir Nine, 
Nimm bier Linfen vom 9til zum Gefchent, Peluſiums Gabe: 
Graupen von Spelt ftehn mehr, weniger Bohnen im Preis, 


10. Feints Weizenmehl (Simila). 


Zählen fónntít bu den Werth und Gebrauch des weigenen Mehis 
nicht, 
Da für den Bäder jo oft nuͤtzlich es ift und ben Koch. 


11. | Gerste. 


Nimm in Empfang, was ber Kncät nicht gibt dem’ fdielgenben 
| Maulthier. 
it ift bir das eſhen ſondern dem Wirthe gemacht. 





Fliegenſchnapper, muscicapa albicollis, itatienifd) becca Sce, etu Lederbigen bei 
ten Römern. 

6.8 I1. Spelttranf, halica, ein aus Gpeit bereitetes Getraͤnk, 
weiches nur in den Provinzen gebräuhlid mar unb in Rom foum von ben 
Armen getrunfen wurde. Weinmeth, mulsum, eine Mifhung aus 10 Thei⸗ 
ten. Moft und einem Theile Honig, oder aus 4 Theilen Wein und einem Theile 
Honig. Der beſte wurde aus altem Falerner und Honig vom Hybla oder 
Hymettus bereitet, und war dann allerdings koſtbar. 

17.8. 1. Bohne, Im Test conchis, bie mit bet Schale gekochte. 

8. 8. 1. Cluſium, Stadt in Gtturten, je&t Chiufi. 

$. 2. Der Wein oder Moft feff dadurch milder werden. 

9. $8. 1. Berlufium, Stadt in Yegypten, am witieketifiprm Meers. 


Martial, Epigramme. 30 
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. 12. Getreide, 
Nimm breigunbert Gemäß von des giby[djem Aderers Grubit, 
Daß bem fBerberben entgehn möge das Feld vor ber Stadt. 
19. Xunkelräben (Betae). 
Daß die Speife des Schmiede, die (abe fBete, bir ſchmecke, 
Wie oft wird fid) der Koch Pfeffer erbitten und Wein! 


14. Fattich. 
gatti) pflegte das Mahl bei unjeren Vätern zu fließen : 
Sage, warum bei uns biejer bie Mahle beginnt, 


15. Hicht ranchendes Bol; (Ligna acapna). 
Werden bir Selber bebaut in der Nachbarfchaft von Romentum, 
Landmann, bringe bir bann, rathen wir, Holz auf's Gepöft. 


16. Bir Xübr (Rapa). 
Nimm Hier Rüben von mir, des SDegemberfrofté fid erfreuend, 
Welche des Romulus Mahl pflegen im Himmel gu fein. 


417. Achlenstengelbündel (Fasces coliculi). 
Daß nidt Ekel bei bir bie blaffen Stengel erregen, 
Mache ven Kohl bir grün Waffer, mit Soda gemi[dt. 


18. Schnittlanth (Porri sectivi). 
Haft bu Zarentifden Lauchs flarfriedenbe Fäden gegeffen, 
Dann gib immer ben Su nur mit gefchloffenem Mund. 


19. Hopflauch (Porri capitati). 
Trefflichen Lauch ſchickt uns Aricia's waldige Gegend. 
Eiche den grünen Schopf hier am bem ſchneelgen Stiel. 


12. $8. 1. Dreibundert Bemäß, medii, etwa wei Winspel. 
15. $. 1. WRomentum, f. 4. ; 11, 38 $5, 1. 

17. B. |, Ctenget, f. 8. 3 V, 78 B. 7. 

18. 8. 1 


. Tarentum, jet iaranto, Gtabt in Unteritalien, us burd) 
Wolle und Wein berühmt. EE 
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20. Steckrũben (Napi). 
Diefe gewinnt Amiternum’s Gebiet in gefegneten Gärten: 
Seltener bieten fid) bir Nurfifche runde zum Mahl. 


21. Syurgd. 
Rieblicher Tann nicht fein des am Meer bei Ravenna gewachf'nen 
Zarten Schoffes, als wild wachfenden Spargels, Gefchmad. 


22... Bartbeerige Weintranben (Uvae duracinae). 
Nicht für bie Becher-gemacht, verfhmäht mid Traube Lyäus, 
. Srinfft bu aber mich nicht, werd’ ich ein Nektar dir fein. 


23. Chier Feigen. 
Altem Setiniſchen Wein finb Chier Feigen vergleichbar, 
Lauteren Wein und Salz tragen ſie ſelber in ſich. 


24. Bir Quitte. 
Gibt man bie Quitten, getránft. mit Gectopi[djem. Honig, du 
.  mennft fie 
Honigapfel und wirft rühmen ben edlen Ge(dmad. 


19. 8. 1. Artcias Cdnitt(aud gibt Plinius (Naturg. XIX, 6 
6. 110) den nÄdhften Rang ^nad) bem von Wegypten und Oſtia. Columella 
(X, 139) nennt Uricia bie Mutter des Lauchs. 

20. B. 1. Amiternum nid 9turfía, Gtädte im Sabiniſchen. S. 
Plin. N. XVII, 13 6, 130 unb XIX, 5 $. 77. _ 

21. 8, 1. Vom Epargel, ter in den Gärten Ravenna's gejogen ward, 
fagt Blinius COtaturg. IX, 4 $. 54°, daß von ben Maflfpyargeln (altiles aspa- 
ragD drei auf ein Pfund gegangen wären, unb ruft dabei aus: „heu prodigia 
ventris! — Bom wildwadhfenden Spargel auf ter Campaniſchen Inſel Refis 
jngt derſelbe Maturg. XIX, 8 $. 146) daß er bei weitem als der befte gelte. 

22. 8. 1, Meber die Hartpeerigen Trauben f. Plin. 9Raturg. 
XIV. 3 $. 40, wo er fie ambrofifh nennt und fagt, daß ſie ohne alle Gefäße 
am Stocke aufjubewahren find. 

24. $5. 1. CEecropifder Honig, Mttifher vom Hymettus. 

8. 2. Honigäpfel, melimela, f. Plin. Raturg. XV, 14 $. 5f. 

90 * 
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95. inttmüss (Nuces pineae). 


Wir find Cybele's Frucht: weit weiche, Wandrer, von binnen, 
Daß wir durch unferen Sturz nicht bir verlegen das Haupt. 


26. Elsberrn (Sorba). 


Gegen zu weichen Leib find wir Glébeeren Dir 
Paflender wird bie Frucht Knaben gegeben, als dir. 


27. Ber Alumgen bow grossen Butteln (Palatium caryotarum). 
Goldige Datteln gibt's zum Geſchenk an des Janus Kalenden, 
Und doch pflegen fie nur Gaben des Armen zu fein. 


28. Bus Grfiss mit trockenen kleinen Feigen (Vas cottanorum) 


Wenn bie Gottanen fier, verpadt in gemunbenem Kegel, 
Größer wären, mit Recht würden fie Zeigen genannt, | 


20. Bus Gefäss mit Damastener Bilaumen. 


Nimm bier, runzlig gemacht durch Alters Mürb' in der Fremde, 
Pflaumen: fte löfen die Laft, tft bir verhärtet der Leib. 


30. Zunenser Rüse, 


Käfe, welchen ba8 Bild des Etrusciichen una bezeichnet, 
Spendet dir taufendmal morgens für Knaben bie Kof. 


25.8 1. Eybeledsd Frucht, f. 9t. " 11, 86 B. à unb gu XÀ 
86 8. 3. 

26, $8. 1. Elsbeeren, bie Fräcdte von Crataegus torminalis Linx., 
bie man im Herbft, wenn (le, gleich ben Mispeln, meld geworden find, effen 
fann. Sie haben einen herben Geffmad und werden als Dan&mittel gegen 
Durchfall gebraud)t. I 

917. 8. 1. Goldige Datteln, vergoldete, weide die Glienten am 
erften Januar den Patronen zum Geſchenk $radten, f. W. j. VIEH, 33 s. IM. 
unb ju; XI, 31 8. 10. 

28. $8. 1. Cottanen, eine Art Gyrifcher kleiner getrodneter geigen. 

29. $5. 23. Pflaumen aus Damaseus In €prien. 


30, 8 ı. una, Stadt in Gtrurien, deren ‚Hafen halbmondfoͤrmig 
tief in das Sand bineingíng. Dit Port bereiteten Käfe, von deren @rbfe Bils 


en ‚it — 
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31. Ventiner Käse 


3 du, genügfam, Kleifch dir zum Fruüͤhmahl wollte verfagen, 
sendet Veftinifches Vieh dieſes Graeugnif dir zu. - 


32. Ranthkũse. 
t der jeglichen Rauch unb von jeglichen Herde getrunfen, 
sondern der Käſe nur ſchmeckt, welcher Velabriſchen trank. 


33. Trebulaner Räse. 


ufa fat uns erzeugt; man liebt in doppelter Art ung, 
däßiges NRöften mad), oder das Waſſer uns mild. 


94, Arieheln (Bulbi). 


die Gattin betagt und (inb bir die Glieder erftorben, 
ónnen die Zwiebeln dich nur fättigen, Anderes nicht. 


35. Jutaniathe Würste (Lucanicae). 
des Picenifchen Schwein Qucani[de Tochter erfchein’ ich! 
inen gefälligen Kranz bild’ ich um fehneeigen Brei. 


36. Ems Kistchen Gliben. 


€, die zu und kommt, den Picenifchen Preffen entzogen, 
Yiefe Diive beginnt und fie befchließt aud) das Mahl. 





Mat. Xl, 42), fagt, daß fie bis auf taufenb Pfund fchwer gemacht wärs 
trugen wahrfcheintich das Bild des Halbmondes. 

31. 8. 2. Die Beftiner, Mi von den Sabinern, am Adriatiſchen 
t. ©. Plin. 9$. XI, 42. 

32. B. 2, Velabriſch, f. U y. Xl, 82 $8. 10. 

33. $8. 1. Trebula, Stadt im Eabiniſchen. 


3.8. 4. Swiebeln, bulbi, eine Urt Smlebeín, bie ben GSeſchlechte⸗ 
reizen follten. I 

35. 9. 1. Piceniſch, f. 91. 4. IV, 46 $88. 12, Lucanien in Unter⸗ 
n, berühmt wegen feiner Glei(mür(te, bie lucanicae genannt wurden, 
. z. I, 41 $8. 9—10, SSergt. aud) Ep. V, 18 $5. 9, . 

36, 3:5, 2. Bergl. Ep. V, 78 $8. 17— 20, 
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37. . Orangen (Mala citri). 
Dies find Aepfel, entweder vom Zweig des Gorcyrifdjew Gere, 
Dder tà hatte fle einft Afrika's Drache bewacht. | 


98. Biestmilck (Colostrum). 


Bieſtmilch, welche der Hirt den nod) nicht flebenben Boͤcklein 
9taubte, den Müttern guerft kommende, geben wir Dir. 


39. Bus Böcklen (Haedus). 
Dies muthwillige Vieh, das den grünenden Bachus beichäbigt, 
Werde geftraft: nod) jung fdjabete fon t8 bem Gott. - 


40. fir. 


Schwimmen in weißer Fluth bie fafranfarbigen Dotter, ! 
Würze Hefperifcher Saft einer Makrele das Ei. 


41. Bas Milchschiorinchen. 
Gebet der trägen Sau nur von Milch genähreten Säugling —— 
Mir, ihr Reichen, und ſpeiot ihr vom Aetoliſchen Schwein. 


42. Reirnlost Granaten und Yusspfirsiche (Apyrina et tuberes). 
Nicht vom Libyſchen Zweig empfängt kernloſe Granaten 
Und Nußpfirſiche du, ſondern von Bäumen Roment’s. 


49. Basselbe. 


Hier von den Zweigen gepfiüdt, nimm an ferníofe Granatem _ 
Und 9tufpfirfide. Was follen bie Libyſchen bir? 


37. 8. 1. Des Corcori(den Gartens, f. A. y. VII, 42 95, 6. 

$. 2. Afrika's Drache, der der Oefprribengácten. 

38. 8. 1. Bieſt milch, colostmm, f. Blin. €aturg. XXVIII, 9. $. 123. 

40. $8. 2. Heſperiſcher Saft einer Malrele, Garum aus Ope» 
nien, f. A. ,. VI, 93 $5, 6. 

41.8 4. Wetolifdges Schwein, f. A. y. VII, 2 $5. 3. 

42. $. 1. Bom Libyſchen Zweig. Diefe Früchte waren von Ufrifa 
aus eingeführt. Kerniofe Granaten, apyrina, bie feinen Hofjigen Kern 
hasen, f. Blin. Naturg. XII, 19, Nußpfirſiche, tmberes, alattpäntige 


eu XIM. | P Y. 


44. Saubsust (Sumen). ' 
saubruft dunkt's Dich nod) nicht; fo. ſtrömt vom gefüfleien Enter 
Ihre Zige, fo febr fragt Re von lebender Mid, 


45. Junge Yühner. 
zenn ich Vögel befäß’ aus Libyen, oder von Phafls, 
Würd’ id) fle fchiden, fo nimm Bögel vom Hofe bu. jegt. 


46. . Yürsiche (Persica). 
Vit frühreife, gering auf ben Mutteräften geachtet, 
Sind am gepfropfeten Zweig theuere Pfirſiche jegt. 


47. Picentiner robe. 
icentinifches Brod quillt fo vom fchneeigen Nektar, 
Wie, wenn Wafler er fog, quitlet ber fodere Schwamm. 


48. ilic (Boleti). 
idit ift'$, Silber und Gold unb bie Läna oder ble Zoga 
Fortzugeben, bod) fchwer, Pilze zu fenden bem Freund. 


49. Bir Srigenschnepfe (Ficedula). 
a ich von Feigen mich nähr' und füße Trauben mid) fpetjen, 
Weßhalb pat man mich nicht lieber nad) Zrauben genannt? 


irfide mit einem wie Nüffe fchmedenden Kerne, deren Plinius (Naturg, XV, 
6. 48) zwei Arten nennt. 

$. 2. Noment's, von Martiars Canbgute. 

44. 8. 1. Saubruft, sumen, b. f. die der Tafel; fie ift fo faftig, 
y menn fie nod) an der lebenden Sau wäre. 

581. €. |. j. Ill, 77, 4, 

$. 23. $6bgeí vom Hofe, f. Ep. III, 58 $5. 12 q. 

41. $8. 1. Schneeiger 9t eftar, 9mitd. 

48. 8. 2. Pilze, f. 4 ı. 1, 20 8. 4. 

49, $8. 4, Die geigen(dnepfe (. 9. 3. XII, 5 $. D fest fi 
ar auf Beigen und irapbem, frißt aber pahrfheintih nur ufeffen bg 
n eb, 
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50. Sräfieln (Terrae tubera). 


Nach bin Boleten find wir Trüffeln, ble wir bie Mutter 
Erde mit fanftem Haupt (prengen, das zweite Gewächt 


51. Bus Achent Hrosstlu (Turdorum decuria). 


Dir behaget vielleicht ein Kranz. aus Stojen unb veldem . :: : 
Nardus geflochten, bod mir einer von Droſſeln gemacht. 


- 52. Bie Enten. 
Qanj zwar trage die Ente man auf; bod) fie ſchmeckt én Mt 
Bruft nur 


Und an dem Rüden: ben Reſt jenbe bem Koche zurüd. 


53. Bier Turteltanben. 


Wenn man ein Zurtelchen, fett, mir gibt, bann Lattich unb Sinn, 
Geht mir: verderben mit euch will id den Hunger mir nicht. 


54. Ber Vorberbug des Schiurins (Perna). 
Gebt Gerretanifchen mir, aud) ber von ben SRenapern kommet, 
Set có: vom Schinken mag ſchmauſen ber Glüngenbere. 


55. Schinken Petaso). 
Saftig it er: jo eil’ und faB nicht tbeuere Freunde 
Warten. Denn ift er alt, bleibe der Schinken mir fern. - 


50. Bie GEebũrmutter (Volva). 
Dich lockt färker vielleicht von bem Jungfernſchweine bte Mutter; 
Meinem Gefhmade begagt ble von ber trächtigen Gau. 


57. Bir Wasserrose (Colocasia) ——— 


Ueber den Nilkohl lad und deffen queffenbe Wolle, | 
Wenn mit dem Bil’ und ber Hand garflige üben bu ins 


51. 8. 9. ©. 9l. }. Il, 41 8. 10. 


5. 8. 1. Cerretaner, ein fmanifhes Bol. Wenaper, ein Welt 
jm Belgiſchen Gallien. ton 


58. Bir Gängeleber. 


Sieh, wie die Leber firopt, bie größer ift, als die Gans ſelbſt! 
„Wo wuchs“, wirft bu erſtaunt (agen, „ich frage dich, biegt" A 


Buselmänse (Glires). 
Gang verfchlaf’ (dj ben Winter und Bin am fettften in jener 
Seit des Yahres, in ber nichts, ala der Schlaf, mid) ernährt. 


60. Baninchen. 
Höhlen, in die e$ fid) arub, Bat gern das Kaninchen zur Wohnung. 
Heimliche Wege zu bau'n hat es ble Zeinde geíebrt.. 


61. Jonische wilde Hühner (Attagenae). 
Bon Vögeln gelten als der Ledereiin erſte 
Die Attagen’ Zoniens bel Gutſchmeckern. 


62. Austhennen. 


Durch verfüßetes Mehl wird fett bie willige Henne, 
Fett durch Dunkel. Der Saum iſt an Erfindungen reich. 


63. Aupunnen. 
Daß abmagern der Hahn nicht mög’ aus Rräfteverfänsendung, 
Nahm man die Hoden ihm. Sekt wird er ein Gallus mir fein. 


* 


56. Die Gebärmutter, f. Plin. Naturg. XI, 37 6$. 210—211. 
57.8.1. Nilkohl, f. 9 3 VIII, 33 8. 14, 
59. Hafelmäufe, f. U. ). HII, .58, 36. 


60. 8, 2. Heimliche Wege, unterirdische Gänge in bet Beingerungs: 
fun(t hießen nad) den fanindjen cunieuli; f. Vegetius IV, 24, 

61. 98. 2. 9ttagen, eine Art wilder Hühner, bie jebt micht näher zu 
beftimmen find, 

62. 8. 1. Berſüßtes Mehl, durch Moft oder Mesh verfüft, 


womit fie in einem engen und finfteren 9taume geftopft wurden, f. Barro 
ganbf. III, 9, 


63. 88. 2. Gallus, ein Wortſpiet mit gallus, Hahn, und Sale, ent, 
mannter Gpbelepriefter. 
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64. Basselbe. 


Fruchtlos 6adt fid) das Huhn bem unvermögenden Gatten, E 
Diefem geziemete ſich's, Cybele's Vogel zu fein. 


65. Bepphühner (Perdices). 
Auf Aufonifhen Tiſch fommt dies als ein feltener Bogel: -- 
Diefes fpiele bu oft, dich zu ergópen, am Zeich, 4 


. 66. Tauben. 


immer verlege dein Zahn eidbrüchig zärtliche Tauben, 
Ward dir der Heilige Dienſt Gnidiſcher Göttin vertraut. 


67. Ringeltauben (Palumbi). 


Kraftlos madet und träg die Ringeltaube die Lenden. 
Denn du bie Wolluſt liebt, meide des Vogels Genuß. 


68, Goldamseln (Galbulae). 


$tep und Ruthe mit Leim berüdet bie gelblichen Vögel, 
Wenn vor der Reife der Wein grün in der Traube nod rogt. 


69. Cutten (Cathae). 


Mir Hat Umbrien nie Pannoniſche Gatten gegeben: 
Pudens madjet damit licher dem Herrn ein Geſchenk. 


70. Bauen. 


Staunend ſiehſt du ihn an, wenmer fpreizt die ſtrahlenden Federn, 
Und, Hartherziger, ben gibft bu bem biutigen Koch? 


65. $8.2. Gin Cpief, perdix genannt. 

66. 9.2. Sn Gnidos, einer Stadt Gariens, wurde Benns Befonders 
verehrt, und fatte hier aud) bie Herühmte Statue des Praxiteles. 

69. 9.1. Pannoniſch, aus dem heutigen Ungarn. Catten, en 
jweifelhaftes Thier, nad) Ginigen eine Urt Voͤgel, nad) Andern milder ees. 
— Pudens, aus Umbrien, f. U. 3. VII, 97, $, 2—3.. 
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71. $laminge’s (Phoenicopteri). 
Rothes Gefleder gibt mir ben Namen, aber bie Zunge 
Schmedt den Schlemmern. Wie gat, wär’ ihr ble Sprache vertiegn! 


72. Phnusunt. 
Erſt auf Argoiſchem Kiel find wir herübergetragen: 
Vorher hatten wir nichts, außer dem Phaſis gekannt. 


73. Perlhühner (Numidicae). 


Hat fid) aud) Hannibal (att an Roͤmiſchen Gänſen gegeſſen, 
Niemals hat der Barbar feine Geflügel geſpeist. 


74. Gänse. 


Diefer Vogel erhielt den Tarpejiichen Tempel beg Donnrers. 
Wundert es dich? Noch nicht fatte ber Gott ihn erbaut. 


| 75. Aramithe, 
Stören die Ordnung wird’s, nicht ganz wird fliegen ber Buchſtab, 
Wenn du von Palamed's Vögeln aud) Einen nur nahmſt. 


76. Feldhühner (Rusticulae). 
Was verfchlägt e8, ob Feld», ob Repphuhn, tft der Geſchmack gleich? 
Theurer bezahlet man dies: trefflicher ſchmeckt es barum. 


12. 38.1. Auf Argoifhem Kiel, auf bem Urgonautenfchiffe Argo. 

$. 2. Phafſis, Fluß in Eolchis, nach bem die Phafane bem Namen 
haben. 2 

13. B. 2. Seine Geflügel, eben die Numidifchen Hühner, vergt. TII, 
58, 8. 15. 

74. 3.1. Das Sänfegefchrei rettete das Capitol vor ber Einnahme durch 
die Sallier. 

75. $8.2. Balamedes, Sohn br& Eupdifhen Konias Nanpfius, fol 
das Schachſpiel und die griechifhen Buchſtaben ©, E, &, X, aud) den Sud, 
ftaben 4 durd Beobachtung des Flugs bet Kranide erfunden haben; vergl. 
aud Gy, Ix, 13, $85, 7. 
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T4. Schbaũne. 
Lieblich tónenben Gang flimmt an mit flerbender Zunge 
Er, der ben Leichengefang jelber fid) finget, der Schwan. 


78. Purpurbõgel (Porphyriones). 
Cold) Mein Vögelchen wird genannt nad) dem großen Gigantent 
Auch nach Porphyrion heißt's, bem von ber grünen Partei. 
79. Jebende Mothbärte (Mulli vivi). 
Sm Seewafler gebracht, holt ängftlich Athem der Rothbart. 
Stirbt er? Das lebende Meer gib ihm mur, und er erftar. 
80. iurium. 


Nicht vermag des Sicilifchen Meers gewalt’ge Muräne 
Unterzutauchen die Haut, die ihr die Sonne verbrannt. 


81. Steinbutten (Rhombi). 
Liegt der Butt auch auf einer breiten Schäffel, 
Breiter doch, als bie Schüffel, ift ber Steinbutt. 


82. Austern. 


Eben nut fam (d Mufchel beraufcht vom Bajaner uerinuó. 
Edeles Garum jept Heifchet mein federer Durft. 


78. 98. 1. Borphyrion, der Burpurvogel cf. Bin. N. X, 46, aud 
der Name eined Giganten (f. Horaz Ob. IIl, 4, 54), und An Wagenlenker 


der grünen Bartel. 


79. 95.1. Sm Geewaifer, in einem mit Geewafler gefäflten Fiſch⸗ 


faften. Rothbart, f. U. 3. 11, 37, 8. 4. 


80. 8.2. Die Haut der Muräne ift nad Plin. €. IX, 19 fehr weld. 


81. 8.2. Bergl. Suv. Gat. IV, 72. 
82. $8.1. €. 9i. ;. XII, 48, 9. 3. 


$8. 2. Garum (f, U. z. VI, 93, 8. 6, jum Betraͤufeln ber Uuflern, 


um ijren Geffmad veizender zu machen. 
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83. Serhrebse (Pinmenbsächter) (Squillae). - 
Liris' bläuliche Fluth, bie ber Wald der Marica befehüget, 
Licht uns: in größefter Zahl kommen wir Squitlen daher. 


84. Br Fippfisch (Scarus). 
Der von den Wellen des Meere benagt anfommet, der Scaruß, 
Sft an der Leber nur gut, fonft von geringem Geſchmack. 
85. Ber Frübenfisch (Coracinus). 
Um did reißet man fid) als des Nilmarkts Haupt, Coracinus. 
Keinen größeren Ruhm gibt's für ben Pellifchen Gaum. 
86. Mlerrigel (Echini). 
Wenn er die Finger auch ftidjt mit feiner ftadligen Schafe, 
Iſt der Igel des Meers ohne die Rinde bod) zart. 
87. Burgurschnecken (Murices). 
Undankbarer, du trägft mit unferem Blute gefärbte 
Kleider, und diefes genügt nicht, du verfpeifeh uns noch. 
88. Gramdlinge (Gobii). 


Wenn im Venetiſchen Land aud) glänzend find bie Gefage, 
Sft bod) der Gründling dort meiftenó das erfte Gericht. 


89. Ber Xupus. 
Dauniens Lupus beſucht an der See den Euganer Timavus, 
Wo mit dem Salze des Meere füßes Gewaſſer er trinkt. 








83. $9.1. Liris, Marica, (. 9f. 4. X, 30, ©. 9, 

85. $8.2. Pelliſch, fo viel wie "iiexnabtiniíd) , weil der aus Bela iu 
Macedonien gebürtige 9Meranber b. Br. 9legppten erobert und Alexandrien er» 
baut hatte. 

87. 98.2. Purpurfhneden werden in dem (u 9. 3. XII, 48, 8. 12 
erwähnten Priefterfichmaufe auch unter den Gpeifen genannt. 

88. 8.2. Der Gründling, Cyprinus Goblo, Linn. . 

89. 8. 1. Daunien, ein Theil Appuliens, von Daunus, Bater bel 


418 wvach xit. 


90, Der Golfisch (Aurata). 


Lob unb Preis zu empfahn verdient nicht jeglicher Goldfiſch, 
Sondern der Mufcheln nur fpeist in dem Lucriniſchen Cei, 


91. Ber Arigensis. 


Sendet den Aeipenfis dem Tifch des Kaiferpalaftes? 
Schmücke das feltne Geſchenk dort das ambrofifche Mahl. — 


92. Basen. 


Düntt mid Etwas gewiß, fo find von den Vögeln die Droffeln, 
Bom vierfüpigen Wild Hafen ble federfe of. 


93. Ber Eher. 


Jenes borftige Thier, das Braun Diomedifcher Felder, 
Das der Aetolifche Speer fällete, war fo, wie dies. 


94. ehe (Dammae). . 


(ber bebrofn burd) den Zahn, bas Geweih vertheidiget Dirſche: 
Nur zur Beute find wir friedliche Rehe gemacht. 


Turnus, König ber Rutuler, der fid) in Appulien nledergelaſſen hatte. Lupus, . 
f. A. z. 1, 37, 8. 4. Timavus, Flus in Sdrien, der fid) in den Sene 
tianifden (Cuganeer, f. 9. 4. IV, 25, 95. 4) Meerbufen ergießt. 

91. $8.1. Wecipenfis, vielleidt der Stbr ober der Gterlet, ben Gicero 
ats ein iroftmitte( nennt, und der unter Qibtentünen auf bie Tafel gefeht wuerde 

$. 2. Das amérofifde Mahl, mit Bezug auf Domitian'a Git, 
lichkeit. 

93. $8. 1. Diomebifd, fo viel mie Aetoliſch, don Diomedes, Rbnig in 
Aetolien. €, A. z. 1, 104, B. 7. 

94. Dammae. Damma iſt nad) Plin. (Naturg. VIII, 53, 6. 214) eine 
Sintifopenart jenfeit& des Mittelländifchen 9meer$, mit nad) vorn gebogenen 
Hörnern, die jebige Antilope Dama. Nah W. E. Weber (Auvenalüberf. - 
€. 436 ff.) ift dama eine italienifhe Benennung für das Reh, deren Gebraud) 
aber burd) das in der Ságerfpra(be gangbarere caprea, capreolus verdrängt (el. 
$n Mart. Gp. 1Il, 58, 98. 28 fann dama weder Antitope, nod) Gemfe, (om 
dern nur Reh bedeuten, tell von der Zagd auf Bauftin’d Billa Hei Bajä Me 
Rede iſt, wo rà weder Shtilopen, noi Gemfen, nod Damhirfihe geben Fonnte. 
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95, Wie bilde Intilope (Oryx). 
Nicht ble verachtetfte Deut’ in ber Morgenjagd ift der Oryr; 
Wilder Hunde wie viel find mir getödtet Durch in! 


96. Ber Nus. 


War er jener von bir, Eypariß, mit der Halfter gezähmte, 
Oder ber Hirſch, der. von dir, Silvia, wurde geliebt? 


97. Bas Maldeselfüllen (Lalisio). 


Während das Waldef'lein nod) zart ift unb e$ genähret 
Nur von der Mutter wird, nennt man's Lalifio kurz. 


98. Bie Guille (Dorcas). 


Schenke dem Meinen Sohn als liebliches Spiel bie Dorcade: 
Zogen fohüttelnd, entläßt meiftens bie Menge das Thier. 


99. Bir bilde Geis (Caprea). 
Siehe, die wilde Geis hängt pod) an der Spitze des Felſens: 
Du wirft hoffen, fie fällt; bod) fie verhöhnet ben Hund. 


— Sd habe daher damma nidjt nur hier, fondern aud) an den anderen Gteflen 
«Sch. 30, 1, 49: IV, 35, 74; XIII, 94) durch Reh uͤberſetzt und in XIII, 99 
eaprea dur wilde Geis, weil hier ſobald nachher bod) wahrfgeintih ein an: 
deres Thier gemeint ift, als in XIII, 94 mit damma. 


95. $5. 1. Morgenjagd; die Thierkaͤmpfe wurden gewöhnlich Morgens 
gehalten. 
96. 8. 1. Gyopariffus, Riebling des Apollo, oder nach Andern des 
€itvanus$, welcher, nachdem er einen zahmen Sirfh erſchoſſen, fi zu Tode 
grämte und in eine Cypreſſe verwandelt murbe. ' 

$. 2. Silvia, deren jahmer Hirfh von Ascanius getbdtet wurde, f. 
Berglis Yen. VII, 483 f. 

. 8.2. Satifio, das Fuͤllen des Wardefels dur Ein Wort aus⸗ 
eit. 

98. $8.2. Togen fdütteinb. Das Gchätteln- der Yoga war ein 
Beichen ded Mibfallens Über Werzdgerung des Anfangs der Gpirle, ober hier, 
daß. ein fo an Thier auf ben Rampioiah nebraht wurde.. . 

"99. Die wilde Geis, f. 9. z. Gy. 9à biefeó Budes. 
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100. Ber Maldesel (Onager). 
Ein Waldefel, ein (doner, ift ba: des Erythriſchen Zahnes 
Zadgfpiel faffet nun ruhn: nehmet ble Netze hinweg. 
101. Bennufristhes 6:1. 
Dies Fett ſchwitzte Dir aus ble Frucht des Gampantr Benafrum: 
Wenn du dich beffen bedienft, buftet e8 felber auch mit. —— 
102. utum der Bundesgenossen. 
Nimm von dem erften Blut des im Sterben liegenden. Scomber 
Als ein teures Gefchent köſtliches Garum von mir. | 
108. Ber Zirug Thunfischlike (Amphora Muriae), 
Mich erzeugt, ich geſteh's, der AUntipolitanifche Thunfiſch: 
Wär’ ich dem Scomber entjproßt, würd’ ich dir nimmer gefchldt. 
104. Attischer Bonig. 


Hier fat die ben Z6e[éer Hymettus plündernde Biene 
Dir aus der Pallas Hain köftlichen Nektar gefchidt. 


100. 8.1. Des Erythriſchen Zahne, des Zahnd dei jubl[den 
Elephanten. 


$. 2. Die Netze, wodurch bie vorderſten Platzreihen vor bet wilden ' 


Thieren geſchützt wurden. 

101.81. Benafrum, f. A. y. XII, 63, B. 1. 

102. Garum ber Bundesaenpffen, f. V. j. VI, 93, 3 6. 

$. 1. Scomber, wahrfheintih bie Makrele. 

103. Thunfiſchlake, muria, eine aͤhnliche und ipie $enugte, über 
wohlfeilere falzige Gifdbrüge, wie Garum, die aus ben Thunfifhen und andern 
geringen Fiſchen bereitet wurde. 

B 1. Antipolis, je&t Antibes in Branfreid. 

® 2. Dem Gcomber, b. f. wäre Ih Barım. 


104. 8. 1, Thefser, fo viel wie Uttiſch, da Theſeus Rbulg von FR 
gewefen. 
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105. Hiclische Mevigiosbrn. 
Benn bu Waben, entfammt bert Sieiliſchen Hügeln des ey, 
Schenkteſt, fo lage du dreiſt, Daß es Cecropiſche find. 


106. Rorinenboein (Passum). 


Diefen Rofinenwein hat bir des Minoifchen Greta 
Guofiſche Lefe gebracht; Slermeren dient er als Meth. 


107. Pechboein (Picatum). 
Zweifele nidt, er ift von bem traubenreichen Vienna 
Angekommen, mir fat Romulus ſelbſt ihn geſchickt. 


108. Sig (Mulsum). 


Attifher Honig, bu trübft ben nektargleichen Falerner. 
Diefem Beine geziemt’s, daß Ganymedes ign mifcht. 


109. Albaner. 
Dieſen fchidt aus den Kammern des Herrn die liebliche efe, 
Welcher es wohl befagt auf bem Juliſchen Berg. 


105. 8.2. Cecropiſche, Attiſche. 

106. $8, 1. NRofinenwein, ein Öldider, füfer Wein aus am Gtcd 
gemelften Trauben, der befonders qut aus Greta war. 9Rinoifdj, vom (res 
terfbnige Minos. 

8 9. Gnof(ifd, von der Gtadt Onofus in Creta, 

107. $ed wein, f. 9f. 5 IH, 77, 8. 8 Hier iſt Wein, der von 
ſelbſt nad) es fdmedt unb ber bie Biennenſer Felder in Ruf gebracht hat, 
gemeint. . Bin. Naturg. XIV, ı, $. 18, 

8. Bienna, Stadt der Allobroger im Narbonnenfifcden Gallen, 
heute Bienue, 

$. 2. Romulus, vielleicht ein Weinhändier zu Vienna, wenn Hier nidt 
etwa im Scherz unter Romulus Rom gemeint ift, unb bag ber Wein nidt 
aus Bienna, fondern in Rom fa&ricirt fei. 

108. Meth, mulsum, f. 9f. 4. XIII, 6, B. 1. 

109. 8. 1. Des Herrn, Domitian’s, der in Alba einen Palaſt fette 
und fid dort gern aufhielt. 

8. 2. Der Sulifde Berg, von Sut, m: Gopus des Mentet, beg 

& 


Martial, Epigramme, 
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110. Hurrentimer. 


Trinkſt bu Surrentiſchen Wein? laß Gold und bunte Sun: 
Der Wein fendet zugleich feine Pokale bir mit. ^ . 


111. Salemer. 
Maffiiher Wein fam fer aus Sinueffaniichen Keltern:: 
Welchem Konful entflammt, frage du? Keinen nod) gab, . 


112. SKetiner. 


Setia, das von der Höh' auf Pomptinijche Felder herabſchaut, 
&djidte, bie Heine Stadt, diefes bejahrete Faß. : 


113. Innduner. 


Diefen Suntaner trug der gefegnete Herbft des Opimins. 
Bon dem Gonful gepreft wurde der Moft und gezecht. 


114. Erxifolmer. 
Ich Trifoliner bin zwar nicht vom erften Lyäus, . 
Unter den Weinen jebod) werd’ id der febente fein. 


dort mit ben Tojanern die berühmte weiße Sau mit dreißig Jungen, eint 
Orakelſpruche gemäß, aufgefunden fatte. Nach diefer erhielt bie hier von’ Syuts 
aufgebaute Stadt den Namen Alba. 

110. 8.1. Surrentum, jebt Sorrento, Gtadt in  Gamyenien. - 
Bold unb Wurrinen, b. i. goldene unb Murrapokale. e. dm. y Gp. U 
26, 8. 2. 

0111. 8.1. 9Raffif er Wein, f. A. z. 1, 26, $8. % 6i vueifi 
Stadt in Gampanien. 


$8. 2. Keinen mod gabs, b. B. er ftammt nod aus der seit: h 
Könige. " 


112. 8. 1. Cetía, f. 9. ;. IV, 68, 8. 34. | 

113. 8.1. Fundi, Gtadt in Latium, je&t Fondi. Oplmius, f. 1 
+ Gv. I, 26, $8. 7. 

114. 8.1, Trifoliner, aus einer Gegend In Campanieg, mom 
Sinueſſa, deren Wein geruͤhmt wird, ©.. Blin, Nat, XIV, & $. 69... 


au 
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- 415. cher. 


Edeler Gäcuber Wein wird reif beim Fundaner Amyela, 
Auch bie mitten im Sumpf wachſende Rebe gedeiht. 


116.. Signiner. 


Trinke Signiner Bein, er hält den flüffigen Leib an. . 
Daß er zu febr nicht ftopft, bleibe bir mäßig ber Durſt. 


417. Hlamertiner. 


Wird bir ein Faß Mamertiner geſchenkt Neftortfchen Alters; 
Kann der Name für ihn jeder beliebige fein, 


118. Tarracomenser. 


Sarraco, deffen Gewächs nur weicht dem Gampaner Lyäus, 
Zeugete diefen Wein, ber fid mit Tusciſchem mifit. 


119. Homentaner. 


Meinen Bacchus befchert dir bie Romentanifche efe: 
Bift du bed Quintus Freund, trinfeft du trefflicheren. 


120. Spoktiner. 


Mein aus den Krügen Spolet’s, ble mor(d) [don wurden vom Alter, 
Trinkſt du mit größerer Luft, als ben Falerniſchen Moſt. 


115. 
Latium. 


B 
116. B. 1, Signia, Stadt in Latium, jetzt Segni. 
117. 9. 1. Mamertiner, aus bey Gegend von Meffana in Gicilien, 

118. $8. 1. Xarraco, Stadt am der Oſtküſte Spaniens, je&t Tarra⸗ 
qona. Dem Campaner Lyäus; Gampanien lieferte bie edelſten Italifchen 
Weine. Blinius A4SXatueg. XIV, 6) vergleiót den Tarraconenfer bett erften 
Stalifhen Weinen. 7 

119. 8. 1. Nomentanifhe Lefe, von Martial's Gute bei Noment, 

8 2. Quintus Dvidius, Martiafs Freund und Guténadbar. , 

130, 3.1, Spoletum, GStadt in Umbrien. 
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1. Gácuber, f. A. z. I, 40, B. 50. Amyelä, Stadt in 


Trinke bu felber nicht, fondern bein Diener davon. — 


122. Essig. 


Halte für werthlos nicht dies Fäßlein Niliſchen Effigs: 
Während er Wein noch war, hatt’ er geringeren Bert. 


123. Massilitiner. 


Haft du's durch deine Sportel gebracht auf hundert Elienten, 
Kannſt du Maffilifchen Wein geben, gefhwängert mit Rauch. 


194. Gäretaner. 


Gäretanifcher Wein bei Nepos bünft bid) Getiner. 
Und er fpendet ihn nicht Vielen, er trinkt ihn mit SDrei'n. 


195. Barmtiner. 


Aulon, ſowohl burd) Wolle berühmt, als reich aud) an Neben, 
Spende die Weine für mich, toffidje Vließe für Dich, 


126. Salbe. 


Hinterlaffe den Wein und die Salben nimmer dem Erben: 
Er empfange das Geld, jene verbraudje bu ganz. 


197. Der Rosenkram. 
Dir, » Kaifer, befchert vorzeitige Kränze der Winter: 
Du biſt's jept, wie der Lenz einft, bem bie Rofe gehört. 


121. B.1. Marfen, ein Bolt in Latium.  SBetignt, f. 9t. 4. 3 
26, $8. 5. 

122. 8.1. 9tifif d; ber Aegyptliſche Eſſig wat berühmt. Wergt. Jun, ' 
€at. XII, 85. 

123. $.2. ©. 9f, ,. 111, 82, B. 23. 

124. $8. 1. Cáte, tab in @trurien. epo, ein Freund unb $ed 
bar Martial's, f. (fp. VI, 27. 

125. $. 1. Aulon, ein Sera in Galfabrien. 

127. B. 3. Bergi. Ep. VI, 80. | 
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121. Beliguer 
Trüben Marfifchen Wein (didit her ber Peligniſche Landmann; 


Ber Epigramme 
des M. Balerius Martialis - 


vierzehntes Buch. 





Satarmaliengeschenhe. | 
| 1. 


Jetzt, wo der Syntheſis fid) ber Senator freut und ber Sitter, 
Und ber Hut auf bem Haupt unferen Jupiter [dmüdt ; 
Und nicht vor dem Aedil fid) der Sklave fürchtet beim MWürfeln, 
Da in der Näh' er jept fiehet gefrorene Gern: 
Hör abwechielnd von mir der Reihen Looſ' und der Armen: 5 
Spend’ ein Seber daraus feine Geſchenke dem Gaft. 
„Läppiſche Poſſen find’s unb wo möglih Schlechtres, als dieſe 
Wer nicht weiß es, und wer läugnet, was jeglicher ſieht? 
Aber was thät’ id fonft, Saturn, in ben trunfenen Tagen, 
Die für den Himmel dein Sohn felber dir-gab zum Erfapt 10 


1.8. 1. Jetzt, in den Saturnafien, f. 9. 3. IV, 46, 8. 1. 

$. 2. Unſeren Jupiter, Domitian. 

B. 3. Berg. Gp. V, 84, $5, 5. 

8. 10. Dein Sohn, Supiter, für .die geraubte Herrſchaft im $iumet. 

$. 11. Mycene, wo QSgamemnon und Gafjanbra von Ciptämneflra 
ermordet wurden. Theba unb Troja, b. f. die Helden in und vor Theben 
und Troja. - 
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Soll ih vom böfen Mycen’ und von Thebä fhreiben unb Troja? 
„Spiele mit 9aüffen" : ih will Nüffe nicht opfern dem Spiel, . 


1.b. 


Lefer, bu fannft dies Buch an beliebiger Stelle beenden. 
In zwei Berfen gefagt finder bu Alles im Werk, 


2. 


Wiſſen will bu, warum ich die Ueberſchriften Hinzufchrieb? 
Daß du, mofern e$ beliebt, biefe zu leſen nur braudjt. 


3. Schreibtafeln bon Citrusholz (Pugillares citrei). 


Wären wir Hölzer nicht in bünne Zafeln zerfchnitten, 
Würden die ebefe 2aft Libyſchen Zahnes wir fein. 


4. SKünfblättrige Schreibtafeln (Quinquiplices). 
Wenn fünfblättrige® Wachs des Gebieters Ehre verkündet, 
Sieht man von Sungftlerblut bampfen ben glüdlichen Hof. 


3. Schreibtafeln, pugillares, codicilli, Es wurden dazu mehrer, 
drei (tripliees) oder fünf (quinquiplices) dünne, mit einem etwas erhabenen 
Rande verfehene Holztäfeihen, bie mit Wade überzogen marem, woriy man 
mitteift des Griffels, stylus, bie Buchſtaben einriß, nad Urt des Cinbanbet 
unferer Bücher vereinigt. Sie waren von verjciedener Größe, bod) (o, daß 
man fie wie ein Taſchenbuch bei fid) tragen konnte. Man fchrieh darauf aud 
ble Briefe, welche bann mit einem Faden kreuzweiſe zufammengebunden und, 
wo der Faden geknüpft war, mit Wachs durch den Giegelring verflegelt mars 
den. Zu Liebeshriefen nahm man gembhniid) fee Eieine, welde wis einem 
Namen von zweifelhafter Bedeutung Bitellianer genanut murben., ©. Weder 
Gallus 1, €. 180 (f. — Daß es aud) Bücher von Pergament in blefer Qorm 
gegeben habe, beweist Gp. XIV, 184, 


$. 23. Die aft Libyſchen 3abnes, b. h. Tifchplatten, erben, auf 
einem Eifenbeinfuße. 6. 9. 4. 1L, 43, $5. 9. 


4.8, 1. Des Gebieterd Ehre, Domitians Triumphe, oder fein 
neues Conſulat u. berg, die auf folchen Taͤfelchen angefündigt wurden, 


$. 3. Den glüdiiden Hof, den Vorhof des Palaſtes oder Mid 6“ 
pitols, wo dann Danfopfer gebracht wurden. 
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b. Elfenbeinerne Schreiktafeln. 
aß nicht traurige® Wachs bir bie Schwachen Augen verderbe, 
Färb' auf des Elfenbeins Schneee bie Schrift fid) dir ſchwarz. 


6. Breiblättrige Schrtibtaleln. 
Rein dreiblättrig Geſchenk wird nicht eim geringes bid) dünken, 
Wenn bir die Freundin darauf ſchreibet, fie komme zu bir. 


7. Pergamentne Schreibtafteln (Pugillares membranei). 


2iebe für Wachs dies an, wenn aud) Pergament e$ genannt wird. 
Wenn bu erneuen fie willſt, fannít bu verlöichen bie Schrift. . 


8. Vitellraner Schreibtafeln. 
Ehe nod) fie das Mädchen hat geleſen, 
Weiß fie, was bie Vitellianer wünfcen. 


9. Basselbe, 
Beil bu bie Eleinften fief, fo erhalt uns, glaubt du, die Freundin. 
Aber du irrſt und um Geld bittet Das Täfelchen Hier: 


10. Grössere Blätter (Chartae- majores). 


Du darfit nicht für gering die Gabe halten, mE . 
Wenn ber Dichter bir leere Blätter fendet. 


5. $5. 1. tim die eingeriffenen Bucftasen beſſer ſehen zu koͤnnen, wurde 
bae Wachs an feiner Oberfläche mit Mennig rpth gefärbt, bod) wurden fie. das 
durch immer nicht fo deutlich, wie ſchwarz auf weiß in B. 2. 


6. $8. 1. Dreibláttrige Tafeln waren ein fehr gewbhnliches, aber 
fehr geringes Geſchenk; vergl. Ep. VII, 53, 8. 34; VII, 72, $6. 25; X, 8T, 
$5. 


1. 98.2. Bei den Wachstafeln versdfchte man die Soriſt durch Gon 
des Wachſes mit dem breiten fpatet(brmígen Cube des Griffels. Auf ben Vers 
gamentbiättern Fonnte die Schriſt des "in Tinte pou Muß getauchten Schreib⸗ 
rohrs mit einem Schwamme vertb(dt werden, dergt. Sp. IV, 10,85 B, 
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11. Bricfpapitt (Chartae epistolares). 


Bloßen Bekannten fei’s, ſei's theuren Freunden geſendet, 
Jeglichen iſt ſolch Blatt Seinen zu nennen gewohnt. 


12. Ellenheinerne Gelökästchen. 


Gelben Münzen allein geziemt's, uns Käſtchen qu füllen; 
Eines aus ſchlechtem Holz werde von Silber gedrüdt. 


13. Yölzerne Geldkästchen. - 


Wenn nod) Etwas verblieb auf bem Boben unferes Käfdgens, 
Nimm's zum Geſchenke. Wo nicht, fel Dir das Käſtchen geſchenkt. 


14. Elfenbeinerne Anöchel (Tali eborei). 


Wenn fein Knöchel fij bir mit ber nämlichen Seite geftellt hat, 
Wirſt du geſtehn, du erhieltſt große Geſchenke von wir, 


15. Ber Würtel (Tessera). 


Bin ih Würfel an Zahl nicht gleich ben Anöceln, fo wird of . 
Hoͤheres Spiel doch mit mir, ale mit ben Knöcheln gefpielt. 


16. Ber Mürfelbecher (Turricula). 


Hat unreblide Hand, die gelegete Anöchel zu werfen 
Weiß, fie geworfen aus mir, fann fie nur Wünfche noch then. 


17. Siu Spieltafel (Tabula lusoria). 


Dur zwölf Bünktlein wird auf ihr mein Würfel gezäpfet ; 
Auf ihr fällt durch das Paar Feinde der feindliche Stein, 


14. $$. 4. ©. «t. 4. IV, 14, 88. 8. 
17.8.1 €. V. ; 1I, 48, B. 3. 


$. 29. €. 9. ; VII, 73, $. 8. Die Gpieltafel war alfo für Gelbe 
Arten des Brettſpieles eingerihtet. Z2 
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18. Hüsse, 
Klein und ohne Gefahr it Spiel mit Rüffen, jo ſcheint es: 
Aber bem Knaben Bat oft e$ den Hintern entblößt. 
| Bir Schreibrohrbächse (Theca libraria). 
Der bu bie Büchfe geloost, bewaffne felbf fie mit Rohren; 
Gaben das Uebrige wir, (dja(fe das Leicktere bu. | 
20. Frettateine (Calculi). 


Win du fpielen den Krieg der ránfevotlen Soldaten, 
Brauche den Krieger und Feind Hier von gefärbetem Glas. 


24. Bus Schreibgrifielbesteck (Graphiarium). 

Dies Schreibgriffelbefted wird dein, mit dem Gijen bewaffnet. 

Gibſt du's dem Knaben, fo if’s nicht ein geringes Geſchenk. 

29. Ber Zahnatocher (Dentiscalpium). | 

Beſſer ift Mafirholz: bod) wofern dir fehlte ber Blattfpieß, 

Können Federn den Zahn eben jo gut dir befrein. . 

23. Bu Ohrlöfiel (Auriscalpium). 

Wenn durch Suden im Ohr hartnädige Plage bu leideft, 

Nimm für fo drängenden Netz taugliche Waffen von uns. 

24. Bir goldene Faurnadel. 


Daß nicht triefendes Haar dir die glänzende Seide beflede, 
Werde der Lodenbau feft durch bie 9tabel geftedt. 


2b. Fimme, 
Was foll nügen der hier fein Haupthaar findende Burbaum 
Mit vielfpaltigem Zahn, ben zum Geſchenk bu erhältſt? 


340. $. 1. 6 9. ,. VII, 72,8 5. 
21.81. Mit bem Gifen, mit den Griffein für —RXR 
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20. ur. 
Feurige tyarbe verleiht Teutonifchen Haaren ber Achfhaum ; 
fBeffer wirft du geſchmückt durch der Gefangenen Schopf. 


21. Seift. 


Haft du, Alte, ben Wunſch, dein greifiges Haar dir gu färben, . 
Nimm — Pod, bu table, wozu? — Mattifche Kugeln won mir. 


28. Ber Somenschirm. 


Nimm die Bededung an, die zu brennende Sonne dir abhält: - 
Wenn aud) windig e tjt, bietet bie Hülle dir Schuß. 


29. Ber brritkeempige Macehonische Sut (Causia). 
Zuſchaun werd’ ich mit bir in bem Pompejaner Theater: 
Denn die Deden verfagt häufig dem Volke der Wind. 


30. Ingdspiesse. 
Abthun wirft du den Eber damit und ben Löwen erwarten, 
Wirft aufipießen den Bär, ficher nur fet bir ble Hand. 


31. Bus Jaugdmesser. 


Seufzet du, daß bir den Speer der gewaltige Rüffel hinwegſtieß, 
Dringt dies furge. von nah’ ein in den Gberfolof. 


26. $8.1, Beurige Farbe, |. 9. y. VIII, 33, $8. 99. 
q$. 2. Durch fatfóed Haar von deutfhen Oefangenen. 


21. 8.2. Mattifhe Kugeln, Seifenfugeln zum Oaar(árben. Mat 
tiacum, eine Stadt in Deutichland, In der Gegend des heutigen Wiesbaden. 


28. 8.2. Wenn aud) windig es ift, b.f. wenn megen des Sutshel 
bie gegen die Sonne über das Theater nusgefpaunten Deden entferut werben 
mügen, f. B. 2 des folgenden Epigramms. 


29. Causia mar ein Theffalifcher Gonnenhut, den bie Waren 
Könige als Ehrenzeichen trugen. ©. Baler. Mar. V, 1. 
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82. Bas kurze Spit (Parazonium). 


Bierde des Kriegerftand’s und ein Schmud willfommener Ehr' ife, 
Waffe, ble einem Zribun würdig umgürtet den Leib. 


33. Ber Bolch. 
Ihn, dem leife bte Spur von gefrümmeten Adern (id eingrub, 
Stepte des Salo Fluth kühlend, ben zifchenden Dolch. 


34. Bier Kichel. 
Sicherer Friede des Herrn bog frumm zu mildem Gebraud) mic. 
Kriegern gehört! ich zuvor, jegt den Bebauern des Felds. 


. 35. Bis kleine Seil (Securicula). 
Zraurig war der Erlös ber Verfteigerung für ben Gläub'ger, 
Hunderttaufend Denar fam ihm das Beilchen zu ſtehn. 


36. Scheereisen (Ferramenta tonsoria). 


Um dir zu (deeren das Haar find Diefe Waffen geeignet : 
Langen Nägeln ift dies, jenes ben Wangen beftimmt. 


37. _Bie Wücherschachtel (Serinium). 
Uebergibſt bu mir nicht erlef’ne Bücher, 
Werd' id) Würmer und böfe Schaben (diden. 


32. Parazonium, ein furzed Schwert am Schwertgurt. 

$. 2. Vergl. Dio Gaf. LXVIII, 16, wo es Trajan bem neuen Befehls 
haber der Leibwache überreichte mit den Worten: „Brauche e6 für wich, wenn 
id gut regiere, meuu (diet, gegen mid". 

33. $9. 1. Bon qefrümmten Adern, alſo eine Damabeisyng. 

$. 2. Salto, vergl. Ep. IV, 55, 99. 15. 

35. $$. 2. S$unberttaufenb Denar, etwa 20,000 igaler. Wahr 
f&eintid) war dies die Summe, weldje ber Giüubiger zu fordern hatte und für 
melde er nidté, als dies bei der Subhaftation er(tanbene fleine Beil, erhielt. 

31. Die Bücherſchachtel. Serinium mar nidt ein Süder(dranft, 
fonbern eine Art Schachtel, worin man die Düßerrollen aufbewahrte. €. Veder’s 
Gallus I1, ©. 191 ff. 
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98. Schreibrohrbündel (Fasces calamorum). 


Gute Rohre gewährt bem Bapier ber Memphitiſche Boden; 
Die aus anderem Sumpf mögen bir deden das Dach. 


39. Die Jachtlampe (Lucerna cubicularis). 
Süßen Bettes Bertraute bin id) Lampe, 
Magſt du thun, was du willſt, id werde fchweigen. 


40, Be Rerze (candela). 
Dir befcherte das Loos die Magd ber Lampe, 
Welche wachend die Finfterniß verfcheuchet. 


41. Bir bieldochtige Xaumpr (Lucerna polymyxos). 
Während ein ganzes Belag ich mit meinen Flammen erleuchte, 
Stennet man Eine mich nur, trag’ (d) der Docht’ auch fo viel, 


42. 3 Wachskerze (Cereus). 
Nächtliche Flammen wird bir diefe Kerze gewähren, 
Da dein fnabe vom Dieb wurde der Lampe beraubt, 


43. Ber Gorintpische Candeluber. 


Kerzen haben ung einft ben alten Namen gegeben. 
Zampen waren noch nicht wirthlichen Vätern befannt. 


38. 8. 1. Memphitiſch, Aegyptiſch, f. 9l. 3. Sch. 1, $8. 1, unb ttim. 
Nat. XIII, 11. 

40. B. 1. Die "agb der Lampe. Kerjen von Wade ober Tafg, 
deren Dodjt das Mark einer Binfenart war, wurden früher gebraucht, als ble 
Lampen, unb aud) fpäter meift nur von Wermeren ftatt bee Lampe, vergl. 
Ep. XIV, 43, 8. 2. ©. Bed. Ball. II, 200 f. 


43, Der Corinthiſche Candelaber, von Gorintfifgem Cun. Die 
Römer hatten hbehſt geſchmackvolle Candelaber, auf deren Teller oben ein, ober 
mefjrbodtige Lampen ftanben, oder von be(fen Armen herabhiugen. ©. Sedev'e 
Gaius IL, 207 ff. 


$. 1. Kerzen, candelae, davon candelabrum. 
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44. Ber hoͤlzerne Candelaber. 


Holz iſt's, flebft bu; dir wird zu einer mächtigen Lampe 
Gold) Ganbefaber erglühn, achteft but nicht auf das idt. 


45. Ber Horfball (Pila paganica). 


Steiner (ft er, der ftrogt von fid) fräubendem Flaume, der Dorfball, 
Als der Tuft’ge Ballon, größer jedoch, als ber Ball, 


.46. Ber Freiball (Pila trigonalis). 


^ Wenn bu bie Sunft verfehft, mich gewandt mit der Linken zu treiben, 
Bin ich der Deine, wo nicht, Plumper, fo gib mich zurüd. 


41. Ber Fuftball (Follis). 


Macht euch, Sünglinge, fort: id) halt's mit dem ruhigen Alter: 
Luftball fpielen geziemt Knaben, geziemet bem. Greis. 


48. JSungbälle (Harpasta). 


In des Antäus’ Staub errafft fie furtíg ber Weichling, 
Welcher mit eitelem Müh’n fráftig ben Naden fid) macht. 


49. Salteren (Halteres). 


Weßhalb Sträfte des Arms mit dem tummen Haltere verſchwenden? 
Wenn er im Weinberg gräbt, übet fid) beffer der Mann. 


15.8.1. Dorffatt, f, A. j. VII, 32, 8.7. 
$. 2. Ballon, bet £yftfat, 

46. Dreibalt, f. 9. y. IV, 19, $.. 5. 

47. Quftbatt, f. 9. 3. IV, 19, 95. T. 

48. Bangbälle, f. 9f. 4. IV, 19, 8. 6. 


$. 1. Antäus, f. U. y. V, 65, $5. 3. — Meidling, draueua, 
Bäderaft, f. U. ,. VII, 67, 8. 6. | 


49. g. 1.” Halter, f V. LL Y, $5, 9, 6 
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50. Bir kleine Mätze (Galericulum). 
Daß dein glänzendes Haar nicht Ringerfalbe beſchmuße, 
Kannſt bu jn diefem Fell bergen das triefende Haupt. 


Die Striegel. 
Pergamon (djidte fie. Laß mit bem frummen Gifen bid) ſtriegeln:; 
Nicht (o häufig zerreibt bann dir der Walker das Lein. 


52. Die hörnerne Salbölflasche (Guttus corneus). 


Kürzlich trug mich auf feiner Stirn ber Sungftier. 
Anfehn würdet bu mich für wahres Nashorn. 


53. Mashorn. 
Sere, das neulich bu (aft auf des Herren Auſoniſchem Rampfplan, 
Welchem der Stier ald Ball dienete, gibt man bir bier, - 


54. Die kleine Rlapper (Crepitacillum). 


Wenn dir ein Hausknäbleln als Heulender hänget am Halfe, 
Schwing’ er das Siftrum Hier Elappernd mit finbíidyer Hand.” — 


55, Die Peitsche (Flagellum). 
£6 du beftändig auch fchlägft mit btefer Peitfche, bu fommft nicht 
Vorwärts, wenn bir ein Pferd läuft von ber purpurnen Schaar. 


50. 8. 1. Ningerfalbde, beim Ringen, als Leibesübung vor bem Bade. 
Die Satbe, womit (id bie Ringer einfaldten, war feft verfchieden, von bet 
wohlriechenden Haarſalbe, bis zur geringften, oft übefriedjenben Wachsſalbe. 

$1. Gtriegel, Scabeifen, brauchte man in den Bädern, üm Dei, 
Schweiß und Schmuß von der Haus zu fchaben. €. Becer's Gallus II, €. 47. 

53. Koſtbare Satbdikafhen, worin das GalbbI für das Baden war, wur: 
den aus dem Horne des Nashorns gemacht. 

54. 8. ı. Hausknäblein, vernula, ein im Haufe gebornes Sklaven⸗ 
And, die fid) mehr, als gefaufte Sflaven, herausnehmen durften. 

$8. 2. Siftrum, f. 9. y. Xu, 29, $8. 19. 

65. 8.3. Purpurne Schaar, f. U. 4. VI, 46, B. i. 


M 4 
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56. ahnpalber. 
Was wit bu mit mu? Brauche mid) bie Junge. 
Sal(de Zähne verſteh' ich nicht zu glätten. 
57. FZeennusabalsam (Myrobalanum). 
Was Vergilius nicht, nod) Homer im Gefange genannt hat, 
Aus Beennäffen und alb" ift e$ zuſammengeſetzt. 
98. ‚Schaummitrum (Aphronitrum). 
Biſt du ein Bauer? Du weißt dann nicht, was mein griedhifähes 


Wort fagt: 
Natrumſchaum. Doch du biſt Griech'? Aphronitrum dann heißt's. 
59. Gpobalsam. . 


PBalfam lodet mid) an, bled ijt bie Salbe der Männer; 
Goómus' eöfttichen Duft firömet ihr, Frauen, von euch. 


60. Yantpäste (Lomentum). Ä 
Ein willtommnes Geſchenk und gut für ben runzligen aud ims, 
Wenn du bei hellem Tag Stephanus’ Bäder bejuchft. 


61. Bie Bornlaterne. 


Goldig vom Licht brin, dien’ id) Latern’ als Führer des Weges, 
Und in dem Schoofe ruht ficher das Lämpchen bei mir. 


57. 98. 1. Weil das Wort Myrobalanus lauter furje Gilden Hat und 
nicht in den Vers paßt. 


58. $9. 2. Natrumfhaum, verwittertes, pulverfdrmiges Natrum, von 
apoos, Schaum, und virgor, Natrum, Coba, welches als Arzneimittel, aud) 
für das Geficht” gebraucht wurde, f. Ovid's Geſichtsmittel $8. 73. 


59. Dpobalfam, der füftfide Balfam, von dem früher nur in Zudän, 
jebt auch in Aegypten wachſenden Satfamftraud, Amyris Opobalsamum, Linn, 
€. $508 zu SBergi$ Landbau II, 118. 


69. $9. 1, Bergl, Ep. II, 12, 9 4, 
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62. Bier Interne bon Blase. 
Leucht' ich, wenn id von Horn nicht bin, brum weniger? ober, 
Ber mir entgegen fommt, ficht er für Blaſe mid) au? 


63. Hie Wobryfrife (Fistula). 
Was verfadjeft bu mich, die von Rohr unb von Wachs id) gefügt bin? 
War die Pfeife bod) fo, welche zuerfi man gemacht. 


64. Bir flot (Tibiae). 
Zriefend von Wein fprengt uns ber beraufcheten Flötnerin Bade: 
Dft fat zwei fie zugleich, oft nur ein einzelnes Rohr. 


65. Sohlen bon Wolle (Soleae lanatae). 


Fehlte gerade ber Knab', und befiebt8 bir, Sohlen zu nehmen, 
Dann wird felber ber Fuß Dienſte des Knaben fih tum. 


66. Bas Busenbumd (Mammillare). 
Du Eönntft bir mit dem Rüden des Stiers aufbinden die Brüſte, 
Denn dies lederne Band faffet die beinigen nicht. 


67. Ber Fliegenboedel bon Planenledern. 


Er, der dein Frühmahl ſchützt vor den nafchenden garftigen liegen, 
War der prangenbe Schweif prächtigen Vogels zuvor. 


68. Whodische Kuchen (Copta Rhodia). 


Schlage ben Diener nicht, wenn er fehlt, mit ber Fauſt in bie Zähne; 
Ef’ er den Kuchen, ben dir Rhodos, das glänzende, gab. 


63, 8. 2. Ban fdnitt eine SBfelfe aus dem Rohr, worin bie vom Ihm 
verfolgte Nymphe Cyrinr duch ihren Sater, den Qiufgott Laden, verwat 
deit wurde. . 

^ 66, Das Bufenband, mammillare, womit bie Römerinuen das qu 
üppige Wachsthum der Brüfte zu beſchränken und ihnen Haltung zu geben ſuchten. 

68. Rhodifher Kuchen, copta Rhodia, ein fehe hartes Gebäd; copia 
ein Kuchen. ans zerſtoßenen Gtoffen, von KOnEm, ich ſchueide, jerfope, 
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Ber Priapus bon feinem Wiehl (Priapus siligineus). 
du dich fättigen wink, if dreift von unfrem Priapus, 
! auch felbft bu bie Scham nageteft, bfelbeft bu keufch. 


70. Bus Schlerin (Porcus). 
Tage Saturns wird dieſes Schwein dir bereiten, 
bäumender Eher Genof, ward es von Eicheln genäprt. 


74. Ber Sliegentsedel bom Rindsschlorif. 
burd) ben gelben Staub dein Kleid dir ſchmußig geworden, 
ich’ e$ mit Teichtem Schlag fauber ber fodere € rif. 
12. Bir Wurst (Botulus). 


Wurft, die an dich gelangt in der Mitte Decembers, 
w vor den fleben Saturns- Tagen mir felber gefchidt. 


Ber Papagei, 
zapagei erlerne von euch oft Anderer Ramen: 
set, o Kaifer, gegrüßt" dab’ ich von ſelber gelernt. 


14. Bir Nahe. 


"ber Nabe, wie, fommt'$, daß bein. Rund unzüchtig genannt 
wird? 
t bod) ſchmutzige Brunſt nimmer ge[dádnbet dein Haupt. 


75. Bie Macptigal. 
8’ Frevel beweint Philomela, und bie als Mädchen 
umm gewejen, fle fliegt als ein geſchwaͤtziges Thier. 





9.8.2. geu(d. Unfeuff) hieß nur, wet wibernatletie Unzucht 


4.8.1. Das Bolk glaubte, bie Watew Pegetirien fich mit bem Mund, 
in. 9, X, 12, 6. 37, 


artial, Epigramme 8 
q t 
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76. Bie Elshr. 


Deutlich hörſt bu bid) „Herr“ von mir ſchwatzzender Eifer. "T 
Daß fein Bogel ich (ei, (dorf bu, wenn nicht bu mid (diff. 


TI. Ber ellenbeinerne Mig. 
Wird dir der fBogel zu Theil, um den bed Catullus Beliebte, pe 
Lesbia, meinte, fo fann deſſen Bewohner er fein. . 


78. Bas Sulbenkästchen (Narthecium). 
Siehe von Elfenbein ein Galbentáftden der Geilfunf ; 
Du erhält ein Gefchent, wie e& fid) Baccius wünfcht. 


79. Peitschen (Flagra). 
€ erat, bod) ſcherzet aud) nur, ihr auögelaffenen Sklauen; 
Denn fünf Tage hindurch Haft’ ich fie unter Verſchluß. 


80. Butken bon Bfrkemenkraut (Ferulae). 
Wir, den Knaben verhaßt, willfommen aber den Lehrern, 
Sind ein gefeierter Strauch burd) des Prometheus Gedint. 


81. Ber ny. 
Set, daß er trage das Mahl bem nadten bártigen Bettler 
Und mit dem finfteren Hund fchlafe, bem Nänzel erfpart. ^ 


82. Bie Besen. 


Daß man der Beſen Dienſt geichäßt, bezeuget bie Palme. 
Durch Auflefer jedoch find fte zur Ruhe gefept. 


18. $8. 2. Paecius, ein nicht weiter bekannter Set. 

19. 8.2. Bünf Tage, während ber Caturnalien. €. 9f. z. IV, 46, 95, 1. 

80. $.2. Des Brometheus Geſchenk, der bab trodene Mark des 
Biriemenfrauts am Sonnenwagen anzündete und (o den Menſchen das Qeuet 
brachte. 

81. $.2. Der finftere Hund, f. Gp. IV, 53. 

82, 9-3, QWuflefev, analecte, f. 9), J. VU, 20, Dr 17. 


— — nn. 
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89. Bus Aratzwerkzeng (Scalptorium). ’ 
Eine Vertheidigerin (ei blefe Hand für den Rüden, 
Beißt bid) der läfige Floh, ober mod) Garſtigeres. 


84. Bas Yuchfutiernl (Manuale). 
Daß nicht bärtig das Buch burd) Tog’ und Pänula werde, . 
Wird dem Papier dies Holz längere Dauer verleign, 


85. Bas Pfanenbett (Lectus pavoninus). 
Er benennet das Bett, jept Juno's prächtigfter Vogel 
Durch des Gefleders Schmud, aber ihr Argus vorher. AR 


86. Bir Mirrbebeche (Ephippium). 
Jäger, nimm zum Gefchent des gegürteten Kleppers Schabracke. 
Denn von bem nadten Roß pflegt ein Geſchwür zu entſtehn. 


5. Balbmondlörmige Tischheiten (Stibadia). ) 
Nimm dies Sigma, geziert burd) halbmondförmiges Schildpatt. 
Acht fapt'8: ſtelle fich ein, wer zu den Freunden fid) zäpft. 


88. Ber Vormahlsanfsatz; (Gustatorium). 


Wenn du an uns das Weibchen der Landſchildkröte zu fehn glaubfk, 
Täuſcheſt du dich: wir find männliche Beute der See. 


84. 8.1. Baͤrtig, f. U. 3. I, 96, 8. 8. 

85. Das Bfauendett, nad der Maſerung des dazu gebrauchten Ci, 
trusholzes (f. U. 3.1, 43, 8.9) fo genannt. Plinius führt von dieſer Maſe⸗ 
rung mehrere Arten an, bie er mit bem Tiger» und Bantherfelle, dem Bauens 
fchweife vergleiht, aud) gemwäffert nennt. Audere Ausleger nehmen an, daß 
das Bett mit Pfauenfedern gefhmüdt fei. 

$8. 2. Argus, der hundertäugige Wächter der So, der von der Juno 
in einen Pfau verwandelt wurde, als ihn Mercur getbdtet hatte. 

87. B.1. Sigma oder Ctitabium, f. U. z. IX, 59, $8. 9. 

88. Der Bormahlsaufſatz. Die verfhiedenen Gánge ber Tafel mut, 
den nicht in "einzelnen Schüſſeln aufgetragen, fondern in Tafelaufſätzen (repo- 
sitoria, auf denen das Sufammengebbrige fo vom Struttor aufgeftellt war, daß 


92° 
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89. Ber Gitrustisch (Mensa citrea). 


Nimm dies koͤſtliche Holz, ein Gefdent Atlantifcher Höhen : 
Wer dir ein goldenes gibt, ſchenket Geringeres dir. 


90. Ber Aborntiach. 
Nicht zwar bin ich gekräust, nod) ein Kind des Maurifchen Waldes; 
Aber aud) mein Holz hat glänzende Maple gefehn. 


91. Elephantenzãhne. 
Du fannft fragen, ob das, was der Stiere mächtigen Leib trägt, | 
Auszuhalten bie gaft Libyfcher Platten vermag? 


92. Ber fünffüssige Messstab (Quinquepedal). 
Diefer getheilete Stab, ter mit fcharfer &pipe fid) endigt, 
Wird verrathen ihn oft, ber dich beim Bauen betrügt. 


93. G®rigimilbecher (Pocula archetypa). 


Nicht tft neuerer Zeit der Ruhm, noch unferes Meißels; 
Mentor zechte zuerft, als er fie machte, daraus. 


94. Freiste Becher (Calices audaces). 


Wir plebejifche find aus dreiftem Glaſe gefchnitten, 
Unfer Geftein fpringt ſelbſt nicht von der fodjenben Fluth. 


95. Die grabirte goldene Erinkschale. 
Din ich ebefed Werk aud) rotg von Galtlaijdem Golde, 
Rühm' ich bod) mehr mich ber Kunſt: denn mich erzeugete Mys. 


jeder Gaft zulangen Ponnte. Diefe Tafelauffähe waren oft von Foftbarem Holy, 
mit Elfenbein und Schildpatt ausgelegt, oft ganz von Gilber. 

88. B. 2. Das ette Schiidpatt fam nur von der mánnfiden Seefchiids 
Prdte, f. Bin, Naturg. IX, 10. 

89. Der Eitrustifh, f. 9l. y. 11, 43, 8.9, 

93. $.2. Mentor, f. A. 3. I, 41, $8. I. 

95.8.1. Callaiſch, Spanifg: 
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96. Trnkkelche hes Vatinins. 


Nimm, was ber Schufler Batin uns lieh als erbaͤrmliches Denkmal, 
Diefen Pokal; bed) e$ war jener noch länger benafit. . 


97. Mit Gold eingelegte Schüsseln (Lances chrysendetae). 


Richt entweihe das Gold der mächtigen Schäflel ein Rothbart, 
Den zwei Pfunde man nicht mindeſtens (dágt an Gewicht. 


98. Arretiner Gefässe, 
Achte, rath' id) Dir, nicht zu gering Arretiner Gefäfle. 
Tuschiches irdnes Geſchirr (dmüdte Porſenna das Mahl. 


99. Wer Spaliagt (Bascauda). 


Ich ausländiſcher Napf fam ber von bemalten Britannen; 
Aber e$ nennet mid) Rom lieber den Seinigen jetzt. 


100. Bamıker Trinligeschirre (Panaca). 
Wenn kein fremdes dir iſt das Land des gelehrten Catullus, 
Haft bu aus meinem Geſchirr Rhätiſche Seine gezecht. 


95, $.2. Mys, f. A. j. VIII, 34, B. 1. 

96. B. 1. Batinius, f. V. 3. x, 3, B. 4. 

97. Lances chrysendetae, f. 9. y. XI, 29, 8. 7. 

98, $8. 1. Arretiner, f. U. j. I, 53, $6. 6. 

$.2. Borfenna, König von Etrurien. 

99. $. 1. Bemalte Britannen, f. V. ;. XI, 53,8. 1. . 


8. 2. Diefe Spünäpfe, worin Becher gewafden wurden, maten in Rom 
eingeführt; f. aud Suo. €at. Xi, 46. e 7 ' 


100. $8. 1. Catuttus war in Serena geboren. 
$. 23. Rhätien, die Landſchaft zwifchen Donau, Rhein und 2ed, ftieó 
im Güboften an Venetien, in welfem Verona Tag. Dee Rhätiſche Wein, den 


Auguſtus febr liebte «(. Suet. Octav. 77), war ein. febr viel edieree Wein, 
als der Beronefer, barum will Martini dieſen gern qu jenem machen, 
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101. Bilsgeschirre (Boletaria). 


Während Bolete mir doch den fo edelen Ramen gegeben, 
Dien’ ich bem Erſtlingsſchnitt — wie ich mich (ame! — des Kohls. 


102. Surrentiner Becher. 


Nimm bier Becher, ble nicht aus gemeinem Staube geichaffen, 
Sondern ein Bildwerk, ſchmuck, find von der Scheibe Gurrenté. 


103. Bas Schmeebeinsieh (Colum nivarium). 


Mildere, rath' ich bir an, mein Schnee Sctiner Triente: 
Mit geringerem Wein nepe ben finnenen Sad. 


104. Ber Schneeseihesack (Saccus nivarius). 


Unfere Leinwand auch verfteht's, den Schnee zu verbünnen: 
Und dur dein Weinfteb fpringt nimmer gefühltere Fluth. 


105. Schenkkräglin (Urceoli ministratorii). 


Tehlet das Kalte nur nicht, nicht fehlen fol dir’! an Züarmem: 
Aber du mußt fein Spiel treiben mit grilligem Durft. 


106. Ber thönerne Krug (Urceus fictilis). 


Dieſen rötplichen Krug mit gefchweifeten Henkel erhältſt bu. 
Fronto, der Stoifer, trant eifiges Waffer daraus. 


101. $8. 1. Bolete, f. U. 3. 1, 20, $8. A. Die Boletarien dienten 
überhaupt zu Kochgefchieren, f. Apicius' Kochbuch an vielen Gtellen. 


$. 2. GCrütingeéfdnitt, prototomi, f. U. 5. V, 78, 8. T. 
102, 8. 2. Surrentum, Stadt in Gampanien, jest Sorrento. 


103, B. 1. Mildere, f. 9I. y. 11, 40, 8.5. — GSetiner Triente, 
(, 9. 4. IV, 64, 8. 34 und zu I, 106, B. 8. 


105. $8. 1. Das Kalte, f. Gp. XIV, 116, 117, 118, 


106. $8.2. Dadurch, daß ihn ber Stoifer Qronto gebraud$t hatte, ge 
wann er an Werth. Berg. 9. z. VIII, 6, B. 1. 
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107. Weinkeiche (Calathi). 
Satyrn haben und Bacchns uns lich und bie trunfene Tigrin, 
Welche zu loden des Herrn triefende Füße gelernt. 


108. Saguntische Becher. 
Nimm, daß fie unbejorgt bein Siunbident halt' und bewahre, 
Diefe Pofale, gemacht aus Gaguntinijdem Thon. 


109. Gemmeakelche. 
Sieh, wie mit Gemmen bejebt died Gold von Scythiſchem Feuer 
Funkelt. Der Singer wie viel Hatte der Becher entblößt! 


110. Bie Trinkflasche (Ampulla potatoria). 
Trink aus diefem Geflein, das des Cosmus 9tamen bewahret, 
lleppiger, wenn dein Durſt Rardengefchwängertes heifcht. 


111. Argstallbecker (Crystallina). 
Während dir bangt vor Zerbrechen, zerbrichſt du (don bie Kryſtalle: 
Allzu fidere Hand und die zu ángflide fehlt. 


112. Bier Meintoolke (Nimbus viteus). 
Neichliches Waſſer ergiegt die vom Jupiter fommenbe Wolke, 
Um fid zu mifchen ben Kelch: dieſe gewähret dir Wein. 


107. 98. 1. Bachus, vergl. Berg. Gelog. V, $8. 71. 

108. $$. 2. €aguntinifd, f. 9l. z. IV, 56, 8. 15. 

109. 8.1. Bon Seythiſchem Feuer, f. 9. 3. XII, 15, B. 3. 

$8. 9. Entblöoͤßt, von Ringen mit Edelfteinen, bie an die Becher famen. 

110. 8. 1. Oeflein, gemma, ein aus dftem oder nadgemadtem edien 
Geſtein gefchnittener Krug. — Coſmus, der reiche Salbenhändler in Rom. 

$. 2. Nardengefhmängertes. Man mifchte jum Wein auch aller⸗ 
fei aromatifche und bittere Mittel Hinzu, jy. $6. Myrrhe, Aloe, Gemürjt, aud 
wohlriechende Dele, unguenta, f. Suv. Sat. VI, 303; beſonders das Foftbare 
Nardenbl. 

111, B. 1. Während dir bangt, weil bie Kryſtallbecher ſehr koſtbar 
waren. 

112. Die Weinwolke. Nimbus (Wolke) war ein Gefaͤß mit mehreren 
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113. Murrinen. 
Srinfft bu Warmes, fo find Murrinen heißem Falerner 
Biemenb und beffern Geídimad geben fie edelem Wein. 


114. Bie Cumaner Schale. 


Ihre Landsmännin hat dir die feu[de Sibylle, 
Diefe von Eumä’s €taub röthlihe Schale, geichidt. 


115. Gläserne Becher. 


Siehe des Niles Talent: o wie oft hat, während ber Künftler 
Mehr nod) wollte daran tfun, er verdorben das Werk! 


116. Bu Schneekrng (Lagona nivaria). 


Was ſoll edeler Froſt des gefottenen Waſſers dir nützen, 
Da du Marfiſchen Wein oder Spoletifchen trinkſt? 


117. Busselbe. 


Nicht Schneewaſſer, vielmehr, vom Schnee friſch, trinken bas Safe 
Hat fdarffinniger Durft unferer Seiten erdacht. 


Deffnungen, um daraus in ben Schaufpielen oder bei Gaſtmaͤhlern wohlriechende 
und andere Qiüffigfeiten zu fprengen. 


112. 81. Jupiter, Jupiter pluvius. 


113. $8. 1. Warmes, f. 9. j. I, 11, 8. 4, — Murrinen, ju II, 
26, $5. 2. 


114. 8.1. Sibylle, f. 9. ,. IX, 29, $8. 3. — Keuſch, weil fle bem 
Apollo fid nidt hingegeben hatte, der ihr dafür fo viel Safte, als fie Sands 
fbrner in der Hand hatte, verfprach, und ifr nun nidt zugleich eben fo lange 
dauernde Jugend gewährte, 


$. 2. Bon Eumd’s Staub ebtblid, vou rot$em Thon. 
115. B. l.. Des Nites Talent, f. 9f. ,. IX, 11, 8. 1. 
116. 8.1. €. 9L. ;.. II, 85,8. 1. 


f. 29. Marſiſchen Wein, f. Gp. XIII, 121; Cpofetifden, bet 
wohl durch Aiter gut wurde (f, Cp. XIII, 120, aber an fid) gering war, 
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418. Basselh, 


Spar’ e$, Maſſilia's 9taud) mit den fchneeigen Fluthen zu mifchen, 
Knabe, daß Höher bir nicht fomme das Waſſer zu ftefn. 


119. Ber irdene Hachttopf. 
Werd’ ich mit ingergeldnippe verlangt und (dumet der Diener, 
Wie oft würde der Pfühl meine Vertreterin dann! 


120. Ber silberne Jöffel (Ligula argentea). 
Wenn mid) Ligula auch bie Ritter nennen und Bäter, 
Kennen Lingula bod) dumme Grammatiker mid. 


191. Kleine Wölfel zu Schnecken und Eiern (Cochlearia). 


Brauchbar bin ich zu. Schneden, bod) aud) gleich nügli zu Eiern. 
Weißt bu, warum man mid) lieber nad) Schnecken benannt? 


122. Ringe. 
Vormals ſchenkte der Freund uns oft, jetzt aber nur ſelten. 
Glücklich, wer feinen Freund ſelber zum Ritter gemacht. 


123. Bus Ringkästchen (Dactyliotheca). 
Oft entgleitet ein Ring von Gewicht den gefalbeten Fingern, 
Aber durch mid) wird bir fier bie Gemme bewahrt. 


124. Bi Sogn, 


Herren der Erde macht aus der Toga Volk und den Römern 
Er, der den himmliſchen Sig feinem Erzeuger verlichn. 


118. 8. I. Maffilins aud, f. U. 4. 11, 82, $5. 23. 

119. $$. 1. Mit QGingerge(fnippe, verat. Gp. HI, 82, $8. 15 und 
VI, 89, $5, 2. 

121. Cochlearia, f. 9f. z. VIII, 33, 8. 24. 

122. 8.1. Der Ring war das Zeihen des Ritters, daher bedeutet 
hier der Ring, ben der Breund ſchenkt, den Rittercenfus, 400,000 Geftertien, 
gegen 20,000 Thaler; vergl. Ep. V, 19, $8. 10 unb dnm. dazu. 
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195. Busselbe. 


Dft wird Sporteln die kahl getragene Toga bir bringen, 
Wenn e$ bir leicht ift, früh bir zu verderben den Schlaf. 


196. Ber Xaufumimrf (Endromis). 


Schenkt ein Armer fie au, jo gebraucht Doch nicht fie ber Arme: 
Dir an der Laͤna Statt (did ich bie Endromis hier. 


121. Bunkelbraone Cammsiner Molle. 


Dies Banufiner Gewand, getrübetem Methe fo ähnlich, 
Schenk' id) dir. Freue dich: alt wird fo gefchwind ed.bit aidt. 


198. Bir Bardmkapıze. 


Gallien (didt bir als Kleid ble Santonifche Barbentapuze, 
Die Meerlagen gedient jüngft an ber Pänula Gtatt. 


129. Bothe Canusiner Mole. . 


Rom wählt lieber zum Kleid (dymargbraune, Gallien rothe; 
Diefe Barbe gefällt Knaben und Männern des Kriegs. 


130. Ber lederne Mantel (Paenula scortea). 


Schreiteſt du immerhin aud) bet Heiterem Simmel des Vegee, 
Fehle für plötzliche Fluth nimmer der lederne dir. 


124, B. 1. Dieſer Vers ift wörtlich aus Bergil's Aen. 1, 282. 


$. 2. Gr, Domitian, der feinen Bater Bespaſtan Hatte jum Gott er⸗ 
nennen (a(fen unb ben Flaviertempel erbaut hatte. 


126. 8.2. Läna, f. 9f. jy. VIII, 59, 8. 10. — Endromis, ju IV, 
19, 8. 2. ' 


127. $. 1. Canuſiner, f. 9. z. IX, 22, 8. 9, 
$8. 2. Es ift von dauerhaftem Stoffe. 


128. $. 1. €antonííd, aus einer Gegend im Aquitauiſchen Gallien, 
am Dcean, heute Gaintonge. — Bardenkapuze, f. W. ;. I, 53, $8. 4. 


130. Bänufa, f. 9, jy. I, 103, 8. 5, 
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131. Scharlachrothe Jacernen. 


Biſt bu bem Lauchgrün Hold unb bem Alau, was wähleſt bu Scharlach? 
Laß abtrünnig dich nicht machen das Loos, das du zogſt. 


132. 3i But (Pileum). 
Senden möcht' ich dir gern, wenn ich könnte, ganze Lacernen. 
Aber ich ſchicke dir jetzt nur ein Geſchenk für dein Haupt. 


133. Bäãtische Faremen. 
Meine Wolle belügt bid) nicht, nod) tünchen mich Keſſel: 
So ſei &yri(de: mich färbte mein eigenes Schaf. 


194. Be Brastbinde (Fascia pectoralis). 


Binde, halte zurück bie wachſenden Brüfchen der Herrin, 
Daß fie umipannt unb bededt werden von unferer Hand. 


135. Cischkleiver (Cenatoria). 


Uns find weder bekannt die Geridtétermine, nod) Märkte: 
Auf ein geftidtes Bett lege mit und man fid) Hin. 


136. er Mantel (Laena). 


Nicht viel nüfgen zur Zeit des Dezembers glatte Gemánber: 
Meinen Zotten verdankt Wärme dein Obergewand. 


131. $8. 1. £audgrün, f. €. ;. VI, 46, 8. t. 

132. Der Hut wurde in den Saturnalien von Jedem getragen. 
133. Baͤtiſche Lacernen, f. 9f. y. I, 96, 8. 5. 

$. 2. iyrifde, mit Burpur gefärbte. 

134. Die Bruftbinde, f. V. 3. XIV, 66. 

$8. 2. Bergl. Gp, XIV, 149, 8. t. 

135. Xifdfleiber, f. U. 4. 1I, 46, B. &. 


$. 2. (Gin geftidtes Bert, ein mit geflidten Teppichen bebedte6 
Speifefophe. 
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137. Weisse Jaternen. 


Wir empfehlen uns Dir zum Gebrauch’ im Amphitheater, 
Bo bie weiße Lacern’ eifige Zogen bedeckt. 


198. Bus Gischtuch (Mantele). 
Dir mag zottiges Lein den edleren Gitrus bededen: 
Meine Tafel verträgt’s, drüden fid) 8tinge hinein. 


139. Jiburnische Rapuzen. 


Thor, du verſtandeſt es nicht, mit uns die Lacernen zu paaren. 
Weiße legteſt du an, lege nun grünliche ab. 


140. Cilitische Sockshaaxachuhe (Udones Cilicii). 
Stintender Mönnlein Bart, nicht Wolle, hat fie geliefert: 
Sn der Einyphifchen Bucht könnte verfhwinden der Fuß. 


141. Bas Tischkleid (Synthesis). 
Während bie Zoga fid) freut, fünf Tage ruben zu können, 
Sft bir, mit biejem Gewand bid) zu befleiden, erlaubt. 


142, Bus Balstuch. 
Hab’ ich vielleicht bir mein Buch, um bir vorzulefen, gegeben, 
Möge das Halstuch bir dienen zum Ohrenverſchluß. 


143. Batabiner Tuniken. 


Diele Vließe verbraucht des Patavifchen Drillichs Gewebe, 
Und [oíd) bide$ Gewand (djneibe bie Säge bir zu. 


137. Weiße Lacernen, f. A. z. 1, 92, 8. 7. 

138. Das Tifchtuch, mantele, (- 9. ;. XII, 29, 8. 12. 

139. Liburniſche Kapuzen, ans Liburniſcher (Illhriſcher) Wolle, 
bie wahrfcheintich von fchlechter, abfärbender grünticher Qaróe waren. 

140. 8.2. Cinyphiſche (. 9. ,. VII, 95, 8. 12) Bucht, b, 5. in 
bem meiten Raume dieſer Bodshaarfchuhe. 

141. Tifdjfieib, f. 9f. 4. XII, 29, $8. 12. 

142. $$. 2. Bergl. Ep. IV, 4i, 
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144, Bir Achnmm. 
Rimm vom Loofe den Schwamm, der dir dient, um die Tiſche zu 
ſäubern, 
Wenn nach entpreffetem Naß locker geſchwollen er iſt. 


145. Ber Mantel bon zottigem Ktofle (Paenula gausapina). 
So febr glänz’ ich, fo febr And meine gotten behaglich, 
Daß du mit Freuden fogar während der Ernte mid) trüg'ſt. 
146. Bas Aopfpolter (Cervicale). 


Nepe mit Cosmus' Narben das Haupt, und e$ buftet der Kopfpfühl: 
Wenn bein Haar fie verlor, heget bie Salbe der Blaum. 


147. Zetidecken how zottigem Saite (Cubicularia gausapina). 
Zottige Decken des Betts, von purpurnen Teppichen leuchtend, 
Stitgen dir nichts, wenn ber Frau Alter gefrieren bid) macht. 


448. Settterken (Lodices). 
Um die Deden auf nadtem Pfühl zu fügen, 
Sind wir Schwehtern vereint zu bir gefommen. 


149. Bas Brustuch (Amictorium). 


Volle Bufen verſchmäht's; ein zartes Mädchen empfang’ e$, 
Daß fid) der fchneeigen Bruf möge das innen erfreun. 


150. Wielfidige Wettdecken (Cubicularia polymite). 


Diele Ge[dyenfe befchert ber Memphiſche Boden bir: (don ift 
Durch Webkünſte des Nils Babylons Nadel beftegt. 


145. Sotten, f. 9f. 5. 1, 103, 8. 5. 

146. $8. 1. Narden, f. u. ) I, 65, B. 8. 

$. 2. Der Blaum, nad Beder '«. Gallus I, €. AT) ein wirklicher 
Federteppich, mit dem das Kopfpolfter überzogen ift. 

150, 99. 2. Zeuge yon vieffarbigen Faͤden (polymite) zu weben war [n 
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151. Ber Gürtel (Zona). 


Leicht umfpann' ich bid) jept; bod) werd’ ih Gürtel zu Turg (elu, 
Wenn fid) von füßer La fünftig dir woͤlbet ber Leib, 


152. Bier biereckige Friesdetke (Gausapum quadratum). 
Mit Bettdecken verfieht bid) ba& Land des gelehrten Catullus. 
Uns erzeugete dir Helicaonifch Gebiet. 


153. 8er Gurt (Semicinctium). 
Tuniken bring’ ein Reicher dir dar: ich fann bid) umgürten. 
Wär’ ich reich, du erhielt’ft beides von mir zum Geſchenk. 


154. Ametbustfarbene Molle. 


Da id) bod) trunfen bin von tem Blut der Sidoniſchen Mufchel, 
Weiß ich es nicht, weßhalb nüdjterne Wolle man fagt. 


155. Messe Molle. 


Appuler Vließen gebührt die erfte Stelle, die zweite 
SBarma'8: für dritten Rang's gilt das Altinifche Schaf, 


456. Eprische Wolle. 


Einf befchenkte mit uns ein Hirt bie Laconiſche Freundin. 
Schlechteren Burpur hat Leda, die Mutter, gehabt. 


Alerandria in Aegypten erfunden, f. SBlin. N. VIII, 48. Babylons Madel 
f. VIII, 28, $5, 17 — 18. 

152. 8. 1. Das Land des gelehrten Catullus, SSeroua. 

8 2. Selícaonifd, 9patapvini(, f. U. 4. X, 93, 8. 1. 

153. Semicinctium, ber Gürtel der Männertunica, f. Bed. Gat. 
I, 320. 

154. 8.1, Gibonifíde Muſchel, Burpurmufcdel, von Sidon, Gtadt 
in Phönicien. Die 9(metfpftfaróe war aud eine Art Purpurfarbe. 

$. 2. Nühterne; GuéO9varog, nicht teunfen. Der Amethyſt ſollte 
den Raufch verhindern. 

155. $8. 1. Uppuler, f. 9. 3. II, 46, 9. 6. — Parma, qn It, 43, 
$. 4. — Altiniſch, ju IV, 25, B. I. 


156, 8.1. Ein Hirt, pari, — Die Laßoniſche Greunbim, Heim 
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157. Pollentiner Wolle. 
Nicht nur Wolle gewährt dies Land, die mit bunfefem Bließe 
Trauert, ſondern es ſchickt ſeine Pokale dir auch. 


158. Busselbe. 


Traurige Woll' iſt's zwar, doch gewebt für geſchorene Diener, 
Wie ſie der Tiſch ſich ruft aus der geringeren Schaar. 


159. Jenconisthes Polster (Tomentum Leuconicum). 


Sft bem gedrüdeten Flaum ber Gurt Des Bettes zu nahe? 
Nimm Scheerwolle von mir an von Leuconiſchem Tuch. 


160. Gireuspolster (Tomentum circense). 


Klein geſchnittenes Schilf wird Circuspolſter geheißen. 
Statt des Leuconiſchen kauft dieſes der Arme zur Streu. 


161. 38m flum. 


Müde, faung bu der Ruh’ auf Amyeläiſchem Flaume 
Pflegen, weldpen des Schwan’s innere Wolle bit gab. 


162. Ben. 
Schwell' ein zerbrechlicher Pfühl bir an, qeraubet bem. Maulthier. 
Hält bod) vom harten Bett bleichende Gorge fid) fern. 


163. Bas Glöckchen (Tintinnabulum). 


gaffe ben Ball: es ertönt das Erz der Thermen. Du fplefft nod? 
Bloß von ber Virgo genegt benfft bu nach Haufe zu gehn. 


157. Pollentia, Stadt in Ligurien, jebt Polenza, welche (domare 
Wolle lieferte, f, 9Blin. Raturg. VIII, 48, $. 191. 

159, $8. 2. Leuconiſch, f. U. y. XL 21, $5. 8. 

161. 8. 1. Umpeläifher Gíaum, GCdmanenfaum, von 9ímoetà in 
Raconica, mo die von Jupiter unter ber Geftalt eines Schwanes umarmte Leda 
den Caftor und Polur geboren hatte. 

163. B. 1, gaffe den Salf, b. $. Höre auf mit bem Ballſpiel als 
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164. Bie WMurfscheibe (Discus). 
Während ble glänzende Laſt des Spartanifhen Diecus baginfiltgi, 
Knaben, entwetcht: Einmal fel er ein Schuldiger nur. - 


165. Bir Cither. 
Orpheus gab fie bie Gattin zurüd: bod) er felber verlor fie, 
Da ihm Vertrauen gebrad) und in ber Liebe Gebulb, 


166. Basselbe. 
Oftmals ward fie verjagt von bem Pompejaner Tpenter, : 
Die Raubthiere gezähmt, Wälder zum Bolgen bewegt. 


167. Ber Xu (Plectrum). 
Bitte ber glänzende Kiel bie gelehrige ura, baf nie bie 
Am zerriebenen Daum brennende Blafen entſtehn. 


168. Ber Spielreif (Trochus). 


Räder find zu befchlagen: bu gibft ein nüplich Geſchenk mir. 
Snaben ein Spielreif, fet mir es ein Reif für das tab, 


169. usb: 


Weßhalb fchweifet der Ring in weitem Kreife mit Schwirren?. - 
Daß aus dem Wege bie Schaar gehe bem tönenden Self. 


fbrpertidjer Uebung vor bem Bade. Das Er; der Thermen, bie Bode, 
mit der das Zeichen gegeben wurde, daß bie Thermen gebffuet waren. 

163. $8. 2. Birgo, f. A. ). V, 20, $$. 9. 

164. 8. 1. Der Spartanifde Discus, eine von den Cpartanern 
erfundene Wurffcheibe von Eifen, Blei oder Stein, melde entweder nad) einem 


beftimmten Siefe geworfen wurde, oder nur in eine gewiffe Weite, um ben 
Arm zu ftárfen. 


$. 2. Gin Sähuldiger, f. U. z. XIV, 173. 
165. $8. 1. Orpheus, f. 9. 3. €. 21, 8. 1. 
167. Der fiet, f. U. 4. XII, 94, $5. 6. 

168, Der Spielreif, f. U. 3 XI, 21, 8. % 
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170. Bus Bild ber Siegesgättie (Signum Victoriae). 
Ohne bq$ Boos wird der ed empfah'n, der bie Nomen in. Wahrheit 
Fuhret vom Rein. Behnmal fühle mir, Knabe, Falern. 


171. Ber Amabe des Srutus bon Thon (Booórov moidfov fictile). 


Keines geringen Ruhms gemicht. ein ſo Heines Gebilde: 
Denn in das Knäblein Hier Hatte fi Brutus verliebt, 


172. Ber Corinthische Eidechstähter (Sauroctonos Corinthius). 


Schone be8. Eidechsleins, nachftellender Auabe, das zu bir 
Kriechet: von deiner Hand wunſchet das Zhler fid den £ob, . 


118. Se gemalte ogurintipus. 
Sieh, ber Debalifche ftnab', Apolls verſchuldeter Kummer, 
Wendet fein flerbendes Aug’ ab von dem Distus, bem deind. | 


174. Ber marmorne Bermapkroditus. 
Männlich betrat er den Quell: er entftieg zwiefachen Gefchlechts ipm. 
fRüterfid) tft ein Theil, mütterlih Alles iom ſonſt. 


170. B. 1, Der, Domitian, Germantens, f. U. 3. 41, 2, ©. 3. 

83. 2. Zehnmat, weil bet. Name Germanicus yen fóudflaten Hat, 
f. A. z. I. 71, $5. t6 

171. Der Knabe des Brutus, vergf. Ep. 1, 77, 95. &, IX, 50, 
$. 5. 

172. Der Corinthiſche Eidehstbdter; Praxiteles hatte in Corinth 
aus Gr, einen Apollo als Süngling, der einer herankriechenden Eidechſe mit 
dem Pfeil nachftelit, gebildet. S. Yin. Rat. XXXIV, 8, 6. TO. 

173. Der Oebatifde Knabe (f. 9. y. XI, 49, 8. 7), bet (dine 
Hyacinthus, des Apollo Liebling, ‚weichem ber eiferfüchtige Sepfotué einen Discus 
an den Kopf blies, daß er todt Binfanf. — Ginen von Niclas gematten oe 
cinthus nam Auguftus aus dem eroberten Wierandria mit nad Rom, weil et 
ipm fo wohl geflel, und deßhalb ftelite Tiberius dies Bild in Auguſts Tempel 
auf. ©. Pin. Naturg. XXV, 1I, $6. 131. 

174. Dermapproditus, f. U. y. VI, 68, ©. 9. 

Martial, Cpigramme.  , 88 
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175. Bir gemalte Dame. 
Weßhalb, Herr des Olymps, hat Danas Lohn's fid) erfremet, 
Während bod) deiner Luft Leda umfonft fid ergab? 


176. Bie Maske. 
Wenn bu mid) Töpferfcherz, bed rothen Bataver's Maske, 
Anfiehft, fadt bu, das Kind fürchtet fid) vor dem Geſtcht. 


477. Ber Gorinthische Wereules, 
Furchtlos brüdt' er als Kind dem Schlangenpaare ben Kopf ein. 
Schon vor ber Eindlihen Hand hätte ber Hydra gebangt. 


178. Ber thönerne Jertules. 


Denn ich zerbrechlich auch bin, fo verachte dennoch das Bild nid. 
Daß man nad) mir ihn benennt, ſchämt ber 9Mícibe fid) nicht. 


179. Bie silberne Minerbe. 


Tapfere Jungfrau, [prid), weßhalb, ba bu Helm bod) und Speer trägfk, 
Nicht die Aegide bu Daft? „Weil fie der faifer befipt”. 


180. Europe. 


Paſſender Hättft bu zum Stier dich verwandelt, Vater der Goͤtter, 
Damals, als du zur fuf hatteſt bie So gemacht. 


175. Eines Bildes ber Dana von Nicias erwaͤhnt Plinius in Rat. 
XXXV, ll, $. 131. — Die von ihrem Bater in einem ehernen Thurme ver, 
ſchloſſene Danaé hatte Jupiter in Geſtalt eines goldenen Regens beſucht. 

177. Der Corinthifhe Hereules, von Zeuris, f. Piin. Rat, 
XXXV, 9, $. 63. 

178. Der thönerne Hercules, von Turianus,] f. Plin. Rat. 
XXXV, 12, 6. 157. | 

179. $8.2. Aegide, f. A. j. Op. VII, 1,8. 4. 

180. Das Gemätde der Europe im Bortieus Pompeji war von Antis 
phitue gemaft, f. Bin. Nat. XXXV, 10, $. 114. 
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181. Ber marmorne Teunder. 


i$ hochwogend das Meer fid kürzt’ auf ben fühnen’ Leander, 
Rief er: „Wenn id) zurück komme, begrabe mid, S(utg^. - 


182. Bas thönerne Alb eines Wuchligen. 
"unfen, glaub’ ich, erfchuf ble& Ungeheuer Prometheus: - 
Er aud) (djergte fogar mit Gatutnalt(djem Thon. 


183. Yomers Vutruthomnomachin. 


ie vom Mäonifchen Led befungenen Fröſche durchlies du, 
Und dann ferne die Stirn glätten burd) offen von mir. 


184. Bomer uuf Pergamentsthreibtaleln. 


lias und Ulyffes, den Feind der Priamifchen Reiche, 
Auf vielblättriger Haut finbeft bu hier fle vereint. 


185. Vergils Mücke, 


leißiger nimm das Werk des berebten Maro, „die Müde*, — 
Daß du nicht „Waffen und Mann” lefeft und Rüffe verfchmähf. 


181. Leander, f. 8f. j. 64. 25, $98. t. 


182. Dies Ungeheuer. Ginige find der Meinung, daB dieſes Thon⸗ 
(b das des budiigen unb außerdem ſcheußlich häßlichen Walkers  Grefipput 
weien fei, welchen die reihe Gegania zugleid mit einem Gandelaber für fünf» 
3 Seftertien gefauft habe. Als fie ihn bei Tafel ihren Glen zeigte und er 
cherzes halber entf(eibet wurde, nahm fie ihn, von Begierde Bingerifen, in 
t Bett und nachher in if? Xeftament auf. Cr, febr rei geworden; verehrte 
nen Gandelaber, in defien Veranlaſſung er gekauft war, glei einer Gottheit. 

. Blin. N. XXXIV, 3, $. 11— 19, 


183. 8.1. 9x áonifd, S9omeriff. — Das bem domer zugeſchriebene 
edicht über ben Krieg zwiſchen den Froſchen und Mäufen. 


184. Auf Bergamentfchreistafein, pugillares membranei, f. 9f. 
XIV, 3. 
185. 8.2. Waffen unb Mann, bie Unfangsworte der Aeneis 
ergil's. 
83? 
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186. Vergil anf Pergament. 
Was für wenige Haut umfaßt den gewaltigen Maro ! 
Seines Gefichtes Bild zeiget das vorberfte Blatt. 


187. NMenunders Thais (Mevavdoov Oi;). 


fDiejer weiht' er zuerft bie verfiebten Spiele der Jugend; 
Freundin des Jünglings war Thais, die Glyeera nicht. 


188. Cicero anf Bergament. 


Wenn du dies Pergament zum Begleiter hätteft, jo benfe, 
Weite Wege durchſchrittſt bu mit dem Cicero jekt. 


189. Bas Einzelbuch des Properz (Monobiblos Propertii). 


Cynthia dankt des berebten Propertius Syugenbgefange 
Ihren empfangenen Ruhm; aber fie gab ihn zugleich. 


190. itus Fibins unk Pergament. 
Wenige Haut nur fchließt den mächtigen Livius in fich, 
Und nicht faffet tn ganz unfere Bibliothek, 


191. Sallustius, 


Als Hiftorifer Roms ift diefer Gridpué der Erfte. 
Alfo haben von ihm funbige Männer gefagt. 


187. 8. 2. Die Thais feiner berühmten Gombbie gab ihm mehr Ruhm, 
als jeine Beliebte Glycera. 

189, 8.1. „Cynthia“, die Geliebte des Properz, deren wirftider Name 
Hoſtilia war, i(t die Ueberichrift des erften Buches feiner Elegieen, weldes er 
fdon zehn Jahre vor feinem Tode herausgegeben hatte, während bie drei fol; 
genden erft nad) feinem Tode feine Freunde ferauégaben. Grfteres hieß babet 
monobiblos, Einzelbuch. 

190. 8.1. Den mádtigen; von den 142 Büchern des Livius find 
uns nur 35 erfalten. 

191. 8.1. Crispus, G. Crispus Salluftius, 

. 8 % 3.8. Quintilian IV, 2, $. 45, Genec. Eontrov. IV, 34, Taeit, 
Ann, IM, 30. 
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192. Ebid's Wetamorghasen uf Pergament. 
Diefer Klumpen, ber dir Rd) aus vielen Blättern gebildet, 
Fünfzehn Bücher jvib'$ bringet er bir zum Ge(dent. 


193. Cibullus. 
Nemefis’ Uebermuth hat eink den Zibuflus entflammet, 
Dem es Vergnügen gemacht, Nichte in dem Haufe zu fein. 
194. Xucmus, 
Einige (agen von mir, ich [ei fein Dichter gemejen: 
Mein Buchhändler jedoch glaubet es, der mich verkauft. 
195.  €atullus. 
Was bie jo große Stadt Verona ihrem Gatull dankt, 
Das bie jo Heine Stadt Mantua ihrem Bergil. 
196. Bes Calbus Schrift über den Antzen des kalten Massetrs. 
Diefes Bapier, das die Quellen bir nennt und bie Namen ber Wäſſer, 
Hätte beffer getan, ſchwämm' in ben Wäffern es ſelbſt. 
197. Fie Atverg-Manleelinnen, 
Niemals braucht man den Sturz von ben Maulthieren zu fürchten, 
Da auf der Erde felbft Höher gewöhnlich mau fit. 
198. Bas gullische Yündchen. 


Wollteſt du hören die Luft, die das Kleine Hündchen gewähret, 
Wäre das ganze Blatt mir zum Erzählen zu futs. 





— 


193. 8. 5. Tibull fagt, abet nicht von der Nemeſis, fondern von bet 
Delia, in 1, 5, 8. 29—830: 
„Allen geblete nur fie, ihr fel bie Gorge für Alles; 
Mich erfreu’ es jedoch, Nichte in bem Haufe zu fein”. 
195. Diefes Epigramm ift Gerühmt regen feiner eleganten Antitheſen; 
ich habe verfucht, fie in der Weberfegung aͤhnlich wiederzugeben, 
196. Calvpus, nicht weiter &efannt, 
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: 199. Ber Isterische Reiter (Asturoo). - 
Aus goldreichem Gebiet fam ber das Afurifche Roͤßlein, 
Das nad. bem Takte bebend hebet den flüchtigen Hut. 


200. Ber Mindhund (Canis vertagus). 
Sich nicht, jonbern bem Herrn, jagt Wild ber hitzige Sindhund: e 
Unverletzt burd) ben Zahn trägt er ben Hafen dir zu. 


201. Ber Xingkimptir. 
Nicht, daß er fiegt, nein, baf er verftebt zu finfen, gefällt mir, 
Und daß er beffer ben Kampf liegender Ringer gelernt. 


202. Ber Akt. 


Eines geichleuderten Speers verfich' ich Affe zu Tpotten; 
Um Meerkatze zu fein, fehlet mir nichts, als der Schwanz. 


203. Bus Gaditmische Mädchen. 


So verführerifch reizt, fo zitternd ſchwingt fie bie Hüften, 
Das fte ſogar Hippolyt hätte zum Sünder gemacht. 


204. Epmbeln. 


Diele Erz, das der Mutter Eelänifche Liebe betrauert, 
Wird, wenn der Hunger ihn treibt, oft von bem Gallen verfauft. 


199. 8.1. Afturien, Landfchaft Spaniens, die früher aud) wegen ihres 
Gotbreidthums berähmt war. 

201, $8.2. Den Kampf liegender Ringer, vg» avaxkıyondiyy 
im Tert, von acraxA(vo, anlehnen, hinftreden, oder fi pinftreden faffen, unb 
ein, das Ringen, der Ringkampf. Es fol hiemit das zteyxoatiov gemeint 
fein, eine Reibesübung, melde das Ringen und den Fauſtkampf zugleih ums 
faßte, und worin aud) ber Niedergeworfene fiegen Fonnte. Bielleiht aud) Au⸗ 
ſpielung auf Domitians elinopale, Bettfampf (im obſcenen Ginne), f. €uet. 
Dom. 22. 

203. Das Oabitanifde Mädchen, f. U. z. I, 42, 8. 12. 

8. 2. Hippolyt, f. 9l. 3. VIII, 46, 8.2. — Sünder, masturbator. 

204. Cymbeln, zwei blecherne Beden, nad) Urt der türkifchen, bie zus 
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205. Ber Aw. 


Sei mir ein Anabe, glatt durch bie Jugend, nicht durch ben Bimoßein, 
Daß ſeintwegen mir nicht irgend ein Mädchen gefällt. 


206. Ber Gürtel (Cestos). 


Knabe, ſchling' um ben Hals mir reine Liebe, 
Den vom Buſen der Venas warmen Gürtel, 


207. Busselbe. 
Lege den Gürtel an, den Eythere’s Nektar getränft Bat; 
Bormals hatte ber Gurt Jupiter liebend entflammt, 


208. Ber Schnelschreiber (Notarius). 
Mögen die Wort’ aud) eilen, ble Hand if bennod geſchwinder: 
Ehe die Sung! ifr Werk, Hat e ble Rechte getan. 


Die Muschel. 
Wird Mareotifcher Baf von bed Meeres Mufchel geglättet, 
Dann durcheilet das Mohr leicht und geläufig den Weg. 


210. Ber Nx (Morio). 


Nicht ein erlogener iR ber Blödfinn, oder erfünftelt : 
Der ift weife, der nicht über ble Maßen es iſt. 


fammengefchlagen wurden, unb deren fid) Pefonberé bie aobelexrieſer, die Gal⸗ 
fen, bedienten. 

B. 2. Celäniſche Liebe, Attis, f. A. y. V. 41, B. 2. 

208. Die Schnellſchreiber (notari) der Alten gaben vielleicht ums 
feren Gtenographen nichts nad. Sie bedienten fif gewiſſer Abkürzungen und 
Zeichen, notae, daher motarit. €. Gener, Epift. 90 unb 9Xanif. IV, 197 ff. 

209. 8.1. *Rareotifder Saft, der Baſt des Segopti(doen Wapyrus, 
alfo Spapier. Mareotis, f. U. z. IV, 42, 85. — 6. aud Bin. R. XIII, 
12, 6. 81. 


210. Der Narr, f. V. 4. VII, 13, 8. 1, 
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211. Ber Yammelskopf (Caput vervecinum). 

Du zerſchnitteſt das weiche Genid bem Phririfhen qünnida, - ° 

Hat er’s verdienet, ber bir, Böfer, bie Tunica gabt T 
212. Ber Aero. 

Säh'ſt du des Menſchen Haupt allein, bu hielt'ſt ihn für Gear: 

Siehſt bu ihn ſtehen, fo duünkt er ein Aſtyanar dich. 
213. Ber kleine Schild (Parma). 

Er, der beflegt oft wird, der gewohnt ift, feiten zu ſiegen, 

Wird als Parma für dich dienen, als Schild für den Zwerg. 
214. Bir usb als Comdden. 

Nicht ein einziger wird in der Schaar den „Verſchmäheten“ fyleüia: 
Jeglicher könnte jedoch „Zeus, der Berführende,” fein. u 
215. Ber Beftel (Fibula). 

Sage mir ehrlich, wozu der Comoͤd' und der Sänger aut Cither 
Hefteln brauchen? Damit theurer fie ſpenden die Gunſt. 
210. Ber galke (Accipiter). 


Räuber ber Vögel vorher, jet Knecht des Vogelers, fängt er 
Und bedauert zugleich dieſe, ba ibm fte entgehn. 


211.81. Phrixiſch, f. A. 3. VI, 8, B. 6 
212. 8.2. Aſtyanax, Hector’s Sohn, ein Kind. 


213. 8.2. Barma, eine Urt furzer, runder Schilde, welche bie Teichren 
Bußrruppen und Reiter trugen. 


214. 8.1. Den Berfhmäheten, im Test uugovuEvog. 


8. 2. geus, der Berführende, Zic EEanarer, beide griechiſche 


Ausdrüde aus Menanders Comddien. 


215. 8,2. Hefteln, f. A. z. Vil, 82, 85. 1. Bergl. Jauv. Get. 
VI, 73. 
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217. Ber Speisemeister (Opsonator). 
Gage mir nur, mit mie vielen bu [peifen will, unb wie theuer, 
Kein Wort weiter: unb ich halte das Mahl bir bereit. 


218. Jeimruthen (Calami aucupatorii). 


Nicht mit ben Halmen allein, aud) burd) Lodton täufcht man den Vogel, 
Während die [dmeigenbe Hand jchiebet das fiftige Rohr. 


219. Bas Rindeherz. 
Da du, ein Anwalt, arm, fein. Geld einbringende Verſe 
Schreibe, empfange das Herz, welches im Buſen du haft. 


220. Ber Boch. 
Nicht genügt für den Koch bie bloße Kunft: und der Gaumen 
Darf nicht dienen: der. Koch habe bie Zunge des Herrn. 


221. Ber kleine Bost nebst Bratspiessen. 


Mög auf bem frummen Soft ein feltener Biffen dir braten; 
Schäumend am langen Spieß bampfe der Eber für dich. 


222. Ber Yorigbäcker. 
Süßigkeiten er[dja(ft bie Hand bir in taufend Geftalten. 
Einzig für bieje müh'n fparende Bienen fid ab. 


293. gettkuthen (Adipata). 


Stehet nun auf : ber Bäder vetfauft (don Knaben ihr Frühſtück, 
Und rings frápen bie Sammtráger, bie Vögel des Tags. 


217. Der Speifemeifter, opsonator, der die opsonia (Zudrot), Fleiſch, 
Fifhe u. dergt., für die Küche einfauft. 
218. 8.2. ©. 9. ;. IX, 54, ©. 3. 
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(alo. 1, 49. Iv, 55. X, 20,.96, 103. 104. 
Xil, 3, 21. XIV, 33, 

Saloni. X, 18. " 

&aleninus. VI, 18. 

Gamog. Ill, 81. IX, 47. 
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vii, 58,91. X, 17, 29. XI, 2. Xii, 
62, 81. XIV, 70, 72, 182. 

Satyr. IV, 94. , 99. XIV, 107. 

Saufeja. 11, n^ 

Saufejuß. i, 74. 
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Sribun. 1, 60, r1, 95. IV, 78. vi, 8. XI, 
93. XIV, 32. 
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N 


1x, 75. 


- 


Turgontum, Iv, 55. 
Turnus. VI, 9. Xi, 10. 
Turon, t "Suéculer. IV, 64. vii, 31. 1X, 


X 
Tuäcer, Fußciic. 1, 26. n, 24. vu, 27, 
31. viui, 56. 1X, 22, 57, 101. X1, 27. 
xu, 14. xiũ, 118. Xv, 'ea. 
Sutela. IV, 55. 
S utilia, Y, 56. 
Tyndaris. IX, 103. xii, 532. 


538 
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